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Hochwohlgeborner Herr Geheimerath 
und Comthur! 

Hochverehrter Jubilar! 



Dafi die Nachricht von der Feßfeier, welche Ihre ehrwürdige 
Ruperto ' Carola Ihnen, der Sie nun fchon vierzig Jahre immer 
unter deren erften Koryphwen JtrahUen, in diefen Tagen m ver^ 
anf (alten beabfichtigt , auch mein Herz auf da», freudigfte ergriff, 
können Sie fich denken. Schon vorher Ihr warmer Verehrer, wo 
mir den Geiß der reinßen Humanität, den Sie durch Wort und 
That zu wecken und zu pflegen von jeher bemüht waren., leider 
nur in der Ferne zu bewundem und zu verehren vergönnt war, 
bin ich nun feil Jahren , feit einmal ein mir freundlicher Genius 
Sie m Rqftatfs , Mauern, führte , und der Name meines unvergeff-- 
liehen Lehrers Bug, Ihres Freundes, mich fchnell bei Ihrem Hebe- 
vollen Herzen accreditierte , fortan fo glücklich gewefen, diefen 
edlen Geift in der Nähe und perfönlich kennen lernen, lieben und 
verehren zu können. Ja freudigen Herzens bekenne ich's.: Ich 
habe ihn an mir feUft vielfach erfahren! Darum kommen Begebe 
idffe, durch die ich in Verfuchung gerathe, an der Mertfchheit 
irre zu werden, fo ift es der Name FRIEDRICH CREUZER, im 
Vereine mit einigen andern edlen Namen, den mir der Genius 
der Meftfchheit trößend zuflüßert; darum find esi vornehmlich Sie, 
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kochverehrter Jubelgreis, der neben einigen 'andern thenem Er-- 
mnerungen meine Gedanken fo oft an den freundHchen Mufeftfitz 
am Neckar hinzieht und fefthälL 

Wie gerne hätte daher auch ich mich mit einer kleinen Getf^s- 
gäbe ^^t i Ihrem Ehr^fefte eingefunden! Wie gerne Ihnen per- 
fönlich die Huldigungen meiner innigften Liebe imd Verehrung und 
meine herzlichften Glückwünfche dargebrachi! Aber um eine geiJHge 
Gabe zurecht zu richten j kam die Nachricht vom Fefte un9 Ra- 
Jtattem zu fpät zu, und pfrßHUieh an der Feier Antheil zu nehmen, 
hindern mich leider Berufsgefch&fte. 

Indem ich Sie daher, verehrter Jubelgreis, freundHchfl bitte, 
die geifUge Feftgabe auch nachträglich noch in ein paar Wochen 
anzunehmen, wo dem Wunfehe Karl Lachmann* s und anderer 
deutfcher Sprachforfcher gemäfi die erfte Hälfte noch ungedruckter 
altdeutfcher Predigten, auch au$ dem Herzen eines ächten Lehrers 
der Humanität, wenn gleich m anderer Zeit und unter andern 
Verhältniffen hervorgegangen, von mir herausgegeben die Preffe 
terläffen wird, bitte ich Sie zugleich, als ruhmgekrönten Forfcher, 
wie auf allen Gebieten der Alterthumswiffenfchaft, fo insbefondere 
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auf dem der Mythologie und Kuf^, beitiegendeä Bildchen V gleich- 
fam als fgmbolifches Andenken an das Feß vom 4. April 4844- 
güHgft annehmen zu wollen. Möge der OpHmus Maximus Ihnen 
und den Ihrigen immer hold Und gnädig fein! 

Es ift das Bildchen keine Antike , fondern das in antikem 
Geifte gefchaffene Werk des Hiftorienmalers , K^ferftechers "und 
BOdners Feodor Iwanomtfch, des Kaimucken , aber in fo fem 
oieileicht auch eine bedeutfame Erinnerung an Ihr Feft, als es 
beurkundet, was der Geift der Humanität feUft aus wilden Steppen- 
bewohnern zu bilden im Stande ift 

Es war dies der Geiß Karl Friederich's, der diefe Blüthen 
und Früchte ins Dafein rief, Derfelbe, der auch Sie, hochver- 
ehrter Jubilar, und andere geißesterwandte Männer in Seinem 
neu aufgebauten Mufentempel in Heidelberg ah Prießer der Hu- 
manität bef teilte. Möge diefer Geift der Humanität unter Höchß- 
deffen edlem Sohne, unferm altgeliebten Großherzoge LEOPOLD, 
und unter Höchftdeffen hoffnungsreichen Enkeln immer und allzeit 



*) Ein Uautrelief mit dem Haupte des Zeus Dodonsus. Ich erhielt es von meinem 
lieben Freunde und Gollesren B o o » , der. iii Feodor's Haus und Schule aufgewachren ifl. 
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walten in den ehrwürdigen Hallen Ihrer Rt^rto *- Carola , und in 
unferm liehen Baden und Deutfchland und allerwärts immer mehr 
Anerkennung finden f Mögen Sie aber, edler Greis , feiner Früchte, 
zu denen Sie den Saamen fo reichlich ausgeflreut hohen ^ der 
allgemeinen Liebe und Verehrung, von denen das gegenwärtige 
feft ein fpr eckender Zeuge ift, noch lange in ungeftörter Gefund- 
heit und ungetrübter Heiterkeit fich freuen! Alle Freunde des 
Guten und Schönen werden Sie dadurch erfreuen, unter die auch 
fich zu zählen fo frei iß 

ihr 

Raftatt, den 2. April 1844. ., 

innigß ergebener 

FR. KARL GRiESHABER, 

Profeflbr des Lyceums 
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Vorwort. 



Mein „Yaterl&ndifches aus. den. Gebieten- der Literatur, der Kunft und 
des Lebens" hat (Ich einer fo fk*eundlichen Aufoahme und To ehrender Aner- 
kennung zu erflreuen gehabt, wie ich de beinahe nur wOnTchen; kaum aber 
hoffen konnte. Üie liebevollen Beziehungen zu taianchem Ehrenmanne, in denen 
ich dadurch von neuem befeftigt worden oder in' die ich neu gekommen bin, 
haben wefentlich auch dazu beigetragen, meinem dem Erl&fchen fchongumz 
nahen Lebensdocht wieder MTches Öl zuzugießen und ihn wenigftens wie- 
der fortglimmen zu machen. Denn fortbrennen, flreudig fortbrenfien machen 
kann ihn nur Der, der auch dem in den fonTt heften Jahren hinfch windenden 
innerften Lebensmarke gebieten kann: Zehre nicht, Mrke und nähre! 

Jene fteundßche AuftnerkTamkeit iTt; zumal, auch den unfcheinbaren 
„älteren, noch ungedruckten Sprachdenkmalen religidrcn Inhalts,'' aus dem 
Vaterländifchen auch befo^ders abgedruckt, zu Theil geworden, und hat in 
mhr die Luft rege gemacht, den Freunden unTerer altem vaterl&ndKbhen 
Literatur noch einige andere derartige Gaben darzuhieten. Nun hätte ich 
Einiges diefer Art, was vielleicht nicht ganz unwillkommen fein dürfte: einen 
urkundlichen Nachweis, daß der VerfaiTer des fchönen mitt^lhochdeutfchen 
Gedichtes, „der Ritter von Stauffenberg'% der nach Einigen Eckenolt, nach 
Andern aber Erkenbolt hieß (S. Engelhardt's Ausgabe desfelben, Straßburg 
1823. S. 14^. Vgl. Mone, Rad. Arch, I, 51 tg,) und offenbar eüi Ortenauer 
war, wahrfcheinlich in BQhl bei Offenburg, ganz in der Nähe des Schau- 
platzes der Begebenheit , feine Heimath hatte ; fodann neben bereits bekann- 
ten Strophen aus Nithart's „Krenzelin" (v. d. Hag. III, 206 fg., Weingartn. 
Liederh. im Auftrag des Stuttgarter liter. Vereins von Fr. Pfeiffer herausgeg. 
198 fg.): „Frevwet vch wol gemuten kint", und „der Mönch'' (v. d. Hag. 
III, 302): „Ich wil mich aber flreuwen gen dem meien", noch unbekannte 
Minnelängerftrophen, die ich im Spätjafare 1842 zu Heidelberg innen an den 
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Deckeln eines alten Buches entdeckte, als Bruchltücke einer alten, Schönen 
wu^ gruten PergamenthandTchrift erkannte , und mit dem vermeintlichen Prin- 
eipale als fchätzbarerers Acceüorium erwarb; weiter ein BruchTtück einer 
febr fchönen und guten , mit Maiereien veri'ehenen Pergamenthandrchrift des 
Willehalm von Orange von Ulrich vom Türlin (gerade die Seiten 75 — 78 in- 
clusive, mit Ausnahme der zwei letzten Yerfe der zweiten Spalte, in Cal^ar- 
fon's Ausgabe, CalTel 1781), defifen auch Dr. Rarl Roth in feinen „Bruch-^ 
(tQcken aus der Kaiferchronik und dem jQngem Titurel 'S Landshut 1843, 
S. XXII. unter dem Titel: „Raftatter Bruchaack"* gedenkt, und das fl-üher in 
einem Frauenklolter als Umfchlag eines Gebetbuches gedient hatte , C^er 
denkt hier nicht unwillkürlich an Klara Hätzlerin und ihr Liederbuch ?) , und 
das ich vor einigen Jahren von einem meiner lieben Freunde an der Dreifam 
zum Gefchenke erhielt; und n(>ch Andres. Doch indem ich diefei fOr eine 
rpAtere Veröffentlichung aufl))ire, will ich für jetzt einem andäm, dringen- 
dem WunTche zu entl)prechen Aicben. Ich bin nimlich im Intereffe der alt- 
deutfchen SprachfoiTchung und der genauem Kenntnis der mittelhochdeut- 
fchen Profa, von weteher im YerhAltniffe zu den zahlreichen Dicfatang^ 
jener Zeit nur noch lehr wenige Denkmale vorhanden find, vielfältig, mfind- 
Jich un4 fchrifUich, aufgefordert worden, die altdeutfchen Predigten, von 
denen ich im Yaterlftndifchen (& 304 — 334, Sprachdenkm. S. 48 — 78} 
nur einige Proben geliefert habe , volKtändig herauszugeben. Namentlich lyit 
Karl .Lachmann in den neuen Ausgaben Walther's von der Yogelweide und 
des Iwein, beide Berlin 1843, nicht nur davon Gebrauch gemacht, fondem 
in letzterer S. 544 mir jenen Wunfeh ausdrOcküch zu erkennen gegeben. 
Ich bin ihm min imlnterelTe derWüfenOßbalt zu willfahren bereit, und liefere 
jetzt, mehr eflairi)en gegenw&rtig meine Finanzen nicht, die erfte Hüfte der 
verlangten Predigten. Die andere loll ihr, fo Gott will, w^igftens binden 
JahresfHlt nachfolgen. Es werden fich diefe Predigten an die Berthold's^ vmi 
Regensburg und Tauier's , und an die von Hofiteann, Lehrer, Roth, Mone, 
Franz Pfeiffer und Andern herausgegebenen, ^ie ich glaube, ulcht unw&rdig 
anreihen, und die große Lücke in der mittelhochdeutfchen Profa mit ausflUen 
helfen: Und wenn mein lieber, verehrter Freund Franz Pfeiffer, der mich 
auch ganz befonders zu diel'er Herausgabe aufgefordeh; und aufgemunteH, 
und ^mir feine Beihilfe in Beforgung der Correctur auf das Bereitwilligrte 
angeboten und auch wirklich auf das LiebevoUfte geleiftet hat, wofür ich 
ihm ipeinen berzlichften Dank zolle, nach dem Erfcheinen feines Hermami 
von Fritslar, lein Voriiaben, fSmmtliche altdeutfche Myftiker in der Ur(]prache 
ans Licht treten zu laden, in AusfEkbrung gebracht haben wird: fo wird es 
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wenigftens in der <iratoiirchen und didaktifchen Profa jener Zeit allmählicli 
etwas liditet* werden. Und aach der erzählende Styl hat in den Geflis Ro- 
manoruRi, Fritfthe Clofener and Andennr eine vermehrte Vertretung erhalten. 

Was nun meine Predigten betriirt, fo dürften fle dem Leiicograi^hen 
wie dem Grammatiker eine nicht unbedeutende Ausbeute liefern. Manchem, 
ganz unbekannten, oder feitenen, bisher bloß in Gloffen vorkommenden und 
hinfichtlich feiner Bedeutung noch nicht genau beftimmten Worte wird Jener 
begegnen; Diefer aber auf manche Teltene etymologifche Form Ftoßen, und 
auch befonders für die Syntax ^ wo er ßch in Beziehung auf manche Punkte 
hauptf&chlich bei der Profa Raths erholen muß, vielfacb erQirießlichen Auf- 
fchluß Qnden. Aus letzterm Grunde habe icb auch die fpäter bei BeQirecbung 
der Handfthrift'und der beim Drucke beobachteten Yerfahrungsart noeh 
niher zu charakterifierende Interpunction dem Originale müglidia gistreu 
wieder zu geben gefucht, überhaupt an Letzteres, felbft bei offenbaren Ver- 
fehen des Schreibers , mich müglichft; genau gehalten , was mir der Sprach- 
forfcber gewiß nur danken wird. Daß ich weder diefer noch der folgenden 
Abtheilung ein Wörterbuch beizufligen gedenke im Intereffe der Raum- und 
Koften-ErQ)amis , wird auch Niemand als Mangel anfehen. Findet (ich doch 
gewiß Jeder bei jetwas feltenem Ausdrücken fchon durch den Zufimmenhang 
der Rede zurecht. 

War es fchon das fjiracbliehe Intereffe , das mich zur Herausgabe diefer 
Predigten beftimmte, fo war es nicht minder der fie überall durchwehende 
wahrhaft humane, cbriftliche Geift , durch den ich mich zu ihnen hingezogen 
fühlte. Freilich dürfen wir dabei nimmer vergeffen, daß wir es mit einefki 
Denkmal der deutfchen Kanzelberedtfamkeit de» dreizehnten Jahrhunderts 
zu thun haben , und zur Verwahrung vor Mißdeutungen , als wolle ich etwa 
das ganze Mittelalter wieder mit heraufbefchwüren ^helfen, will ich hier ein 
für allemal auf die Worte in meiner Rede über die Einführung der Turn- 
übungen und der Gefehichte der deütfehen Nationailiteratur in den Lehrkreiß 
badifcher Gdehrtenfchulen S. 11 fg. (Vateil. S. 17 fg.) verwiefen haben. 
Zur Charakteriflerung des in unfere Predigten niedergelegten Geiftes der Hu- 
manitlt im VerbäitnifTe zum altclaffifcben bin ich faft verfücht, Herder's 
fchöne Worte über denLobgeßing auf den heiligen Anno und die Vergleichung 
desfelben mit Pindar (Herder*s fämmtl. Werke zur fchön. Lit. u. K., 20r Thl. 
S. 178 fg., Ausgabe in 12^) mutatis mutandis hier anzuwenden. Oberall 
in ihnen begegnen wir einem gläubigen, minnereichen Herzen, das in der 
Erlüfung und in den Verdienften Chriai fein Heil fucbt , und auf ein chrift- 
liebes Leben und cbriaiicbe Werke dringt, diefen Werken aber, wenn fie 
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nicbt von einer icbt chriflKclien Gefinnong begleitet , oder vielmehr ans ihr 
hervorgegangen find, lediglich allen Werth vor Gott abf^iricht. HiefQr Belege 
anznfQhreii halte ich fOr fiberflafTig; der Lefer findet de auf jeder Seite. 
Befonders hat fleh unTer Prediger (ich halte nämlich fibnmtliche Predigten; 
nach Geilt und Sprache, fikr das Werk emes und desfdben Mannes)v überall 
als einen Vater der Armen bewiefen^ Woher auch mein Motto auf dem TiteN 
blatt. Oberall finden wir Worte der Ermunterung und des Troaes an fie, 
fich geduldig in ihr, von einem liebivoUeh Vater ihnen befchiedenes Loos 
zu ffigen; überall Worte der Autforderung und Mahnung an die Reichen, 
fk*eudig ihre, zu diefem Zweck ihnen verliehene Habe mit jenen zu theilen, 
weil es ja Chriftus, weil es Gott felber ift, der bei ihnen aufbricht in des 
armen Menfchen Bilde. Wir wollen oft Vorkämpfer der Humanität beißen, 
und nennen ünfer Jahrhundert das derCivilifation und die des Mittelalters 
die der Barbarei. Wie Viele aber (quotusquisque) würden mit unferm Pre- 
diger des dreizehnten Jahrhunderts es über Heb gewinnen, aufrichtigen 
Herzens zu beten : „Owe berre von bimei nu ift der arm menfch als wol «in . 
menfch als ich. owe herre nu haftu in als ^ol gefchafl^n als mich, owe berre 
no haftu in als tiur erkSfet uQ geamet als mich, owe herre nu liaftu mier 
ere und gfit gegeben, fo haftu im alle armät ufi allez ungeluche gegeben, 
ach herre von himel. nu mahtu mier ez allez fament nemen ufl mäht mih 
als arm alder ermer machen et in.** (51 *») — In unfern Tagfn, wo mei- 
ftens nur der Egoismus und der Och (t^reizende pttnkel Werth und Geltung 
hat, viHrde Mancher fürchten, dadurch auf die Ex(t)ectandenlifte für Winnen- 
thal oder nienau zu kommen. 

Diefer fchüne Geift acht chriftlidier Humanität, der uns das große 
Wort des Apoftels: „Nunc autem manent fides, fpes, Caritas, triahaec: 
major autem horum eft Caritas** überall vergegenwärtigt, war es denn auch 
haupträchlicfa , der mich beaünmte , dieB ehrwürdige Denkmal vaterländifcher 
Vorzeit einem Manne zu weihen, welche auch ein langes Leben der Predigt 
der Humanität, wenn gleich in einer andern Sphäre, durch Wort undThat*) 



^) Worte find fagfam und das Papier gedoltig. Ift es in jedem Stande eine (tarke 
Znnrathvng, Solawechfel auf Hqchaehtung , Liebe und Yerehrnng, anch wem» fie nicht auf 
Harmonie des Lebens mit dem Worte, dfm mündlichen nnd fchriftlichen, lanten, auszollellen: 
fo ift es noch eine (lärkere bei einem Lehrer , lehre er nun auf dem Katheder oder auf der 
Kanzel. Immer habe ich den Grundfatz getheilt, welchen Klopftocfc ausfpricht in dem Abfchiede 
von Schulpforte, der als wahrhaft prophetifches Prognoftichon, was aus einem Jüngling einfi 
werden würde, einzig in feiner Art in den Literaturen aller Völker dafleht: „Sed non ore 
folum artes liberaliores , Tita etiam veftra virtutes docebatis. Ad quam quidem docendi 
rationem quum mirifice attentus femper fuerim, in fenfu virtutis d^judicandaque ejus pulchri- 
tudine me non infitior, non mediocriter effe verfatum. Que quidem res, dici non poteft. 
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gewidmet bat. Als^ich die erae NKcbricht von dein Ehrenfefte erhielt, das 
die ehrwOrdige Rapreefat * Karls -Hochfebule ihrem edlen Coryphften Crenzer 
zu veranftalten beabßehtige , da war mein erfter Gedanke v Aeb wäreft du 
doch ein reicher Mann? Du wollten dem edlen Greifi^n zu feinem Ehrentage 
auch einmal eine Freude bereiten, wie fie kaum größer dem ebrwQrdigen 
Freiherm Jofeph von Laßberg auf der alten Meersburg edle M&nner Schwa- 
bens zu feinem 74(ten Geburtstage am 10. April 1843 bereitet haben; und 
die war doch auch nicht gering! Laffen fich Andere Schlachtengemftlde 
anfertigen , auf denen das Auge des Genius der Menfchheit niclit immer mit 
derfelben Liebe weilt, wie auf dem der vierhundert Pforzheimer unferes 
Diez: fo beftelltelt da bei einem finnigen, gefilhlvollen Künftler für ihn den 
Moment zur A'usfQhrnng , wo im Auftrage der Verfammlung deutfcher Philo- 
logen und Schulmänner am 1. October 1839 Friedrich Creuzer von Heidel- 
berg, im Kreife rahmgekrönter Legaten, Tribunen und Centurionen, und 
begeilterter Triarier, Principes, Haftatl nnd Velites, feinen ehrwürdigen Freund 
Friedrich Jacobs von Gotha, ein Imperator laureatus den andern, mit den 
Worien begrüßt: „Ehrwürdiger Greis! Es wurde fo eben des Guten und 
Schönen gedacht, aber auch des Solonifchen Satzes, daß das Schöne fchwer 
fei. Sie haben diefe Schwierigkeiten überwunden, Sie haben alle Elemente 
des Schönen in Wiffenfchaft und Kunft in fleh aufgenommen und repräfen- 
tieren es in unferer WUT^nfchaft. Was aber mehr ift, an Ihnen ift das Gebet 
des Socrates in Erfüllung gegangen: ,Verleihet mir, ihr Mufen, inwendig 
fchön zu fein ! ' Sie, theurerMann, find inwendig fchön! Darum 
empfangen Sie unfere reinfte Verehrung.'' — In der treuen Darftellung feines 
Freundes hat er fich felbft auf das Treffendite gezeichnet? Ja, ehrwürdiger 
Greis, auch Du bift Inwendig fchön! — Das find Lorbeem, das find Triumphe, 
deren (Ich die Menfchhek ewig flreut, die aber freilich auch nur Wenige er- 
ringen! — Nach einigen Augenblicken wehmüthig flroher Erinnerung griff ich 
dann nach der Lyra, fie zu einem „Landabunt'^ oder nach der Lesart meines 
Codex „Laudarunt all!" zu fthnmen, und hatte auch in den herrlichen Ge- 
filden der ruhmvolUt von Creuzer bebauten ^claffifchenAlterthumswilfenfchaft 



qiam valde raeam erga tos venerationem auzerit Ubi enim examinata paulo feverius 
virtus, primoque in ort« adfpecta ftierit, maximum fui f^Iendorem infacatamqne nullo modo 
pulchritudinem oftendit. Qirain ifptur maximum hominis erga alium m«ntnm effe ekiftimem, 
fi qnis alteram exemplo ftio virtuteque erudiat et meliorem reddat: principes fane Yobis 
gratias proptera ago , quod me tam pulchre docere vos ipfos ; id efl virtulem , volue- 
ritis. Nullo nnqnam tempore hoc ftimmum beneficii genua oblivfcar, gratifTima potius 
immortaliqne memoria recolam, quod mihi tam effe felici licuerit, ut veftmm intuens 
exemplar fapere aufus fuerim." C. F. Gramer: Klopftock, Kr und über ihn, Hamburg 
1780. I. 130 feq. 



Digitized by 



Google 



mein Rhodos, Mitylene, Epliefos, Cofinth, Theben, Athen und wie diefe 
srefeierten Sitze alle heiften, and im Brennpunlite, wie aller wahren WHTen* 
fthaft, ro auch der ächten Philologie, in der Humanitit, meinTibur mit feiner 
Albunea bereits grefünden. Docli noch zeitig g«nug erinnerte ich mich meines 
kurz vorher feiertich erneuerten Gelübdes^ nie und nimmer mehr die Laute 
zu berflhren , und an die Stelle des FeCtgeliuiges befehloA ich diefe FeflTgabe, 
rchlicht lind recht, wie der Mann, dem He gilt, treten zu laffen. Begegnet 
doch der Gefeierte, dachte ich, hier Oberall deri^lben edlen GeOmumg, wie 
er fle gleichzeitig in dem Leben feiner firommen Landsminnin, der helUgen 
Elirabeth^ Lahdgrftfin von Thüringen und Hellen, verwirklicht fin4et, deren 
Ehrenfchmuck, von frommer Verehrung an ibrem Grabe zu Marburg nieder- 
gelegt, er in fo gelehrter und finniger Erkllning und Deutung zu onferer 
pähem Kunde gebracht hat. Gilt es hier doch, zur Förderang vaterlindifther 
Sprachforfchung (und Wer bleibt kalt bei dem Worte ^Vaterland'% der den 
Geilt der Alten in fich elhgeTogen?), der Veröffentlichung eines Denkmals, 
wabrfchelnlich nicht weit von da entTtanden, wo 600 Jahre tpUer durah den 
Zauber fthnlicber Laute edler Einfalt unfer unlterblicher Hebel die Herzen 
entzftckte. Möge dmm dem ehrwtkrdigen Greifen diefe m^ine Ichlichte Gabe 
nicht unwerth ft^in, und ihr aach noch der ümftand bei ihm zur Empfehlung 
dienen, daft ich tie aus einer Händfcfarift fchöpfe, welche ich als fireundlicfaes 
Andenken an meinen theuren Lehrer „Meifter Leonhard von Koftmz^' , in der 
Gefchichte der deutfchen Nationalliterattnr feit feiner Begrflßung diurch feinen 
Laßberg im Liederfaal fortan geheißen , feinen edlen Freund, Herrn Gelieimen- 
rath , Domdechant und Comthur Dr. Hug zu Freibarg bewahre ! Diefen aber, 
ich bin davon lebendigft überzeugt, wird eä nur freuen, wenn er Etwas, 
worauf er felbft eigenUich den erften Anfpruch zu machen hatte, zur Be* 
ehrung eines von ihm hochverehrten Freundes verwendet fiefat. Denn auch 
ihm gilt, was vor Jahren einer feiner innigften Freunde bei einer ihnlii^ai 
Veranlagung an mich fehrieb.: „Was eineqi lieben Freunde Frohes und Ehren- 
haftes begegnet, et mihi circum prieöordia iudit.'' 

Nun zar Befchreibung derHandfchrift. Urltvüngiicfa aas 24% 
Lagen von je 12 Pergamentbllttem in klein 4*^ beltehend enthält fie, in der 
Mitte an verfchiedenen Stellen durch Herausreiffen einzelner Blltter IQcken- 
haft geworden, nur noch 246 Blätter. Blatt 31 , fpäter erfi; elngefchoben, 
enthält das Ende und den Anfiuig zweier lateinifchen Predigten de fanctO' 
Cp'vritn. Ich habe es nicht abdrucken laHen. Zwifchen Blatt 108 und 109 
find, ohne daß eine LQcke ftattfindet, zwei Papierblätter elngefchoben, von 
denen das erfte die Skizze der gleich nachher folgenden Predigt auf den 
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XX. Sonntag ilach Pflngften, und das zweite eine andere Skizze auf denTelben 
Sonntag enthält. Beide Blätter ließ ich ungezählt und unabgedruckt. Zwifcheu 
Blatt 116 und 117 flQd, wieder ohne ftattfindende Lücke, gleichfalls zwei 
unnumeriert gebliebene Papierblätter eingeheftet. Das zweite derfelben ilt un- 
befchrieben; das erfte enthält auf der Rückfeite mit Schriftzügen des XY. 
Jahrhunderts folgende Stelle : »Paulus : Noftra converfacio eft in celis. Unfer 
Wandel und unfl*e wonunge ift in dem himel. alfo fol och ain ieglicher crifta 
menfch wandlen un wonung by got och begem ze allen ziten in dem himel. 
Un woneftu by got in dem himel mit dinem faertzen. fo wil er bi dir hie 
wonen uf der erd. Un daz beweret uns S. iohannis mund in dem bäch der 
togenhait. Ecce co (/. ego) fto ad hoftium et pulfo. n quis audierit vocem 
meam et aperuerit mihi januam introibo ad eum , et cenabo cum illo. et ille 
mecum. Ich Itan by der tür uA klophon an un wer min ftim höret un mir 
die tür uf tfit zu dem wil ich hin in gan ufi wil mit im effen un der fol den 
mit mir och eCTen. Die tür ift das hertz. etc.'' 

Hände lafiTen Heb an dem Codex mehrere unterfcheiden. Mit Ausnahme 
der von fol. 73* bis zur fechstletzten Zeile von 77^ gehenden Hand, welche 
gar klein und einer Frauenzimmerhandfcfarift ziemlich ähnlich ift, und fich 
durch Verfchiedenheit der Orthographie und Interpunction vor den übrigen 
bemerklich macht, und ße (ämmtlich fe4t und deutlich, und einige darunter 
fogar fchön. An dem nach Comparativen oft vorkommenden et, das ich im 
Yaterländifchen und in den Sprachdenkmalen überall als.^r gab, habe ich 
am längften herumftudiert, bis ich mich zuletzt nach den Schriftzügen unbe- 
dingt dafQr entfchieden habe. Die fchönfte und regelmäßigfte Hand ift die von 
fol. 113 *» bis 118 *> incl. Sie hat 25 — 26 fchön liniirte Zeilen auf jeder 
Seite. Die Zeilenzahl der übrigen Hände ift fehr verfchieden, wie aus der 
vorliegenden Ausgabe leicht zu entnehmen ift. Auslaffungen im Texte 
find öfters von der gleichen Hand am untern , obern oder Seitenrande ange- 
bracht , meiftens mit einem voranftehenden Häftchen , wie es jener Male)* 
(Jud. der Erzfeh. H, 255. Salzb. 1699) dem hoffärtigen Schneider als fym- 
bolifches Zeichen des Löwen und zugleich auch als Erinnerung an feinen 
Stand in fein neu beftelltes Wappen gemalt hatte , oder mit drei Punkten, 
die in Form eines gleichfeitigen Dreiecks über eifltpajder ftehen. An inehrem 
Stellen ift der Rand auch von viel fpätem üna verfchiedenen Händen mit 
Bemerkungen befchrieben , welche in der Regel Erweiterungen einzelner Pre- 
digtftellen enthalten. Sie find meiftens lateinifch, einige wenige deiitfch; 
mehrere wurden wieder ausgekratzt. 

Wortgl offen, meiftens lateinifche zu lateinifchen Wörtern, befinden 

Grieshaber, altd. Predifften. ^ 
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(Ich mitunter fchon im Texte feiblt, z. B. foi. 26^ fluent aque Idl. lacri- 
marum, fol. 43^ ruinas ftil. angelonim, fol. 97^ peccatores di£- 
perdet. i.demones, 233^ ze den gemehten, i. circa genitalia; meiCtens 
aber, doch fchon von erfter Hand, ober dem zu erfcUU*enden Worte, z. B» 
fol. 19> lumina J. oculos,. 36^ chaos magnam .i. tenebre, 41^ ¥e- 
n i t .i. venditum eft. 5 9 ^ r a c h a .i. vanas. feo (Ine cerebro. fea (Uperina. fea 
inanis, 122^ pontamque .i. mare, polumque .i. celum. 123> mine 
.i. opprobria, fpine .i. corona. Von gleicher Hand Itehiaoch fol. 121^ über 
dornftr&l ^donr** gefchrieben. Hinfichtlich der Form dornftr&l verweife 
ich auf das ähnlich gebildete darneflag in meinen Predigtfragmenteii 
CVaterL S. 266. Sprachd. S. 10). Von I))ftterer Hand Iteht foL 38^ ftber 
halzen ,,lamen.^ Za ausführlichem GloiTen benützte eine, nicht vielfp&tere, 
Hand die unbefchrieben gebliebene, unten etwas verftümmelte Seite 72^. 
Ich gebe 0e im Anhange. 

Verfehen im Schreiben find entweder gar .nicht oder doch 
meiftens fahr zart und mitunter kaum merkbar ausgeftrichen. Verfetzun- 
gen erhalten ihre leicht erkennbare Berichtigung durch Zeichen oder durch 
Bucbitaben, die über den betreffenden WOrtem aehen, z. B. a, b. 

Abkürzungen finden fleh im lateinifchen wie im deutfcben Texte 
viele. Jene, fehr oft nur den Anfangsbuchftaben des Wortes enthaltend, habe 
ich alle, diefc theilweife aufgelöft, die Vocale jedoch alle mit ihren mitunter 
offenbar verwechfelten , Zeichen beibehalten, und ihnen bei der genauen 
Revifion des Druckes nach der Handfchrift ganz befondere Sorgfalt bewiefen. 
Die deutfchen, um die es fleh hier zunftchft handelt , ftimmen mit den von 
Pfeiffer in feiner Ausgabe der Weingartner Handfchrift S. IX angegebenen 
überein. Nur fehlen die dort bemerkten Bezeichnungen fllrä und sß. Weiter ^ber 
kommen vor: i über einem e innez54^,55^, was aber hier im Drucke 
nicht dargeftellt werden konnte; Apoftrophe, in der Mitte eines Wortes und 
meiflens von Eigennamen, oft für eine ganze Sylbe, häufiger aber am Ende 
oder in Endfylben, über e und o, für en, on. Nach w fehlt fehr oft ein n, 
z.B. antwrte, wnderb6m, feltener ein o, z. B. wehen. In dem fehr 
oft vorkommenden fprichet, fowie in getriben 5^ ifl ri blos durch 
ein 1, in gefprochen fol. 67*, in betrogen fol. 59^ ro blos durch 
ein Oy und in fpreche, fprechent re blos durch ein eHber der Linie 
ausgedrückt. Die fo oft vorkommenden Wörter hailic und ewangelinm 
flnd immer: .h. und ew gefchrieben. Die Hand von fol. 78 bis 77, von der 
oben fchon die Rede war , und die, wenn fle fleh durch mehr Blätter durdi* 
zOge, einen Herausgeber leicht zur Verzweiflung bringen könnte, indem 
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hier ohne Vergröfteningsglas Dicht fortzukommen tft , hat wie in Allem , fo 
auch in d^n Abkürzungen ihre Eigenheiten. Über ' Vocalen hat fle jeden 
Augenblick ein v, welches man bald fQr eine Dehnung, bald für ein u , bald 
ich weiA nicht fdr Was, z. B. in hailigen über dem a, nehmen mochte. 
Ein e über den^ i, in himel, hi, wi; ein i über dem e, inufheben, 
betutin; ein o über e in geheent, und umgekehrt ehi e über o in 
gehoet und andere derartige Formen, z.^ B. i über o in fchoen , finden 
fich hier. 

Zur Interpunction, die beionders auch das InterelTe der Sprach- 
ftfrfcher in AnQ)mch zu nehmen geeignet i(t, aber freilich in der Handfchrife 
auch keine ganz confequente DurchfQhrung hat, indem z. B. am Ende einer 
IMe das Interpnnctionszeichen oft weggeblieben ift, wenn es über die- Linie 
hätte Mnausgerückt werden müden, werden bloß der Punkt und das Frag- 
zeichen angewendet. Letzteres. f^hlt aber bei gar vielen Fragen. Die Anwen- 
dung des Punktes fcheint mir in fehr vielen Fällen mehr von redjierifchem 
als grammatifchem GeHchtspunkte betrachtet werden zu müden. Je ein Punkt 
vomen und hinten wird zur Einfchließung einzelner Buchftaben angewendet, 
diefelben mögen nun entweder Abkürzungen, z. B. für hall ic. Tan t, oder 
ganze WOrter, wie z. B. 6, lex oder prius, fein. In der Schrift von foL 73 
bis 77 fteht ftatt des Punktes ein Ausrufüngszeichen. 

Die Orthographie, in letzt genannter Schrift wieder fehr abwei- 
chend , ift auf den von den übrigen Händen gefchriebenen Blättern ziemlich 
diefelbe, aber, wie in Jener Zeit überhaupt, nicht feft, geregelt und con- 
fequent Schreibfehler habe ich da , wo fie dem Lefer leicht erkenntlich fein 
müden, unverändert ftehen laden. Gar feltfam find Formen wie k5pten, 
zweimal foL 54», für hSpten, wie wenn dem Schreiber neben „h5pt'' auch 
„köpf* hn Sinne gewefen wäre; fplichget, enfpchangen, en- 
fpchinc, enfpcholchen, fpchennic, fpallam foL 74, 75 und 76 
für pfleget, empfangen, empfinc, empfolen, pfennic, pfallam; wncfafte 
fol. 212<^ ftatt wunfchte^ und in ähnlicher Weife das s hinter datt vor 
dem ch ftehend: vUidis, menchs, wachs (zugleich mit Ausladung des u) 
fpL 52*>, 216*>, 85»», 52*>, 87>> datt; vlaifch, menfch, wfifch. 

Nun kommen wir zur Frage nach dem Verfaffer der Predigten und 
feiner Beimath. 

Der Verfader bat Och nirgends felbd genannt oder näher angedeutet. 
Nur fcdjeint nach foL 41, 58*>, 78*», 172'», 173 fo viel unzweifelhaft, daft 
er ein geldlicher Ordensmann warundxwar ein Augudiner oder Franciscaner. 
Die foL 40* am obem Rande befindliche und durch ein Häfbchen als. hinter 
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die AufTehrift: „Dom. lY. poft Pentecoften^ geh&rig bezeichnete GioITe von 
erfter Hand: „Secundum fecnlares. Ted fecandum ordinem 
prima'' bewellt jedoch, daß er [ich in der Aufeinanderfolge der Evangelien 
nach dem damaligen Gebrauche der Weltgeiltlichen richtete, und etwa ein 
herumwandemder Prediger wie Berthold von Regensburg gewefen fein 
mochte. Daß der Verfaffer, er mag nun Wer immer gewefen fein, die Hand- 
rchrift theUs felbft fchrieb, theils unter feinen Augen fchreiben ließ, fcheint 
mir aus den zahlreichen, von erfter Hand getroffenen, Änderungen, Ver- 
beiferungen, Ergänzungen, Ausftreichungen hervorzugehen, wie fie kein 
bloßer Abfchreiber , fondem nur derVerfaifer felbrt zu machen im Stande Hl. 
Hier einige Beift)iele. Fol. 36 ^ fteht über : „Als er do fiech vß arm waz'', 
zur Verdeutlichung lazarus; fol. 39^ fQr das im Text ausgeftrichene : 
,,Vf fin hopt göz" am obem Rande: „Sine ffize falbot"; fol. 13*» ift zu 
öfteren Malen velfen ausgeftrichen und ftain darüber gefchrieben, offen- 
bar damit die Argumentation auf das unten folgende : „din Itain h^es herze^ 
defto bündiger wurde; fol. 95* gleich oben ift nach den Worten „ganz.he- 
laip" ausgeftrichen: „Do er do an das cruce wart genagelt, do 
wart fin fite mit dem'% ohne daß ehi ähnlicher Satz in der Nähe ein 
Verfeben und Verfchreiben hätte veranlalTen können. Fol. 150* in der Pre- 
digt auf den zweiten Sonntag nach der Erfcheinung des Herrn (über die 
Hochzeit zu Kana, bei der nicht „t6ber waren, noch giger. noch tanzer. noch 
finger. noch IJiillute als nu fint ze den brütl5ften" fol. 149*, und wo es 
auch nicht zuging, wie da als „herren zambris fun ain brüt hain fSrten mit 
tSbern un mit gigem un mit manger bände faitfpil un mit grozem fchalle'' 
fol. 150*») , wo der Prediger im letzten der vier Dinge, durch die Gott die 
Ehe geehret und geheiligt habe, auf die heil. Sacramente zu Ijprechen kommt, 
verwirrt er Heb in Aufzählung derfelben und muß zu Ausftreichungen und 
Ergänzungen feine Zuflucht nehmen. 

Was die Heimath des Yerfaffers betrifft, fo läßt die Sprache im Ge- 
brauche der Confonanten und noch mehr der Vocale, in zahlreichen etymo- 
logifchen Formen, hi eigenthümlichen Wörtern und Redensarten den Süd - 
deutfchen durchaus nicht verkennen. Und da wir unter ihnen neben 
anerkannt altfchwäbifchen Jormen wieder andern begegnen, die an die 
Schweiz und an das Elfaß erinnern (worüber den nähern Nachweis zu fahren 
ich mir fOr das Vorwort zur zweiten Abtheilung vorbehalte) , fo dürfen wir 
wohl mit Gewißheit annehmen, daß unfer badifches Oberland und zwar 
(fol. 194 in der Parabel vom verlornen Sohne, wo diefer fo herabgelünken 
war, daß er begehrte, „de er flnen Itp möhte fällen mit den ((»riuwem 
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un'mit dem fwinäz dez diu (Win &zen'' und an die mercenarii feines Vaters 
daclite, hat nnfer Prisdiger fOr „mercena^ius^ kein anderes Wort als 
„Werte" ;) unfer Schwarzwald, wo fleh diefe verfchiedenen Berührungs- 
punkte vereint finden, nnfers^ Predigers Heimath gewefen fei. Dort dürfte er 
in der Mitte des XIII; Jahrhunderts gelebt, di^fe Handfchrift gefchrieben und 
fchreiben laffen, und diefe ßeh auch bis üi die neuere Zeit dort irgendwo 
befunden haben. Dorthin in die Nähe wird He wahrfcheinlich einft auch 
wieder wandern , in Begleitung einiger anderer Denkmäler unferer vater- 
Ifindifchen Vorzeit. / 

Nun noch einige Worte über die innere Befchaffenheit unferer 
Predigten. Sie behandeln die fonntäglichen Evangelien des Kirchei^ahrs, 
beginnen aber mit dem erften Sonntage nach Oftem und enden mit dem 
Ofterfefte. Nur am Pafßonsfonntage dient nicht das Evangelium, fondem 
die Epiftel des Tages (Hehr. IX, 1 1 — 15) der Predigt zur Grundlage. Daß 
die Handfchrift Lücken hat,irt oben fchon berührt worden. Ihre Aufzählung 
halte ich hier für überflülfig. 

Der Inhalt der Predigten üt im Allgemeinen Itreng khrchlich. Nur bei 
gewiffen Lieblingsmaterien des Mittelalters , z. B. beim jüngften Gerichte und 
Chrifti Höllenfahrt zur Erlüftmg der Altväter fch weift unfer Prediger im 
Geifte jener Zeit über di^ Grenzen des kirchlichen Glaubens hinaus. Beün 
jüngften Gerichte (Dom. XXIV. p. Pent.) werden natürlich die demfelben nach 
der allgemein verbreiteten Meinung damaliger Zeit vorausgehenden Zeichen 
und der Antichrift (hierüber s. auch fol. 202^ und 245) ausführlich be- 
Q)rochen, Manches in Obereinftimmung, Manches abweichend von andern 
Mittheilungen diefer Art bei Hofltaann, Fundgr. I, 106 fg. H, 102 fg.. Maß- 
mann, Denkmal. 6 fg., Schmeller m Muspilli, Wackemagel, d. altd. Handf. 
d. BasL Un. Bibl. 21 fg. Leyfer, Predigten 61 fg. , in dem von Sommer in 
Haupt's Zeitfchr. für deutfches Alterth. III, 523 fg., mitgetheilten lat. Ge- 
dichte u. A. Einzelne Stellen aus des Abtes Adfon übel, de Antichrifto (Ai* 
cuhii opp. cur. Frohen. Tom. II, 527 fg.) find oft wörtlich überfetzt. Bei 
der Höllenfahrt (In relürrect. Domini) bezieht lieh der Prediger (fol, 242* fg.), 
dem h. Auguftinus als Gewährsmann folgend, auf das, was die mit dem 
Herrn erftandenen Söhne des Altvaters Symeon, Caricius und Leucius darüber 
dem Nicodemus, Jofeph von Ari^athea und Gamaliel berichtet hätten. Diefe 
Stelle wirft Licht auf mehrere mittelalterliche Myfterien diefes Gegenftandes 
und whrd gegenfeitig felbft auch wieder durch fie verdeutlicht. 

Über den edlen, acht humanen Geia unferes Predigers habe ich oben 
fchon mich hinläoglich ausgefprochen. Belege dafür finden (Ich auf jeder 
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Seite. EiB einziges Mal hal er fleh im Eifier, einen aiiclenw«lier eoUelHDften 
GedanlLen rednerifch aaszorntlen, (foL 35> und S6 *) zum Umarten liin- 
reißen lalTen. Den rednerifthen Bau der Predigten und die in Urnen vor- 
berrfcbende BeweisflUirung habe idifdioa anderswo (Vaterl. 261 fg. Sprachd. 
5 fg.) berOhrt. ZurVervoUCtftndIgung fQge Ich hier noch Folgendes bei 

Gläubigen Herzen ift gut predigen. Ihnen genftgt zu ihrer Oberzengmig 
zu erfahren, daß Etwas der Wille Gottes und der AusQiruch feiner b. Kirebe 
fei, der Säule und Grundfeite der Wahrheit. Darum beruft Heb unfer Prc* 
diger, ohne fleh lange in eigene Deductionen einzuluffen, zur Begrtkndung 
feiner Behauptungen immer nur auf die Ausflirücbe der beil. Schrift, auf die 
heil Väter imdauf die Gefänge, Gebete und heil. Handlungen der Kirebe. 

Bei feinen Berufungen auf die lie 11. Schrift legt er begreiflich die 
Yulgata zu Grunde. Dochfcheint er manchmal aus dem Gedächtnis zu eitleren 
oder anders in feinem Texte zu lefen z. B. fol. 78 * „vinctis manibus'' ftatt: 
„Yincti manicis** (Jes. XLV, 14.), fol. 78^ „conteram jugnm ejus, et colli 
vincula ejus disrumpam^ ftatt: „conteram jugum ejus de collo tno, et vincola 
ejus disrumpam.'' Vgl. fol. 62^, 160^. Die deutfche Oberfetzung, die er von 
den angefahrten Stellen gibt, ift des Verfaffers eigene und fireie (vgL z. B. 
fol. 59^ mit 116^), und meiftens paraphraflerend. 

Statt auf die Worte der helL Schrift felbft ba*uft fleh unfer Prediger 
fehr oft auf eine poetifche Bearbeitung derfelben unter dem Titel Aurora, 
mitunter als heil. Sclnrift fie bezeichnend, wie z. B. fol. 117 *>, 288^, wo 
ei bei Oberfetzung des lateinifchen Textes derfelben beißt : „£z fjirichet diu 
h. fcrift^, oder mit der allgemeinenBezeichnung : „Uß da von ftät da gefcriben'' 
wie fol. 95^, 99^, 105^, 200^, oder ohne weitem Beifatz, wie z.B. 
foL 283», meiaens aber mit den Worten: „Ufi davon Oät da gefcriben in 
aurora,'' wie fol. 4», 155*, 155^, 167^. Einigemal fteht die SteUe von 
erfter Hand am Rande « gleichfam zur Ergänzung beigefchrieben , meiftens 
aber im Texte felbft Es erOreckte fleh diefe, von einem GeifUicben vim 
Rheims, Peter von Riga, um das Jahr 1160 abgefaßte poetifche Bearbei- 
tung der Bibel hi Diftichen oder bloßen Hexametera, über die und deren 
VerfalTer befonders Trithemius, De fcript. ecclef. Nr. 388, Opp. hift. Part. I, 
p. 277, edit. Francof. 1601 , fol., Henricus de Gandav. De fcriptis ecclef. 
c. 22., Leyferus, Hiaor. poetar. «t poemat. medii aevi HaL Magd. 1721, 
pp. 692—747., Fabric. Bibl. lat. med. et infim. (etat. V, 816— 819., Saxil 
Onomalt. II, 158 — 59., Pertz, Archiv der Gefeilfeh. fttr ältere deutfehe Ge- 
fchlchteVIil, 481., de Reiffenberg, Extrait du Tom.lX, Nro.4. etX. Nro. 11 
des Bulletins de l'Academie royale de firnxelles , das Annuahre de la bibllo- 
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tbeque royale 1844, p.44, nadiKiireben find, über die Bücher Mofes, JoAia, 
Richter, Roth, der Könige, der Madiabäer, Tobias, Daniel, EdAer, Judith, 
die Klagelieder des Jeremias , das Leben JelU nach den vier Evangeliften, 
die Apoftelgefchichte und das hohe Lied. Die in-diefer Bearbeitung vorherr- 
rchende aUegorifche Deutung Tagte unTerm Prediger wohl befonders zu. Es 
tptifAki fich n&mlich Petjer von Riga in der Vorrede zur Genefis , deren poe- 
tifche Bearbeitung er fich anl&ngli«^ allein vorgenommen hatte, über Zweck 
und Namen feines Werkes felbfi; alfo aus: „Aüidüa ergo fociorum prece vel 
polius ft'atema caritate devictus, opus ii^unctum arripui, cogitans hiftoriam 
Geniefis verfibus texere, ftudensque de ipfii aliquas ailegorias elicere, tan- 
quam nucleum de tefiia, granum de palea, mel de cera, ignem de fumo, 
medullam de ordeo , vinum de azymo. In quo opere ita itudui defiidare , ut 
videas qnadam confonantia fibimet concordare, f. Chrifti margaritam cum 
Moyfls adamante, flores Ecclefiie cum herbis Synagoge, aurum Chriftianorum 
cum ferro Judieorum , legem novam cum lege antiqua , molam cum mola, 
rotam cum rota. Porro vifiim eft etlam huic iibello jQita operis tenorem 
hoc nomen congmenter imponere : Aurora. Nee immerito. Sicut enim Au- 
rora terminum nocti imponit, principiumque diei adeffe teftatur: fic et libel- 
lus ifie tenebras umbrarum et veteris legis obfcuritates difcutiens veritatis 
fülgore et aliegoriarum fcintillulis micantibus totus refülgeat etc. etc.^ 
Fabric. 1. L p. 817 leq. 

Die Erkl&rung der heil. Schrift und überhaupt die ganze Be- 
weisführung ift bei unferm Prediger beinahe ausfchließlich allegorifcb 
(Yaterl. 262, Spracfad. 6.), wie wir fie felbft auch in Volksbüchern jener 
Zeit, z. B. in den Geftis Romanorum, finden. Deshalb fagt er auch foL 82 ^ 
nach wörtlicher Erzählung und Erklärung des Evangeliums mit Rückficht 
auf die gleich darauf folgende allegoriCiche Deutung : „de ifi de ballige ewan- 
gelium nachdembächftabe n. '' Alles ift ihm da bedeutfam : Begebnifie, 
Perronen und Sachen mit ihren Eigenfchaften , Namen , Worte etc. ; der alte 
Bund überhaupt ein Vorbild des neuen (im Sinne ieines Vorbildes , des beil. 
AuguTtinus de utilit credendi cap. 111). Die Macht des Beifpieles, befonders 
fürs gemeine Volk, und den unwiderilehlichen , wahrhaft zauberifchen Reiz 
der Gefchichte für jeden ^Menfchen kennend, läßt er fich gern in ausführliche 
Erzählung biblifcher Begebenheiten ein, und vielfach ift oft die Deutung 
einer und derfelben Begebenheit , Perfon und Sache. Oft zeigt er fich fehr 
erfinderifch in Erl))ähung der Ähnlichkeit der Dinge ; feiten fällt er hiebei 
ins Matte, wie z. B. fol. 67» beiVergleichung derGleißner mit einem Walde. 
Mitunter benützt er zu diefer allegorifchen Deutung die Erklärung derKirchtn- 
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Väter. Bei naiurgefcltielitlielien GegenftiBden fdieiiil ihm der Pkyfiologus 
(Hoifhn. Fundgr. I, 16 %.) vor Augen zu fehweben, wie z. B. M, 16^ bei 
dem Bilde von der Ameife (Fundgr. I, 82 , auch Wackemtgel, aitdeotfiches 
Lefebuch 165) und fol. 87^ bei dem Pelican (Fundgr. I, 3.4); oder & hat 
dabei andere, damals wohlbekannte, Quellen benützt, wie Z. B. in der Pre- 
digt auf das Pfingftfeft bei den Heben Eigenfchaften der Taube, zu weldier 
Stelle nachzufehen flnd in Haupt's Zeitfclv. f. deut. Alterth. I, 155: „Man 
llTet ouch von der tüben,Diu hftt fibennatüre^ etc. im Gedichte : „die Marter 
der h. Margareta'', und I, 287: „Noch ift vns div tube ze bilde gefetzet, 
daz n an ir hat üben groze tugende*^ etc. in der erften der von Fram Pfeiffer 
dort jnitgetheilten Predigten. 

Diefe bildliehe Sprache hat viel Ähnliches mit der der Myltiker, na- 
mentlich mit der von Tauler und Sufo, und bei mancher Stelle, z. B. foL58, 
wo vom Schilf der heil. Chrinenheit die Rede la, deren Ruder der heu. 
Glaube , deren Segel die heil. Minne, und deren Maftbaum JeAis Chriftus ift, 
denkt man unwillkürlich an: „Es kommt ein Schiff geladen^ ^(K. E. P. 
Wackemagel, d. deutfche Kirchenlied 84), oder fol. 126« bei: „Alfo wur- 
den rehtoch diu lider dez zarten gotez üf dem altör dez balligen cruces zer- 
fpennet un zerdennet'.' an: „Eya nu fich in an zarter vatter wie 
zerfpannen und zertennet er ifl" etc. (Sufo , im Vaterl. 298. 
Sprachdenkm.42). Doch die bei aller Gemüthlichkeit und bei aller Tiefe des 
religiöfen Glaubens überall vorüerrfchende praktifche Richtung unfers Pre- 
digers be weift, daß wir es mit keinem eigentlichen MyHtiker im engem Sinne 
zu thun haben. Bei diefen ilt die Berufung auf die Kirchenväter audi 
nicht lo häufig, wie bei ihm. 

• Aus diefen werden fehr oft Auguflinus, Gregorius und Bernhardus, 
weniger Hicronymus, IHdorus und Anfelmus citiert. 

Daß der Prediger fich auch auf „vro Sibille" (fol. 122*») beruft: 
„Exuret terras ignis. pontumque polumque*", (Vgl. Schmeller, Muspilli 4)/ 
wird uns nicht befremden, wenn wir an das „Tefte David cum Sibylla"* 
im „Dies irae" des wohl nicht viel altem Franciscaners Thomas von Celano 
(t 1220), an Georg Sy^lins Chorftühle im Münfter zu Ulm (S. Kunftblatt 
II. u. 111. zu den Verhandlungen des Vereins fttr Kunft und Alterthum in Ulm 
und Oberfchwaben 1843, 1844), an Michel Angelo's Sibyllen in derSixtina 
zu Rom und Anderes uns erinnern. Vielfach zog die Kirche der Sibyllen 
WeilTagungen in ihren Bereich , und vorzüglich bei Befprechung des jüngften 
Tages und der ihm. vorangehenden Zeichen durfte eine Berufung auf Re im 
Mittelalter nie fehlen. Vgl. Maßmann, Denkm. deut. Spr.. u. Lit. 6 fg. 
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Aach auf die Tbeopilusfage (foh 21) berief man fleli damals zur 
Belehrung und Erbauung febr bäuflg. (Vgl. über fie Mone, Anzeiger iS34. 
278 fg. 1836 , 434., Hoffbi. Fundgr. I, 1^0 fg., Gentbe, deut. Picbt. des 
Mittelalters I, 3.07 fg.). Schon die Nonne Roswitha von Gandersheim, Bis- 
tbums Hildesbeim., der Wiege der deutfchen Comödie, bebandelte fie (Tri- 
tbem. catalog. iiluftr. viror. p. 129, opp. edit. Francof. 1601'fol.). 

Auf der Alt.väter Buch batiebt lieh unfer Prediger auch zweimal: 
fDl. 80^ und 92^. 0ie Quelle des fol. 78i» angeführten Beifpiels ilt mir 
unbekannt (vielleicht iti es diefelbe) , fo wie die der Erzählung von Salomon 
und dem Strauße fol. 226 : ,,Sich ufi de unfer berre mit flnem balligen blfit 
bab beräbet die belle, dez vinden wbr abi Urkunde in der alten .4. wan da 
lefen wir alfo. De berre Salomon ze alnen ziten nam ainem vogel der haizet 
ain Strüs der (/. dem} nam er fin küit uQ ferworbte ufl befeloz de in ain glas. 
Un do der alte ftrüs nu kom. un (fach) de fin kint ferwurchet waz in de glas, 
do gedabter wie er de glas m6bte zerbrechen, de fin kint ledieh wurde, ufi fSr 
zä un brabt ain klainez wurmeli. ufi de ertöteter, ufi mit dem blfit 
beftraieber de glas, ufi zebant do de glas wart berfiret mit dez wurmelis 
blfite^ do zerbralt ez. ufi alfo wart dez ftruzes kint ledieh.^* 

Aus der Zahl der Kirebengefänge finde ich von unferm Prediger 
benutzt fol. 68^ eine Stelle aus dem Offertorium der Mifi'a pro defiinotis: 
^Ufi da von finget diu ballige eriftenhait ufi bittet got ufi Ijpriehet. Libera 
eas de ore leonis'' etc. etc. ; fol. 126 die feböne, ganz dramatifeb gehaltene 
(worauf /chon Clitoveus in feinem Elueidatorium ecclefiaft. L. III, fol. 179 ^ 
edit. Paris. 1558 fol. aufinerkfam macht, und worauf ich vielleicht bei einer 
andern Gelegenheit etwas ausfQbrlieher zu I))rechen kommen werde) , und 
zur Zeit des immer fichtbarer hervortretenden Strebens nach Yerfinnliehung 
und Yeranfcbaulichung , wie wir es auch in den Reliefen an den- Por- 
talen der Khrehen, in den dramatifchen Myfterlen, sind etwas I)}äter in 
der Biblia pauperum und in den mit Bildern verfehenen erfien Druck- 
werken erblicken, entftandene Ofterfequenz „Vietimffi pafehali." Ihr Alter 
reicht nicht über das XI. Jahrhundert hinauf, indem fie z. B. der in diefem 
Jabrtiundert entftandene Ordo Cluniaeenfis Bemardl ( Yet. difeipün. mo- 
nafiie. Paris. 1736. 4^. p. 319, 32 Ij, noch nicht kennt, fondem dafür noch 
die Profa „Fulgens praeclara" hat. Die Worte in der von unferm Prediger 
angeführten Stelle : „Der unfchuldige erift. ufi der unrehuldige got. der hat 
die fOnder mit finem tode ufi mit finem bifite finem vater ferffinet'^ lafien 
uns beinahe einen aufj^elöfien Reim erblicken. Fol. 134" Hebt eine Stelle 
aus einem Gefange auf den h. Martin von Tours : „Ufi de man von im finget. 
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fBnciifflma aniiM etc. ek.""; foL 14Q« eine Stelle ats einen nrir mdie- 
kannlen Liede: „Vn da von finget diu haUige crUlenbatt ofk ftraphetdk 
kiden. oi (^»riebet. Enibcrcat iudeas infelix , qoi dielt eriftnm de iofepli fe- 
mine eCfe natura. Sl ((»riebet, der ad'elicli lade der mAze fich immer un immer 
fclHunen. der dez giliet de ieitis crirta»- fi gebom von berren Jofeßbezitaen*" ; 
fodann gleicb nacbber eine Stelle aus der, dem Hermamras Contractos zoge- 
fcbriebenen (TriHiem. Chronic. Ifirsaug. Dam. I, p. 149, edit. S. Gall. 1690, 
fbl.), bekannten Marienantipbon „ Salve Regina :** ^Wann dez bitten wir fi 
f^emie wbr fingen. Jehfüm benedictum Ihietam etc. Wir fingen alfo. Owe 
miltu maria. Owe fernftiu maria. Owe lAzIu maria. l&ze uns feben naab dtfem 
eilende, iebdim erifiinm die gefegnoton Drucbt dbnez libes''; endlicb eine Stelle 
aus einem mbr unbekannten Gefange, fol. 241 : „Zem dritten mAl als biut 
ifi. do erfbbain er finer trftt mfiter miner firowen S. Marien zem erlten mftl. 
vor in allen. fWie de die balligen ewangellften nibt baben geftrlben. docb fo 
Wirt ez mit dem bewcret. de man biut ze röme in unfer frowen 
munrter lobelichen finget von der nrftendi unfers berren." 

Auf liturgircbe Handlongen beziebtficb unfer Prediger meines 
Wifi'ens zweimal: fol. 68. auf das Zertheilen der confecrierten Hottle in drei 
Stocke bei der beil. MefTe^und fol. 240^ warum ficb der Priefier in der 
Meffe fQnfmal gegen das Volk kebre mit dem Große ^Dominos vobiscom.** 

Ober die rednerifche Anlage und DIspofition der Predigten babe leb 
micb anderwftrts fcbon aosgefprochen, und hinOcbtlieb ibrer Elocution will 
iclr dem eigenen Urtbelle des Lefers m'cht vorgreifen. Bei aller Eiofachheit 
im Ganfzeh wird ficb in mancben Stellen die warme eindringiicbe Herzens- 
Hnracbe nicht verkennen laHen, welche die Schwierigkeiten, im XIII. Jahr- 
hundert in deutfcher Profe ficb mit emiger Geliofigkeit zu bewegen, nicht 
feiten glOcklicfa zu bewältigen verftand. 

Dal^ unfefe Predigten wirklich gebalten worden find, ifi nach ihrer 
ganzen Fafiüng wohl außer allem Zweifel. Docb hatte ihr Yerfafi'er bei ihrer 
liiederfchreibung zugleich auch die Abficht, in ihnen andern GenolTen feines 
Berufes Mufter und Hilfsmittel zu lleferh. Darum verfah er Re auch an vielen 
Stellen mit anderweitigen Winken zu weiterer Ausfbbrung einzelner Punkte, 
z. B. fol. 75*> ,129*» , 214* , 228*» , 235*» , etc. etc. Etwas komifcb nimmt 
ficb in diefer Beziehung die Stelle fol. 227*» aus: „Wan de himel br^t waz 
In in dem munde reht als ffiz. als ein bonech. Wan ez wen och (fimeliche 
maifter fWenni fi ez böten in dem munde, an fwaz Q>ife fi denne gedfthton. 
de de brot denne finahte als ob fi die felbon Qiife böten in ierem munde, 
amerot fi vifche alder vlaifchez. fo duhte fi reht (\ böten vifche vfi vlaifch in 
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deqi munde, fie dicas de fingsiis cibariis."* Wie mtnchen ZaMrer 
waten Predigers \9M da ein ^Amer'' angewandelt haben nach dem Hinmielso 
breie ftatt des £eliw«rzwAIder Gerden- oder Haferbrotes? UnwiUlifitarlicb 
denltt man aaeli dabei an die Vorftellnngen von dem heiligen Grai. 

Dodi weil wir gerade an einer fo iVtefnoi Steile find, fo wollen wir 
nnfere Betraclitangen über onfem Prediger fehlieAen. Den verehrlichen Lefer 
kdmite ronlt vielleicht aoch noch nach anderweitigen Gerichten gelQXten, 
welche ich zu liefern fOr jetzt entweder nicht im Stande wftre, oder nicht 
Luft hfttte. Fttr den Argften Hunger ifl, glaube ich ,■ fOr Jetzt geforgt. 

Dafi ich mich bei der Herausgabe, möglichlter Treue beflfff'en habe, 
zumal auch in Hinficht auf Vocale und Jnterpunction« ilt oben fchbn berhhrt 
worden. Die Abkürzungen hn Texte habe ich meiftentheils aull|[el5ft; bis 
attf wenige, die ich beibehielt, um der Schrift doch etwas Weniges von 
ihrem alterthQmlichen Colorit zu laCTen. Daß ich in der SchreibweiTe des v 
und u und des s finale den Text lesbarer gemacht habe , wh*d man wohl nur 
billigen. Ebenfo habe ich die Verfehen der Rubriciften zu berichtigen gelacht. 
Bei der GaleerenTchrift foL 73 — 77* incl. mußte ich mir wegen Mangels 
an entfprechenden Typen fo gut als möglich zu helfen fhchen. Das i fiber 
den Vocalen diefer Seiten habe ich durch einen Accent gegeben; das fa viel- 
deutige, acht fchwäbifche v über ihnen,, habe ich als u hinter den Vöcal 
gefetzt, über dem es fteht Von mir herrührende Einfchiebfel habe mit (), 
Yorfchläge zu WeglafAmgen mit [] eingelLlammert. 

Und hiemit will ich denn dijis Vorwort zu dem Büchlein fchließen, 
diefem allerwärts eine eben fo freundliche Aufhahme wünfchend, als de 
meinem Yaterländifchen zu Theii geworden i(t. Möge es zugleich dem erften 
VeranlalTer feiner Herausgabe und meinen Freunden allen einen herzlichen 
Gruß überbringen , und unter diefen in erfter Reihe meinem lieben Dr. Wil- 
helm Rein, Profeffor am Gymnafium zuEifenach, in Beziehung aufweichen 
ich mich bei der Bonner Philologenverfammlung mit Freuden von der Wahr- 
heit des Sprüchwortes überzeugte : Der Apfel fällt nipht weit vom Baumö, 
oder: Wie der Baum fo die Frucht. Erlaubte es meine Geümdheit, mit 
Freuden würde ich feiner Einladung vom 9. Juni 1842, unendlich werth- 
voU mir durch Das, was Iie enthält, und noch ehrwürdiger durch Das, 
was fie aus zarter RüciLficht gegen mich als Katholiken unberührt lafTen 
zu müfifen glaubte, auf den 18. October diefes Jahres, wo das Gymna- 
fium zu Eifenach fein drittes Säcnlarf^fi; begeht, Folge leiften. Stände 
mir mein oben fchon berührtes Versmachergelübde nicht im ^ege, fo müßte 
fich beim Fefte fiatt meiner ein lateinifches Liedchen einfinden. Und zu 
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diefem «uf die dreiliuDdertJälirig& fegensreiebe Wirkfainkeit einer Anllalt, 
im deutfclien Kernlande Tliftiiiigen, am FuAe der ehrwürdigen Wartbarg, in 
derNäbe der Scbwefterftädte Weimar ondGotba, am bedeutfamen IS.October 
gegründet, einer Anftalt, die Heb aucb ftUber fpbon ibrer FonlLbftnel, WeifTen- 
bome and Reine erfreute, wttrtfe es wobl einem drei und zwanzigjibrigen 
lateüiiTcben iScbulmeiOer, dem Gottlob das „Cui non rifere parentes"* aocb 
niebt gUt^ der aus einem Tentamen aus der lateinifchen Verskunit aucb nocb 
die Note „non Hne laudö"* davon zu tragen boffen dürfte, und der fcbon feit 
Jabren die Gefcbicbte der deutfcben Nationaliiteratur nicbt obne Liebe lebrt, 
wobl gar nicbt fcbwer werden StojT zu finden. Möge Er und feine AnOalt 
aucb in diefer Form meine berzUcben GlQclLWünfcbe zu diefer Feltfeier wobl- 
wollend aujfbebmen! Möge dieScbule Eifenacbs unter dem Segen Gottes und 
dem Woblwollen einer erleucbteten, bumanen Regierung und aller Woblge- 
finnten immer und «allzeit blQben zur Ebre und zum Frommen TbOringens, 
Deutfcblands, der WiCTenfcbaft und Homanit&t! , 



FR. K. GRIESHABER. 
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IN OCTAVA PASCHE. 

Äffer mamm tuam et mitte in latus meum (Joh, XX J O thoma^ 
feUcem licerUiam habes afalvatore tuo. ut (manam) mittas in latus, 
in quo conßfHt noftra fahts. huhts enm lateris .... ab ita falva- 
mur. tft gracia generamur. a culpa fanamur. in (glaria exaltamur) 
Diziu wort diu ich in der latine iezo han gefprochen diu vinden. 
i¥ir jgefcriben an denT hailigen ewangelio.' de wir hiut han gelefen 
in der hailigen mefle. ufl fprecjbent entäfchen alfo. Thoma gib her 
din haut. uQ grife mit der in min fiten, ufl wie de dar zfi k5me 
de got diu wort fpreehe. de vinden wir an dem hailigen ewangelio. 
an dem lefen wir alfo. De dez tagez do got erftönt von dem tode 
warer got ufi war menfeh. de er dez felben tages ze abende do 
die tära waren befelozen. da die iunger waren gefamenet bi an 
ander durch die voriite der iuden. de iefus do ehom. ufl (tänt 
enmittemen und^ fin iunger ufl fprach ze in. Pax vobis. Er fprach 
vride der ü mit iu. ufl do er de gefpraeh. zehant do liez er fl 
fehen On hende ufl fin fiten. Gavifi funt ergo difcipuli vifo domno, 
Un do die iunger alfo unfern herren gefahen. do wurden fi gar 
vro'dc er von dem tode erftanden waz. Dar nach fpraeher aber 
ze in. Fax vobis. Er fpraeh vride der ü mit, iu. wan als mich 
min vater hat gefendet als wil ich iu och fenden. un do, er de 
gefpraeh. do bhez er gegen in. uü fprach. Acdpite Jpiritumfanctum 
quarum remiferitis peccata remäuntur eis. Er fpraeh nement den 
hailigen gaift. ufl fwelä ier ier fände fergebent den figen die feh 
geben. Thomas aber, der ainer waz üz den zwelfen. der waz bi 
den iungem niht do got ze in waz chomen. un do et do zfi in 
chom. do fpraehen fi ze im. Wir haben got >gefehen. Do ant- 
wrter in ufl fpraeh. Nifi videro (1 ^) ein man^ibus eins fiwuram 

Griesh aber, altd. Predigten. ' \ 
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clavorum. et mittatn digitum mßfi^mz (in latus) eins non creämn. 
Er fprach. ez enfi denne. de ieh f ehe an finen (henden) diu 16cher uA 
die wnda der nagel. un de ich minen vinger (lege) in fine Uten, fo 
gei5be ich ez anders niemmer. Un dar ndch ahte tage, do waren die 
iunger ^ber bi ain ander, un do yiaz Thomas bi in. Alfo chom unfer 
herre mit befciozzenen türon un Ilänt enmitten under Q un fprach 
ze in. poiü vobis. Er fprach vride der fi mit iu. utt^ dar nach 
fpracher ze S. Thomas. Infer digitum tuum huc. et vide manu$ 
meds. et affer manum tuam et mitte in latus meum. et noli effe 
incredulus fed fidelis. Er fprach. Thoma nim dinen vinger. un 
Mt^ den her. un fihe mine hende. un tu her din haut, un grif 
mit der in min fiten, un ydz numme zwiveihaft un ungei6bech. 
funder du folt gelSbich fm. Do antwurter.im un fprach. Dominus^ 
meus et deus mens. Er fprach. herre. du bift min herre un min 
got. Po fprach unfer herre ze im. Quid vidifti me .credidifli 
beati qui non viderunt et crediderunt Er fprach. Thoma wan du 
mich haft gefehen. da von gelobeflu ez. die fint noch vil failiger 
die ez nie gefahen. lin ez doch gelobent. de fint diu v^ort dez hai- 
ligen ewangelii. Affer manum tuam et mitte in latus meum. Thoma. 
gib her din haut, un grIf mit der in mine Uten. Nu fprich ich. 
de vdr von der fiten unfers herren vier gütete hau enphangen. 
Diu erfte gätete. de ift de wir von dem zorn des almehtigen 
gotes werden erl5fet. Diu ander, de wir werden geborn in der 
gehade. Diu dritte, de wir werden gehailet von der fchuide. 
Diu vi er de. de wier werden erhShet an grözen ^ren. Nu fpricii 
ich. diu erftegätete die wier von der fiten unfers herren haben 
enphangen. de ift. de wier von dem gotes zorn figen erlöfet (2 ^). 
un dez vinden wir ain Urkunde in der alten A an dem erften 
bäche. de ift in Genefi. da lefen wir. de got ze ainen zlten von 
der weite funde alfo f^re erzürnet wart, de er fprach ze dem 
herren Noe. Fac Hbi archam de lignis levigatis, . Er fprach. mache 
dir ain arche von lihtem holze, in der de menfcheliche kfinne 
werde behalten, wan mich riwet de ich den menfchen ie gefchäf. 
herre Noe der waz got gehorfam. un machet die arche als im got 
hat geboten, un an der arche fiten da machet er ain tiür. un do 
diu arche beraitet wart, do hiez in got. de er dar in gienge. un 
zä im neme fin wirünne. un drige fin fune. un der wirtinna. un * 
de er och zä im n^me baidiu diu tier diu rain un och unraine 



Digitized by VjOOQIC 



w^n. wan er wolte alle die weite mit wazzer ferdcrben. Uli do 
herre Noe mit den sinen in die archc chom. do befcloz ß got 
tzun zfi. nn zehant do regenet ez vierzech tage nfl yierzech naht. 
uQ braften üf die brunnen dez apgrändes. an diu wolchen din 
enguzzen fich. ufl wart de wazzer als gröz. de ez fiumfzehen eilen 
gie aber die hShften berge, fin da ron Itat da gefcrtben. Ter quinis 
eulntU alHor extat aqua, ßch alfo ferdarpt got mit wazzer alle die 
weite, hinz kn diu ahte menfchen diu da in der arche w^ren. de 
ift diu alte .^. Sich wer ift nu diu arche. diu da diu ahte men- 
fohen hat befchiermet vor der fintflfit. fich de ift der zarte got. 
der wil öch alle diu behalten die zä im k^rent. wan reht gelicher 
wlfe als nieman in der finfiät mähte genefen. wan in der arche. 
alfo mach och nieman eweclich genefen. wan der in got belihet 
mit dem gel5ben. un (2 *>) mit der mihne. ün reht als in der 
arche waren rainiu uQ unrainiu tier. als wil och got zä im ziehen 
die unrehten. un die rehten. ufl da von fpricheter an dem hailigen 
ewangelio. Non veni vocare mßos fed peccatores ad penitenciam. , 
Er fprichet. ich bin niht darumbe komen de ich den rehten welle 
rfifen. ich bin darumbe komen. de ich die fätider wil bechereren. 
Waz ift uns aber bezaichent bi der tür. diu da ift an ^er arche 
flten? de ift anders niht. w^n diu wnde diu got mit dem fper ge- 
ftochen wart durch fine hailigen fiten, fich durch die tur fon wir 
ze got g^n. de wir über werden dez ewigen todes. Eya faliger 
menfcb dez foltu got iemmer danchen, de er dir die tur finer 
fiten hat uf getan, de du dar in mäht gan. wan die wil er dier 
menmer vor gefcliezen. er weUe dich enphahen fwenne du wider 
eheren wüt. wan gelicher wlfe. als herre Noe elrl6fet wart von 
dem gotes zom do er in der arche waz. alfo werderit alle die er- 
16fet von dem ewigen zom. die in got och belibent. Diu ander 
gfitete die wir von der fiten unfers herren haben enphangen. de 
ift de whr werden gebom in der genade. uQ da von fprichet Ifatas 
der wifGage. Filii tut de longe vement, et filie tue de latere furgenl. 
Er fprichet. Jei^lem din fune werdcöt körnende von verren lan- 
den, fin dine t6htera werdent ft^nde üz der fiten, wer ift diu fite 
üz der die t6htera üf geftanden. de fint die hailigen criftanen fela 
die iint geborn te. der fiten dez minneclicben gotes. wan ain iege- 
lichiu criftan f61. diu ift niht alleaine ain tobter dez almehtigen 
gotes. fi ift ochh ain gemahel fs ^) dez ewigen vaters vom himel 

'1* 
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nfi dez vinden wir ain Urkunde in der alten, e. an dem erften 
bfieh in Genesi da lefen wir alfo. do got himel Qn erde gef«bäf. 
ufi alle die ereature diu entwifchan den ift. de er do an dem fehlen 
tag gefchfif den herren Adam, un fazte den in de paradife. UQ 
ffirte zfi im alliu diu tier die er hat gefchaffen. un machet im diu 
undertan. un fprach alfoi Non eft bonttm hominem ejfefolum. facia-^ 
mus ei adiutormm Jimüe fibi. Er fprach. ez ift niht gfit. un en- 
fäget fich niht wol. de ein menfch ain Vi. wir fon im machon ainen 
gehilfen der im gelich ü. lieh un fante ainen fcl^f an herren adam. 
un do er nu entfclieL do nam er üz finer fiten ain rippfe. uü 
machet de ze ainer frowen uü hiez die eua. un gab im die ze 
ainer gemahelon. un ze ainer gehilfen. de ift diu alte .^. Wer ift 
nu herre adam. üz dez fiten gebildet ift vro eua do er fclief. fich 
de ift der zarte got. do der ftarp an dem haiügen cruce. ufi 
daz fin hailige fite mit dem fper durchftochen wart. Qch üz der 
fiton ift geborn un gemachet eua de ift diu criftan raine feie ufi 
diu hailige criltenhait. die hat got im felber erchorn un erweit ze 
ainer gemahelon. Nu fich rainiu feie. >fit dich got fo harte gegamet 
hat de er durch dinen willen den bittern tot wolte laden, fo fich 
wie du im de fergeltefi. un hüte dich vor funden. un vor all6 
dem de im wider fi. wan er dich geborn hat üz finer fiten, uft 
wan du fintohter haizefi. fo foltu och finen willen tän. Diu dritte 
göttete die wir enphangen haben von der fiton unfers herren. 
de ift de wir da mit gehailet figen von der fchulde. un de (3 *») 
wir da mit ferffinet figen got dem ewigen vater. ufl dez vind^i 
wir ain Urkunde in der alten .6. an herren Jofues buch, da lefen 
wir. do herre Jofue de uolch von ifrael wolt füren in de gehaizen 
iant. do kom er ze ainer fiat diu hiez Jericho, in die fanter zwen 
boten de fi fpeheten der ftat gelenhait. alfo- komen , fi in ainer. 
frowen hü« diu hiez Raab der hüs de ftfint bi der müre. alfo wart 
dem känege gefait ez weren fpeher in vron Raab hüfe. der fante 
dar. de man fi herüz ffirte. do de vro Raab horte, do nam fi die 
boten un barch die ünder vlachf. un iach fi weren herüz gegangen, 
do man de tor zfi fcluze. alfo gkX fi zä den boten da fi da lagen, 
ferborgen. un fprach ze in. Ir herren ich waiz wol. de iu got 
dize ftat wil geben, wan ich wol gehöret han. waz got mit iu 
wnders hat getan, in Egypto. da vor fw^rent mir. als ich mich 
über iuch han erbarmet, de ier iuch über mich'un Aber mines 
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yater hüs als och erbarment. alfo fworen H ier H wollen ez gerne 
tän. alfo nam n ain rotes fall uQ lie fi an dem durch ain venlter 
de gie durch die müre. Do die boten nu von ier giengen. do 
fprachen fi ze ier. Du folt de r6t fail in dem venfter lan hangen, 
de wir da bi din hüs erchennen. wan fo biftu libes ua gätes ficher. 
Alfo koment fi wider zem herren Jofue. uft fagent dem wie in 
waz gelungen, der machßt fich üf. ufl hiez die arche Tuben tage 
tragen alle tage ainefi umbe die ftat. un an dem fubenden tage, 
do hiez er fi ze fuben malen tragen umbe die ftat. un hiez die 
ewarten. de fi bliezen mit füben h^rhornen. un liiez de volch mit 
lüter riinmie rfifen. uft zehant fo vallent die müra nider. un gie 
herre Jofiie un de volc(i von ifrael in die ftat. ufl fclägen alles (4 *) 
de ze tode. de fi dar inne funden. ufl ferbranden die ftat. Aber 
yro Raab ufl ier vaters hüs de genas mit libe ufl mit g&U de ift 
die alte .6. Wer ift nu de venfter. in de de röt fail gehenchet 
ift. fich de ift anders niht wan diu fite dez zarten gotes. üz der 
ift gerannen fin rofeuarwes blät. mit dem hat er uns alle unfer 
fui^de abgewefchen. ufl hat uns mit dem ferffinet fine vat^r eweo* 
liehen ufl rehte gelicher wife. als de r6t fail vron Raab waz ain 
zai'chen. de fi ficher waz vor den vigenden. ufl vor herren Jofues 
zorn. als ift uns de blät unfers herren ain ficherhait. de wir och 
ficher figen vor dem zorn dez almehtigen gotes. ufl och aller unfer 
vigepde. Ufl da von ftat da gefcriben in aurora. Funis coccineus 
pendens herensque feneflre. Serval ah hofle raah refque genus- 
que fuum. Ecclefiain fervat crißi cruor in cnwe fufus. Quem 
mundo lateris facra feneftra pluit Diu vierde gfitate die wir 
von der fiton unfers herren haben enphangen. de ift de wir da 
mit werden erhöhet in den ewigen fr6wden. ufl in der ewigen 6re. 
ufl dez yinden wir ain Urkunde in der alten, e. an dem erften 
bäehe der kunege. da lefen wir. de ain wiffage waz der hiez Sa- 
muel der waz ain rihter über de volch von ifrael. do der nu an 
fin alter chom. do fazter finer föne zwcn ze rihter über de 
volch. alfo wrden die füne nach der gitechait rihtende ufl gaben 
böfe gerihte. do de volch de fach, do wart ez zornech. ufl chom 
ze dem herren Samuel, ufl claget im de. ufl bat in de er in ainen 
künech g6be. der über fi rihte. ufl für fi vehte. Alfo bat herre 
Samuel de fi im dez vrift g^ben. er wSite unferü herren vragen 
waz er da mit folte tän. alfo antwrjte im unfer herre. ufl hiez in. 
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de er (4 ^3 ainen herren wthte ze kikiege der hieze Saui. AUb 
nam der wiffage ain iaimis vezzeli. de waz fier feh6ze. un de hat 
ain venfter an der fiton. Utk de waz oeh volles Öles, uü do er z$ 
dem herren Saul ebom. do nam er de vezzeli mit dem 61e uft g6z 
im de üf Hn hopt. un küzte in uü fprach ze im. Unxit te prin^ 
cipem deus fuper hereditatem fuatn. Er fpraeh. Saul du folt de 
wizzen. de dich got Mut hat gewihet ze ainem furften ufi ze ainem 
knnege aber fin ^ite de ift über fin volch. de ift diu alte .^. Wer 
i(t nu de laimi vezzeli. de i(t anders niht ^an der lip unfers herren 
der da gefpennet wart an de cruce. Wer ift aber de venfter. de 
an dez vezzeHs ftton da waz. de ift anders niht. wan de venfter 
un diu wnde diu got dureh On balligen liton an dem heiligen eruce 
geftoehen wart. Beb üz der ftton ift gevlozzen de öle deir genaden 
mit dem der menfeh fol gewihet werden ze den ewigen ^rep ufi 
ze den ewigen fröwden. fich uö ze gelieber wife. als der willage 
den herren Saul kuzte do er in wihte. als naiget der erbarmeherze 
got fin böpt och an dem cruce. uft wil dich och kütfen. de ift de 
erluterlich din.friunt wil werden, fich er wil dich och wihen. mit 
finem öle de ift mit finem balligen bläte. de du ain kunech figeft 
aber fin trbe. de ift über fin vrönes himelrieh. ufi de wir dez 
wirdech werden, dez ferlihe uns der vater. un der fun. un dex 
ballige geift. Amen. 



DOMINICA IL POST PASCHA, 

Ego f um paftor botms quia pitfco oves meas. (Joh. X.) Bonitas 
paftoris noflri dommi noflri iehsu chrifli in hoc ewangelio quadrupti- 
dter commendatur. In pafcendo. In defendendo. In cognofcendo. 
In umendo, Diziu wort diu ich für bau gelait in der (5 >) latbie. diu 
haben wir biut gelefen an dem hailigen ewangelio. un fpraeh fi unfer 
herre aines tages ze finen lungern, uü fprechent entiifeen alfo. 
Ego fum peftor bonus. Ich bin ain guter bitte, der gute hurte 
der gibet fin feie für finiu feh^f. Der miethirte aber, der niht 
ain rehter hirte ift. de? aigen diu fchtf niht fint. fwenne der 
den wolf fibet komen. fo läter die fehäf. un fliübet von in. un 
fwenne der wolf de fibet fo zucheter diu fchÄf UQ zeriochet ü. uft 
fwenrie de gefchibt. fo fliuhet der miethiert. warumbe? da ift er 
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ain miethierte.* UQ fa6rent in diu fchdf nil^t an. un da von (o 
fprichet unfer herre. Ego fum paftor bonus et cognofco meas. et 
cognofcunt me mee. Er fprichet. ich bin ain gäter hirte. wan ich 
erchenne miniu ichkf wol. nn erchennent i! mich och. uA als mich 
min vater hat erchennet. alfo^ erchenne (ich) och minen yater. un gib 
miniu f61e für miniu fch^f. . Et alias oves haheo que non funt ed; 
hoc ovili. et iUas oportet me adducere, et vocem meatn audient. 
et fiet unum ovile et unus paftor» So fprichet unfer herre an dem 
ende dez - heiligen ewangehi. Ich han andriu fchAf. uA diu fint 
niht üz dizem fchäffitalle. un diu mäz ich herzfi fären. wan diu 
werdent min ftimme hSrend. un ü2 den zwain fchäfherten fo wirt 
ain herte un ain fchäfeftal un och ain hirte. de fint diu wort dez 
balligen äwangelii. Ego fum paftor bonu$. Ich bin ain gäter 
hirte. Nu fon wir merchen. de diu frümechait flu diu gfiti unfers 
herren. der ain gäter hirte balzet, wirt gelobet an vier dingen. Ze 
dem örften an Hem förende. ze dem andern an dem fchier- 
mende.-ze dem dritten (5 '^) an* dem erchennende. ze dem 
vi er den an dem famenende un an dem ferainberende. Nu wirt ze 
dem 6rften diu gäti dez hirten gelobet an dem färende. On da 
von fpricheter. ich bin ain gäter hirte. wan ich färon miniu fchÄf. 
Nu färot got finiu fchÄf mit der heiligen fcrift alder mit der gäter 
l^re. un da von fpricheter durch dez wiffagen munt Ezechiels. In 
pafcuiM uberrimis pafcam eos in montibu^ exqelfis. Er fprichet. 
ich wil miniu fchäf föro» mit ainer vaizter waide üf den höhen 
bergen, lieh weles ift diu vaizte waide. de ift anders niht wan diu 
heilige fcrift. mit der färot uns got an der f^le. er fSrot uns och 
niht allaine felbe. er färot uns och mit finen lerem, ufi da fpricheter 
durch dez wiffagen munt Jeremia^ Dabo vobis paftores fecundum 
cor meum. etpafcant vosfciencia et doctrina. Er fprichet. ich wil iu 
hirten geben nach alles mines herzen willen, die fon iuch färon mit 
der kfinfte. un mit der l^re. un 4c die 16rer unfers herren ieriü ftjhÄf 
färegen. dez uhiden wir ain Urkunde in der alten .L an dem anderen 
bäche- de ift in Exodo. da lesen wir. de herre Moyfes aines tages finiu 
fehAf nam. ua fSrt diu in die wäfti. un do er fi dar brühte, do 
färter fi un traip G in die inwendechait der wäfti. uo do er fi alfo 
da traip. do erfchain im unfer herre in ainem brinneden bSme. de 
ft diu alte .^. Wer ift herre Moyfes der (iniu fchaf hat getriben 
in die inwendechait der wäfti. de ift anders niht wan der l^rer. 
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fwenne der tmt undertan l^ret. de fi allen äzwendingen tr6ft Uzen, 
un de fl fich ferzihen aller ierfchen dinge, un de fi fSchen (6 ^) 
die in^vendigon waide. de ift den inren tr6ft ufi fäzekait diu an got 
liget. lieh fwenne er fi alfo l^ret. fo erfchinet im. nfl finen fehafen 
och unfer herre in ainem brinenden b5me. de ift. de er in denne 
wil erfchinen in ieren brinneden herzen, de von dem fiure dez 
hailigen gaiftes enznndet ift. fich an gelicher wlfe als got erfchain 
dem herren Moyfe do er in der ainöde waz un in der wfifte. alfo 
ml er dir och erfchinen. fwenne du üz der weite gäft. in die ain- 
6de. de ift de du dich mit im feraineft mit ainem gfiten lebende. 
Du folt och wizzen. als er dich färet mit finer gäter l^re. alfo wil 
er dich och fptfen mit finem haüigen lichamen. an dez vinden wir 
ain Urkunde in der alten .^. an dem andern bfiche der kunege. an 
dem lefen wir alfo. de ain känec^ waz in der alten .L der hiez 
David der b^t ainen ritter der hiez Urias der h^t ain wirtinne diu 
hiez Berfabee diu waz äz der ahte fch6ne. Btto ftat herre David 
aines tages üf nach mitten läge do er hat gefcUfen. un erbch 
vron Berfabee. un do Vi als fchönVaz. zehadt do hiez fi der knneeh 
im bringen, un fclief bi ier. alfo hat der herre David ain Itat be- 
fezzen diu hiez Rabaht. un in dem gefezze do waz herre Urias bi 
anderen dez kuneges dieneren, alfo fante herre David hinz dem 
herren Urian de er balde hinz im köme. un do er nu chom. do 
hiez in der kunech hain gdn in fin hüs de er räweti. dez enwolter 
niht tun. un fprach. de volch von Ifrael de liget üf dem velde. 
un de ich denne hain genge in min hüs dez enmach ich nienmer 
getfin. Do de herre David fach, do fcraib (6 ^) er Änem mar- 
fchalche der hiez Joab ainen brief an dem ftänt. Ponite Uriam ex 
adverfo belli ubi forHfftmum eft prelium. et reUnquite eum ut per^ 
cujjus intereat Ez ftänt an dem briefe fiellent Uriam da de urliuge 
aller ftercheft fi un fliehent von im. darumbe de er erfclagen 
werde. Den brief gab der kunech herren Uria de er in brehte 
dem herren Joab. iin zebant do herre Joab den brief geias. do ge- 
boter de man an die ftat fturmde. un ftalte herren Uriam an die 
ungewerlichefieri ftat diu da waz. un do fi alfo etwi lange gevahten. 
do wart herre Uriaa erfdagen. un zehant do de der herre Joab 
erfach. do hiez er dez ftfirmendes hören, un enböt dem künege 
Urias der were erfclagen. un do de der känech horte zehant do 
nam er im vron Berfabee ze ainer wirtinne. Alfo fante unfer herre 
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ainen wiffagen der hiez Nathan zä dem kunege. lifl do der fiir in 
kom. do fpracher. kunecfa i^hter rihter du folt rititen diz mort de 
nu i(t befcehea £z waz ain richer man der hat vil fch^f un oehfen: 
dem chom aineft ain gaft ze hüfe dem woltei" ain vvirtfchaft macjben: 
alfo wolte der rlche man finiu fchäf fparon. Alfo ivaz bi im ain 
armer man gefe^zzen. der hat niuwan ain fehdf. un de waz im als 
Hep. de er un gap (Ines br6tes z^ eüende. uft gap im üz finem kophe 
ze trinchende. un liez ez in finem fehöze fcläfen. dar zä waz ez 
im als liep als fin feie. Alfo nam der riche dem armen fin fch^f. 
un do er im ez nu genam. do hiezer in dar zä ermurden. nu fage 
an waz dunchet dich reht über dizen man? Do antwurte im def 
kunech (7 *) uft fprach. Vivit dominus quoniam fiUua eft mortis 
qui fecit hoc. Ovem reddat in quadruplwn. Er fprach femmer got 
er fol fin ain fun dez tödes. uft fol de fchäf viervalt gelten, ön 
zehant do antwrte im der wiffage uft fprach. Sich känech du bif^ 
der man der daz iiat getan. d|ch genäget niht de du vil frowen 
hetoft. du nemeft Uria fin wirtinne. uft dar zä hieztu in ermurden. 
du folt wizzeti. de du got da mit gr6zelich haft erzürnet, uft do 
der kunech de horte, do fpracher zem wiffagen. Peccapi domino. 
Er fprach. ich han wider got gefundot. un ftänt zehant ab finem 
kunechlichen ftäl. uft faz in die 6fchon uft wart got finer fände 
blhtich."dC'ift diu alte .6. Wer ifl nu hetre Urias der finem fchMe 
finez brdtes hat gegeben ze ezzende. uft üz finem kophe hat ge- 
geben ze trinchende ? de ift anders niht wan der zarte got der 
finen hsdligen lichamen. uft fin balliges blät hat finem fchäfe. de ift 
ainem Jeglichen cnfianen.menfchen gegeben ze ezzende uft ze trin- 
chende. fich mit dem bröte fon wir gefpifet werden an libe uft an 
feie, wan dez fon wir im iemmer genade uft danch fagen. de wir 
im fo liep uft fo zart figen. de er uns fptfet mit finem hailigen 
lichamen. uft da von fprichet S. Bernhardus. Bonus eft iße paftor. 
qui dat carnem-fuam in cibum, et fanguinem fuutn in potum. et 
animam fuam in precium. Er fprichet. Waiz got de ift ain gäter 
hirte. der finen lichamen git ze ainer fplfe. uft fin blöt ze ainem 
tranche. uft fin feie ze ainem 16ne. Zem andern m^l. fo wirt 
diu guti dez hirten gelobet an dem fchirmende. uft da von fprichet 
unf^r herre hiut an dem hailigen ewangelto. der gäte hirte. der 
gibet fine feie für finiu fchÄf. uft dez vinden wir ain Urkunde (7 *») 
in der alten .6. an dem herren David, do der Onem valer finiu 
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fchäf hielt, fwenne der leo. aWer der ber. alder der wolf kam. ufl 
im ain (chät wolte zuchen. fich fo yit^eler finen lip. uQ vaht mit 
iti. UQ fcläch 11 ze tode. un erratte alTo finiu fehdf. Sich alfo (fol) der 
l^rer finiu fchaf och retten vor dem le\ven de ift vor dem tiefel. 
uö da von fprichet S. Peter. Ädverfarius vefter diabolus tanquam 
leo rugiens circmt querens quem devoret. Er fprichet. iuwer vigent 
der tiefel. der g^t umbe. un IdgeV als der leo. uQ fachet wen er 
vrezzen muge. dem fönt ier vafte wider ftdn mit dem haüigen ge- 
loben. Der l^rer der fol finiu fchäf och retten vor dem beren. 
de ift vor dem übe. wan als der ber dem honege nach gat. un als 
er ez gerne izzet. als gat der lip der weite fäzechait. un der weite 
gelufte och nach. Er fol finhi fchäf och retten, vor dem wolfe. 
de ift vor der weite, wän als der wolf ift ain giteges tier*. uQ 
allewart der fch^fe vÄret. wie er diu zuehen muge. alfo v^ret diu 
weite och allewege wie fi diu fchÄf unfers herren zuchen muge. 
un diu werfen muge in den .ewigen tot. Sich von den drin vigenden 
fol der lerer finer fch^fe wol häten tach un naht, de fi im kaines 
zuchen. Zem dritten male, fo wirt diu gfiti dez hierlen ge- 
lobet, da mit de er finiu fchÄf wol erchennet. un da von fpricheter 
hiut an dem haüigen ewangelio. Ich bin ain gäter hierte. wan ich 
erkenne miniu fchAf wol. un erkennent fi mich och. Wan reht ge- 
licher wife. als der hierle finiu fch^f erkennet bi der varMie. als 
erkennet got och finiu fchAf bi der varwe. de ift bi ainem gfiten 
leben. Un dez vinden wir ain Urkunde in der alten .6. an dem 
^rften (8 *) buche, de ift in Genefi. da lefen wir. de herre Jacob 
dem herren Laban vierzehen iar hat gedienet durch finer t6chtero 
willen, de er aines tages fprach zem herren Laban. Da mihi uwores 
meas et liberos meos uf revertar ad terram meam. Er fprach 
gib mir min wirtitma. un miniu kint de ich hain var in mines vater 
laut. Alfo bater in. de er im dannoch fuben iar dienete. fo wöltei* 
im ze löne geben fwaz er felbe wölti. un fprach. ich waiz wbl. de 
mir got finen fegen durch dinen wille hat gegeben. Do fprach 
herre Jacob, tufiu de ich wil. fo will ich dir aber dienon füben 
i^r. var zä un nim dinia fchdf un funder diu von den minen. ün 
fweliu .wize un fwarz werden» diu figen din. diu aber fprigeloht 
werden, de ift grün un gel. un maneger lai vwwe .diu figen nun. 
de geviel dem herren Laban gar wol. Alfo nam herre Jacob al- 
berin rata un, mandelkernin. un ahdrnin. un gel. un fpriegeloht. un 
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legH die in die kekiii fwenne man diu fcbAf \voite trenchen. uQ 
fwenne diu fchftf denne tranchen, dar nach als fi denne die varwe 
an den räton fahen. daraach wurden ieriu iungit gevar diu n en- 
phiengen. fwenne fi de wazzer tranchen üz den keniln in den die 
rfita Wgen. un init der kundechait. do gewan herre Jacob de iiner 
fcfa&f yil me wart et herren Labans, de ilt diu alte .L wer ilt nu 
herre Laban mit den wfzen uQ mit den fwarzen fch^fen. lieh de 
ift anders piht wan der tiefel. der hat wiziu fchtf. de fint, die 
gelichefener. die fchlnent wlze uö gut vpr der weite, un da von 
fprichet got ze in an dem balligen ewangelio. Simles eflis fepuf- 
Chris dealbatis. Er fprichet ir bint gelich den gemaleten grebern. 
wan als diu uzan fcb6n fint. un innan ftinchet. als (8 ^) fint die 
gelichefener. die fint vor der weite fch6n. un vor got fint fi un- 
rain. W er fint aber diu fwarzen khät de fint die ofiFen funder. 
die mit ieren funden fich fwarz machont vor got un vor der weite. 
Sich wildu ein fchftf werden herren Jacobes de ift des almehtigen 
gotes. fo mäftu die fwarzon hüt de ift din fwarzes un din fundiges 
leben och abziehen, un mäft och grfin un gel werden, de ift de du 
dir felber als vil abbrecheXt an ezzende un an trinchende. un an allen 
dingen, de du reht och grün werdeft vor hunger. Sich du mäft och 
gel werden, de ift de du als vil gewachegeft de din llp reht gel werde, 
fich täfiu diu zwai dinch. fo vdrfiu ain fch^f dez minneclichen gotes. 
Ze dem vierden m^l fo wirt diu gäti dez hierten gelobet da mit 
de er finiu fehäf famenot. fich alfo wil got finiu fehäf hie och famenon 
mit dem hailigen geloben, un mit der hailigen minne. da mit wil 
er fi ferainb^ren. Er wil finiu fchäf an dem iungeften och famenon 
wan fo wil er fi ze der gerehten flton ftellen. un die funder ze 
der lingen (iton. Nu fprichet unfer herre hiut an dem hailigen 
ewangelio. de der gfite hierte fine feie gebe für finiu fch^f. wan et 
denne ain gfiter hierte ift fo hat er fich felber an den t6t für finiu 
fch^f och geben, un dez vmden wir ain Urkunde in der alten A 
an dem herren Jona dem wifiagen. von dem lefen wir de im got 
gebot, de er füre hinz Ninnive. un da de gotes wort predegete, 
dez enwolter niht entun. un machet fich üf. un wände er m6hte' 
got entrinnen, un wolte über m^r varn. un do er dar üf kom. do 
wrden gröze winde un gröz fturmweter. de er uü alle die bi im 
(9 ») waren nach waren ertrunchen. Alfo würfen fi ain lös under 
fich wer der were von dem diz ungevnter m6hte fin. un fwer de 
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w6re de man den würfe in de m^r. Alfo viel de 16s üf herren 
Jonam. den naman fi zehant öf un fchuzzen in in de m^r. un 
zehanjt do waz da ain vifeh un ferfelane in. un in dem waz er 
dri tage un dri naht, wan do de lös üf in geviel do hiez er ez 
tön. un fprach. Ez 'ift vil wßger de ich ain ertrinche et de ier 
mit mir ertrinchent. un zehant de er in de m6r wart geworfen do 
geflillet ez. de ift diu alte .L Wer ilt nu herre Jonas. . der iich 
Mea in de m^ir fehiezzen. de die andern iHt ertrünehen? lieh de 
ift der almehtige got. der liez fleh och marteren un t6ten.- für uns 
alle fament de wir iht ertrünehen in dem möir de ift in unfer 
funden. un da von möhter wol fprechen. ich bin ain gäter hierte. 
un gib mine feie für miniu fehdf. Nu bittent hiut den zarten got. 
wan er unfer hierte ift. un wir finiu fchäf figen. de er uns ferlihe 
der genade. de wir finer l^re njfo gevolgegen. fwenner an dem 
iungeften tage uns alliu wil faipenon. de wir denne werden funden 
in der fehar flner fchäfe. un de ups de wider var. dez ferlihe uns 
der vater. un der fun. un der hailige gaift. Amen. 



DOMINICA III. POST PASCHA. 

Trifticia veflra vertetur in gaudium, Jo. XYL Magna cofi- 
folacio efi ifta. vertitur enm quandoque trifliciä in /eticiam. Quan- 
doque leticia in trifttciam. Quandoque tfHftida in trifHciam, Quan- 
doque leticia in leticiam. Diziu wort diu ich fjir han gelait in der 
latihe. diu haben wir hiut gelefen an dem hailigen ewangelio in 
der hailigen meffe. un fprach fi unfer herre ze finen iungem (9 **) 
un fprechent entüfchen alfo. luwer trureehait diu wirt fercheret 
in ain gröze fr6wde. un wenne unfer herre difiu wort fpreehe de 
fcribet uns der gfite herre S. Johaimes. do got an dem antlaze 
tage dze mit finen iungern. un mit in die mandate hat begangen, 
do häp er üf un prediget in un leret fi vil göter dinge, un fait 
in oCh wie er fSlte werden ferrAten. un wie er och f61te werden 
gemarterot an dem hailigen cruee. un wie er darnach an dem 
dritten tage fölte erftan von dem tode warer got. un warer menfehe. 
un fprach ze in alfo. Modicum et iam non videbiäs me. et Herum 
modicum et videbitis me. quia tado ad patrem. Er fprach. ier 
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werdent mich ain ciain ztt niht (ehende. ufi dar nach fo werdent 
ier mich ain ciain ztt aber fehende, wän ich wil ze minem ?ater 
varen. der mich uz hat gefendet. Weles waz diu ciain zil. die die 
iunger unfern herren niht enfahen. Och de waren die drige tage 
die er in dem grabe lach, do mohten in fine iunger niht gefehen. 
Weles waz aber diu ztt do 11 in aber fahen. lieh de waz diu ztt 
nach finer hailigen urftende hinz de er ze himel fär. wan an dem 
tage do er erftäiit do erfchain er in ze fiumf malon. u& dar nach 
in den andren tagen, hinz de er ze himel fär. do erfchain er in 
och ze fiumf malon. un da von flat da gefcriben. Quinque fuit 
mcibtis in facra luce redemptor. Notus, qui pro te vulnern quin- 
que tulitr Totque fuit vicibus aliis poft ipfe diebus. Cognitus, ut 
nobis pagina facra refert. Ez fprichet diu heilige fcrlfl. de der 
got der durch unf fiumf wnda hat enphangen durch finen hailigen 
lip. an dem vronen cruce. der wolt och finen iunger; i an finer 
jh-ftende ze fiumf malon er- (10 ») fchtnen. Do unfer herre alfo 
finen lungern die cleinon ztt alfo hat vorgefaii de fi fin niht mShten 
gefehen. do fprachen fi ze ainander. Quid eft hoc quod dicit nobis. 
' modicum et non videbitis me. et Herum modicum et videbitis- me. 
quia vado ad patrem. Si nam wnder waz er . damit mainde. uQ 
fprachen. waz ift diz. de er fprichet. ier werdent mich ain ciain 
wtl niht fehende, un dar nach fo werdent ier mich ain ciain wtl 
aber fehende, wan ich wil ze minem vater varen. un fprachen ze 
einander. Nefcimus quid loquitur, Si fprachen. wir enwüTen waz 
er faget un waz er redet. Do unfer herre nu erchande. de fi in 
wolton vragon. weles diu ciain ztt w^re de fi fin niht wurden 
fehende, do antwurter in un fprach. ze in. Amen Amen dico vobia. 
quia plorabitis et flebitis vos, mundus autem gaudebit. vos autem 
cohtriftabimini. fe4 trißicia veflra vertetur in gaudium. Er fprach 
werlich werlich ichfage iu für war. fwenne ir de nu werdent 
fehende.- de midi die luden wrerdent vahende. un mich ze der 
marter werdent ffirende. uft mich an dem cruce werdent tötende, 
fo werdent ier vil f6re wainende. aber diu weite un mine vigende 
die werdent fich fröwende. aber iuwer lait. un iuwer trurephait diu 
Wirt fercheret in ain gr6ze fr6wde. un dar nach do fprach er ze in. 
MuHer cum parturit trifUciam habet quia venit hora eius. Cum 
autem pepererit puerum, non meminit preffure propter gaudium, 
quia natus eft homo in tmmdum. Er fprach. Avenue diu ztt kumet 
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de diu frowe ires kindes fol geberen. fo bat fi groze angefl ufi 
trurechait. fwenne 1! aber de kint gebiret fo gedenchet (i niht m^ 
ier angeft on ier nöte durch der frSwde willen, wan der menfch (10 *>) 
in diz weit Ift geborn. Un bi der firowen do maint er Geh felber. 
als ob er fpreche. diu zlt.ift chomen. de ich den tM liden wil 
durch dez fünders willen, ufl da von fo mäz ich trurech fin. fwenne 
aber ich den fünder erlöfe mit minem tode u& miner marter. als da&e 
diu firowe ieres fmerzen (fergizzet fwenne fi de) kint gebirt. als wil 
ich och alles dez fmerzen uü aller der n6hte fergetfen. die ich in 
miner marter han enphangen. darumbe de der funder eweclichen lebe, 
un do er fin marter un finen t6t in alfo bat furgefait. do ftarchter 
fi ufl fprach. Et vos igilur nunc trißiciam hahetis. iterum autem 
videho vos et gaudehit cor veßrum. Et gaudium veftrum nemo tollet 
a vehis. Er fprach. ufl als ich iezo angeft ufl trurechait l^an. alfo 
mäzent ier och angeft ufl not in dhrre weite han. ufl fwie de fige. 
de ier mich, ufl ich iuch ain ciain wtle niht muge gefehen. die» 
wile ich in dem grabe lige. doch fwenne ich danne erftän. fo wil 
ich iüch aber fehen. wan fo wirt fich iuwer herze fr5wende. ufl 
die fr6vf^de die ier da ?on enphahent. die mach iu danne nieman 
genemeki. de ßnt diu ♦ wort dez hailigen ewangelii. Trißicia veflra 
vertetur in gaudium. Iuwer trurechait diu wirt fercheret ze ainer 
gr6z flröwde. Nu fprich ich. de diu trurechait etwenne ynrt fer- 
cheret in ain fr6wde. fo wirt diu fröwde ze ainer trurechait etwenne 
fercheret. fo whrt diu trurechait in ain ander trqrechait etwenne 
fercheret. fo wirt diu fröwde in ain ander frSwde etwenne fercheret. 
Zem 6rften fo wirt diu trurechait in ain fr6wde fercheret. ufl 
da von l^richet got hiut an dizem hailigen ewangelio. iuwer trure- 
chait diu wirt in ain gr6ze fröwde fercheret. ufl de diu trurechait 
in ain fröwede ufl in ain fflzechait werde fercheret. dez vinden 
wir ain urchuhde in der alten. ^. an dem andern bäche. de ift in 
Exodo. da lefen wir alfo. Do herre (11 *) Moyfes de volch von 
ifrael Aber de röt m^r hat gef&ret. do chomen fi in ain wüfti da 
waren fi drige tage de fi kain wazzer mohten vinden. Alfo komen 
fi an ain flat diu hiez Maraht da funden fi wazzer. diu waren aber 
als bitter de fi nieman getrinchen noch geniezen moht. ufl do fi 
alfo in dem gebreften waren, do bat herre Moyfes unfern herren. 
de er in die arbait. ufl den gebreften beneme. unfer herre erh<^rte 
in. als er ain iegelichen meofchen erhören wil. dßr in in finen 
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arbaiten anräfet. nn zaiget im ainer la.ye holz, de er, de laite in de 
wazzer fo wurd^ ez fuze. un ferlieze fin bitterehait. Alfo nam 
herre Moyfes de holz iiö als in got hat gehaizen. alfo leget er ez 
in de wazzer. un zehant do de holz de wazzer beruret. do liez 
ez fin bitterehait un wart füze. de ift die alte .6. Welez ifl nu 
de bitter )vazzer de da in der wufle waz? de ift anders niht wan 
die bjttern zeher die du IdzQft in dinen arbaiten un in diben nöten. 
weles ift mer de bitter wazzer. de fint die bittern z6her die du 
häft in der riuwe. umbe dine funde fieh die foltu fuze maehen 
och mit dem' holze, de ift mit dem holze dez haillgen eruces. 
Als wie? da foltu gedenehen an die marter un die arbait die got 
durch dinen willen hat gelitten an dem holze dez haih'gen eruee^. 
fieh fwenne du de für dieh legeft un dar an gedeneheft de machet 
dier diu arbait. uü din riuwe. un och din buze gar ringe uo gar 
fäze. de du durch finen willen danne och arbait un angeft un n6t 
geliden mäht, als er durch dinen willen ft och gellten (11 ^) hat. 
fieh un als got in der alten A dem volche von ifrael dez wazzers 
bitterehait fereheret in ain fuzeehait. als wil er dir och alle die 
bittereiiait die du in dirre weite haft. durch finen willen, in jener 
weite fereheren in ain fÄzeehait un in ain gr6ze fröwde. Er wil 
och niht allaine die litterchait die du lideft mit den werehen dir 
feteheren in ain fuzeehait. er wil dir ioch alliu diu worl diu cur 
hie werdent zfi gefprochen an fchulde. von den du betrübet lin 
befwerret mäht werden, diu Wil er dir alliu fereheren in iener 
weite in ain fözeehait. un de de wäre fi. dez vinden wir ain Ur- 
kunde in der alten .L m der rihter buche, de ift in libro Judicum. 
da lefen wir alfo. de ain herre waz der hiez Sampfon der waz ain 
rihter über de volch von ifrael. der wolt auies tages gaq ze ainer 
ftat diu hiez Tampn^ta. de er ixä da n^me ain gemahelon* un do 
er nu zu der ftat chom. do erfach er ainen lewen in dem wtngar- 
ton. an den liuf er zehant un zerzartin reht als ob er were ain 
kizi. Alfo gat er für fieh in die ftat. un do im fin gemahel ge- 
mehelt wart, fo gät er wider dannan. un dar nach über etwievil 
tage fo gat er hin wider de er mit ier höchzit hab. Alfo gat er 
ab dem wege. un wolte fehen dez töten lewen ^s. Alfo vant er 
bina un ainen honeehfaim m dez lewen mundt. den nam er her 
uz un äze den üf dem wege. de ift diu alte A Sich wer ift 
nu der leo der da in finem munde hat die bina? da ift anders 
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niht wan ain iegelicher durhähter. der ßnen nährten mit (inen un> 
rainen Worten un mit finen fergifligen Worten enget uö fliehet, un 
betrübet, fwenne er im nach redet, fwenne er in ferliuget. fwenne 
er in der dinge zihet der er unfchuldich ifl. fich diu wort (12 *) 
diu enget dich hie als die bina. ab den foltu niht erfchrechen. lide 
(i gedultec^ich durch got. gedenche dar an de er durch dich^och 
vil manech übel wort enphie. Waz ifl aber de honech de da bi 
den binon lach? ßch de ift diu ffizechait der ewigon fröwde. die 
dir got hat berait in fineni riebe ze lönei umbe alliu diu wort mit 
den du tde betrÄbet wirft, fich diu werdent dier als föze als ain 
hondchfaim. wan fo du ie m^ bino hie hÄft. de ift fo du le me 
nachrede hie lidefl. fo du d6rt ie me honeges. de ifl ie me füze- 
chait un fr6wde enphaheft. fich un älfo wirt diu bitterehait fercheret 
in ain fiizechait. -55,em andern mal. fo wirt diu frSwde etwenne 
fercheret in ain bitterehait. uft de befchihet allen den. die dirre 
weite Mzechai^ ffichent un ier och nach volgent. mit effende un 
mit tfinchende. fwehne die w^nent de fi gar ficher figen. fo wir(t) 
ir frowde fercheret in ain bitterehait. iifl dez vinden wir ain Ur- 
kunde an dem ^rften buche der kunege. de ift in prinDo libro Re- 
gum. Da lefen wir alfo. de ain kunech waz der hiez David der 
hat ain ftat diu hiez Sicelech, Alfo waz ainer laye volch diie hieben 
amaldchite. die chomen un vielen im die ftat do er da haim niht 
-waz. uü ferbranden fi. ufl vingen w!p un kint un dar zfi namen ß_ 
och gr6zen r5p. un förten den mit ain ander dannan. , Do herre 
Datlid nu hain chom. die lute die da waren beliben. die vielen an 
in uti waineton fi§re. un clagton (12 •*) im wie in w^re gefchehen. 
Alfo machet fich herre David iif. mit finem höre un ilet in nach, 
alfo vant er fi de fi fich baten abgezogen un äzen un trunchen. 
un haten gröze fr6wde. un waz in gar wol. un baten kain forge 
de in ieman kain lait töte. Do de herre David fach do vil er 
über fi un fcläch ier vil ze töde. un viengen gar vil. ieteliche die 
. entrunnen. Alfo erratter finen r6p allefament den fi im beten ge- 
nomen. fich un alfo wart ier fröwde fercheret in ain gröze bitter- 
ehait. de ifl diu alte .ö. Wer ifl nu de volch de da haizet Ama- 
lachite. de fint alle die. die frSmeder lute gfit effent un trinchenf 
un in de alfo abprechent. ez fi mit röbende. ez fi mit ftelende. ez 
fi mit ferratende. fwenne fi de alfo niezent mit grözen fröwden un 
darumbe weder got noch die weite furhtent. fich fo .chumet och 
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herre David un vaUet Aber fi. ufi fohleht fi ze töde. de ift de der 
zarte got vom hirael fi fclehet mit dem ewigen fclage uö mit dem 
flfiehe an libe un an feie, de fi (In riebe niemmer befizzent. fich 
un alfo Wirt ir fr6wde fercberet in ain Irureebait un in ain bitterchait. 
Zem dritten mal. fo wirt ettwenne ain trurechait fercheret 
in ain ander trurechait. un de ift iemmer zerbarmende, wan ez ift 
vii lute. die hie un d6rt angefl un n6t mäzen liden. un de fi iiie 
un d6rt niemmer liuben taeh g^winnent. Un dez vinden wir ain 
Urkunde in her alten A an dem andern bfiche. de ift (13 »3 in 
Exodo. Da lefen wir alfo. do unfer herre den herren Moyfen 
,wolte fenden in Egyptum de der känech pharao de volch von 
ürael lieze vam. do bat im herre Moyfes ain zaiehen geben, de 
im der köneeh gel5bti. * Alfo hiez in unfei* herre. de er fin rfite 
von im würfe, un zehant do er fi von im gewarf. do wart fi ze 
ainem grözen felangen alfo de er ab ier erferak. un de er hinder 
fieh fpraneh. do de unfer herre fach do fpracher ze im. de er fi 
hindan bi dem fporten üf hdbe wan fo wurde fi aber ze ainer 
rfiti. Alfo tet ez herre Moyfes. un wart der fclange wider ze ainer 
rfite. Alfo gat herre Moyfes »für den kuneeh pharaon. un lait im. 
got h^te im enboten de er im fin volch lieze varn lin warf fin rfit 
für den kuneeh un zehant do wart fi aber ze ainem felangen. un 
do de der kuneeh fach, do hiez er fin zoberer och felangen machen, 
aber herren Moyfes rfite diu gÄz der zoberer rfita allefament. de ift 
diu alte .^. Waz ift uns nu bi der rfite bezaichent? de ift anders 
niht wan diu g6teliehe ftraphe mit der got die funder hie ftraphet. 
un keftigot. Un da von fpricheter durch dez wilTagen munt in dem 
falter. Vifitabo in virga iniquitates. Er fprichet ich wil der funder 
fchulde un ier miffetat mit miner rfite hie gefehen. un wil ä .zuh- 
tegon mit grözen fclegep. fich fünder ab dem worte mäht du wol 
erfcrechen. de dich got felbe mit finer rfite wil zuhtegon umbe 
dine tiinde, fich im mit finer rfite fo ftraphet er dich hie etwenne 
alfo f^re mit armfit. mit (13*») fiechtagen. un mit ungelüche. de 
üz dinem. herzen de als h^rte ift. als der ftain werdent fliezende 
de wazzer un die zeher der riuwe. un dez vinden wir ain Urkunde 
in der alten .ö. an dem vierden bfiche de ift in Numero, da lefen 
wir alfo. do de volch von ifrael in der wAfti waz. de fi.ze ainen 
ztten niht wazzers höton. Alfo komen fi an herren Moyfen un an 
herren Aaron finen brfider. un hiezen in wazzer geben. Alfo bat 
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herre Mojfes uA herre Aaron unfef herreii de er dem voleh wMzer 
g6be. AlTo hiez got den herren Moyfen de er de yolch ntoe OD 
de färti für ainen ft«n. uü ain rfit n^me un da mit fcldge an den 
(tain zwaii^ malon. fo mrurde wa^zer herüz yliezzende. fich de tet 
herre Moyfes. uA do er den (tain mit der rate zwaiti malon ge- 
fcidch. zefaant do ylös Mter wazzer dar üz. do de yolch wazzers 
do genäch gewan. de ift diu alte ,L Sich wer ift nu herre Moyfes 
der da mit der rate an den ftain da fcläch de de wazzer dar ta 
gie? fich de ift der milte got. der mit (iner rfite de iß. mit liner 
ftraphe an din ftain hartes herze och feleht. de dar üz de wazzer 
der riuwe och wirt yliezzende. ufl geiach got alle die. die (Ich yon 
der ftraphe unfers herren hezzeront uA becherent yon ieren fänden, 
wan die fint faüich geborn. die hie hezzeront uA bäzent uA die 
ier bäz in iene weit niht fparent. Waz ift uns aber bezaiehent de 
diu rate ze ainem fclangen wart? de ift anders niht wan diu dr6 
UA diu yorhte der ewigen ferdampnunge. wan fwenne dich got 
mit liner ftraphe hie niht becheren mach, fi fo fclehter dich mit 
dem ewigen t6de. als er felSch (14 ^3 den kunech Antiochum als 
wir lefen an der yehter bäche. fich -der waz ain wÄterich uA hat 
dem yolch yon ifrael yil ze laide getan, dez genäget in niht er 
fwdre dar zä er wölte den tempel ze ieruMem dien zert&ten. uA 
do er mnes tages üf finem wagen fär. uA in düht er were über 
alle diz wdte. do fctöge in got. de er ab dem wagen yiel uA de 
die würme ttz im wielen. uA de yor böfem fmache nieman bi im 
möhte beliben. fich alfo ftarb er uA möz iemmer uA iemmer ain 
helle kint fin. fich alfo tat dir got och fwenner dier gen%h fer- 
treit. als er do Antiochum fcläch. als fclehter dich oeh mit dem 
ewigen töde baidiu an libe uA an f^le. alfo de du in in Gnen fr6w- 
den niemmer gefiheft. uA reht gelicher wtfe. als Antiocho ain bitter- 
chait in ain ander bitterchait war fercheret. alfo befchihet allen d^n. 
die fich yon der ftraphe unfers herren hie niht hezzeront noch be- 
cherent Zem yierden mal. fo wirt ain fir6wde in ander fr6wde 
ctweiine fercheret. uA de ift ain gfites fercheren. fwenne ain fröwde 
in ain ander fr6wde wirt fercheret. uA de befchihet den gäten 
Ifiten die hie nach dem willen dez almehtigen gotes lebent. wan 
die fr6wde die fi mit got hie haut mit ier andahtigö lebende, diu 
wh-t in am ander fr5wde fercheret fwenne fi in werdent fehende 
in finem riebe in dem fpiegel (mer gothait. wan mit ainr üniger 
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gdiht £e fi an in tfint. fo hater in gel6net aUer der arbaU die (1 
ie durch finen mllen in dirre weit hant getiten. U& da von fo 
MX da gefcriben. Ofime homm ftmumque honum mercesqi/ie te*- 
borum, Eft dem. (14*») hoc conßrt. vifia fola dei, Ez Ijpricbet 
diu hailige fcrift. 6ot der ilt aib götes göt ob allem gät.un ift ain 
16d aller arbait. uQ de gut. ufl der 16n all^rfament. wirt dem mea- 
fehen fwenner got ze ainem mal angefibt in finen fröwden. Vn 
de wir got mit allem himelfchen her nAch dizem Übe frdlidien wer- 
den fehende. dez ferlihc mier un iu der yater. m der fun. m der 
hailige gaift. Amen. 



DOMINICA IV. POST PASCHA. 

Ctm autem veneriL ille arguet mundum de peccato. et de ju/ti" 
da. et de iudicio. Ja. XVI. Qui non vult argui de peccato. fequatur 
illum qui ait. Quis ex vobis arguet me de peccato? Confiderandum 
ergo eft. quod arguitwr peccatum. Corde. Ore. opere. Argmtur 
autem in corde quadrupliciter. fdlieet interim. exterius. inferius. 
et fuperim. Diziu wort diu ich han furgelait in der latine. diu 
haben wir gelefen hiut in dem hailigen ewangelio. ze der hailigen 
meffe. un fprach fi unfer herre ze finen iungern. do er in fait von 
dez hailigen gaiftes zä kumft. un fprach ze in alfo. Swenne der 
hailige g«it nu kumt. der wirt die weite ftriq^liende. von der lande, 
tin von der relrtechait un von dem gerihte. Un diu felben wort 
fpradier vor finer marter. ze finen iungern. ufi fprach aKo. Vaäo 
ad eum qui mißt me. et nemo ex vobis interrogat me. quo psdis? 
Er fprach. ich var ze minem vater der mich hat gefant. ufl vragct 
mich nieman under iu war ich var. Sed quia hec locutus üobi$ 
tr^cia implebit cor veftrum. Ufi wan ich de mit iu han geredet 
fo hat di« trurechait iuwer herze erfuüet. doch fage ich iu die 
warhait. ez ift iu gar nSzze de ich ze minem vater var (15 *). 
Si ^mm non abiero paraclitus non veniet ad vos. Er l^rach. was 
itt de. de ich ze minem vater näit envar. fo kiimet d^ haihge gaift 
niht zä iu. ift aber de ich zu im var. fo fende ich iu den Imilige» 
gaift. Et cum venerit. üle arguet mundum de peccato. et ie iuflida. 
et iudido. Er Xprach fweiine der hailige- gaift danne ehumet d^ 

2* 
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Wirt die weite flraphende von der f&nde. ufl ?on der rehteehait. 
un^ von dem gerihte, Adhuc multa habeo vobis dicere fed non 
poteflis portare modo, üö do er in alfo von dez hailigen gaiftes 
zfikumfl hat gefait. do fpracher ze in. Ich han iu noch vil (ze?) 
^ Tagende, nu mugent iers ze dizen ztten niht getragen, un fwenne 
der gailt der warhait churaet. der wirt iuch Irrend alle >varhait. 
Non enim loquetur a femetipfo, fed quecumque audiet loquetur, et 
que Ventura fuht annunciabit vobis. Er fprach. der faailige (gaift) 
der redet nihtes niht von im felber. wan fwaz er hat gehöret de 
redet er. un dar zu fo mxX er iu alliu iumftigiu dinch künde, de 
fint diu wort dez haiUgen ewangelii. Cum autem venerit. Ute arguet 
mundum de peccato. Swenne der hailige gaill nu kumt der wirt 
die weite flraphende von der fünde. un von der rehtechait. uö von 
dem gerihte. Swer nu umbe chsan funde wil werden geftraphet. 
der fol dem nach volgen der da fprichet. Quis ex vobis arguet 
me de peccato. Sich de iit der zarte got. der fprach ze den iudon. 
Wer ifl under iu. der mich umbe kain funde muge geflraphen. als ob 
er fpreche. ich begie nie kain funde. (15 ^) da von mach mich nie- 
man umbe kain (funde) geflraphen. Nu fon wir inerchen. de diu 
finde wirt geftraphet. in dem herzen, mit dem munde, mit den' 
werchen. Zem ^rften fo wirt diu funde geftraphet. in dem her- 
zen, viervalteclich de ift inwendigen, uzwendigon. unda nufl obenan. 
Wie wirt diu funde in dem herzen geftraphet. de ift fwenne dir 
got der gnade ferlihet. de dich din gewiffen un din befchaidenhait 
in dinem herzen inwendigen umbe dine fände ftraphet. Un da von 
fprichet unfer herre durch dez willagen munt herren Davides. Ar- 
guam te. et ftatuam contra fadem tuam. Er fprichet. funder ich 
wil dich ftraphen umbe dine funde. ufi wil dich dier felber geben 
zerkennende, wer du figeft. wan fo wirftu dier felber miffevallende. 
Wan reht ze glicher wife als der menfche ab dem fclangen er- 
fcrichet. un als er im miffevallet. un als er von im vliuhet. fwenner 
in fihet. alfo fölte der funder ab finer feie och erfchrichen. fwenner 
fin feie fehe de fi in tötfunden w^re. wan fo ift fi vil grulicher et 
ie chain fclange ie alder ie wurde. Dar nach fo wirt diu funde 
geftraphet uzwendigon. de ift fwenne der l^rer uD der prediger 
dich mit der hailigen fcrift l^ret ufi ftraphet umbe din fundiges 
leben, wan fo tuftu als der wurm der da haizzet afpis. fwenne der 
z5berer dem rufet, fich Xo leget (er) ain ör öf die erde, de ander 
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de ferfchiubet er mit finem fporten darumbe. de er dez z5bereres 
(timme iht muge gehören. Alfo tat oeh der fünder. der ferfchiubet 
finiu 6reD mit den ierdefchen dingen, de er dez predigeres rufen 
u& leren iht muge geb6ren. (16 ») Ez wirt diu funde och undan 
geftraphet. de ift fwenne der funder von finen funden in ainen b6fen 
liumden kumt u& diu fcham die der funder da von enpbahet die 
fäittet er vil m*. et die fcham die er vor got. un vor allem hi- 
melfchen h^r fölte hän. wan der fünder fAlte fich niht allaine vor 
der virelte fchamen finer funde. er folte fich ier iemmer ufl iemmer 
fchamen vor den engein die bi im fint wan er in enpholh'en ift. 
Sich diu (finde diu Mrt och, obenan geftraphet von der genade dez 
balligen gaiftes. un da von fprichet unfer herre hiute ^n dem hai> 
ligen ewangelio. Swenne der hailige gaift kümet. der wirt die weit 
ftraphende von der funde die fie haut begangen, er wirt fi och 
ftraphende von der rehtechait die fi hant ferfumet. er wirt fi och 
ftraphende von dem gerihte de fi niht hant gefärhtet. uA de der 
hailige gaift die funder ftraphege fich de wirt uns beweret bi dem 
gäten herren S. Peter, do der gotes ferlogent ze drin malon un 
de er lach er enwiffe wer got w^re. fich darumbe firaphet in der 
hailige gaift alfo f^re. de er bitterlichen wart wainende. Ez wirt 
uns och beweret bi S. Marien magdalenen. diu ain öffeniu X&nderin 
waz manigen tach. fich die firaphet der hailige gaifi darumbe alfo 
f^re. de fi lief in die wirtfchafl da got äze in herren Symons hüfe 
uft im viel an fin füze. un de fi im die" kfifte. un alfo f^re wainet 
de fi iqoi die mit ieren zehern (16 *») tewfich. Nu fprichet got hiut 
an dem balligen ewangelio. Spiritus veritaHs docebit vo$ omnem 
teritatem. Er fprichet ze finen lungern, der hailige gaift der wirt 
iuch alle warhait lerend. uft an den werten fo fon wir merchen. 
wer der fi der da wirt lerende. Wir fon och merchen. wer die 
figen die er da wil l^ren. Wir fon och merchen. waz er welle 
lÄren. Wer ift nu der. der da wil lören. fich de ift der haihge 
gaift. ez ift nit ain engel. ez ift niht ain wiffa'ge. fich ez ift der 
hailige gaift felbe. Wer fint aber die. die er da wil lören. fich de 
fint fine iunger. Waz wil er aber l^ren. niht de unreht, Waz 
denne? niht ein warhait noch zwo. er wil dich alle warhait l^ren. 
un de ift ain gätiu l^re. fich er wil dich och 16ren wie du in dirre 
weite folt leben, uft wie du din almäfen. din vafton. din gebet Oft 
andriu diniu guten werch folt hie behalten, ufl wie du diu folt fur- 
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fenden. de da ff an dem iungeften tage vindefl. Ufl da von (j[irichet 

der wife man henre Salomon. Vade ad ferwAcam o piger et «m- 

fidera via$ ehn, et difce ab ea fapienciam quia tongre§at in meffe 

äbum fibi. EV fprichet. Eya dn trtger menfch wildu niht lernen 

bi dem zarten got wie du fuleft werben umbe de bimelrich. fich 

fo ganeh aber zfi der amak. ufl nun bi ier war ufi lerne von ier 

gröze wifehait. wan fwenne de fnit kumet fo gat fi üf den acker 

im famenot da diu k&mliu diu da waizzin ßnt. aber die gerfton 

die \kX fi liggen wan diu ift fuhter natore. alfo treit fi ieriu körn 

in ier hol. ufl ehliubet iegeliches entzwain darumbe de ez iht chine 

an de ez niht falege. fwenne der winter chom. de fi danne hab 

ze effende in ier hol. (17 *) Sich menfch dfo foltu och tun. du 

folt üf dem acker dirre weite famenon diniu gäten werc^. in dem 

fnmer. de ifl in diner lügende, die wil du gefnnt un ftarch bift. wan 

fo mahtu vafion. fo mahtu waehon. uA mäht got gedienen« Was 

ifi uns aber bezaichent bi den waizzinen k6mlin? de ift anders 

niht. wan de alliu diniu gäten werch deumätich fon fin. ufi de du 

darumbe kainen weltehchen räm föeheft. niht als die gehchfenere 

die b^geront lobes von der weite umb ieriu gfiten nvereh. Dn folt 

och die gerfton yliehen un folt die lazen liggen. warumbe. de ift 

fi fiihte Oft bieget fich. Waz ift diu gerfle? fich de ift diu hoch- 

vart wan diu bieget den menfchen och. un reht gelicher wlfe als 

diu gerfte fühte ift. un als fi gerne fulot. als fint aUiu diniu werch 

ful vor dem zarten goti diu du in höchvart begaft. Waz ift aber 

der Winter? fich de ift de iungeft gerihte fwenne got iegelichen 

menfchen lönan wil nach finen werchen. warumbe ift de gehchet 

dem Winter? fich recht gelicher wife als in dem winter nieman 

we dergefaigen noch gefniden mach, als mach och an dem iungeften 

gerihte nieman kain gfite werch gewurchen. du mäht da kain alipäfeA 

geben, un mäht da niht gebeten, du mäht niht gevafton noch gewachon. 

fich faiüger menfch. hat nu diu amaiz fo gr6z forge üf den winter. 

michels mer foltu forge han üf de iungeft gerihte. de du dez tages 

dn forge ftandeft vor dem almehtigen got. Sich der haihge gaift 

der wil och leren wie du (17 *») von den fänden ffileft ch^en. un 

wie du de gebot unfers herren üf dich ffileft nemen an wie du 

de üf dinem ruggon ffileft tragen, die wil du in dirre weit bift. 

Wie Iftfet er dich nu? fich er l^ret dich de du bilde nemeft in 

der alten .^. an dem ^rften bäehe der kunege. Da lefen wir allo 
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do die haiden die »che dez volches von Ifrael heten geTangen. 
de do tiafer herre die baiden mit gr6zem fiechtäm fcläch an ier 
Itbe. de in der nndan als f^e wart, de fi raflfon machon ftdle ?on 
pelzin dar id fi in6hten gelizzen an dar zä körnen och grdze mufe 
cUe fi och bizzeü ufl fi gar £ere mäton. u& do fi alfo in den nötea 
waren, fo wurden fi ze rate, de fi n^nten äinen niowen wagen, ufl 
dar in fazten zway rinder dder zfi (/. zwo) kA die berhaft w6ren. ufl 
ietivL kelber da faaime befchluzzen. un danne die arche üf den wa^n 
fozten. un fi alfo Tanten ze nner ftat diu hkz BetUamis. fich alfo 
zugen die kA die arche gegen Bethfiimis. un Mi da ge£criben. de 
die kA den rehten wech giengea. ufi weder ze der gerehten hant. 
noch ze der liggen hant cherten. wan de fi für fich giengen hinz 
Behtfemia. de ift diu alte .6. Sich welez fint die kA die die aroh 
hant gezogen, fich de fint die rehten an die gäten lAte. die fint 
gelkhet den rindern umbe ier greae deumAtechait. wan die fon 
och berhafi fin un fruhtber an allen gäten werchen. Wer ift aber 
diu arche in der da waz de himel bröt. un ain guldine aimer. ufl 
die zwo ftainin tayela an den diu zehen ^ebot da ftfinden. u& in der 
da waz herren Aarons rfite diu da hat geblAget an wint un an 
regen, fich de ift anders niht. wan (18 *) diu l^re un diu gebot 
unfers herren. diu foltu och üf dich nemen un folt diu och üf dier 
tragen durch finen willen, un folt och gan den reht^ wech. de du 
weder ze der gerehten hant noch ze der liggen hant k^reft. de ift 
de du durch kain n6t. ez fi armät. ez fi ungeluche. ez fi unmäze. 
alder andriu lache, de gebot anfers herr^ iemmer alder iemmer 
abe dier gewerfefL wan er fprichet in dem haihgen ewangeüo. Tollite 
iugum meum fuper vo$. quia mitis fum, et humilis corde. iugum 
enim meum fuave eft, et onus meum leve. Er fprichet. ier fönt 
min ioch de ift min gebot de fönt ier üf l^ben. un fönt de tragen, 
wan ich bin gar femfte. ufl bin och aines deumAtigen herzen, wan 
min ioch de ift min gebot de ift gar femfte. ufl min bürde diu ift 
gar lihte. Et invenieäs requiem ammabus veßris. Er fprichet tänt 
ir de. fo vindet ier die ewigen rfiwe iuweren felon. fich du fölt och 
die arche tragen gegen Bethfamis. wan Bethfamis de ift als ril ge- 
fporochen als ain hüs der funnon. Utk betitet de hüs da diu ewige 
fimne. de ift der minneclich got da inne fchtnet de ift de vr6ne 
himelriche, fich wie chch der hatttge gaift 16ret wie du de gebot 
folt tragen, un wie du ez folt behalten, ^ch er wü dich ob eieren 
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wie du üz den fänden fulert gan. uA wie du £ch danne hdteA. 
de du niht m^r in kain vallelt. Wie lÄret er dich nu? fich er 16ret 
dich fwenne du ?on den funden komeft. de du denne niht geden- 
chelt wie wol dir mit den funden fi gewefen uA dich niht läzeti 
ameron m^r nach d.en Xunden. un de du niht m^ (tB ^) umbe leheft 
in die weite fwenne du dar üz hifl gegangen, de (d)ier iht gefchehe. 
als herren Lothes wirtinne von der man lifet in der alten .6. an 
dem erften bäche de ift in Genefi. da lefen wir alfo. do unfer herre 
die fiumf ftet fodomam ufl gomorram un die andern drige Aet wolte 
ferderben umbe die fände diu in den waz befchehen. de unfer herre. 
do zwen engel fante hinz Sodoma wan in der waz ain rehter ufi 
ain gäter man der hiez Loht. uA der waz herren Abrahames bräder 
fun. Alfo fas herre Loht under dem ftat tor. uA do er die engel 
fach, do liuf er gegen in uA bat fi de G mit im in lin hüs giengen. 
do er fi nu hain brAht. do hiez er in ain groz wirtfcbaft machon. 
uA do fi alfo äzen. do chämen die burger von der ftat uA vielen 
umbe de hüs uA fprachen ze dem herren Loht. Educ viros huc 
ut cognofcatnus eos. Si fprachen färe üz her dize man. de wir fi 
erchennen wer 11 figen. Alfo gajt herre Loht her üz zä in uA fprach. 
Ir herren ich hau zwo töhtera. die mannes noch nie gewaltech 
wurden die nement un begant iu mit in fwie ier wellent den worten 
de ier dizen iungelingen kain lait tdgent die zä mir in min hüs 
fint chonien. dez enwolten fi niht tän. uA legeten an ain grüze 
vrevili. uA wolton im fin hüs han üf geftözen. Do de die engel 
nu fahen. fo gant fi her üz. uA färet herren Loht hin in. uA be- 
fcluffen nach im de hüs. uA alle die da vor waren die machoton 
die engel blint. Alfo fprachen die engel ze herren Loht, uns hat 
got ze dir gefant. wan wir fon dize ftat ferderben mit libe uA mit 
gät. da von nim zä dir alle die dich anhären (19 ^) uA färe die 
mit dir üz. de ier iht och ferderbent in der ftat. Alfo gat er zä 
zwain mannen den er fin tähtera hat gemehelt uA fait in de. die 
weiten im niht gel5ben uA dühte fi ain fpel. Do enmomon nu 
wart, fo nement die engel herren Loht. uA fine wirtinne. uA fine 
töhtera. uA färton fi für die ftat. uA fprachen ze im. Ne refpicias 
retro, fed in monte faivum te fac. Si fprachen. fich niht umbe 
als liep dir de leben fi. uA ganch üf den berch uA behalte dich 
da. Alfo mähte er üf den berch niht komen. uA gAt in ain clain 
ftat diu hiez Segor. uA zehant do er üz Sodoma gie. do regenot 
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got üf die (tat fiur uo fwebei. ufi ferbrande mit an ander llp ufi 
gät. do (In wirtinne na horte hinder ier de fiur uA de groze brafton 
do fach ü umbe fich. u& zehant do umbe gefach do wart ü ze 
ainer falz fule ufi mäz da flan hinz aa den iungeften tach. Ufi 
da von Mi da gefcriben. Jujfa dei fpernens. flecHt retro lumina 
comunx, IfHus, in ßatuam vertitur ergo fahs. Ne retro refpiciat 
arnmo quicunque reliquU, Illecebras. fenfus condiat mde fuos, 
de ift diu ahe .6. Sich wer ift nu herre Loht der da üz fodoma 
ifl gegangen de er nie umbe gefach? fleh de ift ain iegelicher gäter 
menfch der üz dürre weite gk. ufi hinder im Uzet lib ufi gät durch 
die minne unfers herren. «fi de er denne dar an nienmier geden- 
chet. ufi d^ne aUiu weltelichen dinch lAt gan als ^ gant. wan der 
ift laider gar luzzel die de mugen (19 ^) getfin. Wer ift aber diu 
wirtinne diu da umbe fach? De fint alle, die üz der weite gant. 
ufi fwenne fi de fiur hörent. de ift fwenne fi der weite minne h6rent 
hinder in de ii denchent in die wider hinder fich. wie wol in mit 
der fünde fuzechait ift gewefen. ufi fweli alfo hinder fich fehent die 
belibent och üf dem wege ufi koment ze dem himelrich niemmer. 
Waz ift uns aber betutet de fi ze ainer falz füle wart? de ift anders 
niht. wan du diu herze ufi din finne och falzen foit. de ift du ft6- 
techch dar an gedencheft. de dir iht befcheeh als ier da befchach. 
fich wie wol dich der hailige gaift l^ret. fwenne er dich wlfet der 
dinge, als ich do ?or gefprochen hAn. Nu bitt^nt hiut den balligen 
(gaift) de er uns helfe der genade. de wir fin l^re alfo behalten, 
mit Worten ufi mit werchen. de wir fi ze ainem gäten ende bringen, 
ufi de uns de wider var. dez helfe uns der vater. ufi der fun. ufi 
der hailige gaift. Amen. 



DOMINICA V. POST PASCHA. 

Petite et qccipietis ut gaudium veftrum plenumßt. (Joh. XVI.) 
Si plenitudmem celeflis gaudii fciremus. inftantiffime eum pete-^ 
remus, Nam fi per peticionem plenum gaudium in celo non ohti^ 
nebis. fine peticione plenum fupplicium in inferno hahebis, Con- 
ßdera ergo quadruplieem plenitudinem. plena eft enim mifericordia 
in mundo, plena iußicia in iudicio. plena letida in celo. plena 
fntferia in inferno. ' Ich han ain wort furgetait in der latine. de 



Digitized by 



Google 



26 

hant msm biut in der haiügen ineffe gelefen in 4em balligen ewan- 
gelio. ufl fprach ez unfer herre ze finen iungern aines tages. ntk 
fprichet entäfchon alTo. 1er fönt bitten, y/m fo ^erdent ier geivert. 
un fönt bitten, de iuwer fr6wde ganz ufl vol werde, ufl wa von 
unfer (20 *) berre diziu wort fprecbe. de fcrib^ uns S. Johannes 
biut an dem baiMgen ewangeiio. de unfer berre finen kingern ge- 
biez fwez fi in finem namen finen vater iemmer alder iemmer ge- 
boten, de wAlti in fin vater allez Hameojt geben, ufl ift wol ain eh 
ffizez wort, als ez got ie gefpracb. ufl'fpraeb ze in aifo. Amen 
amen dico vobisfi quid petieritis pairem in nomine meo dabit vobie. 
Er fpracb werlicb werlicb ieb fage iu de für war. fwez ier nünen vater 
in minem namen bittent. de wil er iu allez fament geben. Usque 
modo non peUfHs quicquam in nomine meo. Er flrapbet fi ufi 
fpracb. ier bant da ber ntbtes nibt in nnnem namen gebeten, da 
von fo fönt ier bitten, wan fo werdent ier gewert un fönt ocb alfo 
bitten, de iuwer fr6wde ganz un vol werde, wan diziu wort diu 
ban icb binz iu geredet in ainem bifpel. wan ez kumet diu wil un 
diu flunder de icb in kainem bifpel mit iu wirde redende: ufl de 
icb iu offenlicb wirt fagende u& lerende von minein vater. uft an 
dem tage fwenne de gefcbicbt. fo fönt ier in minem namen bitten, 
ufl da von fo fage icb iu ez iezo de icb minen vater für iueh bitten 
wil. ufl dar näcb fpracber ze in. Ipfe enim pater amat vo8~ quia 
V08 me amaftis et credidiftis quia a deo eopipi. Er fpracb. ich 
fage iu de. de iu(cb) min vater liep bat. wan ier bept mich ocb liep 
gebept ufl bant gelSpt de ich von got bin gebom. Eam>i a paire 
et veni in mundum. Herum relinquo mundum et vado ad patrem. 
Er fpracb. icb bin von minem valer geborn. ufl bin in diz weite 
Qbomen. ufl da von fo wil icb die weite aber (20 ^) Wzen ufl wil 
ze minem vater varen. do de diu iunger horten, do fprachen fi ze 
im. Ecce nunc paiam loqueri$. et proverbium nullum dicis. Si 
fprachen. wir hören wol. de du nu off'enlicben redeft. ufl de du 
uns chain bifpel faift wir wiffen och wol. de du alliu dinch waift.^ 
ufl da von ift nibt dürft de (d)ich ieman kaii^r dinge vräge. wan an 
dem geloben wir de du von got bift geborn. de fint diu wort dez 
bailigen ewangelü. PeUte et accipieUs ut gaudium veflrum plenum 
fit. Ir fönt bitten, wan fo werdent ier gewert, ufl fönt bitten de 
iuwer fir6wde ganz ufl vol werde. Ercbanden wir nu die vollen 
fröwde dez bimelricbes. fo were daran kain zwivel. wier b^ten got 



Digitized by LjOOQIC 



27 

(l^tecliehen uA ^n underlaz. wan erwerben wir mit unfer bet niiU 
die ganzon un die vollon fr6wde dez himelriches. fo ift de gewis 
de wir aber dne bet ferdienegen die volleo marter un p!n der bitterou 
helle. No fon wir merchen. de diu weite ifl volliu erbermde. ua 
de iunge(t gerihte vollez rehteehait un der himel voller fr5wde. 
ufi 4iu helle voller marter un wize. Nu fprich ich. de zem ^r* 
ften diu weite jft volliu erbermde. un de beweret uns herre David 
der wiffage. wan der fprichel. Mifericoräia domint plena eft terra. 
Er fprichel diu weite ift volliu der erbermherzechait unfers herren. 
wan gotez erbermherzechait der bedürfen alle funder wol. de fi 
enphahen aplaz aller ier fände, un waz de herre David wol er- 
chande. do fprach er. Miferere mei domine fecundum magnam 
ndfericordiam tuam. Er fprach. herre erbarmede dich über mich, 
nich diner grozer (21 *) erbermherzechait un ferdilge min funde 
un alle min miffetat nach der manechvaltigon erbermherzechait herre 
diu an dir lit. Sich un der erbermherzechait ift alliu diziu weite 
alfo vol. de fi got kainem ffinder niemmer noch niemmer ferzihen 
wiL der in anrdfet. in finen fönden. Sich Cain der finen aigenen 
brfider Abeln ze t6de fcläch. heter an der erbermherzechait unfers 
heiren niht ferzwivelt. got der w6re fin vriunt worden, wan er do 
fprach. Maior eft miquitas mea quam ut veniam merear. Er fprach. 
mine funde fint ids gröjE. de ich von got kainen aplaz niemmer kan 
erwerben, fich un von dem ferzwivelende. fo mäzer eweclich ain 
helle kint fin. Sich iudas der got ferriet. de man in marterot. got 
der w6re fin friunt worden, het er an der barmherzechait unfers 
herren niht ferzwivelt. wan er fich felber do erhanchet da von 
mäzer eweclich fin feriorn. Sich da wider do waz manech gröz 
fünder. der gotez hulde hat erworben, wan er an got die grözon 
erbermherzechait wiffe. Als S. Peter der gotez ze drtn malon fer- 
I6gent fich der «htom dez allez wider. Ez waz etlicher funder der 
gotez niht allaine ferligent. er ferlogenti och der zarter käneginne 
S. Marien, un dar zä allez himelfchen h^res. als Theophilus. fich 
der hat gotez. un finer zarter mäter. un allez himelfchez h^res far- 
15gent. an dar zu hat er ferfworn de er fi niemmer noch niemmer 
angerfifü umbe chainer fclahte not. (21 ^) un dez hater dem 
tiefel brief un bantvefli gegeben, un die waren gefcriben mit finem 
aigen blät fich der chom diez odi wider, un ferdienet umbe Mariam 
gotez möter. de fi ze finem ende chom. un de fi fin feie enphie. 
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nu (ich f&nder. fint fo gröze fänder ier fände wider chomen. fo 
mahtu och aller diner funde wider chomen. ferzwiveUt du niht an 
der erbermherzechait unfers herren. Ufi da von fo fprichet der gfite 
herre S. Auguflin. Nulltu de dei mifericordia defperet maior eß 
enim eim mifericordia qtMm noftra mferia. Er fprichet ez enfol 
chain fünder an der e]i)erniherzechait unfers herren niemmer noch 
niemmer ferzwiyeln. warumbe? da ift finer erbermherzechait vil m^ 
et unfer funde iemmer alder iemmer kunne werden. Er fprichet » 
oCh me von der erbermherzechait unfers herren. Sicut favilla in 
medio mari. fic omnis iniquitas in mifericordia crifli. Nu hör 
funder de aller fäzelt wort de ie kain hailige ie gefprach. ufi wiz 
vro. un lobe got de alliu dize weite fo vol ift der erbermherzechait 
unfers herren. Ez fprichet S. AuguAin. de alliu diu funde diu fit 
adames ziten ie befchach. alliu bi ain ander w^re. als klain ufl als 
luzzel danne ain äinegiu felwefche erfchuzi enmitten in dem grdze 
m^re. als luzel erfchüzzi diu funde alliu fament in dem grundelöfen^ 
brunnen der erbermherzechait unfers herren. Naina funder gehabe 
dich wol ufl tröffe dich der erbermherzechait unfers herren. Waz 
habet allez dize weite üf. ufl alle die grözen (22 *) funder die in 
der fint. wan diu erbermherzechait' unfers herren. fich man vindet 
in der alten .^. an herren Tobias bäche. de ain vrowe hiez Sara 
diu waz fuben mannen gegeben, fwenne die bi ier wolton liggen. fo 
chom der tievel ufl erwürget fi. waiz got herre fünder. de der tievel 
do tet. de teter ufl alle tievel mit im hiut ufl alle tage allen f&n- 
dem wer diu weite niht vol der erbermherzechait unfers herren. 
Zem andernmal fo ift de iungeft gerihte vollez rehtechait. Ufl 
da von fprichet herre David in dem falter. Jufticia plena eft dextera 
hia. Er fprichet. herre diu gerehtiü haut, diu ift an dem iungeften 
gerihte volliu rehtechait. Sich diu hant unfers herren diu ift dez 
tages niht allein volliu rehtechait. darumbe de fi die funder welle 
ferdampnon in bitteron helle, fich fi ift oh darumbe volliu rehtechait 
de fi den rehten 16non wü. ier arbait ufl de fi fie wil bechrSnen 
mit der ewigon kröne. Ufl da von fprichet der gute herre S. 
Paulus. Repofita eft mihi Corona iußicie, quam reddet mihi do- 
minus in illa die, iuftus iudex. Er fprichet. diu kröne der rehte- 
chait diu ift mir üf^ gefezzet. ufl die wil mir got an dem iungeften 
tage wider geben, der dez tagez ain rehter rihter wil fin. der wil 
midi bechrönen mit der ewigon kröne. Nu höre fälliger menfch. 
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Wer wil die rehten an dem iungeften tage bechr5nen. Wil ez 
herre Abraham, alder Johannes der t6fer. alder S. Peter län. nain 
n zwdr. Wil ez S. Michel, alder S. Gabriel, alder die balligen engel. 
alder die balligen (22 ^) wülagen. nain ß zwar. Wil ez Maria gotez 
mäter tän. diu ain frowe un aiti kuneglnne Kt himelrlcbez uQ er- 
trichez. naiö fi zwar. Wer wil ez denne tön. ficb de wil der rebte 
rihter tän. de ill der zarte got von bimel. der wil fine frlunde 
dez tages mit 9er ewlgon krdne becbrönen. ufl de beweret uns 
berre Salomon. wan der fpricbet. Acdpient regnum decoris, et 
diadema fpeciei de manu dei fui. Er fpricbet. die rehten. un die 
frlunde unfers herren. die Ion dez tages de fcbön bimehicb. un 
die wnneclichen kröne von leres herren un ierez gotes haut en- 
phahen. Eya fälliger menfcb. wie gern du got mabt dienon. der 
dier dez tagez vor aller der weite fo örlich uQ fo rillcb wil lönon. 
Sich uns bewöret och der gute berre S. Jobannes, an dem buche • 
der tSgenbait. Wan da fcrlbet er alfo. de er fach In dem bimel 
alnen herren üf alnem tröne fizzen. der hat üf finem hSbet vil un 
vll krdno. un hat och in finem munde ain fwert. de waz fpizzlcb 
ze baiden 6rten. un der felbe der biez de gotez wort. Un die 
fchara die da in dem bimel wdren. die volgeton im nach üf wizzen 
roüen. Sich wer Ifl nu der. der da die kröna üf färte. ufl der da 
de gotes wort baizzet ? (Ich de ift der zarte got von bimel wan 
der baizzet och finez vater wort, wan der wirt an dem iungeften 
tage vll kröno habende mit den ei* die rehten krönen vnl. Waz 
Kt aber de fpizzlge fwert de er da in finem munde bat? de ift 
anders nibt wan diu fnidende 
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(23^) wiüfagen munt herren Davides. Cum ipfofum in tribulacione. 
Er fpricbet. menfcb wildu mit mier fin in minen nöten. fo wil ich mit 
dier och fin in dinen nöten. ufl da von fo foltü bi im gerne fin 
in finen nöten. de er bi dier och fi in den dinen. Zem dritten 
mAl. fo fon wir bi got beliben. darumbe de wir mit im. ufl mit 
allem bimelfcben her frölicben in dem himelricb werden richfende. 
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UA da von fpncheter dureh S. Johannes miint an dem hailigen 
ewangelio. Pater quos dedifti mihi volo ut ubi fum ego. et ipfi 
fint mectm ut videant claritatem meam. Er fpricht. vater die du 
mir da haft gegeben, de wil ich fwa ich fige. de (1 da och figen 
mit mir. uA de fi fehen min 6re un min fr6wde. Er fprichet och 
fi fon mit mir Brüchen fin. Als wie? da fpricheter durch S. Jo- 
hannes mnnt in apocaüpfi. Qui vicerit dabo ei federe mecum in 
trono meo. Er fprichet. fwer die weite un die fü'nde überwindet, 
dem wll ich de geben, de er bi mier fizze och üf minem ftäl. in 
minez vater riebe. Heb wie gerne du bi im beüben mäht in dirre 
weite, de er dich fezzen wil üf finen ftäl in finez vater riebe. Nu 
bittent den ffizen got. de er uns helfe, de wir alfo bi im beliben 
mit ainem göten lebende in dirre weite, de wir an unferm ende 
och bi im beliben mit dem haiUgen gelSben. im mit rehter rjuwe. 
' UA mit rehter bihte. uA de uns de wider var dez helfe uns der 
vater*. UA der fun. uA der hailige gaift. Amen. (28 ^) 



DE SANCTO SPIRITU. 

Spiritus fanctus hodiema die, utfaera actuum tejtatur hiftoria 
in apoftolos mijfus eft. Circa cuius miffionemfive adventum feptem 
conjideranda funt, Primo a quo miffus eft. Secundo quot modis 
mijfus eft. Tertio quo tempore mijfus eft, Quarto quociens mtffus 
eft. Quinto qualiter miffus eft Sexto in quo miffus eft. SepHmo 
propter quid miffus eft. Wir figen hiut hegende den hailigen tach 
ze phingeflen. als der hailige gaift. wart gefendet den hailigen 
zwelfpoton in fiurinen zungon. uA an[dj der fandunge als an der zä 
kumft. fo fon wur fdiben dinch merchen. Zem ^rften. fon wir 
merchen von wem er gefendet wart. Zem andern, wie manger 
layge wife er gefendet wart. Zem dritten, ze weler ztt er ge- 
fendet wart. Zem vierden. wie diche er gefendet wart. Zem 
fiumften. wie er gefendet wart. Zem fehten. in wiu er ge- 
fendet wart. Zem fubenden warumbe er gefendet wart. Nu 
fon wir zem erften merchen. von wem er gefendet wart, da 
fprich ich. de der vater. den hailigen gaift fanle. uA de der fun 
. den hailigen gaift och fante. un de der hailige gaift Geh felber gab 
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un Hch och fante. un von der erfton fandunge fprichet go( durch 
S. Johannes mnnt. in dem «hailigen ewangelio. Paraclitua autem 
fpiritus fanctm quem mittet pater in nomine meo. ille vos docebit 
ornnia. Er fprichet. der hailige gaift den iu min ?ater fenden wil 
in minem namen. der wirt iuch (24 ^) alle dinch Irrende. Zem 
andern male, fon wir merchen. wie manger layge er gefendet 
wart, wair wir vinden de er in fiumf layge bilde gefendel wart, 
zem erften. in ^iner tüben bilde, do got getöfet wart in dem 
hailigen Jordan, un da von fprichet S. Lucas an dem hailigen 
ewangelio. Dejendit fpiritus fancfus corporalifpede. ficut columba 
in ipfum. Er fprichet der hailige gaift. der chom in ainem liplichen 
l»lde als ain tübe üf got do er getofet wart. Zem andern 
male, do wart er gefendet in ainem liebten wolchen. un de be- 
fchach do got finer iunger fämeliche fürte üf den berch Thabor 
an Heb ^ vor in ferwandelot. Zem dritten male, do wi^t der 
hailige gaift gefendet in ainem äten. un de gefchach do got erftänt 
von dem t6de. uß do er chom zä finen iungern da fi bi ain ander 
waren befclozzen in ainem hufe ze ierufalem. do er in da erfchain 
do fpracher ze in. pax vohis. Er fprach. vride der fi mit iu. uft 
dar nach ^o bliez er gegen in un fprach. Accipite fpiritum fancium. 
Er fprach. nement Inn den haihgen gaift. un fwelen ier ier fände 
lergebent den ligendie fergeben. Zem vierden male, do wart 
er gefendet in ainem fiur. Zem fiumften male, do wart er 
gefendet in ainer zungen. un in den zwain bilden baidiu m dem 
fiure (24 ^) un in der zungen fo ift er Mut erfchinen den hailigen 
.zwellpoten. Un darumbe fo ift er erfchinen in dizen fiumf bilden, 
als ich da vor han gefprochen. de er in flumf bilde algenfchaft wil 
wärchen in ainez iegeiichen menfchen herzen de er befizzet. Nu 
wart der hailige gaift gefehen in ainer tüben bilde, wan diu tübe 
ift der nature. de 11 wainot an ier gefangez ftat. ß ift och dne 
gallon.v ä niftet och gerne in ainem ftaine der löcherot ifL ft vliuget 
och gerne üf dem wazzer. darumbe. fwenne der habech zä ir wil 
ftözen unde fi zuchen wü. de fi finen fchatten gefehen muge. in 
dem wazzer. uü de fi fich denne dar in ferbergen muge vor dem 
habeche. fi ift och der nature de fi niemmer als/ ungedultich wirt. 
de fi ieman krezze nüt ieren klawen. alder ieman bfze mit ier 
fnabel. fich fwenne aUe vogel die lute fchadegont de fi de körn 
ezzent ntk ander fhiht diu üf der erde flÄt. fo izzet fi niuwen 
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griezselach. fi Ut och als erbermherzich. de ü diche «ndriu ull 
vrömdiu kint baidiu ziuhet uo och färot. an ier aigner kinde Itat. 
Hch die fäben natura die hat diu tübe an ier. Zem 6rften fo 
ift (25 ") diu tübe An gallon. fich alfo wil der hailige gaift dich och 
machen, dne gallon ufi Ane bitterchait de dintu wort femfte wer- 
dent. un din wandel un och din leben, un din hei^e. un din finne. 
un de du hinz nieman kainen ntt. noch haz trageft. Zem andern 
mdle. fo wainot ufl fiimftot diu tübe. fich alfo wil der hailige gaifl 
dich och machen wainende u& fumftende umbe dine funde. un de 
du der mäht komen ze riuwe ufl ze bthte. ufl de du mn rehtec 
lait gewinneft umbe dine fände. Zem dritten mdL fo niftet diu 
tübe in dem ftain der 15eherot ift. fich alfo wil der hailige gaift 
dich och l^ren. de du nifteft in den 15cheroten ftain. wer ift aber 
der 15cherot ftain. fich de ift der zarte got der durch dinen willen 
an dem hailigen eruce fiumf wunda enphie. durch fin fiton. durch 
fine hende. ufl durch fine f&ze. fich in den I5chem fo foltu niften. 
de ift de du dar üz nienmier folt komen. du gedeneheft allewart 
an finen t6t. ufl an fine wnda. die er durch dinen willen hat en- 
phangen. wie du im de allez wider dienegeft. mit ainem rainen 
lebende (25 '»). Zem vierden mÄle. fo vliuget diu tübe gerne 
üf dem wa^zer. de fi dez habechez fehatten darinne muge gefehen. 
fich alfo wil der hailige gaift dich och l^ren. de du fizceft üf dem 
wazzer. waz ift de wazzer? de ift diu hailige fcrift. alder de gotez 
wort, wan h6reftu gerne de gotez wort, alder biftu gerne in. der 
hailigen fcrift. fich als diu tübe denne fihet dez habechez fehatten. 
ufl alz fi fich birget in de wazzer. de fi der habechs niht mach 
gezuehen. alfo fiheftu och in der hailigen fcrift. ufl in dem haih'gen 
gotez Worte, alle die Mge ufl alle die ftriche die dier der habech» 
de ift der tievel leget, ufl biergeft dich reht och in die hailige 
fcrift. ufl in de gotez wort de dier der tievel nienuner noch 
niemmer kain lait kan getan, weder an libe noch an feie, fich 
wie gerne du de gotez wort mäht h6ren. fit du dich mit dem be- 
fehiermen mäht vor dem tievel. Zem fiumf ten mAle. fo ift diu 
tübe als gedultich. de fi nieman ungedultlc kan gemachon. de R 
ieman krezze. alder blze. fich als wil der hailige gaift dich och 
gedultich machon in dinen arbaiten. fwaz dich angät ez fi mit armät. 
ez fi ^ fiechtfim. ez fi mit ungel&che. ez ü mit nAch rede (26 *) 
alder mit anderen dingen, de du allez fament och gedulticlichen 
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lideft. alfo. de du kain äbel mit ainem andern übel iemmer ge- 
reoheft. Zem fehten male, fo ift diu tübe der nature. de H 
nieman üf dem velde an finem körne als ander vogel kainen feha- 
den tat. wan de (i niuwan griezelach un ander femelach izzet. de 
doch nieman kain fchade ift. iich alfo wil der hailige gaift dich och 
machon. de du an finem gät nieman kainen fchaden tägeft. wan 
fwaz dier got zä ffige. de dich dez genäge. un de du fergät habeft. 
f^ez er dich berate, üfl de du nieman dez finen erbunneft. ufl de 
du iemmer als arm werdeft. de du ieman de fine jiemeft. Zem 
fäbenden male, fo ift diu tübe der nature de fi als erbermhel*- 
zieh ift. de fi frömdid vögelliu diehe fSrot. reht als ieriu aigeni« 
kint. fich alfo wil der hailige gaift dich och als erbermherzich 
machon. hat dier got ^re un gfit ferliuhen. de du de mit armen 
HHen och taileft. üü de du die rehte an diner kinde ftat habeft. 
un de du in wol tfigeft in finem namen. Zem andern mdle. 
do wart der hailige gaift gefendet iti ainem wolehen. De welchen, 
de enbSret fich von der 6rde (26 *>) un machet den menfehen 
kAle. ufl machet och den regen. Sich diu driu dinch wil der 
hailige gaift och an allen den wärchen die er befizzet. Als fich 
de welchen enbfiret von der 6rde. als wil fi der hailige gaift. och 
enbören von allen weltelichen dingen, de fi diu werdent ferfmahende. 
Ufl da von fo fprichet S. Gregorius. Guftato fpiritu, defipit amnis 
earo. Er fpridiet. ' fwenne der menfch ze ainem ainegen male fer- 
töche die ffizekait dez hailigen gaiftes. de im denne allez de unge- 
fmaeh werde, de üf der 6rde fi. Sich ufl als de welchen den 
menfehen käl machet, als wil der hailige gaift och alle die kdle 
Ufl kalt machen die er befizzet. Wie wil er fi kalt machen 1 da 
wil er alle die gelufte ufl alle die unkufchen gedenehe die fi haut 
hinz der yi^elte. ufl fwa fi alfo fint gebrunnen in den funden. de 
wil er allez fament an in lefchen mit finen genadon. Ef wil oh 
tfin als der regen, wan alliu diu herzen diu er befizzet den wil 
er bereu den regen der zeher. ufl fwa ieriu herzen truchen ufl 
h^rte fint gewefen. diu wil er nas ufl linde machon. ufl wil fi 
durchwagen mit finen genadon. ufl da von fprichet herre David. 
Flavit fpiritus eius et fluent aque, f. lacrmarum {1^ *). Er 
fprichet. fin gaift h^t gew^get ufl diu wazzer der zeher diu fint 
vliezzende worden, fich welch ain guter wint de ift. der dich alfo 
machet wainende- dine fünde. Zem dritten m^le, do wart der 
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hi^ge gaift gelendet in smiem ätem. wan dw Hen der ift ringe, 
on och haiz. Geh alfo wil der hailige gaift dich och rindiverte machon 
gute ze dienende ufi ze l&bende. Er wil dich och haiz maobon. 
an dem .fiure ck ift an der mtone nnfers hehren. Zem vierden 
m^l e. do wart der heühge gaift gesendet in ainem lore. itfk w«rumbe 
er in dem fiure forbaz wurde gefendet et in ainem andern elemente. 
daran ift vil fache ze merchende. Zera erften. de fi finnmi wofi 
predegeten« Zem andern, de 6 ain fiurin A predegeten nn ain 
iarin mmiie. de fivr Mt och an im felber Yier nature. urH. porgal. 
ealefsidt. iHuminat. de finr de brennet, nn forwet. \m machet wafm. 
M ertöhtet fwaz rinfter ift. Alfo tat och der baiUge gaift. der 
ferforennet och alle die ffinde die in dinem herzen fiat. ufi fürwH 
och din herze von allen untug^iden. nn fwa din h^*ze felewich 
ufi kalt ift. de wfl er haiz machen mit finem fiure de Ml mit liner 
minne. er wil och din herze erluhten. de ift fwa din herse yiafter 
ift. de du nibt reht erka(n)tnjtfte (27 ^) ze got hdft gehebt fo wil er 
din viniter» herze alfo erÜhten mit finen genaden. de da got er- 
kennende wirft an de du in mmnende wirft für alliu dineh. fieb 
an de fiur de ift och der nature de ez allevart ift in ainer wegunge 
un de ez ni^mmer geräwet die wü ez brinnet fich alfo t&t oeb 
reht de fiur de ift diu minne dez hmligen gaiftez. din machet oeh 
de da alleyart wirft in ainer wegunge. uft in ainer Abunge gfiter 
werche. un de du niemmer geräwoft an dem dibnfte usfers herreB. 
Un da von fprichet S. Gregorius. Numquam eft mnor dei od^ut. 
operatur enim magna fi eft. fi autem operari negligü amor nm 
eft. Er fprichet. diu minne unfers herren diu ift an. dem menfdieii 
niemmer m&zich. ift ez |liu rehte minne fo wArchet fi an dem 
menfchen gr5ziu dinch. wärchet fi aber an dem menfchen mbte« 
nibt. fo fol der menfch wizzen. de ez dhi rehte minne nibt ift. 
Zem fi,ümften mile. do wart der hdUge gaift gefendet in aifter 
Zungen, un warumbe er in ainer zungen furbaz wurde gefendet et 
in ainem andern lide* de befchach umbe drige fache. Zem erften. 
do waz diu zunge enz&ndet mit dem helleibhen fiure. un ift an 
' dem (28 *) raenlehen kain lit. de man als küme muge gerihtan 
QA gewifen als die zungen. uft ift och kain lit als reht n&zze » 
dem m)e als diu zunge fo man f^ wol wtfet un ft wol laitel. 
un da von wan diu zunge do enzändet waz mit dem hellefcbeB 
Iure» do waz ier gar n6t de ß och enzändet wurde mit dem ftnre 
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des hailigen gaifte^. uQ de de tor ienez Qur erlafchete. tin. de diu 
aonge ain flure (i de bew6ret uns S. Jacob^s. wan der fpriehet. 
Lmgua noftra i§ms ^. Er fpriehet. Werliehen uofer zuoge diu 
ift ain rehtez fiur. ufi dänimbe waa man fi küm gerihten maeb. do 
hedorfte fi vil baz dejs haiUgen^ gaiftee et andriu lider diu an dem 
libe fint. u& da von fo fpriehet aber S. Jaeobus. Omim natura 
befliarum. et voluenm. et ferpentium. et ceterorum ^ißmanttir et 
^hmatäftmt a natura kumana linguam auUm nuUus domare poteß. 
Er fpriehet. ez ift ain gr6« wunder, alliu tier. alle vogel alle fdan^ 
gen. un kurzeliehen gefprochen aUiu dinch hat der menfeh gezamot 
aber die zungon die kan nieman gezamon. un der kan nieman ge- 
maifteron. Wan aber diu zunge dem menfehen nuzze ift. fwenne 
er fi wol laitet. do waz ier gar n6i de fi der haihge gaift laite m 
iirifete. Zem andern mile. (28 •») dowart der hailjge gaift darumbe 
in ainer fturinon zungen gefendet. ze ainer betütunge. wan die lerer 
un die predeger die bedorfton fin gar wol. de er fi macheti wol 
gefpreche. un de fi mit gr6zer bizzi lerteo UQ predegeten de gotez 
wort, uü die gotez 16re. Zem dritten mdle. do wart der hailige 
gaift. in fiurinen zungon gefendet wan er gefaz üf die iunger. och 
ze ainer betütunge. Wan den Iftrern uü den rihteirn den ift och 
gar not dez haSigen gaiftez. die da got hat gefezzet ze lereren 
Aber fin voloh de fi do alfo gerihten tnit der genade dez hailigen 
gaiftez. de esr got lobelich fi. fioh un de fint diu fiumf bilde, in 
den der hallige gaift gefendet wart Zem erften in ainer tüben 
bilde, do got getSfet wart. Zem arndern m^le. in ainem wöl- 
chen. do fich got vor finen iungem üf dem berge Thabor ferwan- 
ddot. Zem dritten mlile in ainem Atem, do got erftönt von 
dem t6de. Zem vierden male, in ainem flure als hiut ift. 
Zem fiumften mAle in -fiurinen zungon. als man oh hiut ift 
beg6nde. Nu fon wir zem dritten male merehen. ze welher ztt 
der hailige gaift gefendet wurde, un da bi son wir merehen« de er ge^ 
lendet wart an dem fiumzegoften tage, nach der ur- (29 *) ftendi, 
unfers herren. un da bi mugen wir ferft^n. de der hallte gaift ift 
ain voUechomenhalt der .^. un de der haihge. gailt ift der ewige 
Mn. un de der hailige gaift och ift ain aplaz aller unfer funde. 
Wir fon och ain anders merehen warumbe der hmllge gaift wurde 
gefendet an dem fiumzegoften tage m6. et an ainem ander tage, 
m^ et an dem vlerzegoft^ tage, alder an dem drizegoften ^ge. 
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wan de ifl niht äu gröze fache. Da lefen wir. de diu fiumzegofte 
zal in der alten A alfo waz ge^ret. wan ez geb6t unfer herre in 
der alten .^. fwenne de fiumfzegofte iare köiiie. alle die gevangen 
w^ren de man die lieze ledich uz ieren banden, un fi lieze varen 
(wa n w51ten. Un gebot m^. fwer dem andern f5lte gelten, de der 
de dez felben iarez lieze varn. un de der gelter dez geUez ledich 
w^re. Unfer herre gebot och fwenne de fium&egoltei iÄre körne, 
alle die de laut h^ten ferwfirchet de fi in dem eilende mäfen fin. 
de fi dez felben iarez wider hain in ier vaterhaime ffiren. Er 
gebot ochsfwer fin ^rbe un fin aygen hÄte ferlorn. de man im de 
dez feiten iarez an alle wider rede wider göbe. Unfer herre ge- 
bot och. fwelhe kneht ferk5fet waz für aygen. un für aygen dienon 
mfize. de man den dez felben iarez vrfge lieze ufl in n&mme 
twunge ' (29 **) ze kainem dienfte. fich un de fiumfzegofte iÄre. 
fwenne diu dinch befchahen diu ich da vor han gefait. de hiez 
annus Jubileus de hiez de fröwden idr. wan ez waz allez ain be- 
tätunge her ze der niuwon A Wan wir lefen alfo in der alten .^. 
do de Yolch von ifrael von Egypto erlöfet wart. ÜA do fi. durch 
de röte m^r wären gevaren niit truchkem f&ze. de fi do köm^n 
in die wöfte. do komen fi an ain ftat diu hiez Rameffö. un da 
begiengen fi ier Öfteren, un von dem tage, an dem fiumfezegoften 
tage, do gab unfer herre üf dem berge Syna in ainem fiure. dem 
herren Moyfe die alten .ö. fich un reht . gelicher wtfe als unfer 
herre in der alten .^. dem volche von ifrael do fi ier Ofleron böten 
begangen ze Rameffö. dar nach an dem fiumfzegoften tage, üf dem 
berge Synä in fiure gab die alten .0. alfo hater nach finer hai- 
ligen Urfteiidi. un nach den Öfteren, och über fiumfzech tage, 
finen lungern finen hdiligen gaift in fiure och gegeben, ze 
ierufalem in dem m&fehüfe. Sich un der fiumfzegoft tach der 
hiut ift. von der urftendi unfers herren. der haizel reht och de 
fröwden idr. wan wier och fröwde fon enphahen an libe un an 
.feie, von der zäkumft dez (30 «) balligen gaiftez. Wan reht 
gelicher wtfe. als man in der alten .0. an dem fiumfzegoften iäre. 
die gevangen wären ledich liez un fi üf baut, alfo wil der ballige 
gaift och hiut alle die üf binden die in tot fänden fint. un wil in 
geben aplaz aller ier funde. Un da von fprichet S.. Paulus. Lex 
fpiritm bite in crifto liheramt me a lege peccati et mortis. Er 
fprichet. do ich gebunden waz in minen fänden, do baut, mich der 
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haUige gatft üf. in got. ufl h^t mich. erl6fet von der .^. der funde 
Uli dez ewigen todez. Un ds man in der alten A an dem flumf- 
zegoflen iäre. de gelt varn liez. alfo wil der hailige gaül hiut och 
de gelte der funde allez fament varen lAzen. y/m er haizet remi£ßo 
omnium peccatonim. er haizet ain^ aplaz aller fände. Un da von 
fprichet S» Petrus. Caritas operit mulätudinem peccatorum. Er 
fprtchet. diu minne dez hailigen gaiftez diu hedechet alle die füiide. 
die der menfch ienuner alder lemmer mach began. Ufl als in, der 
alten A an dem flumfzegoften i^r. . die ier lant heten ferwurchet. 
wider hain wurden befendet. alfo wil der hailige (gaüt) hiut och 
die eilende fint in dirre weite, un die de himelrich mit ieren 
«fänden haut ferwärchet. hiut wider hain fären in de ewige vater- 
lant. Un da von fprichet herre David. Spiritus tuus honus dedu- 
cet (30 **) me in terram rectam. Er fprichet. herre fwie de fi. de 
ich mit minen fänden de ewige vaterlant hab ferwärchet. doch fo 
getriuwe ich dir wol. de mich din gäter hailiger gaifl. de er mich 
wider laite in de rehte vater lant. Sich un als de ^rbe och an 
dem^um&egoften iSre wart wider gegeben, an alle wider rede, 
als wn der hailige gmfl dir hiut och wider geben, de ewige erbe 
dc.ift de vr6n himelrich. Un da von fprichet S. Paulus. Ipfefpi- 
ritus teJUmonium reddidü fpiritui noftro. quod fumus filii dei. fi 
autem fiiii. et heredes. Er fprichet. der hailige gaifl der ift 6fiz 
geziuch. de wir^figen diu rehten gotez kirider. un da von figen 
wir diu rehte» gotez kinder. fo ift och de gar billich un gar reht. 
de wir och figen fin ^rben dez himelrichez. Un als man in der 
alten A die knehte vrlge iiez die ferk5fet waren fär aygen. als 
wil dich der hailige gaift hiut och vrlge machon de du kainem 
hörren niemmer mer gedienen folt. un da von fprichet aber S. Paulus. 
Ubi fpiritus domini, ibi libertas. Er fprichet. fwa der hailige gaift 
ift. da ift de billich de da alliii vrigehait fige. als ob er fpreche. 
ez ift de billich. fwa der hailige gaift ift. de man da weder der 
weite, noch den fänden (32 *) 



DOM. PRIMA POST PENTECOSTEN. 

Mortuus eft autem et dives, et fepultus efl in inferno. 
Luce XV L Ab hoc loce ttfque ad finem in prefenti eioangelio. 
defcribitur pena dampnaii diviOs quadruplidter, videlicet a fuper- 
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rhri. ab inferiori. ah eatieriori. #ft Meriori. In pmftm4^at€ im''^ 
mentotum. In vißone bea^rum. hi defperadon^ rem&Homm. 
In dampnacione ändcorum. Disiu wort diu ieh f&r hm gdait in 
der latlne. die vinden wir gefcriben an dem haüigen ewängeliö. 
de man hiui hat gelegen ze der hailigeti meffe. nn diu felben wori 
fprechent ent&fezen alfo. Der rtohe der ift ^ch t6t. un ift begrabea 
in der helle, ufl wa von unfer herre diaiu worte fpreche. äc fcribet 
uns S. Lueas hiut an dem hangen ewangeKo. de unfer herre 
finen iungem ze ainen ziten fait ain bifpel. ufl fprach. Homo qm^ 
dam erat divei et induebatur purpttru et biffb. et &pulab4i^Mr 
cottidie fplendide. Er fpraeh. ez waz hie vor aln richer man. der 
wart lngefcl6fet in' purper un in femit ufl der phlach tegeliohen 
grözer wirtftjhaft rilichen. Ufl in den tagen do waa »in armer dtol- 
tich der fiiez Lazarus. Ufl der lach vor dez riehen mannez tfir. «ä 
der waz voller aize. ufl l)eg^röt de er würde fat. von den hrd^emon 
die da von dez riehen inannez tifche vielen, ufl die wolte {%% ^) 
im nieman geben, dar zfi komen die hunde. ufl leeheton im llne 
aize. Factum eft autem nt moreretur mendicüs. et portaräiur ab 
tmgelis in finum abrake. Alfo befchach ez de der dürfuRi La- 
zarus riarp. ufl wart getragen von den engein in ^rahamez fchöae. 
jjfo Rarp der riche och. ufl der wart begraben in der lieBe. «n 
do er in den wlzen.waz. do häb er (iniu ogen (d, ufl foch i^bra- 
ham v^rre. ufl fach Lazarum in Hn^ fdidze. ufl^do er de ertac^. 
do fchray er ufl fprach. Pater a^rakam miferete mei. et m/^ lAt- 
zarum ut intmnguat ea^tremum digiti flit in^ ^uam. iU refirigeret 
linguam meam. ijma crudor in hac flamma. Er fprach. vater abr«- 
ham erbarmfoe dich über mich, ufl fende Lazarum de er dunC'bege 
finen minften vinger in ain watzer. ufl de er lefche mite zungon. 
wan ich wirde grimiye före gewizseget in dizem (Iure. Do ant- 
wurte im herre Abraham Ufl Q^rach. FiH reoordare. quid r&€iBp0i 
bona in vita tua. et Lazarus fim^er mala. Er fpriteh. fun du tolt 
dar an gedenchen. de du allez gät enphienge in ^em iebeiide. 
'da wider enphie Lazarus allez übel, als ob er fpreche. gedenche 
dar an de du (3<i ») ^e ufl gät h^toft in iener weite, ufl alle 
frowde un alle wunne. da wider hat Lazarus alle armät ufl fiech- 
täni. ufl hat hunger ufl dürft Ufl vroft. «A alle ungenade. ufl da 
von fo ift de billichen. de er hie werde getrdftet üfl gefröwet. u& 
de du werdeft gewizzeget. üfl under dem allem tement ib Ift 
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enzwifchen uns ufi iu aia gröziu vioAri uä ain grSztu v^rre ge- 
vefteat. de die. die da hia gerne fären de die enmugeii. nn de 
die da fii^ dannan her nüit mugen gevaren. Do dem riehen 
wart ferQgen. de im fin Kuagon nieman wolte mit wazzer nezzen. 
do Ipracber. ütyo ergo te paler. ut müta9 eum in domum putrü 
mei. Aabßo enim qumque fratres. ut tesietur iUis ne et ^fi peniant 
in iocam kmc tarmenlorum, . Er fptraeh yater. Üit da mir denne 
min zangea saht will Uzen lefehen. fo bittich dieh, de du doeb 
Lfloearum in minez val^ers hüs fendeft. wan ich han fiumf bräder. 
de er die iimrnege de fi ät iomen in dize Ctat dirre wizze. Do ' 
antwurte im herre abraham uo Sprach. Hoheit Moyfen et prophetas 
mtdkmt iUos. Er fprach. dine bruder die haut harren MoyDea ufi 
die wSUagen. die hören waz die ferbieien ufi waz 11 l^ren. to koment 
fi zu dur ifibt. (33 ^) in die wize. Do fpraeh der riebe aber. Nim 
pater Abraham, fedfi quis ew mortms ierit ad eo$. penitentiam a§e$U. 
Er Ipraeh. Er^a vater abraham dez entä niht. wan ieh waiz wol 
fwer von den t6ton hinz in gienge. de fi ,fich denne becherten 
von ieren lunden. Do antwurter im sber. ufi fpraeh. Si Moyfen 
et prop^eta$ nom muUtmL neque fi quis ex mortuis refurrexerit 
eredent. Er ^raeh. gelöb^ni fi dem herren Mojfe ufi den wüTagon 
MobL fo feföbent fi och ieu t6ton niht ob G erAdnden ufi hinz in 
giengen. Uefa un al£o wart im allez dez ferzigen dez er bat. De 
fint diu wart dez hail^n ewangelü. Nu Xon wir merehen. de man i 
an di&em hmligen ewtogeiio uns Teribet die ferdampnunge dez riehen 
mannez Ti^rvalteeliehen. Zem ^rften nidinan nider. Zem andern 
«bienan nider. Zem dritten inwendigen. Zem vi er den uzwen- 
digo«. Zemerftenfo feribet man fin ferdampnunge nidenan nider. 
ilfi da ^oü Aat da geXeriben. Sepultus ^t.in infemo. Der riebe 
*der wart begraben in der helle. Ufi diz begraben, de ift anders 
oiht. wan diu tiufi der wIze. wan in der tiufon vme werdent i^e 
die i^raben. die lK>ehvertieh fint. ufi oeh unerbermherzich. ufi die 
^re ufi gdt haoL ufi de mit armen luten niht Uulent. Wan de £i 
ez felbe wen ^lez fer- (34 ^) zören. den befe^het reht als dem 
riehen n^an. der Lazaro dem dürftigen niht wolte geben der bro- 
£emo die von finem tiTehe vielen, do er in do faeh in abrahamez 
fchözen. ua in bat de er finen minften vitiger dunchete in ain 
wazzer. ufi de er im fia zungon nazti. wan er brunne f^re in dem 
fi^re. ßch dez wart im ferngen. Atfo wirt in och ferzi^a in ieren 
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n6teB. fweiine fi got och anrAfent. fa ferzihet er in och. im ilt de 
gar billich. wan fi ferzigen im och do er hinz in kom in dez armen 
menfchen bilde. Zem andern mdle. fo fcribet man iin wtze 
obenan nider. wan de waz im ain gröziu wtze. do er waz in den 
wtzen. de «r do aber (Ich fach, ufi de er lazamm in abrahunez 
fchöze fach. Wan de tat den ferdampnoton gar w6. ufi ift in och 
ain fdnderlichiu marter. de fi fehent die fr6wde die die rehten hant 
befezzen in dem himelriche. uA de Vi der eweclichen mfizen man- 
gelon. Wir fon och merchen. de den ferdampnoten -ift ain gr6aau 
marter. de fi fon fehen die g&ten un die rehten in der weite, ufi 
an den iungeften gerihte. uA (34 ^) och in der helle. uA de die 
ferdampnoten die rehten in- dirre weite küme mugen angefehen. 
de bew^ret uns herre Salomon wan der fprichet an der ferdamp- 
noten ftat. (hravis est nobis^ad videndum. quoniam di^JumUs eft 
nobis vifa illius. Er fprichet. die fönder uA die nnrehten die fpre- 
chent ze dem rehten. dirre ift uns ft¥Äre ze fehende, warumbe? 
da ift fin leben dem unferen ungellch. Ua da von fo gefehent die 
unrehten die rehten niemmer gerne, ez ti in gefellefchaft. ez R an 
r^ten. alder an get^ten. alder an anderen fachen, fo ift ez in alle- 
vart ain marter fwa fi ß fehent. Die unrehten die mugen die 
gäten uA die rehten an dem iungeften gerfiite och küme ange(fe)hen. 
fi werden da von betrfibet. uA da von fo fprichet herre Salomon. 
Yidentes turbabuntur Hmore horribili. Er fprichet. fwenne die fän- 
der an dem iungeften gerihte werdent fehent ft^nde die rehten in 
grdzer ficherhait wider den. die fich da angeftont. fwenne fi de 
fehent. fo werdent fi beträbet. uA werdent in färchtende ainer grfi- 
licher vorhte. uA werdent fumftende uA wainende uA werdende 
fprechende. Hn funt quos aUquando habuimus in derifu et m 
fimlitudme inproperii. Si (35 «) werdent fprechende. fehent de 
fint die. der wir diche haben gefpottot. uA die wir diche haben 
geftraphet. Nos ntfenfati vitam illorum eftmabamus iftfaniam. et 
finem illorum fine honore. Ecce quamodo camputaU ftsnt inter 
filios dei. et inter fanctos fors illorum eft, Si werdent och fpre- 
chende. Ach wir unferfinten uA wir toren. wir hdton ier hailigez 
leben für ain trugehait. uA für ain tdrhait. uA wanden de ier ende 
wurde an 6re. nu fehen wir wol. de fi geftellet fint under diu 
gotez kint. uA de ier lös uA ier tail Ift under den hailigon. Eya 
herre funder. dez tagez fo w61tent (ier) gerne de ier bi den rehten 
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\€ un ie wteent gewefen. ufi fi gerne h^tent gefeben. waiz gQt fo 
i£l ez denne ze fp^te. da von Idnt iuwer fpotton fin ier lebendes, 
nfl ooh ier werte uü ier werche. Sich un merche. de nach dem 
iungeften gerihte die ferlom ufl die ferdampnaten die rehten un 
d^e behalten niemmer me mugen gefeben. in dem himekiche. der 
vater gefibet fin kmt niemmer mö. de Unt geübet vater ufl mfiter. 
ufl brfider un fwefter niemmer m6. der 6man der gefibet fin wir- 
tinne niemmer m^: diu Mrowe diu gefibet ieren wbrt niemmer m^. 
Un de beweret uns ylaias der wifi*age. wan der fprichet. Tollaiur 
mpms ne videat gloriam dei* Er fprichet. der funder der fol bin 
werden geffiret. de er niemmer me gefeben (85 ^) muge die fr6wde 
die in bimelricbe fint. Ey bisrre fünder dez emerlichen fchaidens. 
dez ier dez tagez tänt. von got. ufl von finem wunneclicben bimel- 
ricbe. un von der ewigen frö^de. ufl von der zarten kuneginne 
miner frowen S. Marien, ufl och allez bimelfcben b^rez. Sieb 
aber die rehten ufl die behaltenen die fehent nach dem iungeften 
gerihte in die helle, ufl de bew6ret S. Gregorius. wfti der fprichet. 
JufH femper infyeniur iniuftos in tormenHs. ut hinc eorum gaudmn 
crefcat. quia malum cottfpiciunt quod mifericorditer evaferunt Er 
fprichet. die« rehten die fehent allewege in die belle.' ufl fehent alle 
die wtze ufl alle die marter die die ferdampnoton lident. ufl fo fi 
ier marter ie m^ ufl ie m^ fehent. fo ier fröwde ie grözer ufl ie 
gr5zer wirt. wan fwenne fi den grözen Smer alfo an in fehent. fo 
mfizen fi fich fröwen. ufl mdzen got* loben, de er fi mit finer er- 
bermberzechait vpr der ewigen marter fo reht genedeclichen hat 
behütet. Wan fibeftu vater ufl mfiter. brüder ufl fwefter. wip ufl 
kint ufl alle dine friunde brinnen ufl braten, fieden ufl (36 ^) röften 
in der bitteren belle, da von wirftu niemmer ungemät. Sich die 
ferdampnoten die mugen die rehten och in dem bimelricbe nibt 
angefeben ez fi in ain gr5ziu marter. wan hinz an de iungeft ge- 
rihte fo fehent die ferdampnoten in de bimelricbe. ufl fehent alle 
die fr6wde ufl alle die wunne die die rehten ufl die erweiten beut, 
ufl fo fi der ie m6 ufl ie mö fehent. fo ier marter ie grözer ufl 
ie grözer ^irt. de fi mit ieren fänden fo gröze fr6wde ufl fo gröze 
^re baut ferlom. ufl de wirt uns beweret hiute an dem bailigen 
ewangelio bi dem rieben man. der da Lazarum den dürftigen fach 
in abrabamez fcbdze. wan reht gelicher wffe als der riebe man 
Lazarum fach in berren abrabamez fcböze. als fehent die ferdamp- 
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aot<^ oeh die erweiten • in den em^n fr6wdeik binz an de iiisgeft 
gerihte. aber nach dein iimgeften garihle« fo mugen. fi fi meniBicr 
me gefeiien. fich an wiidu in abrahames fehöze komen. als lazaim 
do fiech un arm waz. alfo (olbi och gedulticben arm nft fieeh fin 
diBTch got. de da och komeit in die (36 ^) ewigen. fr6wde. 2em 
dritten mdle. fo wirt ans dez riehen mannez ferdampnunge gf.- 
fcriben. inwendingon. an dem. de er ferswirelt an aller hilfe. do mi 
herre abraham ferz^cfa Hn zungon ze neziende. uft dc^^ er hinz im 
fprach. Inter nos et V09 cha&$ wwgnum ßrmaiim eft. Er ^ach. 
enzwifchen uns ufi iu fo iTt ain gr6ziu vinfiri alder aili gräuu ?öm 
geveftenot. ua der yeflenunge yinden wir ain Urkunde in der aiteo 
.6. an dem Griten bäebe de ift in Genefi. da lefeo wir do got 
himel un erde gefohäf. de er do Tpraoh. FM firmametUim in medio 
aqwtrum et dwidai cqmis €6 apn$. Er fyrach. werde ain foma- 
mente de ift dn v^enunge enzwifchen den wazsem. un de lail 
un (chaide diu waezer von ain ander diu under dem firmamenle 
fint. un diu «b dem firmamente fint. Welez fint diu wazzer diu 
da under de« firmamente iint. de fint die ferdan^oien. die MX 
got och gefohaiden na gefonderot von den wazzern diu ,ob dem fir* 
mamente Gni. * Wer ünt diu wazzer ob dem firmamente. de ßnt 
die erweiten un die behaltenen, die hat got gefunderot ¥on den 
forflähten. Sich ufi mercbe ain gröz wnder. diu wazzer diu iA 
dem firmamente uft ob dem himel ünt (37 ^) der kämet em zeher 
ntemmer noch niemmer her ab. wan de fumeliche maifter wen. de 
de to diffuz werde in dem fumer. ez ift och niht der regen der 
da her ab regenot wan der wirt üz. der fiuhte diu in den wai^rn 
un in der erde fint die ziuhet der luft in fich. ufi de wirt denne 
ze regen. Sich ufi als ich ,L Tprach. diu rdben wazzer diu fint 
reht als fi geyroren figen. uft Gut als yefte uft als liebt als ain 
crifta)le. fich rehjt geücher wtfo ßnt die erwelten och geyeftenot ufi 
heftetet mit got. de fi von im niemmer mugen werden gelcbaiden. 
uft als man in der criftalloB übet fwaz dar inne ift. alfo fihet oeb 
iegeUcher menfoh der behalten wkt an dem andern aUen den 16n. 
oft alle die frdwde. uft alle die ^re die er befefl^en h6t in dem 
himelriche. Zem yierden miile. fo wirt uns dez riehen mannez 
fordampnunge geforib^ äzwendigon an der ferdampnunge finer 
friunde. uft da von fpracher. Habeo ettm qmnque fratres, ui t^tur 
Uks ne et %ffi ventant in locüm kunc Mmentorum, Er If raeb. vater 
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«iNraham Tende Lanirttni in mmez vatora hüs. w«n ich han ivmt, 
bffdder. do er die warnege. de 11 ifaC komen in die wisze in den 
idi bin. uft mit dem worte. de er fprecL de 0n brAder iht körnen 
och in üe wtzze. mit dem ift uns bew^ret. de an brider als 
wol ferdampttot wären als er. ufl de waz ($7 ^) im och ain 
grdzki marter de er de wol wizze >dc fm bräder och mäfon yaren 
in die helle, uft in die wisse in den er waz. Ua Twie de w^re. 
de Lazarus der dürftige niht wurde gedendet her wider in dize 
weite, doch als Lazarus do lack ?or dez riehen mannez t&r voller 
aize. alfo llt der zarte got och vor der t&r dinez herzen voller 
wundo. ofi rfifet hint dier de do im och gebeft der brdtemo die 
von dinem tilbhe Hfent. de ift de du den armen die liniu lider 
Hnt odi gebeft din abnäten nadi dinen ftaton. ufi de du daran ge- 
dencheft. de du ez allez von im heft. Nu bittent hint den f&zra 
got. de er uns ferläe der genade. de wir unfer almäfen alib mit 
amen lüten getailen. üQ och din fehs werch der erbermherzechaü 
an in alfo begangen, de uns iht befoeh als dem riehen man. wan 
de wir befizzen mit Lazaro £e ewigen fr6wde. ufi de uns de wider 
var. dez ferlihe uns der vater. un der fun. un der hailige gaift. 
Amen. 



DOMINICA if POST PENTECOSTEN. 

Hmno quidam fidcit cemm magnam. et mcaeit multos. (Lmc 
XIV.) Duplex €ß ctna. videlicet grade, et ghrie. prima eft eo- 
ctefie mUHantii. fectmda trirnq^hantis. (38 >) De prima didtur 
Johanmi XU. Cum veinffet idifus in Rethaniam. fbcerwU ei cenam 
iH. Bethama ecdefiam figtUfic^ m^antem. interpretatur enim 
domus obediem. CeiM t» Bethania eft fpirüuaUi grade, refedw 
m ecdefia, Quatuor atOem in dicta cma fingulariter defcrihU 
ewangeUßa. mdeUcet Martkam min^rantem. Manam ungentem, La-- 
zamm dtfcumbentem. Judam murmuramtem. Diziu wort diu ich tia 
han gelät in der latine. diu haben wir hiut gelefen an dem hailigen 
ewangelio in der hailigen meüfe. an fpreehent entfizfehon alfo. Ain 
man der machet ufi beraitet ain elTen. ufl do er de beraitet do 
ladeter vil läte dar zd. Alfo fonter finen kneht ze elTende zit de 
er fagete den die da waren geladet, de fi k6nien. wan ez w6re 
diez b^ait. do fi de horten, do entfchuldegeten fi Cdi gemainlichen. 
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ufi fprach der 6rfte. Villam efni. et neceffe habeo extre, et videre 
Ülam. Rogo te habe me excufatum. Der ^rlte f^ach. Ich han 
ain dorf gekofet. un bedarf ich wol. de ich hin üz geng^. un de 
gefeh. ich bitte dich, de du mich entfchuldegeft. Do fprach der 
ander, üxorem duxi. et ideo non poffum venire, (38 *») Der ander 
fprach. Ich han ain wlp genomen. ua da von fo mach ich niht 
komen. Do fprach der dritte. Juga boüm emi quhique. et eo 
probare ea. Der dritte fprach. Ich han fimnf ioch ochfo gekofet. 
do waren zehen ochfen. da wil ich hin gdn. uQ wfl diu ferföcfaen. 
Do der'kneht de horte do gat er wider hain. un fait Gnem herren 
wie im ^az fetzigen. Do der herre de hort6. do wart er gar zor- 
nich. un fprach ze dem kneht^. Exi dto iri plateds et vicos civi- 
tatis, et pauperes ac debiles, cecos et claudos introduc huc. Er 
fprach. ganch balde üz. in die ftrAza un in die gatfa. un die armen, 
un die fiechen. un die blinden, un die balzen die für alle her in. 
Do fprach der kneht Domne factum eft ut imperafti et adkuc 
locus eft. Er fprach herre. als » du haft geboten de ift befchdien. 
uA. doch haftu noch gät ftat. Do fprach der herre ze dem knehte. 
Exi in vias et fepes et compelle intrare. ut impleätur domus mea. 
Er fprach gaiich üz in die wege uh die züne un n&te un tribe fi 
de fi her in gengen hinz min hüs reht yol werde, un^do er de 
gefprach. do fpracher zehant. Dico (39 ^ autein vobis quod nemo 
virorum Hierum qui vocati funt guftabit cenam meam. Er fprach. 
ich fage iu de für war. de alle die geladet fint ze minem effen. de 
der kainer ez niemmer ferfächet. de fint diu wort dez hailigen 
ewangelii. Homo quidam fecit cenam magnam et vocavit mndtos, 
Ain man der beraitet ain grözez effen. Nu fon wir merchen. de 
zwa^ger layge effen ift. ez ift ain effen de haizzet aiii effen der 
genade. de ander de haizzet ain effen der fröwde. Von dem erflen 
effende de da haizzet ain effen der genade. von dem fcribet uns 
S. Johannes in dem hailigen ewangelio. do unfer herre hinz Bethani 
kom. do machet im Maria magdalena un ier fwefter Martha ain 
effen in der felbon ftat. fich de effen ze Bethani. de ift anders 
niht. wan de gaiftlich effen der genade. un in dem effende de da 
waz ze Bethani. da befchahen vier» dinch. Martha diu diehot unferem 
herren. ier fwefter Maria magdalena diu falbot unferen herren. La- 
zarus der äs. Judas der murmerot. Un bi den vier menfchen diu 
ich iezo han genemet« fo fint uns vier haade lute bezaichenU did 
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(39 >>) in der hailigen crütenhait gaiftelichen elTent'dc effen. Martha 

diu da unferm herren dienot diu beiutet die weltelichen läte. Maria 

magdalena diu in da falbot diu bet&tet die galtlichen lute. Lazarus 

der da äs, un got weder dienot noch falhot wan de er ds. der 

betfitet die tragen uo die fclewegin. aber iudas der tet och nihtez 

niht wan de er murmerot. do er fach de Maria magdalena mit ier 

edel falbe unferem herren fine ffize falbot. u& bi iuda lint uns be- 

t&tet die funder. Nu fon die weltelichen lute unferem herren dienen 

als im Martha och dienot. wie ä fon im dienon. da fon fi im dienen 

mit gäten werchen. de ift mit yaftende mit wachende mit betende 

mit almäfen. ufl mit anderen gäten w^erchen. un als Martha unferen 

herren in ier hüs nam alfo fon fi arme lute och in finem. namen 

in ier hüs nemen un fon in da geben ze effende un ze trinchende. 

wan fwaz fi den armen tänt ze gfite. de tönt fi reht got an im 

felber. wan er fprichet an dem hailigen ewangelio. Qtwd uni ex 

mmmis meis feciftis mihi feciflis. Er fprichet. ier fönt de wizzen. 

fwaz ier dem minneften tänt der mich anhSret. de haut ier reht 

mir felber getan an minem (40 ^) libe. Eya failiger menfch wie 

gerne du got mäht nemen in din hüs. w«i er wil dich nach dinem 

t6de nemen in fin fchönez himelrich. Eya wie gerne du im in 

dirre velte mäht dienon. fwenne er dich in dem himel wil 6ron. 

wan er fprichet an dem hailigen ewangelio. St qtsis mihi mnUftra- 

verit honotificabit eum pater meus. qui efl in celit. l^r fprichet. 

fwer mir in der weite dienot. den wil min vatcr in dem himel ^ron. 

Dar nach fo fon die giaftelichen läte. tän als Maria magdalena. wie[t] 

tet diu? da MX da gefcriben. Maria autem accepit Uhr am un* 

guenti, et unxü pedes iehfu. Maria magdalena. diu nam ain phunt 

edeler falbe, un falbot da mit got fine füze. Waz ift diu edel falbe? 

de ift anders niht wan ain andahtigez gebet un ain andahtigez leben. , 

mit . den foltu got fin ffize falbon. de ift de du im folt danchon 

der trit un der fäzftapho die er tet do er ze der marter gie. un 

do er de hailige cruce üf finem ruggen träch. darumbe de er dich 

von dem ewigen töde erlüAe. fich fwenne du im dez dancheft. mit 

ainem «idahtigen leben, un mit ainem andahtigen gebet fo falboftu 

im fin ffize mit (40 ^) ainer edeler falbe, ich furhte aber laider. de 

die 'edelon falbe de ift de hailige gebet die fliuga ferd^rben. wan 

ez ^riebet herre Salomon. Mufce morientes perdunt fitavitatem 

unguenti. Er fprichet. die tüten fliuga die ferderbent die ffizekait 
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der edelon felbe. Welez fiiü die flniga. de fint die b6fen vliegenden 
gedenche. dre ferdeAent och üle die fÄBdiait diu an di»ciii geb^ 
ifl. wan fwcnne dir mit bfife» gedenchen wol ift. uft de 4ier die 
Ittze fint in dinem herzen; uft de du den niht wider (tMt cheche- 
liehen, zehant fo ift vor got din gebet niht aU f&nt. als du n6t- 
dftrftich wereft. fich uft die fliuga die war€ai niht in dem tande de 
da haizzet Jeffen. wan wir lefen iü der alten .6. an dem anderen 
bfich de ift in erodo. do got den'kflnech Pharaon. uft Egjptum ßn 
lant mit den zehen fclegen fcläch. do waz Bin fclach de allia iprki 
wazzer wurden ze bifite, do waz ain Mach de ain vinftri kom. diu 
werot drige tage, do waz ain fclach. ,dc krota komen die giengen 
üf die tifche in die fchuffeja. uft glengen och zfi den liten an diu 
bette uft de m6hte in nieman erwergen. do waz ain fclach. de vil 
fBugo (41 a) kom. die fflren den löten umbe de antlÄle uft umbe 
ieriu 5gen. uft tÄten in gröz ungemach. Sich alfo waz ain ainlani 
m Egypto de hiez geffen in dem waz de roloh von ifrael. in de 
kom kain .vinftri. noch kain krot. noch kain fliuge. noch der zehen 
fclege kainer. wan de fi reht kain arbäit h^ten wan alle wunne. do 
ift diu alte A Welez ift nu de ain ainlant de da haizzet geffen 
da da kain fclach noch kain fliuge mohte hin komen. floh de ift 
ain gaiftlichez leben, uft ain gaiftlicher orden. als S. Auguftins. 
S. Francifcen. uft ander Ärden. wan geffen de betfitct inftila 
holoeaufti. ez betfitet ain hab uft ain ainlant dez ophers. uft als idi 
A [jprach ez betutet amen gaiftlichen orden. wan der ift ain fioherin 
hab. uft ain fichers ainlant. allen den die dar in vliehent. de fi 
niht ertrinchen in dem m^re de ift in dirre weite, fleh in der hab 
diu da haizzet der orden. da opheront fi got ir opher de önt ieiia 
gfitiu werch. uft in de lant de ift in dem orden. do fol kain flioge 
hin'komen. de ift de fi kain b&fer gedanch immer beftande d^r ft 
muge (41 *») ierren an dem dienfte unfers herren. Uft reht gelicher 
wtfe. als de ainlant Geffen lach in Egypto. über dem got die sieben 
fclege fcläch. uft als Geffen waz vr! oft de volch von ifrael ven 
• dien arbaiten uft vor allen gebreftcn. alfo liget der gaiftelich örden 
och in Egypto de ift in dirre weite, diu och voller fclege uft volliti 
angeft uft n6te ift. uft ift doch ficher uft vr! vor aller der arbait 
diu in der weite ift. Dar nach fo fint die tragen be^aichent bi 
Lazaro. w^n der As niuwen. er dienet got niht als Martha, er falbot 
och got fine fäze niht als Maria magdalena. uft da von flnt die 
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Ir^en bi im bessseheirt. die got weder dienont «ait gfiten werkea 
an armra loten, noch im danchent (kier marter. noeh der gäl6te 
die n Ton im heut enphsnigen. wan de fi niuwen effent nfi trin- 
chent dez in got hat ferliuhen. an im des kainen danch fagent. (ich 
un cKe feriiefent ^mit ier undanchb^re. de £t unwirdich werden dez 
gaMtUeben efiiendes. Aber bi iuda der da muhnerot un gram wider 
fich felber do er fach de Maria magdalena unferem herren line 
(übe mit der edeler Mbe hat gefalbet wan er fprach. Quare hoc 
ungentum non vemt trecenti$ denarm, et doHm eft pauperibus. 
(42 ^) Er rprach. warumbe ift diziu falbe niht ferkofet umbe driu 
hundert phenninge un i(t armen luten gegeben? un de £pracher 
niht durch g&t. er fpräeh ez in ainem vil ubeien linne. wan er 
wolte von' den phenningen i^nen tail han geftolen. wan er phlag 
dez ahnfifens de man got un finen iungern gab. von dem M er 
allevart finen lau ufi gab de finen kinden. un da von fo fint die 
fcmderbi im bezaiehent wan die tänt als er tet. wan 11 töhen die 
Halbe och gerne ferkofen. >Vaz ift diu £albe. de ift diu gdtelieh 
andäM. die fehent 11 och gerne ferk&feo. de ilt de fi der. andäht 
gern enberen wen. den Worten de in die phenninge werden, de 
ift de zerganclich gät. wan de ift in y\\ lieber et alliu and^t. wan 
ez M laider vil lute. die fprechent. de et wir hie möhten hin ko- 
m<en. wier kämen dSrt och etwen hin. un die tänt dar an vil un- 
reht. wan tmddht diu folte in vil lieber fin. et filber alder golt. ^der 
alliu diziu weite, ob fi och ndt guldi w^re. lieh ufi als ich da vor 
han gefprochen. de ift de eilen, de da haizzet. ain effen der (42 ^) 
genade. De ander effen. de haizzet ain eften der 6ra alder 
der fröwde. on«von d^m fprichet unfer herre hiote an dem balligen 
ewangelio. Homo quidam fecit cenam nMgnam. et vocamt multoe. 
Er fprichet an man der berait ain effen. un zä dem ladeter vil 
Ute. un da bi fon wir merchen. de man die gemaffen die ze dem 
eCfende komon fon. de man die laden fql. de man ^ ndten un 
triben fol. de man fi infürin fol. un de man mit in de effen, er- 
füllen fpl Zem ^rften fol man fi ladon mit der predige de fi 
komen ze dem liebte der genade un der frSwde» un da von fprichet 
S. .peter. De tenebrie voa vocamt m admirabtle hmen fuum. Er 
fprichet got der hat iuch von der vinftri der fünde geladot zä dem 
minneclicben lieht de ift ze dem vrdnen himelriche. Zem andern 
fo fol man fi n6ten un trtben ze dem effen. un da von fprach der 
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herre ze dem knehte Mute an dem hailigea ewangelio. CampeUe 
nUrare. Er fprach du folt fi iidten un trtben de (i komen in min 
hüs un ze minem effen. ßeh un alto n&tet ua trtbet ans unfer 
herre och mit arbait. ufl mit ungeläche. un mit armät. ua mit fiedi- 
täm. de wir och komen ze finer wirtfchaft. de itl ze den ewigen 
fr6wden. u& da von fo fprichet (43 *) S. Gregorius. Mala que no$ 
hie premunt. ad deum ire compellunt. Er fprichet. de nngeluche. 
nfi de ubel de wir hie Itden. de n6t un tribet uns de wir uns ze 
got mäzen becheren, un da yon Tauiger menfch. fwenne dich got 
hie ungeluche un arbait anfende. darab erfcricke niht wan ez ift 
gar ain gewiCTez zaichen. de dich got wil ladon ze finer wirtfchaft 
dc^ ift ze den ewigen fr6wden. wan vil liite werdent reht tfinde 
fwenne in ier dinch übel gdt. die niemmer reht un wol get^ten ob 
in ier dinch wol gienge. un da von fprichet herre David an dem 
falter. Inple faciet eorum ignommia. et querent twmen iuum do- 
mine. Er fprichet. herre du folt ier antlute füllen lafter un fchande. 
un arbait un angeft un n6te. wan fo werdent fi dich anräfende. ufi 
werdent dinen haihgen namen fachende. Zem dritten mdl. fo 
fol man die gemaffen ze dem efTen infiiren. un da von fprach der 
herre ze dem knehte. Cecos et claudos introduc huc. Er fprach. 
du folt die blinden, un die krumben un die balzen, her in fAren. 
Welez fint die bhnden. fich de fint die. die den hmligen geldben 
niht haut, un die alfo in der vinftri dez ungeliben lebent. als die 
iuden. un als die haiden. fich die hat got ze finer wirtfchaft och 
geladet, wan ier wart vil becheret von den balligen zwelfboton un 
och von anderen l^rern. Welez fint aber die (43 ^) krumben un 
die balzen? de fint alle die ungern gdnt ze dem dienfte unfers 
herren. un de fi ier fdze un ier trit niht wen nhten nach dem 
willen dez almehtigen gotez. wan de fi vil gerner gant ze der weUe 
t6rhait. de ift ze tanze, un da man finget un fpilnget in dez tievels 
dienfte, fich fwer gerne dahin gdt. der ift krump un balz vor dem 
zarten got. doch wen li de befieron. nach der gäti unfers herren. 
fo wil er ü och ze finer vdrtfcaft lad^n. de ift in das vröne himel- 
riche. Zem vierden mal fo fon vdr merchen welez de hAs fi 
de da fol werden gefiillet mit den geladeten, fich de hüs de ift 
and^s niht wan de vron himelrich unfers herren. un der val d6r 
engel. die da von got mit Lucifer viden. fich diu zal ufi der val 
der mäz werden erfüllet mit den erweiten. Wan ez wil S. Auguflin. 
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de als manech menfch hinz himel kom. als manech engel da befaip. 
Es ml aber S. Gregorius.' de als manech menrch hinz hhnel kom 
als manech engel her ab yiel. ufl dar von (jprichet herre David. In- 
plehU' ruinös, fcilicet angelorum. Er (prichet, got der wil den val 
der engel mit menfcheliche kfinne. un mit den erwelt^i erfüllen. 
6ch un fwenne diu zal der behalteAo wirt erfüllet, zehant fo ift de 
hüz de ift de himelrich vol worden von den geladeten. Nu bittent 
unferen herren. fit de himelrich. un der val der engel mit uns fol 
werden erfüllet, de er uns helfe, de wir finer l^e un ßnez willen 
aUo gevolgegen. de wir fin wirdecb werden, un de uns de wider 
var dez ferlihe uns. der vater. un der fun. un der hailige gaift. 
Amen. 



DOMINICA III. POST PENTEOOSTEN. 

(44 ^) Inveni ovem meam quam perdideram. Luc, XV. Bonu$ 
mcentor eft dominus. Bene emn feit invenire. Electos ad iufti- 
ficandum. Juftos ad coronandum. Mortuos ad fufcitandum. Re- 
prohos ad dapnandum. Diziu wort diu ich han furgelait in der 
latine. diu haben (wir) hiut gelefen an dem balligen ewangelio ze 
der hailigen mette. un fprechent entufchon alfo. Ich hau min fchaefeli 
funden. de ich ferlom Mi. Un wa von nnfer herre diziu wort 
freche, de fcribet uns S. Lucas hiut an dem hailigen ewangelio. 
wan an dem fcribeter uns alfo de die f&nder ze ainen ztten zö 
unferm herren giengen. darumbe de fi fiq töze predige, un fin fäze 
l^re horten. Un do de die gelichfinere un die fcribere tähen. do 
murmeroton fi. un fprachen. Quia Mc peccatores recipit et man- 
ducat cum Ulis. Si fprachen. dirre man der haizzet fich den gotez 
fun. un hat man in für ainen hailigen man. un doch fo enphahet 
er die fundier, un izzet un trinchet mit den fundern. Un do unfer 
herre de horte, do häber üf. un fait in ain bifpel. un fprach. Quis 
ex nobis hämo, qui höhet centum oves, et fi perdiderit unam ex 
UUs, nonne dimittit nonaginta novem in deferto, et vadU ad ülam 
que perierät donec invemet iüam. Er fprach. fag;ent an ier herren. 
wer ift under iu. der hundert fchdf hab. un v^tliufeter ainez under 
den. fagent an. Iftt er niht diu niun un niunzech fchAf (44 ^) in 
der wdfU. un g4t hinz dem de er da ferlom hAt un fachet de. 

Grieshaber, altd. Predigten, 4 
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hinx er ez vindet. uA fwenner^ et denne yitideU fo legeter es M 
fin achfel vr Alichen, ufi fwenner denne hain kumet fo befender 
fine friande ün nacbgebüre. un fprichet ze in. Congrutulamwi 
mihi, quia inveni (wem meam que perierat Er fprichet ze in. fr6w6t 
iuch mit mir. wan ich han min fchsfeli fanden, de ih da h^ ferlorn. 
Dico autem vobis. quod ita gaudium erit in celofuper \mo peccmiore 
penitenciam agente. quam fuper nonaginta novem iuftii qui non 
indigent penitenda. Er fprach. ze gelicher wtfe fage ich iu. als 
fleh der mit ünen yilunden ufi mit finen nachgeburen frdwet. fwenner 
ßn fchsefeli Vindet. de er da l^at ferlorn. alfo frdwet fe^h och allez 
himelfcb h^r in dem himd vil m^. fwenne Ach ain fonder becheret 
von finen fänden, et ez fich fröwe niun ufi niunzech rehter die 
kainer becherde bedürfen. Un do er in de bifpel von dem feriomen 
fchaefe nu gefaget. zehant do faiter in ain anders, un fprach. Aut 
que muHer hübeiM iragmas decem. et fl perdiderit dragmam tmam. 
nanne accendit lucernam, et everrit domum, et querit diligenter 
doviec inveniat? Er fprach. alder welhiu frowe \M zehen phenninge 
alder zeJien gewÄge. ferliuzet fi ainez under den. zündet fi niht aia 
lucerne un k6ret de hüs umbe. an fachet vlizecUchen hinz 11 ez 
vindet? an fwenne fi ez (45 ^) denne vindet fo befendet ^ ier 
vriundinna un ier nftcbgebürina un fprichet hinz in. Camgraiula^ 
mini mihi, quia inveni dragmam quam perdideram. Si fprichet. 
firAwent iuch^mit mir. wan ich han minen phenninch alder min ge- 
w^ge funden de ich da hat ferlorn. Ita dico vobi$, gemdium erit 
eoram angelis dei fuper uno peccatore penitenciam agente. Er 
fjprach. ze gelicher wife fage ich iu. alfo wirt ain frdwde den ei^ehi 
unfers herren. fwenne ficlr ain ffinder becheret von Hnen funden. 
de fint diu wort dez hailigeo ewangelii. Jnveni ovem mieam quam 
perdideram. Ich han min fchAf ftinden. de ich da hat ieitom. 
Nu fon wir merchen. de unfer herreift gar ain gäier vind^. wan 
er kan gar wol vinden. Zem örften fo vindeter die erweltea 
de er fi wfl rehtfertigon. Zem andern fo vmdeter die rettlen de 
er fi wil becrönen. Zem dritten fo vindeter die ferflAht^. d^ 
er fi wil ferdampnon. Zem vierden fo vindeter die töten* de er 
fi wil erkftchen. Zem Ärften fo vindeter <Ke erweiten de er tk 
wil rehtfertigon. uft da vott fo fpricheter hint an dem hailigen ew«Ä- 
gelio. Invem ovem meam quam perdideram. Er fprichet ich hau 
min fchteleM funden de ich da feriom hÄt. Wer ift de fchsidi de 
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got da hat fanden, de ift der (ander, wan den fiQcheter mk finer 
erbermherzechait. un nüt finer gäti. de ift de er im fertreit zehen 
idr. zwainzicb ilir. drizech iftr. vierzech idr. me alder minder, nfl 
bttet fin 6b er fich welle beehren von ISnen (iinden. wan unTer 
hei're (45 ^) der vindet fumelich funder ftechende in dem laime. 
un da von fo fcrtget herre David hinz got uff bittet in. an fprichet. 
Infisus fum in limo profunda Er fprichet herre kum mir ze hilfe. 
wan ich bin geftecbet in dem tiefem laime. herre da fache mich 
un lofe mich dar üz mit diner bermberzechait Waz ift uns be- 
zaicbent bi dem laime. de ift anders nibt vfm diu unkufche. war- 
umbe? fwerin dem laime gat dem haftoter an den fSzen.'un wir- 
deter gar fw^e. fich reht gelicher vrife. fwer in der ankufche 11t. 
dem werdent fin f&ze och fv?^re. de if| de er och trege wirt. un 
de er küme wirt g^nde ze dem dienfte ünfers herren. uü reht als 
der laim dem menfchen an den fuzen haftot. un als er in küm 
dar ab bringet, alfo hsAot diu unkufche och an dem m^fchen der 
die bat begangen, un der mach fie ocb küme ab im gewifchen wan 
mit der hilfe dez erbermherzigen gotez. So vindet unfer herre 
fimeliche funder. in dem wazzer. un da von fo rdfet herre David 
aber ze got un fprichet. EHpe me et libera me de aquU multis. 
Er, fprichet herre 15fe afi ledige mich ta den wazzern. de ich in 
den iht ertrinche. Waz ift uns bezaichent bi den wazzern. fich de 
ift diu git^ait ufi unrebtg&t. wan in den ertrinchet laider vil uff 
vil lute. wan man vindet der . vil . luzel die de unreht gät wider 
geben, wan wql offen uff wol trinchen, un wd geliggen un wol 
gdn de tat dem libe gar wol. uff da von fo wirt vil lute von der 
gitekait ufi von anrehtem gät ferlom. fwenne aber du von dem un- 
rchten göt ftäft. (46 *) un de wider gibeft. fich fo h*t dich got 
fiinden in den wazzern. £z vindet unfer herre ocb fumelich funder 
in dez lewen munde, ufl da von bittet herre David got aber, un 
^riebet. Saha me ex ore leonia. Er fprichet eya erbermherziger 
got Bu kum mir ze hilfe un 16fe mich uz dez lewen munde. Waz 
ift ans betutet hi dem lewen der da gar ain zornigez tier ift? fich 
de ift der unreht uff der gr6z zorn. den der menfch umbe ain 
Uainez dinch gewnmet. de er von im felber kumet. de er finem 
nihften fin 6re abftncfaet mit liegende, un de er finen n^l^ten fer- 
tobet an- libe un an gät. xA de er (in) ze iungeft erfeleht fich 
fivenne da de täft. fo ferfclmdet dieb der leo. de ift der tieiel. Vfk, 
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da von fofoltu mit dem herren David rfifen uft (crtgen hinz gol. 
de er dich 16fe üz dez lewen munde, de ift üz dez bitteren tiefeis 
hälfe, wan du folt de wiffen fwie dich got niht hie vindet. un de 
er dich ferliufet. fo vindet dich aber der tiefel gar gerne, un n^me 
für dich niht alle dize Veite. Un dez vinden wir ain Urkunde in 
der alten A an dem dritten bäche -der känege. an dem lefen wir 
alfo de ain känech vtaz der hiez Jeroboam. der machot dem volche 
von ifrael zway guldiniu kelber de fi diu für got anbeten, ün der 
fazter de ain in ain Itat diu hiez Dan. diu ander hiez Bethel. un 
tet de darumbe de in de volch von ifrael iht von dem kunechricfae 
ferftieze. Alfo wolte der herre Jeroboam. ze ainer höchgezit mit 
dem volch von ifrael varn hinz Bethel (46 ^) de fi dem apgot 
ophreten. Alfo fantß unfer herre ainen wiffagen der hiez abdo. 
fümelich wen ier hieze Gad. un do der kunech üf dem alt^r nu 
ophorot. do fchray der wifTage mit grözer ftimme un fprach. Ez 
Wirt ain fun von herren Davidez gefclehte geborn der haizet Joflas. 
der Wirt der töto ewarto gebain üf dizem altör brennende. Ün fpräch 
ze dem volche. De ich (/. ier) mir gel5bent de mich got habe ge- 
fendet. fo wifTent de der alt^r fich enzwain fpaltet. un kliubet. un 
de de opher allez dar ab va]let. Un do de der kunech horte, do 
hiez er den wülagen v^hen. un do er fin haut äf höp de er. in 
vienge. zehant do wart im der arm un diu haut lam. un der alt^r 
der fpielt fich enzwain. un viel de opher allez dar ab. Do de der 
känech fach do wart er im furhtende. un bat in de er got böte, 
de er gefunt wurde, alfo bat der wifTage got de er gefunt vnirde. 
un do er gefunt wart, do bat er den wiffagen. de er mit im enbilfe. 
do fpracher. dez enfol ich niht tön. wan got hat mir ferboten de 
ich weder effe noch trinche üf dem wege. un de ich ainen andern 
wech var et ich her fi gevarn. Un do der vntfage nu wider wolt 
fin gevarn gegen .ierufalem ainen andern wech. aifo^waz ain alter 
wiffage ze Bethel. un do man dem fsdt von dem wiffagen wie er 
dem kunege h^te gewiflaget. do ileter dem wiffagen nach, un do 
er zä im kom do fprach er ze im. Redi mecum ut commedas. 
Er fprach k6r wider mit mir hain un iz mit mier. do antwrter im 
un fprach. Non poffum quia prohibuit dominus. Er fprach dez 
enmach ich niht tän. wsm got der hat mier de ferboten. Do (47 ^) 
fprach aber* der wifTage. Ich bin ain wifTage als du. un hAt mich 
got gehaizzen de ich dich mit mier hain f&re. de du. mit mier effeft 
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uo alfo ertr6ger den wiffagen de er mit im wider hain fär. ufl de 
er mit im äz ua tranch. Un do er nu lenbifTen waz do wolt er 
aber hain raren, un do er üf den weeh kom. wan er do de gebot 
unfers herren Mi übergangen un de er üf dem wege hat geaz un 
getninchen de im got hAt ferboten. Heb do vant in ain leo üf dem 
wege. der viel an in un zerzarte in allenfament. de ift diu alte .L 
Wer ift nu der wilTage den der leo üf dem wege hAt funden. un 
de er in hat zerz^rret. fich de fint alle die. die de gebot unfers 
herren ubergant. un die man oeh lihteelieh bringet ab dem rehten 
wege. fieh fwenne in de got ain w!l fertrdt. un de fi. gar Ocher 
wen ün. fieh fo kümet der leo de ift der tiefel un vindet fi üf dem 
(Undingen wege. un zerzerret fi och un t6tet fi an Übe un an feie. 
D^ von fälliger menfeh ganeh ab dem fündigen wege un ^wiz dez 
gebotez unfers herren gehorfam de dier iht befchehe als dem wif- 
fagen befchach. Zem andern mdl fo vindet unfer herre di? 
rehten darumbe. de er fi wil beerönen. un da von fo fprieheter an 
dem haiUgen ewangelio. Beati fervi Uli quos cum venerit dominus, 
mvenerit vigilantes. Er riet finen iungern de fi allewege wachetin 
un fprach. de fint die fälligen knehte. die ier herVe vindet wachende 
fwenner kumet. Ufl da von fo fpriehet S. Gregorius. Vigüat gut 
ad afpectum veri lumims mentis oculos apertos tenet. (47 ^) vigilat 
gui fervat operando gue credit, vigilat gut a fe torp6r%$ et w- 
glientie tenebras expellit. Er fpriehet. der wachet wol. der diu 
6gen finez herzen allevart offen h^t ze dem anbliche un ze der 
gefiht dez ewigen lichtes de ift dez almehtigen gotez. Er fpriehet 
oeh. der wachet wol. der de behaltet mit den werehen. de er ge- 
16bet mit dem herzen, wan fwie vil du gel5beft. de enhilfet dich 
niht du würkeft denne gütiu werch. un da von fpriehet S. Jacobus. 
Fides fine operibus mortua eft. Er fpriehet. der hailige gel5be,deir 
ift tut An diu gäten wercL un da von gel5beft du wol. un würkeft 
denne oeh wol. fo v^rflu rehte un wol. Un da von fo fpriehet 
aber S. Gregorius. der wachet wol. der von im felber fertribet die 
vinflri der trachait uQ der (ümefeli. un da von fälliger menfeh habeit 
du gefclAfen in diner kinthait de ift figeftu tr^ge gewefen an gotez 
dienft. in der kinthait. fo wache in diner lügende, habeflu aber ge- 
fclAfen in diner lügende, fo wache noch in dinem alter, de dich 
der zarte got iht felAfende yinde. fwenner kumet un de er ,b6zot 
an dinem ende. w«i fwie er dich denne vindet fclAfeiide. fo foltu 
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wiTfien de du vil äbel vifrtL Zem dritten mAle. fo vindet anfier 
lierre die liinder. darumbe. de er ü,,yni ferdatmpnon in den ewigen 
t6t. un da TOD fprichM herre David in dem üalter. Bextera iua 
itweniat omnes qtä U oderunt Er (prichel. herre ^din hant diu 
Tindet alle, die dieh hant gehazzet Weli fint die untaSigen die 
got geturren gehazaen? fich de (Int die armen fander. ufi da von 
elageter (48*) yon (in) in dem hailigen ewangelio ufi ^riehet. 
Oderunt me et pufyrem meum. Er ^richet. ä hant mich nü minen 
vater gehazzet. fich fwenne dn de unreht gät minneft. To hazzeftn 
got. fwenne du die hdchyart minneft. fo hazzefiu got. fwenne du 
nit im haz treift dinem n^hften. fo hazzeftu got. fwenne du den 
zörn. alder die vrdzehait. alder kain ander funde minneft. zehant 
fo hazzeftu got Ufl wize. de du niht allaine got hazzeft fwenne du 
kain funde täft du bazzeft reht dich felberi un da von fo fpricbet 
aber herre David. Qui diligit imquitatem odit animam fuam. Er 
fpriehet. fwer die funde minnet. der hazzet 0n f^le. Sich ufi fwauie 
got die funder vindet ^n riuwe ufi an bthte an ier ende, fo wil er 
in tön. als aber herre Dayid fpricbet Pane$ eos ut clibanum ignu. 
Er fpricbet herre du folt die funder reht fezzen. als ainen aitoven 
der volle fiurez ift. fich ufi merche. als üz dem aitoven fwenner 
völler fiurez ift. de fiur ze den löchern heruz fdebt ufi brinnet 
alfo Wirt in der helle^ och de hellefche fiur üz dir och brinnende. 
ze den löchern, de ift üz dem munde, üz den ögen. ufi den naf- 
löchern. ufi ür den 6ren. ufi üz allen den lidern mit den du wider 
got haft gefündet Zem vierden mal. fo wU unfer herre die 
tüten vinden. de er fi vnl erkuehen. ufi de wirt uns bewiret bi 
Lazaro. den er an dem vierden tage erkübte von dem tüde. ufi bi 
Lazoro fo ift uns bezaichent de menfchelich künne. de got an dem 
vierden tage och erkuehen wil mit ainer gemainer urftendL , der 
^rfte tach de waz dia zit vor der alten A der (48 ^) ander tach 
de waz diu zit in der alten A. der dritte tach de waz diu zit mkch 
der alten ,ä. der vierde tach de ift der iungeft tach. fwenne got 
alle töten wil haizen üfftan. Sich ufi da von lefen wir in der alten 
.L an dem ^rften bäehe. de got an dem vierden tage, die funnon. 
ufi den mAne. ufi die fterne gefchäf ufi fazte die an den himei. 
ufi de befchaeh ze ainer betutunge. de er och an der vi^don ur- 
(tendi de ift an dem iungeften tage, den himel wil zieren mit den 
liebten Üben der haihgo. Eya weih aln gr6ziu liebte dez tagez 
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Wirt, fwenne manech ittitnX tAfent hailigo mit ier liebten libe dez 
tugef werdest fcMneBde in dem himeL wan ec Ijpneliet S. M atheus 
jn dem haUigen ewangeb'o. Fulgebunt t^ftt fieut fol in canfpectu 
dei. Er Tpricbet. die rehten werdent fchtnende an dem iungeften 
tage reht als diu liebte funne. vor dem antluhte' dez almehtigen 
gotez. Sieb ufi dez tagez fo wil der milta got der da baizzet ain 
gfiter uo ain wifer yinder alle töten., alliu dinia lider. alliu diniu 
herer vinden. un da von fpricfaeter an dem balligen ewangeÜo. 
Citpühu de capite tntftro non peribit. Er fpricbet ier font nibt 
forgon'wie ier erftandent warumbe? da wirt de minneft bär de 
ti iowerm hipet i(t dez tagez nibt ferlom. Nu bittent biute unferen 
herren. wan er darumbe ift in diz weite geborn de er den f&nder 
wil [ficben. 'de er biute alle (under alfo f&cbe. mit finer gdti. de 
lioh becberen yon ieren fänden, nfl de 11 in ainem gflten le&en 
beliben. binz an ier ende, nfi de de wäre werde, de« feriibe uns 
der vater. nn der fun. un der ballige gaift. Amen. (49 ^) 



DOMINICA IV. POST PENTECOSTEN. 

Eftote mtfericordeg, ficut etpater vefter ndfericor$ eft, Luc, VI, 
Mtfericordia hommi utilis eft in mundo. In ewtremo. In iudiciö. 
in celo. In mundo graciam dai, Fiduciam in estremo parMt Mi" 
ferieordiam ohUnet in' iudicio, Gloriam meretur in celo. Dizin 
wort, diu iob iezo ban gefproeben in der latine. diu baben wir 
biute gele(ten an dem balligen ewangelio in der balligen meffe. ufi 
(praob ^ unfer berre ainez tagez ze ßnen lungern, nfi wan er ain 
vater ift der erbermberzechait. do lereter (ine iunger de fi ocb er-' 
bermherzicb wteen. ufi fpracb diu wort mit den ich die predige 
.Ä. anyie. Er fpracb. Eftote miferieordes, ficuf et pater meus mi- 
fericor$ eft. Er fpracb. ier font erbermberzich fin, wan iuwer vater 
von bimel ift och erbermberzich. ufi darnach do fpracber. NoUte 
iudicare. et non iudieabimini. NoHte cendempnare. et non conr 
dempnahindm. Dimitite. et dimHemmi. Bote, et dabitur vobis. Er 
ferbot in de fi über ieman ribte n. ufi fpracb. Ir font nibt ribten. 
wan fo wirt über iuch och nibt gerihtet. Ir font och nieman fer- 
dampnon. wan fo werdest ier oeh nibt ferdampnot Ir font ocb 
fergAn. wan fo wirt iu och fergeben. Ir font ocb g^n. wan fo wirt 
in ocb gegeben, wan den ier da gebeut, die gebent iu ocb ain 
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gfitez. un aih üfgebufoz. ufi ain üfgemeifez. un ain äbei^iffiges 
mez iD iuwen\ bfifen. Eadem quippe meitfura qua met^ fußrük 
remetietur vohi$. Er (jprach. reht mit fwraz meffez ier meffent. mt 
dem Wirt iu herwider gemeffen. Un do er fi alfo gel6ret. als ich 
da vor han gefprocben. do fait er in ain bifpel un fprach. i^tut- 
quid poteft cecus cecum ducere? Nonne amho in foveam caduni? . 
(49 ^) Er Tprach. fagent an. mach ain blinde den andern fären? 
fflrct aber ainer den andern, yallent fi denne niht baide in ain grabe? 
Un an den bhnden. do maineter die gelichfinere. die fich annämen 
die lute ze rihtende. nn fi doch blint wAren. an-ieren herzen. Un 
dar nach fprach er ze in. Nan eft difcipulus fuper mag^tntm. Er 
fprach. der iunger der fol niht fin über finen maifter. wan aiii ie- 
gelicher menfch der ift voUekomen. ift er als fin maiiter. Quid 
autem vides feflucam in oculo fratris tui, trabem autem qut( m 
oculo tuo eft non canfideras. Er iprach. fage an du geUchfinere. 
\varumbe fiheftu ain egen in dinez bröders ögen. un fiheft niht ainez 
grözen drdmen in dinen ogen? Alder wie mahtu gefprechen ze 
dinem brfider. bräder. la mich dier der egen Az 'den 5gen wergen. 
un läfl dier felber den drimen m dinen ogen liggen? Ypocrita. 
eice primum trabem de oculo tuo, et func perfpicie$ ut educas 
feflucam de oculo fratris tui. Er fprach. du gelichCnere. du folt 
dier felber zem ^rflen den drämen üf dinen ogen wergen. un fwenne 
du de denne getflft. fo foltn denne fehen wie du der egen üz dinez 
bräder 6gen wergeft. de fint diu wort dez balligen ewangeUi. J^^e 
mifericordes. ficut et pater vefler ndfericors eft. . Ir fönt erberm- 
herzicb fin. wan iuwer vater von himel ift och erbermherzich. Nu 
(bn wir merchen. de diu erbermherzechait dem menfchen ift nuzze. 
in der weite, un och an finem ende, un an dem iungeften gerihte. 
un och in dem himel. Zeni erften (50 ^) fo ift diu erbermher- 
zechait dem menfchen nuzze in dirre weite wan (i erwirbet im 
genade umbe got in dirre weite. Zem*andern. fo ift fi im ain 
gr^ziu ficherhait an finem ende. Zem dritten, fo erwvbet fi im 
erbermherzechait an dem iungeften gerihte. Zem vierden. fo 
ferdienet fi im ^re un fröwde in dem himel. Zem Erften. fo ift 
diu erbermherzechait dem menfchen nuzze in der weite, wan ez 
fprichet der wife man herre Salomon. Jlftfericordia et eeritas mm 
te deferant, et inveniet graciam coram deo et hominibus. Er fprichet. 
menfch. diu erbermherzechait un diu warhait die fon dich niemnoier 
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ferlÄsen. wan fo vindeftu genade vor goi un vor den luten. Un 
de der m.enfeh mit der erbermherzecbait erwerbe umbe got genade. 
d&L vinden wir ain urk&nde in actibus apoftolorum. de ift an der 
Kwelfboten böcbe. wan an dem fcribet uns S. .Lucas, de ain herre 
hiez Cornelius der waz ain haiden. uft waz gefezzen in ainer (tat 
diu hiez Cefarea. u& fwie er were ain baiden. doch fo vorhter got 
er un allez fin gelinde, un waz als gar erbermherzich. de er betot 
ufl de er almöfen gab. uft andriu gäten . dinch t^t. uft do er ainez 
tagez waz in finem hüs do kom der engel unfers herren fainz im. 
an fprach. Oracioneg et elemofine tue qfcenderunt in memoriam 
in cottfpectu donäni. Er fprach. Corneli du folt wifTen. de din gebet 
uft din almfifen ift gegangen für got. uft fprach hinz im. Corneli 
mitte et accerfi fymonem qui tocatur petrus. hie dicet tibi quid te 
oporteat facere. Er fprach. var zä uft fende nAh S. peter. der ift 
in ainer ftat diu haizzet Joppen, in ainez mannez hüs der haizzet 
Symon. uft fwaz dir petrus fage. (50 ^) uft fwaz er dich l^re de 
folttt allez fament tfin. Alfo fante Cornelius line boten hinz S. peter 
de er hinz im gerähte komen. uft do er nu kom. in Cornelius hüs 
do viel im Cornelius ze fSzen uft betot in an. uft do de S. peter 
fach do hSber in üf. uft fprach hinz im. Surge, quia ego fum 
homo ficut et tu. Er fprach flant üf uft bete mich niht an. wan 
ich bin ain menfch reht als du. Uft dar nach zehant do wart er im 
uft ßnen vriunden. di bi im waren, von got fagende. uft wart im 
predigende de gotez wort alfo kom der hailige gaift uft viel üf 
Comelium uft üf alle die de gotez wort horten, uft do de S. peter 
(ach. do fprach er. Nunquid aquam quis prohibere poteft, ut nan 
hapUzmlur hi, qui fpiritum fanctum acceperunt credentes ficut et 
no$? Er fpr«*.h. wa ift wazzer alder wer mach de gew^ren man 
tofl diz die den balligen gaift hant enphangen. uft zehant do tifeter 
H allefament in dem namen dez vaters. uft dez funez. uft dez hai- 
iigen gaiftez. Nu fich fälliger menfch. mäht Cornelius do er den- 
noht ain haiden waz. mit finer ei^bermherzechait. uft mit finem gebet, 
uft mit finem almSfen ferdienon die genade umbe got. de er im 
finen engel uft och S. petern fante der in tSfet uft in criftan machet, 
michels m^r fo mahtu umbe in och erwerben mit diner erberm- 
herzecbait uft mit dinem gebet, uft mit dinem almäfen. uft mit an- 
deren gäten dingen, de er dier fine genade oth mit tauet an libe 
uft an. f^le. un de er finen engel uft S. petern dier och fendet. 
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die dich och wITent uA lerent fivaz dir wol kumt. Sich du folt 
dich aber dich felber och erbarmen, de ift. de da fiir dich legefL 
Mrie cranchlichen du (igeft gebom. ufi wie du figeft gebom. un wie 
du (igeft erzogen, un wie unnuzzelichen du lebeft. un wie diche 
dugot der dich hftt gefchaffen mit dinen. (finden haft ercfimet un 
gedenche och (51 *) wie du mäzeft fterben. un wie du iiinder di^r 
märt lÄn. vater un mfiter. wtp un kint. alle dine frkinde. 6re an 
gät. un alle dize weite, un gedenche war zä du mäft werden, an 
de du niht enwaiTt war din föle hiny^rt. Geh fwenne du de anfiheft. 
fo mfiftu dich felber erbarmen, de du als zerganchlichen din tage 
haft fertriben. un de du alfo wider got haft gelebet, un de geden- 
chen. de bringet dier ain iibunge an allen gäten werchen. Sich du 
folt dich über got och erbarmen. Als wie? da folt du gedenchen 
an finen unfohuldigen t6t. den er durch didi lait an dem hailigen 
cruce. un de du im dez nie gedanchetoft als du foltoft. la dich 
erbarmen de in Judas der fin iunger waz ferchSfet umbe drizech 
phenninge. La dich erbarmen, de in die iuden ze mettizit viengen. 
un de fi in die naht allefoment folägen un ftiez2en. un fin minnec- 
lichez antlute ferfpiuwen de in nieman erkennen moht La dich 
erbarmen, de er ze gerihte wart gefiiret als ain diep. un de er da 
an ain gr6ze füle wart gebunden, un dar an wart gefolagen mit 
gaizelon. de de rofovarwe blät üz ftnem zarten libe ran. La dich 
erbarmen, de im ain duminiu kr6ne üf fin hSpt wart gefozzet un 
de finiu clAren 5gen im wurden ferbunden. La dich erbarmen, de 
er vor' dem rihter pilato fertailet wart als ain fohAher. un de er de 
hailige cruce üf finem ruggen mäfe tragen, un de er dar an mit 
fcharphen nageln wart genagelt. La dich och m^ erbarmen* de im 
fin hailige fite mit dem grulichen fper wart durch ftochen. un de 
fin balliger 11p wart zerdennet ufi zerfpennet an dem hailigen cruce 
als ain fait üf ainer liren. un la dich erbarmen de er an dem hailigen 
cruce ze finem (5 1 ^) vater mit ainer gr^zen ftimme fehray. un 
^rach. Dens deus mens ut quid dereliquifU me? Er fprach. nun 
got min got wie haftu mih fo ferUzen. alder haftu min fergezzen? 
La dich erbarmen, de er an dem hailigen cruce ftarp. un de fin 
haihger lichAm der erde enpholhen wart, un de der himel. un^^ 
erde, diu funne. un die ftaine fich aber in erbarmeton. un de der 
arme funder fich über (in) niht wil erbarmen, de er finen tot un 
fin marter welle in fine herze fezzen. fich alfo foltu dich aber got 
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erbarmen. Du folt dich och über dinen nAhften eitarmen. fwenne 
du in fibeft in armfit an in gebreften. als wie? da foltu gedenehen. 
Owe h^re von Imnel nn ift der arm menfch als wol ain menfeh 
als ioL owe herre nu haftu in als wol gefehafFen als 'mich, owe 
herre nn haftu in als tiur erkSfet no geamet als mich, owe herre 
nn haftu mier 6re an gät gegeben, fo haftu im alle armät uA alles 
ungeläche gegeben, ach herre Ton himel. nu mahtu mier ez alles 
deonent nemen. an mäht mih als arm alder ermer machen et in. 
fich gedencheft alfo. fo wirdeftu erbermhersich. un werdent dich 
arme läte erbarmende, du folt och niht allain erbermherzic fm hinz 
dinem nehften. du folt im och luterlichen fergeben fwa er dich hAt 
mit kaüien dingen befw^ret. Zem andern mftl. fo wirt diu er- 
bermherzechait dem menfchen ain gröziu ficherhait an finem ende, 
oft da Ton fo fprichet herre Tobias ze finem fun. Quomodo pth- 
tueris ita efto mifericor$. Er fprichet. fun fo vil un du mäht (52 *) 
fo folt du erbermherzich fin. wie foltu erbermherzioh fin? da foHu 
dich über arme l&te erbarmen, de dir ier arm^ un ier arbait ze 
herze gen^en. wan fwie tU du erbermherzich bifl. gibeft du kain 
almäfen waz hilf et denne din erbermberzechait? fwie yil dich arme 
lute erbarment. hilfeft du in niht mit dinem gät. uA mit dinem al- 
mfifen. waz fol denne din erbermherzechait? gibeft aber du din 
almäfen darnach uA du erziugen mäht, fo wizze de An zwivet de 
ez diev ain ficherhait wirt vor dem almehtigen got. an dem tage 
C^wenne fich 11p un feie mäz fchaiden. uA da Ton fo (jprichet herre 
Tobias. Elemofina ab omni peccatö et a tnorte liberat. et non patitur 
ammmn ire m tenebras. Er fprichet. de almfifen. de eri6fet den 
menfchen von allen finen fänden. uA l^et in och von dem ewigen 
tode. UA dar zä befchiermet ez fin feie 'de fi nimmer kumet in die 
vinftri. de ift in die bitteren belle, nu h&t Caib'ger menfch. mach 
de almSfen dich von allen dinen fänden. nA von dem ewigen t6de 
erlAfen. uA mach din feie befchiermen de fi niht kumet in die 
vinftri. fo foltu got iemmer loben de du arme läte vindeft den du 
ez geben mäht, un da von fwenne fie ze dinem hüfe komen. fo 
gräze fi gAtelichen. uA gib in vriölichen din almfifen. wan ez fprichet 
der zarte got durch dez wH&gen munt Yfaias. Frange efurienti 
panem tuum, et egeno$ vagosque induc in domum tuam. Er fprichet. 
(52 ^) menfch du folt den armen din bröt brechen. nA folt die 
dürftigen uA die eilenden in cKn bte förenf. nu hdr. er fprichet. 
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du folt den annen din br6t brechen, er fpricbet niht gib im mn 
ganzez br^t. alder ain halbez. alder an Tiertail. er haizet dich de 
du ez brecheft. uo de du ain fniton. ain br6eheli. un A du ez gar 
fermideft. de du denne ainen muntvoUen den armen gebeft. in 
finem namen. nu fich menfch. wie reht danchber de^ ahnditige got 
ift fit er fo luzzel von dier wil fergät h^n. ich fage dir och furw^r. 
fwie rehtfertich din gät ift. fwie rain ez ift. fwie reht gewunnen ez 
i£t. du gebeft denne din almäfen da von. ez wirt allez ze unrehtem 
gäte. un wirft da mit ewiclichen ferlorn. un da von fpricbet diu 
hailige fcrift. Date elemofinam et omnia munda funt vobis. Ez 
fpricbet diu hailige fcrift. gebeut iuwer ahnäfen. wan fo wirt allez 
iuwer gfit rain. Zem dritten mAL fo erwirbet der erbermherzich 
menfch an dem iungeflen gerihte och die erbermherzechät. un da 
von fpricbet S. Jacobus. Judicium fine mifericordia fiet et. qui 
non fecerit tnifericordiam. Er fprichet. fwele menfch kain erberm- 
herzechait niemmer begAt der fol de wizzen. de an dem iungeften 
tage über in gerihtet wirt an aUe erbermherzechait. un da von fälliger 
menfch. wildu de got hinz dier erbermherzich fige an dem iungeften 
gerihte. fe wiz hie och erbermherzich hinz dinem n^hften. wan er 
fpricbet an dem balligen ewangelio. Beati mifericordea. quaniam 
ipfi mfericordiam confequentur. Er fprichet. failich fint die er- 
bermfaerzigen. wan (53«) ii erwerbent die erbermherzechait umbe 
got an dem iungeften tage. Eya fälliger menfch. weihe ain gäter 
fürfpreche. dhi erbermherzekait wirt an dem iungeften gerifte. ufi 
da von fo fon wir merchen. de der ferfchult menfch. etwenne er- 
Idfet wirt ab dem gerihte. ainweder mit ainem gäten furfprechen. 
alder mit gäbe, alder mit bet« reht gehcher wife. fo wirt der menfch. 
an dem iungeften gerihte och erlöfet vor der zortleclicher urtailde 
mit dem gäten furfprechen. de ift mit der erbermherzechait. wan diu 
werch der erbermherzechait. diu der menfch hAt hie begangen, diu 
werdent reht ze werten dez tagez. un diu furfprechent dem menfehen. 
un furtretent in. un ledegont in mit rehter urtailde ab dem iungeften 
gerihte. Un da von fprichet herre David in dem falter. Jöcundus homo 
qui miferetur etcommodai difponetfermonesfuoa in iudicio. Er fprichet.' 
der erbermherzich menfch. der mach an dem iungeften tage wol vrdli- 
chen fin. fwenne in diu werch der erbermherzechait erl6fent an dem 
iungeften gerihte. Sijch diu erbermherzechait diu ift diu fe^borgen gäbe 
diu den menfehen l&fet an dem iungeften tage, un da von fprichet der 
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wife man herre Salomon. Munus abfconäüum esHungU irtm. Er 
fprjcliet. dhi ferborgen gäbe diu erlefcfaet dez ribterez zorn. Welez 
iüt diu ferborgen gäbe? lieh de ift diu almäfen. de foltu bergen in 
dez d&rftigen bäfen. als da fUt gefcriben. Ahfcondüe elemofinam 
in finu pauperis. et ipfa orat pro vobis. quia ficut aqua exHuHgit 
ignem. ita elemofina extiungit peccata. Ez fprichet diu faailige fcrift. 
ier tont iuwer almäfen bergen in dez dürftigen (53 ^) bäfen. wan 
de almäfen bittet für iuch an dem iungeften tage. uA~^ze glicher 
wtfe als de \vazzer lefchet de fiur. dfo lefchet de almäfen die fände. 
Och fälliger n^enfch. Mfie gerne du almäfen mäht geben, fit ez dich 
an dem iungeften gerihte mach eri6fen. un fit ez alle dine fände 
mach erlefchen. Welez ift och diu iTet diu den ferfchulten menfchen 
ab dem gerihte erl6fet? fich de ift de hailige gebet de du (pricheft. 
de fint diniu hailigen pater nofter. diniu hailigen Ave maria. diu 
hailigen felter ufl och andriu hailigiu gebet, diu läfent dich an dem 
iungeften gerihte von der urtailde dez zornigen rihteres. Zem 
yierden mdl. fo erwirbet diu erbermherzechait dem menfchen 
fr6^de ufi 6re in dem himelrich. un de yiixX uns beweret mit dem 
herren ^ofeph. do den üne brAder ferkSflon in Egyptum do diu 
füben hunger iar do komen. ufl fi wolton körn k6fen. do waz er 
ain herre in Egypto worden, ufi erkandon fi fin niht er erkande 
aber fi vil wol. fich do waz er als erbermherzich. zehant do er fi 
fach de er do wainet un erbarmet fich über fi un fulte in ier fecke 
komez uft wart ier friunt von luterm herzen, un da mit do fer- 
dienoter als die maifter wenMc er wart gewaltich über allez Egipten 
ufi de der kunech geb6t fwa er ffire de man im da bute zuht un 
öre. ufi de man gegen im kniewete. fich alfo erwiri)eftu och mit 
det* erbermherzekait. ob du dinen vigenden fergibeft fwa fi dich hant 
befw^ret. de dier allez himmelfch h^r och biut zuht un ^e. Sich 
wir vindez och ain Urkunde an dem herren David, der waz bi dem 
känege Saul. un der waz im als vigent. de er diche in gerne h^t 
(54 ■) erfclägen un ferd^rbet. alfo mäfe herre David vor im vliehen. 
un mäfe fich vor im ferborgen. ufi getorfte niht für in komen. AUo 
kom ez dar zä. de herre David in och diche wol h6te erfclägen. 
Als wie? fich da komer ainez nahtez in dez kunegez Saul gezelt. 
do er lach ufi fclief. ufi fin marfchalch mit im der fin folte han 
gephlegen do fcliefer mit im. alfo ftechet ain fper ze dez känegez 
kSpten mit dem er in wol h^te durchftochen. fich do waz er als 
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erbermberzieh de er in lie fcltfen. uA de er von m gie. idl im 
kain lait i^t. Sieh darnach do kom der herre Said in ain haL' ia 
dem waz herre Dayid un fine gefellen ferborgen. uü dez wize herre 
Saul vil luzei. ufl do de herren Davidez gefellen fahen. do Uezen 
fi in de er den kuneeh fclAge ufl de er fich an im rftche. fieh do 
wak er als erbermherzieh de er ez niht wolle tän. un de er (i~ 
hiez fwtgen. un de er fpraeh. nu enwelle got. de ieh niinen herren 
fdabe.* den got hat gefezzet ze ainem kAnege über de voleh von 
ürael. doeh Inaider im den föm an finer v61e ab. un do herre 
Saul üz dem hol kom. do räfte im herre David nach, un lie in 
den (om fehen. ze ainem Urkunde, de er in wol bete erfclagen ob 
er w6lte. Nu fich failiger menfch. wie erbermherzieh herre ' David 
waz. wan do herre Saul wart darnach erfeUgen. ufl do er de 
horte do waineter umbe in. ufl vaßet hinz naht ufl claget in gar 
före. ufl da von fo fcribent uns die maüter. de ermit der erherm- 
herzechait ferdienet. de er kuneeh wart Aber de voleh von ifrael. 
Sieh Ufl als herre David mit finer erbermherzekait ferdienet de er 
kuneeh wart über de voleh von ifrael. (54 ^) alfo ferdieneitu och mit 
der erbermherzekait. fwa du dich an dinen vigenden niht enrieheft. 
de dich got ze ain^n himelfehen kunege in finem ewigen riebe 
machet, de dier vil ei-lieher ufl vilMzer ift. et ob du aber hundert 
töfent tüfent kuoeehriche gewaltiger kuneeh wereft. No bittent 
hittt den erbermherzigen got. fit im diu erbermherzekail fo lieb 
ilt ufl och wir mit der fo gröze fräwde ufl~ kre erwerben, de er 
fin erbermherzekait mit uns taile. de wir och erbermherzieh wer- 
den, hinz unferm nehften. ufl hinz unferm vigende. ufl de wir be- 
fizzen de ewige riebe, ufl de uns de wider var. dez ferlihe uns 
^der vater« ufl der fun. ufl der hallte gaift. Amen. 



DOM. V. POST PENTECOSTEN. 

Afcendens iehfus m unam navim que erat fymonU. Luce V: 
Navis fymoniä. eft ecclefia fymoni commtffa, Cot^tderandum autem 
quod quadruple:^ eft tmms. Cruan crifti trm/npkalis, Men» rado- 
naks. Pemtenda fafutari», Ecclefia univerfaUs. Diziu wort diu 
ich {ur hin gelait in der lattne. diu haben wir hiute gdefen an 
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dem hailigen ewaageho; de man hiute hat gelefen io der hailigen 
melle. ua fprecfaent. ze der tiizfche alfo. Jefus der gie in ain fchef 
de waz S. peters. ufi wie de dar zu, k6ine. de feribet uns S. Lucas. 
^ dem hailigen ewangelio. wan an dem foribet er alTo. de ze 
ainen ziten die fchara zugen ufi giengen zu unferm herren. de fi 
de gotez wort von im horten. alTo itunder bi ainem wazzer alder 
bi ainem f^. der hiez genefareht ufi bi dem (ä fach er zway fchef 
fUn. ufi wäfchen die. vifcher iedu nez. Afcendens autem in unam 
navm que erat fymonis, rogamt eum a terra reducere pußlhmu 
Alfo gie unfer herre in der fcheiffe ainez. ufi de waz S. peters. 
ufi den bater de er ain, (55 ») klain von der 6rde ufi von dem 
lande fAre. ufi faz ufi l^rte üe dem fcheffe die fchara. ufi do er 
nu erwant lerendez do l^racher ze S. petem. Duc in aUum et laxate 
retia vejtra in capturam. Er fprach. rar üf die tiufe dez fewez. 
ufi werfent iuwer nezzer de ier vifche vahent. ufi do de S. peter 
horte, do antwurter im ufi fprach. Preceptor per totam noctem la- 
borantes nicful cepimm. in verbo autem tuo laxabö^rete. Er fprach. 
gebieter ufi maifter; wier haben alle diz naht gearbait. ufi haben 
nihttehf niht gevangen. doch nach dinem worte fo wirfe ich min 
neze. ob wir iht mugen gevahen. ufi zehant do ü de getaten. do 
geviengen ain gr6z micheltail vifehe. alfo de ier neze zerbraft. 
ufi do C de fähen. do wineton ä ieren gefellon die in dem andern 
fcheffe da wären, de 13 körnen ufi in hülfen. Alfo komen fi. ufi 
fulton baidiu fchef mit vifchen alfo vaße. de ä nach ertrunehen 
wAren. Do de S. peter (ach. do yieler unferem herren an finiu 
knie, ufi fprach. Exi a me, quia hämo peecator fum. Er fprach. 
herre ganch hin üz von mier. wan ich bin ain fuadiger man. Do 
nu S. Jacob ufi S. Johannes, herren Zebedeus fün. ufi och die 
«mdem di bi S. petem waren bhen de der vifche alfo vil waz do 
erferaken fi. Alfo fprach unfer herre hinz S. peter. Noli timere. 
ex hoc enim eris homines capi^ens. Er fprach. petre furhte dir 
niht. wan reht gelicher wife. als du da her haft vifche gevangen 
mit dinem neze. alfo wirftu diu lute vähende mit diner hailigen 
Ure ufi mit diner hailigen predige. Et fubductis ad terram navi-- 
bus, (55 ^) relicti» omnibus, feeuti Junt eum^ Ufi zehant do fSren 
fi mit ieren fcheffen. an de laut, ufi liezzen allez de fi böten, ufi 
volgeten unferm herren n^ch. de fint. diu wort dez hailigen ewan- 
gelii. Afcenden$ ieltfu$ in unam navim que erat fymonis. Jefus 
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der gie In ain fchef de waz S. peters. Nu fon wir merchen. de 
vierlay alder vier hande fcheffeift. de erfte de haizet aio figberez 
fehef. de ander de haizet am befchaides fehef. de dritte de 
haizet' ain hailTamez fcilef. de vi erde de haizet ain gemamez fehef. 
De erfte de da haize^ ain figeberez fehef. de betütet de hailige 
eruee unfers herren. un von dem fo ^eribet uns S. Matbeus an 
dem hailigen ewangelio. de unfer herre ze ainen ztten in un fchef 
gie. uo volgeton im fine iunger nach in de fehef. un do fi in de 
fehef nu komen. do wart ain gr^z fturmweter. un ain gr6zez 
gewazgewiter. uö do de aller grözeft waz do felief unfer herre. 
wer ift nu de fchef in de got gie. fieh dg ift de hailige eruee. do 
er an de gie durch funders willen, do kom och ain gröz gewaz- 
gewiter. als wie ? fieh da kom ain grSziu vinftri fiber alle die weite. 
uA fergie diu funne. ufl zerraiz fieh der umbehaneh der in dem 
tempel hieneh. un kom ain ertbimende. ufi zerkluben fieh die ftaine. 
fieh in dem ungewiter do felief unfer herre an dem eruee. wan er 
ftarp dar an \\n fchiet fieh lin hailigiu f&le von finem, zarten lieha- 
men. un reht gelicher wife. als de fchef die lute ab dem m^re 
wifet. de fi dar üf niht ertrinehent. alfo wifet dich de hailige eruee 
an diu hailige marter unfers herren och durch diz weite de du 
dar inne och niht ertrincheft. un gelicher wife. als fieh die l&te 
habent an de fchef de fi iht ertrineben. alfo foltu dich och haben 
an de hailige eruee unfers (56 ^) herren. de du iht ertrincheft in 
dinen funden. un als die läte von in werfent fo Q wen ertrineben 
allez de fi bi in haut, alfo foltu och alliu diu dinch von dier werfen 
damit du die hulde unfers herren mugeft ferliefen. un als die 
lüte amem ander^n fergebent fo fl wen ertrineben. alfo foltu och 
allen den luterlichen fergeben die dich haut befw6ret. de dier got 
dine fun^e och defler baz fergeb. un als die lute rüfent un fcrigent 
fo ü wen ertrineben. alfo foltu och riifen un fcrlgen hinz got de 
er dier helfe, un folt tän als der wifiage herre David ratet, wan 
der fprichet alfo. Exurge domine adiuva nos et lihera no$. Er 
fpriehet herre ftant üf. un bilfe uns in upferen ari)aiten. un Idfe 
uns von unferen funden. durch dinez hailigen namen willen, fieh 
un da von fo haizet de hailige cruce unfers herren ain figeberes 
fehef. wan du da mit baidiu der weit un och allen dinen vigenden 
mäht angefigen. De ander fehef de haizet ain befehaidens fchef. 
un da bi ift uns bezaicbent der mfit alder de herze, wan de fol 
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och gar befchaiden £in. de ez erkenne übel uA gfit. un da von 
fptichet der gfit Job. Dies mei tranfierunt ficut naves poma por-- 
tantes. Er fprichet mine tage fint von mir gevlozzen. als diu fchef 
diu da ephel tragent. Welez fint diu fchef diu da die ephel trp- 
gent ? fich de fint diu rainen herzen HO die rainen fela. die tragent 
och die ephel. de fint die rainen tugende. un diu (56 ^) fuzen 
werch. diu als wol fmeehent als die wol fmechenden ephel. Ufl 
reht gelieher wife. als man de wazzer üz den fcheffen giuzet fwenne 
ez dar in ift gegangen« alfo folt du oeh üz dem fcheffe dinez her* 
zen de wazzer giezen. ufl da von fpriehet Jeremias der wifTage. 
Effttnde ficut aqüam cor tuum. Er fprichet menfeh <lu folt din 
herze iiz giezen reht als de wazzer. Welez ift de wazzer de da 
in de fchef dinez herzen ift gegangen? fich de fint die b6fen ge- 
lufte. ufl die unkäfchen gedenehen. wan die ertrenehent de fchef 
dinez herzen, ufl da von foltu fi in der bihte üz giezen ufl üz 
werfen, du folt oeh dinen mät bi dier han in dinem herzen, de 
er dar üz iemmer kom. ufl de er dar üz iemmer gevhege. ufl de 
er fich iht \äze an kain zerganctieh dineh. de dier iht befeheh als 
dem herren Noe befehaeh. wan von dem lifet man alfo in der 
sdten A an dem erften bäehe de ift in Genefi. do in got in der 
arche hat ferfelozzen do diu finfläht waz üf der weite, do hater 
bi im in der arehe aller hande vogeL alfo fant er ain tübon üz 
der arche uf die weite, de fi im fpehete ob diu erde noch w^rc 
truehen. do diu tübe do niht mohte vinden da ir föz mohte ge- 
räwen. do fläch ü wider ze dem herren Noe^ in die arehe. dar 
nach über fuben tage do fanter fi aber üz. alfo kom fi wider in . 
die arehe ze vefper zlt. und braht in ier fnabel ain blfigendez 61 
zwi. Alfo baiter do aber füben tage ufl fante fi aber üz. ufl do 
kom ü do nünune wider in die arche. (57 *) de ift diu alte A 
Wer ift nu herre Noe der da üz der arehe die tübon hat gefendet 
do in in amert wie ez üf der weite ftfinde? fich de ift der gäte 
menfeh fwenne der ain wtle finen mät bi im felber hat befelozzen 
in der arehe finez herzen, fich fo wirt in oeh amerende wie ez in 
der weite ftaflde. ufl fendet die tübon de ift finen mät üz in die 
weite, de er fpehege wie ez in der weite ftande. fwenne denne 
der mät niht vindet da er muge geräwon. de ift de er der weite 
unftekait anfihet ufl ier valfeait. fich fo fliugeter wider in die arehe 
de ift in de herze, dennoch fo genftget ez dem menfchen niht er 
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lende tinen mät aber dz. In die weite. uQ b kumeier aber wider. 
qA ffiret de gnln 6lzwi in finem munde, de itt de er als dennooh 
diu gäten weroh mit im bringet diu er da vor hat gewurchet. uQ 
de der menTch dennoeh erwunde un finen mät numme Az fonte. 
in die weite, fo wurde ez dennoch gät r^t ufi dez wil der menCeh 
nil^t tän. un fendet er aber finen mät üz, in die weite, de er 
fpehege der weite gelogenfaait. ufi fwenne de denne befcbibl. fo 
kumet der mäi denne nun^me wider, de ift de er Och denne in 
der weite ferwallot. uO lieh mit ierdetchen dingen als vil beohfim- 
bert. de der gäte menfch finen mät denne niemmerme mach ,ge- 
famenon als er in da vor hat gefamenot ufi da von fälliger menfch. 
fo phlige wol (57 ^) dinez mätez. de er iht kopi üz dem fcheffe. 
de er iht belibe under wegen als diu tübe da belaip underwegen. 
De dritte fchefdc faaizet ain hailfamez fehef. ofl bi dem fcheffe 
fo ift uns bezaiohent diu riuwe. wan' diu ift ain fiehers fchef.- ufi 
ain hailCamez fchef. in dem der funder dz kumet. ufi da von i^ri- 
chet yfaias^'der wiffage. ptpectant infule et nave$ nunis. ui adit^ 
com filios tuos de lange. Er fprichet. diu ainlant ufi diu fchef 
dez In^rez. diu bttent. darumbe. de ich dine fäne von v6rren lan- 
den her zu färe. Welez iint diu lune. die der wittage von den 
v6rren landen wil fSr^n an diu fchef dez m^rez? fich de fint die 
f&nder. die Och mit ieren fänden von got haut gezogen de fi von 
got v^rre Beb han( ferwallot un die fint von got gar vkre äki 
wlle fi in den fänden ligent. UA da von fprichet herre David in 
dem fdter. Longe ß peccatoribta falm. Er fprichet. de hail ufi 
diu failde diu fint den fändera gar v*rre. die wtl fi in den t&nden 
ligent. UA die wlle fi alfo ligent in den fänden, fo wonont ff in 
dein ainlande der unßcherhait ufi der ungewishait. wan fwie de 
flge de in die fände fdze Ggen. ufi de in wol mit den flge. doch 
fo fint fie unficher. wan fi wiffen wol wurden fi ^o fünden 4n 
riuwe ufi An bihte. de fi got in finen iräwden niemmer noch niem- 
mer gefehent. wenne färet man fi aber die fiinder an diu fehef 
dez m6rez? fich de ift fwenne der Iftrer fie äz de(m ainlande der 
fände fner^t. an de fchef der riuwe. wan diu riuwe fol reht als 
bitter fin als de (5S «) n^r. ufi fwenne der bthter ufi der l^er 
die fänder an diu fchef der riuwe alfo bringet, als ti do vor von 
got v^rre wAren. die wil fi in den fänden lägen, als werdent ^ 
4entte got gar nAhe. fwenne fi ier fände komient ze bihte ufi ze 
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riiiwe. ufi reht geltcher yf\(e als der inehfch ertnnchet in dem 
wäz2er fwenner de fchef lÄl. als gewislichen ertrinjehet der meofoh 
in Qnen (finden, fwenner die tixme och \ät nfi da von du fAnder 
yrelletlu nihf ertrinchen in dinen fänden, fo hebe didi an de fchef 
der rinwe^wan fo kumeftu GcherÜchen an die ßcheron hab. de Kt 
ze den ewigen frSwden. Ufl gelicher wife. als die lüte fcHgent 
hvemne de wazzer in de fchef gäi. alfo fon die funder och 
.emzeclichen rilfen un fcHgen (Wenne fi flnt in der riuwe. un 
fön rjifen mit ier hailigen gebet hinz got. un fon fprechen. Sei- 
vum me fac dem quoniam intraverunt aque ufqtte ad animam 
meam, Si fon räfen. uA fcrigen. ufl fon fprechen. herre hilf uns 
wan diu wazzer der funde. diu fint reht ingegangen hinz an unfer 
feie, ufl wen uns reht ertrenchen. da ?pn herre hilfe uns. mit dhier 
erbermherzechait de wir an der riuwe fl^te beliben. de wir iht er- 
trinchen in unferen. fänden. De vi erde fchef. de haizzet ain 
gemdinez fcef. ufl bi dem fchefTe fo ift uns bezaichent diu hailige 
criltenhait. wan diu ift gar gemain. wan diu enphahet aller mano- 
liehen, der et zä ier wil kftren. ufl de fchef de da haizzet idiu 
hmlige criftenhait. diu hat ain rfider de haizzet der hailige gelobe, 
der wifet gar wol. uiö d^ Ton fprichet S. Jacob. Naves cum 
magne (78 *) ßnt modico gubemaculo circumferuntur uH inpetu$ 
dirigentis veluerit. Er fprichet. ez ift ain gr6z wunder, fwie gr4z 
diu fchef fint doch fo wifet fi der fchefman mit ainem kleinen 
rddisr fwa er wü. Welez fint diu gr6zen fch^f ? (ich de fint diu 
hafligen gotes häler. de fint diu hailigen clSller. de fint alle kireba 
unfers herren. wan die wifet reht der hailige gelJbe über de mAr. 
ufl Aber die örde. Waz ift dd mfer. de ift de * ungeluche. Waz 
ift aber diu erde, de ifi de geluche. wan diu hailige criftenhait fwaz 
die lingÄt ez fi geläche. ez fi ungeluke fo ift fi doch allevart ft^te 
an dem hailigen gel6ben unfers berren. wan von dem fo kan ti 
Bieman gefchaiden. ufl da von fprichet ß. Paulus. Fide tranfiertmi 
^mare rubum tamquam per aridem. Er fprichet. unfer vAter die 
fint gevar^n mit dem hailigen gelSben. durch de r6te m^r. reht 
«ds ob ez w6re de tniehen laut, ufl diu truehen Arde. Sich ufl 
de fchef de da hmzet diu hafi^ criftenhait diu h^t ainen fegel 
der haizzet diu hailige minne. ufl der fegel der da haizet diu hai- 
Hg6 nünne. der ift gehenchet an den fegel hhm alder an den maft 
b5m der da hmzset iefus eriftus. ufl reht gelicher wife fo die 
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grözen ufi ^e Itarchen winde an dem, felgei fo er an dem maft- 
b5m hanget ie vafto uft ie vafto w^gent. fo der iegel de fehef ie 
fchiero uii ie fchiero an die hab füret, reht gelicher wife. fo dich 
ie m6 ufl ie m6 arbait un qngeluchez angAt ufi anw6get. fo dich 
der fegel. de ift diu bailige minne die du haft in got. ie bddo uo 
ie baldo och an die. hab (59 «) de ifl ze den ewigeu frÄwden füret 
Nu bittent hiute den zarten got von himel. als er finen iungeni 
half ab dem m^r de fi daruf niht ertrunchen. de er uns alfo och 
helfe ab dem m^r dirre weite, de wir in der in unferen fänden 
och niht ertrinchen. un de uns de wider var dez helfe uns der 
vater. ufl der fun. un der ballige gaift. 



DOMINICA VI. POST PENTECOSTEN. 

Si ofers'munus tuum ante altare et recordatus fueris. quia 
frater tum habet aliquifi adverfum te, Mathei V. Confiderandum 
eft. Quid, Cut, Quantum, Quandö, Ubi. Quomodö offerre de- 
beamus. Diziu wor4 diu ich für han gelait in der latine. diu haben 
wir hiüt gelefen an dem haihgen ewangelio in der hailigen melfe. 
un fprechent entufchon alfo. Ift de du din opher bringeft für den 
alter, nü de du gedencheft. de din brüder de ift din n^hfter kain 
fache alder kain vigentfchaft wider dich h^t. fo foltu din opher vor 
dem alter lazen Uggen. un folt gan hinz dinem bräder. un folt 
dich^ mit dem A ferfünen. un folt denne komen. un folt din opher 
opheron. Un wavon unfer herre diziu wort fpreche. de fcribet 
uns S. Matheus hiut an dem hailigen ewangelio. wan an dem fcri- 
beter alfo. de unfer herre ainez tagez fpräch ze finen lungern. 
Amen dico vobis. niji habundaverit iufticia veftra plus quam fcri^ 
barum et pharifeorum hon mtrabitis in regnum celarum. Er fprach 
ich fage iu de fürwar ez enfige denne. de iuwer rehtechait m^ 
werde un de fi grözer werde, et der fcribere un der gelichfinere. 
fo fönt ier de wiffen. de' ier in de himelricb niemmer noch niem- 
mer koment. IJn zehant do er de hinz in gefprach. do befcieder 
in waz diu rehtek^t w^re. un fprach. Audifti» quia dictum efl antiquis. 
Non occidea. Qui autem occiderit. rem erit iudwio. Er fprach ier hant 
wol gehörent. de in der alten ,L ferboten ift. do uieman (59 ^) den 
andern fol ze tAde fclahen. fwer aber den andern ee t6de fdeht. der 
ift dez fchuldich de man über in rihten fol. Qm autem dixerit fratri 
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fuo racha. reus erit concilio. Swer aber ze finem bräder fprichet. 
du hi&. betrogen, alder hiernlös. alder hobvertich. der ift fchuldich de 
man über in bab ain concili alder ain gefpr6cbe. Qui autfm dixerit 
fcUue. reus erit geheme ignis. Swer aber ze finem bräder fpriebet. 
du bift ain t6re. der ilt fchuldich dez hellefchen fiurez. un do unfer 
herre alfo finen iungern hAt gefait. de nieman finen bräder fölte 
haizen h^chvertich. noch betrogen, noch ainen t^ren. do wilTer wol. 
de ez niht mShte gefin dn vigentfchaft. fwer den andern ainen tören 
hieze. uo da von do rieter in zehant fwer in fogetaniu wort zä 
fprecbe. de fi diu durch got lüterlichen varn liezen. uü fprach. als 
ich .6. fprach do ich die predige anvie. Si offers munus tuum 
ante altare. et recordatus fueris. quia frater tuus habet aliquid 
adverfum te. relinque ibi munus tuum ante allare. et vade prius 
reconciliari fratri tuo, et (unc veniens offer es munus tuum. Er 
fprach. .ift de du din opher bringeft für den alt6r. un de du ge- 
denchelt de din bräder kain fache alder kain vigentfchaft wider 
dich h^t. fo \k din opher liggen vor dem alt6r. un ganch hinz 
dinem- bräder. ufi ferfäne dich .^. mit im. uft fwenhe du dich denne 
mit im habefl ferfänet. fo kum un opher denne din ophär. de fint 
diu wort dez balligen ewangelii. Si öffers munus tuum ante altare. 
Bringeflu din opher fu den alt^r. Nu fon wir merchen. waz wir 
opheron fon. uö wem wir opheron fon. un wie vil wir (60 *) opheron 
fon. ofi wepne wir opheron fon. uü wa wir opheron fon. ufl wie 
wir opheron fon. Zem erften fon wir merchen. wai wir opheron 
fon. wan du folt de din opheron. un niht de fr6mede. uo da 
von fprichet unfer herre hiute an dem balligen ewangelio. fwenne 
du din opher für den alter bringeft. er fprichet niht fwenne du 
dinez nachgebürez opher alder de fr6mede opher. bringeft für den 
alt^r. wan ich fage dier. opheroft du von unrehtem gät. ez ii von 
viräcfaer. ez fi von dingez gebende, ez 11 von rSbe. ez Q von diep- 
ftal. ez ß von abbrechende, ez fi von abzerrende, ez ä von anderen 
onrefaten gewmnen. fwaz du dez geopheroft de ift got allez fament 
ungen^me un wil ez nimmer angefehen. un de beweret uns herre 
Salomon der wife man. wan der fprichet. Qui offert facrificium 
de fubftancia pauperis. quafl qui victimat filium in confpectu patris, 
Ei fprichet. fwer armen liuten ier gät abbrichet uft de got opherot. 
de ift rebt anders niht. wan als der den fun vor finem vater mar- 
terot. Nu höre fälliger menfch. wie reht ungen^me un wie wider- 
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z^me got ift fwer von unrehtem gät im opherot np da von weHeflo 
got ain rainez uA ain genemez opher opheron. fo gute uO gib 
\vider alleji den. den du ier gät haCt abgebrochen, wan de iTt got 
vil ufl vil genemer. et ob du et aber m^r f&rteft un ez in de grab 
laitelt in dem got felbe lach. Du foit och niht ailaine de din 
opheron. du folt och^ de befte opheron de du iender hAft. uft folt 
tfin als abel. der opherot got diu beflen lember. un die befteii garba 
(60 ^) die er iender hAt die opheroter got. Aber vil lute die tänt 
als Cain. der opherot diuböfen lember. ufi die holten garba die er 
iendejT hat. uA da von fo wolt got fin.opher nie angefehen. aifo 
tänt och fumehche l&te. die geflent de dinchelin. ufi geb^t dt 
ruggin. alder de heberin. un de i(t unreht. wan der menfeh fÜK 
ie de befti geben, de er h^t. uA ffilti daran gedenchen. de er es 
atlez hat von der gäti unfers herren. Zem andern mdl. fon 
wir merchen wem wir opheron fon. fich da foltu got opheron. wan 
wÜTe fwaz du gäter dinge täft. ez fi mit betende, ez (i mit almfifeD. 
ez fi mit vaftende. alder mit anderen gäten dingen, de ift got alles 
ain opher. aber laider vil lute. de fi got folten opheron. de opheroat 
fi in felbdr. als wie? da gefi'ent fi ez uA getrinchent ez. wan ier 
I!p der ift in als zart uA als liep de fi im kainen gebreften wen 
lAzen an efl'ende uA an trinchende. uA da von fo mäzen fi ex an 
armen luten erfpacon. de fi defter baz ier woUuft mugen gehaben. 
Ez ift och laider vil Ifite. de fi got folten opheron. de opheront fi 

^ ieren kinden. wan ieriu kind fint in als Kep. de fi diu haisent effen. 
HA fwenne fi folten vafton. fo gebent fi in. in den winchiin im 
hainlichen ze effende. uA ^rgaz got allen den muteron die de tänt 
wan die mäzen got darumbe an dem iungeften tage antwurten. Ez 
ift och laider vil lute. ' die niht ailaine ier hbe opheront ufi ieren 
kinden. de ift de fi felbe gefi'ent uA getrinchent de fi armen liten 
folten geben, fi opheregen ieriu kint (61») dem tiefet als wie? 
fwenne R ieren kinden unreht gät \äu\ uA de fi alfo gedenchent 
£^a du haft vil fchfiner kinde. uA fwie fchön fi fint. fo nimet fi 
^ieman haftu in niht gr6z hainftinr ze gebende, du folt fparon an 
libe UA an feie, de du in gr6z hainftinr mugeft gegen, als ander 
lute ieren kindeii gebent fidi uA alfo brechent fi ier almäfen lurmen 
läten ab de fi vil billicher ffir fanten. uA alfo treehent fi unreht 

^ göt zefament. de fi ieren kinden mugen geben hüs uÄ hov. ajrgen 
UA leben, wis uA aeker. uA fchön gewant. fehön fiiggenige uA rok. 
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IcIiAd mentel un feli6niu rAehUu. ufi ander gezierde dki die weUe 
anhöret ßch un fwenne fi atfo de unrehi gfit mit ier wiffende ier«i 
kinden l^t fo opheront ß ieriu kint reht- ocb dem tiefe! mit llbe 
uo mit ttle: Naina du vater. Naina du mäter gib din ahnfiTen 
felbe mit diner hant. armen Ifiten. uO iAse dicti niht an diniu kint. 
wan fwenne in de gfite wirt de du wider Übe un wider feie hafi 
gewunnen. fo wisse de li dieh iAnt (lecken in angeften un in ndten. 
da von M diniu kint umbe gät forgen als wellen, wan fi gebent 
dier t^n nAch fo fi iemmer minneft mugen. Ze-m dritten mal 
Ion wir merchen. wie vil du (l&left opheron. wan du folt wifTen. de 
iegelicb menfch ift gebunden ze opberende. un de almäfen (61 ^) 
se gebende reht nach finem richtfim. un nach finen ftaton. uft da 
▼oa fprichet herre Tobias ze finem fun. Si multum iuum fuerit 
muihm tribue. fi parum id ipfim libenter mperdre. Er fprichet 
fun gewinneftu ?il gätez (b gib och vil. gewinneftu aber luseL de 
üßlbe tau frdlichen un gdtelichen mit armen läten. fich Miger menfch. 
weih ain gfit rAt de ifi. wan got der wil niuwan de du gar wol 
mäht erziogon. doch befchihet de vil dichei de die armen von ier 
armät vil m6 gebent et die riehen von ierem richtfim. wan unlerem 
herren dem ifi ain helblinch alder ain pbennhich von ainem armen 
menfohen vil lieber, et vop ainem rieben ain genziu marche alder 
zwo. Ufi de wirt uns bew^ret an dem hailigen ewangelio. wan an 
dem lefen wir alfo. de unfer herre ainez tagez 16ret in dem tempel 
ze ierufalem. Alfo waz in dem tempel gemachet ain arctte alder 
ain ftock alder ain fchrin der waz innan hol ufl waz obenan ain 
lAobeli daran da man de opher hinin warf, un diu arche alder der 
flock der luez gazopbilacium un der ftfint in dem tempel ze der 
gerebten fiton da man in den tempel giencb. AUo fach unfer herre 
de die riehen ier opher in die arche würfen, alfo kom ocb under 
andern lAten ain armiu witiwe un opherot diu och., ufi leget diu 
duo era minuta swen ^rin phennige in die arche. ufi do unfer herre 
de fach, do Iprach er ze den. die in dem tempel wären. Vere 
üeo vohis. quia vidua hec pauper. phu quam omnes mfit in ga-' 
zophilacntm. Er fprachw (62 *) Werliehen ich fage iu de ffirwAr. 
de diziu arme witiwe vil m^ hat geoph^rot hiut in dem tempel. et 
alle die riehen die , hiut ie geopheroton in dem tempel. Warumbe ? 
dizh] armiu witiwe. diu hat nimm^ wan die zwen Mn phenninge 
uft di hAt ß geopherot ufi lach alKu ier hab daran, wan ß hÄt weder 
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minder noch mä. aber die riehen die da hiut hant geppherot. hant 
die yil geopherot. fo bäten fie och viL Nu (ich fälliger menTch. wie 
reht danchber unfer herre ift. ufi wie gen^pie un wie lobelich im 
ift armer lAte opher. de er der armer witiwo zwen Mn phennige 
wil m6 lobet ufi de fl im och vil danchberer wären, et allez de 
öpher de in dem tempel dez tagez waz geppherot. da Ton du armer 
man. alder du armiu frowe. biflu arm opheretftu gerne, alder gebeftu 
gerne vil almfifez. ia. ierret dich din armfit. darumbe ferzage niht. 
nim bilde bi der armon witiwon. uA m'ugeAu. kainen'phßnninch ge- 
geben, fo gib ain (hiton brotez. mugeflu der niht och gegeben, fo 
gib ainen trunch wazzers in dem namen unfers (herren). Heb wan 
dez wil dier got dannoch daneben, er wil niht fehen an din armfit. 
er wil qiewan fehen an din miltez herze, ufi. an dinen guten willen. 
Aber die riehen die fint gebunden de fi fon almfifen geben, wan 
got der mfitot fin von in. un wil de fi armen luten komen ze hilfe 
mit ier richtfim. ufi fwa fi dez niht l^ten (62 *») fo w6ren fi vil ufi 
vil b6fer et ain iude alder ain haiden. ufi de beweret uns S. paulus 
der hailige l^rer. wan der fprichet. Quicunque fuis. et pree^me 
domefticis tum providet fidem negat et eft infideli deteriar. Nu 
ii&re du richer man. alder du richiu frowe. alder du richer menfch 
ain al8 fw^rez wort als ez ie gesprochen wart, ufi fezze ez hiut in 
din herze, ufi gedenche daran hinz an dinen tot. Ez fprichet 
S. paulus der haihge lörer. fwer der ift dem got 6re uQ gfit hat 
ferliuheta. un damit finem nöhflen niht kumet ze hilfe fo im fin n6t 
ift der fol c'c wiflen. de er damit dez hailigen geliben hat ferlögent. 
Hfl ift och vil ufi vil böfer et kain iude alder kain haiden. Ach 
du reht ferzageter menfch. wa ift din befchaidenhait. alder wa fint 
dine finne. fwenne du dinem n^hften ferziheft ain almfifen. iifl in 
öz dinem hüfe läft gau de du in trofteft mit ainem klainen dinge, 
aber laider vil lute. die befcliezzent ier tur ufiMer hüs ufi lAnt 
dar in kainen armen menfchen nut ier willen niemmer komen. du 
folt de furwar wiffen, befchliuzeft du din tur hie vor dem armen 
menfchen. de er in din hüs niht kom. got der befcliuzet vor dir 
diu tur finer erbermherzechait. ufi diu tur finez vrönez himelrichez. 
de du dar in och niemmer noch niemmer kumeft. Welleftu du 
dem armen niht geben, fo ferzibe im doch giitelichen. ufi hdiz in 
femfteclichen gän. wan er hat dennoch unfailde gepfige. fwenner 
dich vor im fihet effen ufi (63 *) Irinchen, ufl er denne alfo 16re 
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ttz dlnem h6ie mäz g^iL Zein yierden mdle. fon wir merchen. 
wenne wir opheron Ion. Wan du folt willen de du ft^tecliche uQ 
eiDzecIichen folt opheron. de üt de du diu altnäfen tegelichen ufl 
(töteclichen folt geben, du fdt oeh wilTen. wenne du din almäfen 
folt geben, de ift de du anfeheft die zU wenne fin n6t 11. de iTt h 
hungeridren. ufl in übelen idren. wan fo ift fin vil n6ter armen lüten. 
•ei fwennez wol vail ift. uQ wille de du denne de himelrich gar 
rinchelichen mäht gewinnen mit dinem almäfen. ift aber de du die 
armen l&te Idft hungers . fterben. ufl de du de noiöhteft mit dinem 
gät ferkomen. fo wifte de du vor got reht an in fehuldich bift. un 
de du ä reht haft erfelagen vor got. * ufl de bew^ret uns S. Au- 
guftinus. ^¥an der l]priehet alfo. Si non pavifti, tunc occidifli. Er 
Xpriehet einen vil fw^ren fprueh. der ainen iegelichen menfohen ift 
wol ze erfcriehende. Er fprichet. menfeh du folt de wiffen furwar. 
mabtu arme lute geffiron mit dinem gät. ufl Idftu in denne kainen 
gebreften alfo de fi von hungers n6t fterbent. fo wille de du fi reht 
häÜ ertötet yor got. ufl de du reht an in fchuldieh bift. Zem 
fänften male. Ion wir merchen wa wir opheron fon. da foltu 
wiffen. de du ze dem altdr folt opheron. ufl da von fo fprichet 
unfer herre hüte an dem hailigen ewängelio. fvvenne du din opher 
bringeft (63 *») für den altör. ufl bi den wprten fo fon wir merchen 
de wir ze dem alt^r fon opheron. aber yil lüte. de 1! folten opheron 
ze dem alt^r. de opheront fi ze dem fpilbret. ufl in de wtnhts. de 
ift de fi durch got f61ten geben, de fi de ferfpilent ufl fertrinchent. 
ufl den ergaz got de fi ie Wurden gebom. £z ift oh vil läte. de 
gewinnt de fi armen luten folten geben durch got de gebent fi Zi- 
taten, ufl fcheUem de fi fi ioben^ Waiz got. de tet S. Martin niht. 
der gab fin v^le ainem armen dürftigen dmrch got. ufl niht durch 
kainez lobendez willen. Wer ift m^ der alt^r. de ift. der zarte got. 
dem foltu och opheron din gebet, din almäfen. din yafton. ufl alliu 
diniu gäten werch in dinem herzen. Zem fechften male, fon 
wir merchen wie wir opheron fon. da foltu luterliehen ufl an allen 
nit ufl haz ufl alle vigentfehaft opheron. ufl davon fprichet unfer 
herre hüte an dem hailigen ewängelio. furfune dich .^. mit dinem 
bräder. ufl kum denne ufl brinch din opher. ift nu din opher got 
niht gen^me die wll du ntt ufl haz ufl vigentfehaft in dinem herzen 
haft. fo ift ez im noch vil ungenemer ufl vil widerzemer. die wll 
du böfiu wereh Wurcheft. ufl die wll du ligeft in den fänden. Ez^ 
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iü aber tM l&te die tr6(lent (Ich ier ophers ufi ier almd(eos. ufl da 
In fo weD Vi ier leben nibt bexzeron. üo die tünt daran vä unrebt 
wan ich (age dir de f&rwar. de alliu disiu weite mit allem Jerem 
opher. un mit allem ierem almäfen. ainem I&ider de himel- (64 *) 
rtch niemmer noch niemmer m6hte erwerben, weiter fich niht be- 
cheren von (Inen fanden, ofi da von wildu de got din opher uA din 
almäfen gen^me ü. fo bester din leben, un becbere dich von dmen 
fänden. Nu tättent hiute unCeren herren. de er uns helfe der ge- 
nade. de wir allen nlt un allen haz. un alle vigentfchafl us unteren 
herzen alfo gewerfen. de im unfer opher. un unfer almäfen lobelich 
fi. un uns tröAelich an Itbe un an fMe. un de uns de widervar. 
dez ferlihe una der vater un der Am un der hailige gaift. 



DOMINICA VII. POST PENTECOSTEN. 

. Mifereor fuper turbam, quia ecce iam triduo fitfÜnetU me 
nee habent quod WMnduceni. (Marc, VIIL) Coftftderare autem hie 
pojfumus quadruplicem mifericardiam deu Miferetur enim damitim 
fuper turbam vwenüum m terrU. Super turbam quiefenüum in 
fepulcrii. Super turbam gemenUum in penis. Super turbam fruen'^ 
tium in ceUe. Diziu wort diu ich für han gelait in der laline. diu 
fcribet unr S. Marcus hiut an dem hailigen ewangelio. de wir haben 
gelefen in der hailigen meffe. wan an dem lefen wir alfo. de ze 
ainen zHen bi unferem herren waz ain gröziu fchar. un \do diu fchar 
nifat h^t ze efTende. do fprach unter herre ze finen lungern, diu 
wort diu ich A fprach do ich die predige an vie. Mtfereer Juper 
turbam. quia ecce iam triduo fl^flinent me, nee habeni quod niaii- 
ducent. Er fprach ze in. Diziu^ fchar diu erbermet mich, wan II 
ifl nu drtge tage bi mier gelegen, un hat ß nibt ze eilende, wan 
(64 ^) fwie ich fi Ibze vaftende varen in ier büs. fo erliggeat ä üf 
dem wege. wan ier 0nt fumehche gar y^rre komen. Do de (ine 
iunger horten, do antwnrton fi im. un (j[iracben. Unde ifto$ poterit 
qmt kicfaturare panibus in folitudine? Si (^[Mrachen. Wannan mach 
man dise läte hie gefaton mit bröte in dirre wAfti? Alfo vrAget fi 
unfer herre un fprach ze in. Quot panes habetie. Qm dixerunt. 
Septem, Er fprach. fagent an. wie manech bröt btot ier? Do 
fprachen. die iunger. wier haben niuwan fuben br6t. AUb hiez unfer 
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herre dio febar. de fi fltee df die 6rde. Ei acdpiens feptem p$me$ 
gracias agena, fregU et dabat difdptjUis fuis ut apponereni, Do 
diu fcfaar nu gefaz üf die ^de. do nam unfer herre dii^ fubeo bröt. 
un fegenot diu un brach li. uft gab H finen iüngern. de fi fi der 
fchar furl6ten. Alfo nAmen die iunger diu zerbräeheuiu bröt. uQ 
legeten fi der fchar für. Et habehant pifcicutbi paucoi. et ipfos 
henedixit. et mffit appam. Si h^ton och luzel vifcelin. uft diu 
fegenot unfer herre och. uft do er fi gefegenot. do hiezzer fi der 
fchar och fjirleggen. Uft do diu br6t. uft diu vifcheliu der fchar 
wurden furgeleget. do dzzen fi davon de fi alle fiat wurden, uft de 
man fuben luSrbe Yon in träch die in ober wftren worden. Erant 
autem ^ manducaverunt quaß qußtuor milia. et dim^t eo$. Die 
aber da bäten geefi'en von den fuben bröten. uft von den (65 *) 
vifcheliu. der waz vier tüfent. An wip. uft An kint uft do fi geMTen 
do lie fi unfer herre varen wider hain. de fint diu worl dez hailigen 
ewangelir. Mifereor fuper turbam. Diziu fchar diu erbarmet mich. 
Nu fon wir merchen an dizen Worten, die viervaltjgon erbermher- 
zechait unfers herren. wan (er) 'erbarmet fich aber die fchar diu 
da lebet üf dem ertrich. uft erbarmet fich über die fchar diu da 
rfiwot in den grebern. uft erbarmet fich über die feJbar diu da wainet 
uft fämftet in den wtzen. uft erbarmet fiejh aber die fchar diu da 
niuzet die ewigen fröwde in dem himelrich. Zem ^rften mäh 
fo erbarmet fich unfer herre über die fchar diu da lebet üf dem 
ertrich. uft de ift uns an vil dingen bew^reret. wan unfer herre 
der ilt als erbermherzich. de er die funder Ut l^beo mit den gäten 
uft mit den rehten. uft gibet in 6re uft gät glt in als fch6niu kint 
git in hau uft failde. \äi R lange leben, reht als die rehten uft als 
die gfiten*-fich de kumet als von der erbemaherzecbait unfers herren, 
wan man lifet in der alten A de eteliche funder diu erde ferfclant 
alfo lebendige, als herren Dathan uft herren Abiron. wan die h^ten 
fich gefeezel wider den herren Moyfen. uft wider den herren Aar^ 
finen bräder. uft macbeton under dem volcke von ifrael grozen 
widertail uft gröze müfehellunge. uft macheton de volk widerhellich 
uft widerfp^rre. (65 *») fich uft darumbe tet fich diu Ärde üf. uft 
ferfclant fi alfo lebendige mit übe uft mit fi^le. uft alfo fären 6 
gegen helle. Nu fich failiger menfch wölte diu 6rde alle die och 
ferfclinden. die kriech uft widertail machent in der weite, uft cUe 
den frlde brechen4. uft die fich dez allevart vQzent wie fi die miffe-^ 
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hellunge mugen geflogen enzwifchan ieren nfthAen. ufi wie (Be mugen 
ferwerren. waifgot fo wurde dez ferfclindens gar ze vil. alder wAlte 
fi got fuz zuhtegon mit andern dingen, triuwen fo enwaiz ich wer 
hin k6me ungezuhtiget. Cch failiger menfch. dez entät ' got niht 
wan er i(t als erbermherzich.' de er dir de allez fertreit. ufl bitet 
ob du dich welleft bezzeron uQ becheron von dinen f Anden, ufi foge 
dir de furwar. w^re diu erbermherzechait unfers herren niht de 
die funder denne niht allaine ferdurben. ioch die rehten uQ die 
gäten ferzageten als gar. de fi käme m6hten beftän ufl beliben in 
ierem gäten lebende, fich dez entät got niht. wan als er die fchar 
mit den fuben bröten fptfet. de n niht ferzagete ufl de fi niht er- 
löge üf dem wege. alfo fpifet ufl alfo tr6Aer dich gailUich an diner 
feie och mit den füben bf6ten de ift mit den fübon g^ben dez hai- 
ligen gaiflez. de du nu ferzageft ufl de du niht erüggeft an finem 
dienfte. ufl an finem lob. (66 ^) Zem andei;n mal. fo wil fich 
got erbarmen über die fchar diu da räwot in den grebem. de fint 
crifianen lute. die von dirre weite fint gefchaiden mit dem ciifie- 
üchen gelSben. ufl de fi ier fünde fint komen ze riuwe ufl ze bthte. 
fich über die wil fich got erbarmen. Wie? da wil er fi an dem 
iungefien tage balzen erfldn. wan fo kumet denne lib ufl feie ze- 
fament. fich ufl de ift an got och ain gröziu erbermherzechait. de 
er den lip wil wider lebendich machen der yor vil iären waz ze 
efchon worden, wan der menfch der wirt denne als ftarch. reht 
als do er drizech i^ alt waz. fich failiger menfch. fwenne fich 
denne lib ufl f&Ie gefamenot. fo wil got dem Itbe. der im hie hdt 
gedienot. mit betende, mit almäfen. niit vaßende. mit wachende, 
mit anderen gäten dingen, dem wil er denne 16non. finer arbait 
Wie? da wirt dem libe niemmer me w'e? er wirt niemmerme fiech. 
in gehungerot ufl gedurftet niemmer m^. ufl dar zä fo gefurhteter 
niemmer m6 den tot. wan da wirt diu fr6wde 6rft ganz fwenne Itp 
ufl f61e ze fament koment ufl de fi die ewigen fr6wde befizzent 
diu niemmer noch niemmer kan zerg^n. wan hinz an de iungefi' 
gerihte fo fr6wt fich niuwen diu ffel in dem himel. wan der llp der 
liget (66 ^) in dem grab, ufl ifi; erfület ufl haut in die wurme ge- 
geilen, ufl da von fo mach er fich niht gefr6wen .6. an dem iunge- 
ften tage, fwenner zä der feie kumet. fo fr6went fi fich denne 
eweclichen ienunerm^ mit ain ander. Hiez- man unferen herren 
erbermherzich do er der witewon fun hiez üf fiftn. der niuwen ainen 



Digitized by VjOOQ IC 



77 

lach tot waz. un do er do lebetidich wart do mfifer aber fterben. fo 
baizet man in nu vil billicher erbermherzich. fo er an dem iungeflen 
tage, maoech hundert tüfent tüfent f6to haizet eritän. die vor vil 
hundert i^ren wären t6t. uQ die denne niemmerme fon erfterben. 
dich fwenner de tat an dem iungeften tage, fo haizet man in vil 
billiehen erbermherzick Aber die ferdampnoten. die iobont die 
erbermherzechait niht.^an fi eritant wol. aber niht ze dem ewigen 
lebende, fi erflÄnt ze dem ewigen töde. wan fwenne ier l!p kumet 
Äu der töle. fo mfiz denne l!p ufl f61e mit an ander ewiclichen not 
ufi angeft hän öwichlichen iemmerm^. un da von fprichet Jeremias 
der wilTage. Ibi pharao. affur. elam, mafoht. tuhal, idumea, et om~ 
nes principes. et otnnes mulUtudines eorum. Der willage Jeremias. 
der nemmet herren pharaonem. un mit im vier ander herren. der 
hiez ainer aüfur. ufi ainer elam. der ander mafoht der dritte tubal. 
der vierde de waz ain laut de haizzet ydumea. un fprichfet de die 
herren mit aller ie- (67 *) rer menige. ufl mit allen ieren furfton 
figen gegen helle gevaren. Warumbe nemmet der wiffage dizje her- 
ren furbaz et ander herren. de ift niht ane fache, pharao denegans 
vel dillipans interpretatur. pharao de ift als vil gefprochen als äin 
ferl6gener. alder ain zerft6rer. ufl bezaichent uns den kezzer der 
dez heiligen gel&ben ufi der warheit Mi ferlSgent. un der die cri- 
flauen lute zerfl6ret an dem fride. ufl alle die dez hailigen gelSben 
ferl6gent ufl fich fltzent. wie fi unfride machen uiider den luten. 
die mfizen alle mit dem herren pharao hinz helle varen. Affur in- 
terpretatur nemus. Der ander herre haizet affur. wan affur ift 
als vil gefprochen als ain walt. alder ain vorft. ufl bi dem fo ift uns 
bezaichent der gelichifiner. wan reht gehcher wife. . als der walt alder 
der vorft brinnet an alle erbermde fwenne de ;fiur dar in kumet, 
alfo mfizen alle gelichifin^re ewiclichen och brinnen in der bitteron 
helle, an alle erbermde. Derdritte herre haizet. Elam. qui in- 
terpretatur fuperliminare. Elam de ift als vil gefprochen. als ain 
ubertur. ufl bi dem fo ift uns 'bezaichent diu unkufche. wan diu 
unkufche diu ift reht ain tur der helle, wan alle die in der unkufche 
hie liggent. ufl alfo von dirre weite fchaident an riuwe ufl an btht. 
die varent re^it in die lur ufl durch die tur der belle in den ewigen 
t6t. Der vierde herre haizet Maloht qui interpretatur capiens. 
Wan. (67 ^) Maloht. de ift als vil gefprochen als ain vÄher. ufl bi 
dem fd ift uns bezaichent der bSfe rätgebe, der die herren ufl och 
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ander l&te mit finen b6fen r^ten vahet. de ift ^¥enne der rfttgebe 
yalfchen uft böfen r^t gtt. ^^le man arme Ifite ferderbe. un wie man 
in ier gät abbreche.' ficfa mit dem fo yäheter dem tiefel ier fMa. 
Der finmfte herre haizet Tubal. qni interpretatur decifus. wan . 
Tnbal de ift als vil ^e(Jpröcben als der abgefelagen ift. uA bi dem 
fo ift uns bezaichent. der mainainder der wiMcliehen mainez fw^ret. 
nn finem n^hften alfo fin ^re ufl (in gfit abm^ret. fich der ift rehfe 
iabgefclagen Ton der hailigen criflenhait. wan er ift gefcaiden ron 
aller der gätet din Aber alle die criftenhait befchihet. Ydumea 
de ift als yil gefprochen als ain biät un bi dem £o ift uns bezat^ 
chenl die manfeleggen. die de unfehuldige blfit fergiezent. ez fi mit 
r^ten alder mit tifeten. Nu höre failiger menfeh. als die herren 
die ioh da vor han genemmet gegen helle dnt gevaren. alfo varent 
och alle ier naolivolge^ hinz helle die die Ifinde tfint. die ieh A 
namde. Zem dritten male, fo wil fleh got erbarmen über die 
fehar diu da fchriget ufl fumftet in den wtzen. de fmt armen fela 
die da brinnent in dem vegeflur. wan über die wil floh got oCh er- 
barmen. Als wie? fich da wil er ier n6t ufl ier arbait ain ende 
(68.«) machen, wm diu f61. diu Mht hundert iÄr alder m6 föltc 
brinnen in dem yegeflur. die wil er .6. ledegon dar üz durch dez 
gebetez willen, ufl durch dez almfifens. ufl durch der vafton willen, 
ufl durch andriu gäten werch. fich ufl de kumet als von finer gr6zer 
erbermherzechait. er wil fi och tröften mit finem hailigen lichaonen. 
ufl mit den hailigen engelen. uft de wirt uns bewÄret in der alten- 
A. mit dem herren Daniel, do der li^ch gevangen in dem tiergartefl 
in dem da fSben.lewen wÄren. fich do kom der engel unfers her- 
ren ufl nam ainen wiflagen ze ierufalem der hiez Abaeuc. der hftt 
finen fiiiteren ainen inbiz berait ufl wolte in' den bringen, alfo kom 
der engel ufl nam den wiffagen. ufl ffirte in mit dem inbiz in den 
tiergarten da herre Daniel lach vor den lewen. ufl do der wiffage 
Abaeuc kom in den tiergarten. do fpraeher ze dem herren Daniel. 
Daniel ferve dei tolle prtmdium quod mifit tibi dominus. Er fprach. 
Daniel gotez kiyeht nim hin den inbiz den dier got bi mier hat 
gefendet. de ift diu alte .6. Sich als unfer herre in der alten A 
bi dem engel den inbiz fante Daniel dem wiffagen do er in dem 
tiergarten lach, alfo wil er finen zarten liehamen och fenden den 
armen feien die da ligent gevangen in dem vegeffire ze ainem tröfte 
de ier wize defter ringer werde. Wan ftvenne der briefter (68 **) 
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den hailigen iictmmen unfers herren in der hailigen meffe ytü en- 
phaben. fo taileter den lichamen unfers herren en driu ftnke. der 
legeter zwei für fich üf die pat6ne ufi der enphabeier ainez für 
fich felber. de ander ffir die ze'der melTe ähki mit andaht. de dritte 
Mzeter in den kelch^ f&r die f^la die da Itgent in dem vegefinre. 
Nu (ich faäiger menfeh wie /ich got über die fela erbarmet fwenner 
in (Inen hailigen lichamen fendet ze ainem tröfte. in de vegefiur. 
fieh ez koment och die hailigen engel die du hie h^ geAret ez fi 
mit gebet, ez fi mit almäfen. ez fi mit vafton. ez fi mit andern 
gäten dingen, die koment un tr6ftent dich, un de wirt uns da mit 
bew6ret. de der engel dem wiffagen den inbiz- braht in den tier- 
garten. Waz ift uns aber beiaichent bi den lewon under den berre 
Daniel da lack? de ift anders niht. wan dhi grinunechait un diu 
bitterchait der wtze. ' in dar die fela fint un da von finget diu hai- 
lige criftenhait un bittet got un fprichet. Libera eas de ore leonit. 
Si fprichet herre nu 16fe die armen fela üz dem gr&lichen lewen 
munde. Zem vierden m^le. fo erbarmet fich got aber die fchar 
diu da niuzet die ewigen ff6wde in dem himelrich. Als wie? fage an 
ift de niht ain gr6ziu erbermherzechait de der menfeh fol komen 
zä got. un zä finer hailigen mäter miner frowen S. Marien, zfi den 
hailigen wiffagon. zä den hailigen zwelfr (69 *) boten, zä den hai^ 
ligen marteren, zä den hailigen bthtegeren. un zä den hailigen 
meigeden in de vr6ne himelrich. ia^z zwAre. ez ift dem menfchen 
diu aller grfizeft ^re. diu im immer alder immer mdhte widervam. 
fich de kumet allei von der erbermherzechait unfers herren. de er 
0eh alfo erbarmet über den menfchen.' de er im ferlihet der ge- 
nade. de er erwerben mach die gr6zen fröwde un ^re diu in dem 
hjmelriehe ift. Na bittent hiute den erbermherzigen got. wan er 
Geh erbarmen wil über die fchar diu da lebet üf dem ertrich. de 
er ficjh denne über uns alfo hie erbarmege. de wir der ewigen 
erbermherzechait iht werden ferftozen. un de uns dq widervar. dez 
helfe uns der vater. un der fun. ufi der hailige gaift. 



DOM. VIII. POST PENTECOSTEN. 

, Omnis arhor que non facit fructum bonum abfcidetur et in 
ignem mittetur. Mathei VII. Hoc verbum formidine plenum eft. 
Cof^fiderandum äutem eft. quod dominus in ewängelio fub metha- 
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fora arboris infructuofe. quutuor mala circa dampnacianem mpii 
(oßendit). Oßendit enim, Quod culpa efi inexcttfabilis. Quod fen- 
tencia inemtahiks. Quod pena intollerabüis. Quod gracia irrecupe- 
rabilis. Diziu wort diu ich für han gelait in der latine. diu hilt 
man hint gelefen in' der hidligen meffe an dem haiiigen ewangelio an 
fprechent entufchon alfo. ain ieglich b6m «der die gäton fruht niht 
bringet, den fol man abhowen. ufl foln in de liur werfen. uQ wa 
von unfer herre diu felben worl fpreche. de fcribet uns S. Matheus 
an dem haiiigen ewangelio. wan an (6 9**) dem feribeter alfo. de 
unfer herre ainez tagez fprach ze finen iungem. Attendite a falfis 
propheHs qui veniunt ad tos in veftimentis ovium, irUriftfecus au- 
lern funt lupi rapaces. a fructibus eorum cognofcetis eos. Er fprach. 
ier fönt iuch hdten vor den valfchen wiflagon diu da hinz iu koment 
in fchefenin gewanden, aber inwendigon fo fint fi vil vorige uft vü 
r^ze wolfe. ufl fönt fi erkennen bi ier fruhte de ift bi ieren wer- 
chen. Nunquid cottigunt de fpinis uvas) aut de (ribulis ficusT 
Er fprach. die felben valfchen wiffagen. die fint niht fo ainval- 
tich. de fi diu winber lefen alder fachen in den dornen, alder de 
fi die vfga brechen in den ftödon. reht gelicher wtfe. ain gfiter 
böm der bringet och ain göt fruht. aber der b6f& bSm der bringet 
och die böfon fruht. ufl do er in alfo gefait. von den b6fen wif- 
fagon. do fpracher. Non poteft arbor bona fructus malos facere. 
neque arbor mala fructus bonos facere. Er fprach. der gfit bSm 
der mach ain böfe fruht niemmer bringen, fo mach och der böfe 
bom ain gfit fruht nienuner bringen, aber ain iegelicher bSm der 
fin fruht niht bringet, den fol man abhowen. ufl fol in in ain fiur 
werfen. Non omnis qui dicit mihi domine domine intrabit in regnum 
celorum. Jed qüi facit voluntatem patris mei qui in celis efl ipfe 
intrabit in regnum celorum. Do er in nu gefait vom gäten b6m. 
ufl och von dem b6fen. do fpracher ze in. Ich fage in aber de. 
fwer niuwan fprichet. herre. herre. (70 «) erbarme dich Aber mich, 
ufl der anders niht entät. der kumt darumbe niht hinz himel. fwer 
aber minez vater willen tat. der da in dem himel ift. der fol de 
wifTen de d^r hinze himel kumt. de fint diu wort dez haiiigen 
ewangelii. Omnis arbor que non facit fructum bonum. abfcidetur 
et in ignem mittetur. Ain iegelicher böm. der niht ain gflt fräht 
hringet. den fol man abhowen. ufl fol in in ain fiur werfen. Nu fon 
wir merchen an dizen werten de unfer herre uns gtt ze erkennende 
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ao dizem hailigen ewangelio bi d^m unfruhtberen biSm. vier äbel 
diu dem funder widervarenl fwenner wirt ferdampnot. de erfte 
übel de ift. de Geh der funder niht maeh noeh kan entfchuldigon 
von finen fünden. de ander übel de ift. de er der urtailde diu 
über (in) wirt gefprochen. de er der niht mach entrinnen, un de 
er (ich Tor ier niht maeh ferbergen. de. dritte übel de ift. de 
diu wtze die er da iiden mäz iemmerm^ ewichlieh. de diu unlidieh 
ift. de vier de übel de ift. de er die genade uQ die hulde unfers 
herren die er da ferlorn hdt. de er die niemmerm^ kan noeh en- , 
maeh widergewinnen. Zem erften mal. fo gtt er uns ze er- 
kennende, de fich der fänder niht maeh entfohuldigon von ünen 
fänden, fwenn^r wirt ferdampnot uQ, de Wirt uns bew^ret mit dem 
haiUgen ewangelio. wan an dem lefen wir aUb. de ain herre aineft 
h^t ainen- fiehbSm der waz gephlanzot in finem wtngarten. Alfo 
kom der herre (70 ^) ainez tagez in den wtngarten. uQ fachet ob 
kain fruht an dem flchb5m w6re. ufl do er an dem fichbSm kain 
fruht vant. do fprach er ze dem buman der da dez wtngarten 
phlaeh. Ecce anm tres jfunL ex quo venio querens fructum in fictü^ 
nea hoc. et non invenio, fucdde ergo ülam. ut quid etiam terram 
oc0ipat'? £r fpraeh. e^ fint nu driu i^r. de ich 2d|evart bin komen 
iergelich u& de ich an dizem flchbom fruht han gefflchet. un fwaz 
ich föche. fo vinde et ich kain fruht. howe in reht ab. wan er ift 
unnuze. ufi bekumbert niuwen die erde. Do antwurte im der bu- 
man. ua Jpraeh. Domine dimitte illam et hoc anno trfque dum fodiam 
circa illam, et miftam flercora, et fiquidem fecerit fructum. fin au- 
tem. in futurum fuccides eam. Er fpraeh. herre dez entfi niht. Uz 
in diz iäx Boch Mn. hinz ich darumbe gegrabege, un och mift dar 
zfi gelege. un ftge. de er denne fruht bringe, fo \äz in flAn. fige 
aber dez niht de er kain fruht bringe, fo howe in furwart ab. Wer 
ift QU der unfruhtber üchböm. Geh de ift der böfe criftan menfch. 
der in dem wtngarten der hailigen eriftenhait och unfruhtber ift 
Wer ilt aber diu fruht die der herre daran fachet? fich de fint 
diu gfiten werch. de ift din gebet, de ift din almäfen. de ift diu 
vafte. de fint andriu gäten werch. diu ain iegelich criftan menfch 
fol wurd^en. ob er ze dem himelrich wil komen. Wer fint diu driu 
lAr mit den der herre den fichböm ferfächet ob er w6lte kain . . . 



Grieshaber, altd. Predigton. 



Digitized by 



Google 



^ , 82 

(DOMINICA IX. POST PENTEOÖSTEN.) 

. /. . (71 «) 

do er gotez ze drin malon h^t ferlogent micbels ni6 foltu waioon 
umbe hundert tufent b6re gedenche mit den du got och haft er- 
KJirnet Uli befwöret. un da von fprichet. S. Augultin. Quociens enim 
mortaliter peccajti tociens opere deumne§afH. Er fprichet menfch 
du folt de furwar nviffen. als diche du ain t6t funde hdft begangen, 
de du reht als dicbe dez abnehtigen gotez och haft ferlogent waiz 
got wölte der menfch als diche wainon. als diche er ain t6t fände 
hat begangen, triuwen fo wurde fm oge niemmer truchen. wan ich 
fage dir de wie geneme'got din zeher fint. du enwellefl dich denne 
becheren von dinen funden: fo hilfet dich din wainon, gar luzel. 
un da von fprichet unfer herre durch dez wiffagen munt Johels. 
ConverWmni ad me in toto corde veflro in ieiunio et fletu. Er 
fprichet i^r fönt iuch her zfi mir becheren von allem iuwerm herzen, 
mit iuwer vaflon. un mit iuwerm wainende. fich de h&rt dar zfi. 
wan du folt zfi dinem wainende. fo foltu beton, un almfifen geben. 
uA folt dar zä vaflon. tfiftu de zä dem wainende. fo hab dar an 
kainen zwivel du erwerbeft mit dinem wainende aplaz aller diner 
fände, nu ift ez ain gr6z wnder. der menfch der wainot. fwenne 
im ain flta friunt ftirbet. un wil niht (71 *>) wainon. fwenne im fin 
feie ftirbet. Zem andern male, fon wir wainon. de wir die ge- 
nade un die hulde nnfers herren erwerben, wan du folt de wiflSen. 
de. du niht allaine mit dinem wainende die genade un die hulde 
unfers - herren erwirbeft. du erwirbeft och da mit de dier got dki 
leben lengerot. Als wie? fich heftu got mit dinen fänden als f^re 
erzürnet, de er din leben wdlti kärzeron. un de du hiut alder mor- 
gen alder kurzelichen fölteft Herben, ufl de du iemmer uft iemmer 
ain helle kint fAlteft ßn. du mäht got als inreclichen un als bitter- 
lichen anwainon von fo ganzem herzen, fich de dich got \äi leben, 
un de er dier dar zä din leben lengerot Itht mit zehen i^ren alder 
mit zwainzech iären alder mit m^. reht dar nach uh die wainon 
un din bitterkalt ift. Un de de wäre fi. dez vinden wir ain urkände 
in der alten .^. an dem vierden bfiche der känege. wan an dem lefen 
wir alfo. de ain känech waz in der alten A der hiez Ezechias der 
waz ze ainen ztten fiech reht hinz üf den t6t. Alfo gat der wiffage 
jfaias infur den känech un fprach ze im. Difpane domui tue. quia 
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morierii tu. ei non vioeu. Er i^rach künech. du foit dinez hüfez 
dich fetzen als du ez wöllefl han. wan du tnäTt Sterben uA. mäht 

reht niht genefen (72 *) 

• .... ^ ' 

in üz der gazzon nfi fpai im Af diu 5geit ufi leget fm haut üf 
ßniu 2gen. an vraget in ob er iht gefehe. alfo fach der blinde ti 
un fprach. Video hommes velut arborei ambulantes. Er fprach ich 
Ach die läte gdn reht als die b6me. Alto legeter denne zem an- 
dern mal. fin hant üf dez blinden 2gen. un do wart der blinde 
alliu dinch fch6n un wol fehende, un do er do alliu dinch gar wol 
moht gefehen. do hiez er in gdn in fin hüs. Wer ift nu der blinde 
den da got üz der ftat alder Az der gaffön da färte. de ift ain iege- 
licber fundef. den got och färet Az der gefellefchafl dirre wehe, un 
de er denne diu ögen ßnez herzen och erlufatet. mit (Inen gena- 
den. Waz ift uns bezaiehent da bi de unfer herre fin hant zwiero 
leget üf dez blinden ögen. de ift anders niht wan de got den fün- 
der ooh zwiyaltclichen erluhten wil. baidiu mit dem lichte dez hai- 
ligen geloben, un och mit dem lichte der haiUgen minne. Nu bittent 
hiute den zarten got von himel. als er geruhte komen ze der 
innchfrowen. de er fin haut üf legete, un de er fi machete leben- 
dich, de er alfo och geräcbe zä uns ze körnende, de er unfer f<61e 
machege lebendich. de fi in kain fände niemmerme geyalle. un de 
uns de wider var. dez h^fe uns der vater. un der Am. un der 
heilige göift. Amen. (73«) 

DOMINICA X. POST PENTECOSTEN. 

Publicanm a longe ßans etc. Luc. XVIII. Quicunque in mundo 
ftat in innocencia et iußicia. in iudicio ftabit in magna conftancia. 
In hac ergo vita ftare debet homo ad ferviendum domir^o retri^ 
huenti. ad aquiefcendwn angelo cußodiehti. adfubveniendum proanmo 
indigenti. ad reßflendum diabolo invadenti. Diu wort diu ich haun 
f&rgeleit In Mer latine di fcribt uns der göt her fant lucas in dem. 
hailigen ewangelio. Das man hat haut gelefen in der hafligun meffe. 
Un fprach fi unfer herre an dages anar bredige. Do warent funtKch 
Ijit for im di in felber getudun de fi rehter wserin den ander Ifii 
de fi ander lut ferfcmahAtun. Als gaub in unfer herre an gelichnuft 
un l)prach. Duo hmnines afcenderunt m templum ut orarent. unni 
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pharifeus. et alter ptUicafmi. Scwen man. giengeD ze ierufalem 
in den tempeL de (i beitutin. Der ain der was an gelichTner. Der 
ander, der was an 5fne funder. Der gelicUher der ftnnt hin for. 
un dancut got llner genaudun un fprach. Herre ich fag dier genaud 
un danc. das ich nit bin als ander lut. Ich bin cainrSber. Ich bin 
cain ebrecher. Ich bin och nit als der offen funder', der hie i\ 
mir ftaut. Jeiuno bis infahato. decimas do omnhm que pofideo. Ich 
faftun fcwierunt in der wchun. Ich gib minen zechenden fon allem 
dem ufl ich befizze. De was glichners geb^t. Der ofen (ander (tfint 
f^r hindan. uQ wolt fine ögen nit ufheben. waurumme? da dnehter 
Hch felber nit wirdic. das er di hiemel anfaeche. auber er fclöc an 
Hn herzze. un baut g5t finer genaudun. un fprach. Deus propicius 
efto mihi peccatori, herre wis gensedic mir armen fiin^er. un aber 
das wort do fprach ^ot. Amen dico voh%$.\ defcendU hi€*iuftificatu$ 

' in domum suam ab illo. Ich fag iu das furwaur das der menfeh 
gerechtyertguter ift gegangen in fiti hus fon dem fharyfeo. un dar- 
umme. quia omnis qui fe exaltat humiliabitur, et qui fe humiliat 
exaltahitur. Alle di fich hie erbSent di werdent genidert uft di fich 

' hie niderent di werdent geh6et. das ift das ewa(n)gelium nach der fcrift 
Nu fpricht fant lucas. der ofen funder der ftiinde ferre hindan. ün 
wol(t) fine 5gen nit uf dun. warumme da duchter fich nit wirdic das. 
er mit fipen 5gen faech di hiemel aber er fcläc an fin herzze ufl 
bat got finer genauden. ufl fprach Dens propidm efto mihi pecca^ 
tori. Herre wis gensedic mir armen funder. Nu fprach. (73 ^) fant 
lucas nit aun fach der ofen funder der ftfint. er enfpricht nit er livt 
aide linat aide faus. Er fprich der pulicanus der ftänt. Ift nu das 
das wier wellin das uns got gensedic (G) als dem offen fünder. So fon 
wir in diene weit, aide in difem leben ftaun unune fier dinc. aide 
umme fler fache. Das erft dinc ald diu fach, darume wir in <Srre 
weit fo ftaun. Das ift das wir got fon dienun in dier weit, warumme 
das er uns 15nie. alde^lönunde fie. zem anderen maul fo (fon) wir in 
dirre weit aide in difem leben ftaun. wie. das wir unferem engd 
underdsenic fient der unfer bot aide hfitend ift.. Zem*driten maul 
fo fon wir in dirre weit aide in diefem leben ftaun. wie. Das wir 
unferem nsechften ceftauten comant in finer aurem mflt. der fin be- 
darf, un och bedurfende ift. Zem fierden maul. So fon wir in din*e 
weit, aide in difem lebende ftaun. wie. Das wir dem diefel widerftan- 
din. der uns in dirre weit anfiecht. aide anfechtend ift. Zem erften 
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maul fo foD wir git dienen, wauromme. das er uns ISnie. ufi da von 
fprichet her falomon. fili acedens ad fervitutem dei. fla in iuftida. 
et timare. Sun fpricht her falomon. wen du will gaun ze dem dienft 
unTers herren. So folt du ftaun in der rechtekait. uA der forcht. 
Wie. du folt ßaun in der rechtekait das du ce aller feit wierift gute 
werc. Du folt och flaun in der forcht. Wie. das du ce jBdler feit di 
fihide flieift. un wenne du denne alfo ftauft in der rechtekait uQ wol 
wirft lebende. Daran folt du als fUet Cn. un als f^ft6. das dich 
wed^ frunt noch wieent. noch richtun noch aren mät. noch fräde 
noch lait dafonbringen mfige. loch diu forcht des dodes. fol dich 
daran nit irren. Ufi recht alfo fon wir ftaun. wie ce gehcher wife 
als die marner uf dem mär ftaunt in der forcht das dodäs. als 
fon wir ftaun in der forcht unfers herren. Wan dafon fprich der 
gfit yobt XXXI. femper enm quafi turhetUes fuper mare flueius 
tümii deum. Sprichter recht zgelicher wife. als di marner in der 
ungeftüemkait des m^rs fint in der iorcht des dodes. als bin ich 
alle min dage gewefen in der forcht unfers herren. Sich menfch 
deft an fchöen fpruch. alfo folt och du got furchten, ufi dafon 
rechtekait. ufi forcht ift nit allain fcwai bain (74 ») daruf der menfch 
flaut, es fint och fcw^ arem damit der menfch unferen herren umme 
faucht, un das finden wir an Urkunde an dem herren fymeon. Wie? 
do man das kindelin wolt opherun In dem tempel. do nam es her 
fymeon under fin aurem ufi dräc es in den tem(>el ufi dofon foribt 
uns fdnt lucas Luc. U. Homo fymeo ntftU8 et timoratus. her fymeon 
der was recht ufi was förchtic. ak wie? er was recht an Quem 
lebende* ufi forcht och got ufi di forcht. di erwarb im umme got 
das er wirdic wart das er got folt halfen, ufi umme fauchen mit 
finen handen. undeir finen armen. Nu fon wir in unlers herren 
dienft gern ftaun. Warumme. Da ftaut got gän uns mit .fienem 
grifl!en 15n. ufi mit finem gefiauderichen lön. damit er uns Ionen 
wil. ufi des finden wir an urkfinde an fant ftephafi. Do man den 
ferftänun wolt do fprach er ce finen fieenden. Ecce Video celas 
apertos et filium hominis ftantis a dextris virtutis dei, Sechent ich 
fich di hiemei offen, ufi fich des menfchen kint ftaun ce der cef- 
wen fines faters. Wamit ferdient das fant ftephan. Das det er mit 
der fotcht unfers herren. ufi da fon fon wir bilde nemen an dem 
offenen funder. als der ift ^eftaunden for g5t mit Gnem gebet Do 
er fprach. J)eus propicms efto et cet, als fon wir oeh hut ftaun 
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for dem minii^lHihen got mit unferem gel^t. als er da fergabt dem 
offen funder fln fände. Als ml er büt ferg^n am ie^elicben f&nder 
alle Co fände fergi^n ob ers begerut fon got uft da» das waur fie 
des finde \vir. an Urkunde in der altun .e. am (erften) der kunige. 
Da lefen wir alfus. Das in der altun .e* was an kiinc. der bies her 
dauvit. Der b^t an Aat. diu hie& ficelecb. ans dages wart do furer 
an an daedinc uQ er us der (tat geret So faltem an. ander kunc- 
iiidi (tat ce ficelecb. der hies amalech uncer förtem. ftat. vfi fienc 
frSwen. uQ man. . ufl nam alles das er fant uü ffirt das mit m fon 
dan. Do das befehach. do randun boten zem berren davit uA fetim 
im wies erganen wser. Her davit machut fich uf mit herres crefL 
UA f&r nacb. uQ am nach ilende fo er d^t fo finter an kini ald 
an man ligent am weg. ald uf der ftraus. der was von eypianlant 
puer eypUus. Als fprach her davit bincim. Sag an. Was bift hie 
aide wer haut dich hergeben. Der man fon eyptunlant antwrtim. 
ufi f^prach. (74 ^) Dereliqmt me dommus meus, quoniam egrotare 
cepi nudiui tercius. Sprach er her da was ich des künges onet 
amalechs. un was das bi da man din ftat haut berobdt. ufl di wil 
ch gefunt was. ufl im mocht gedienen, do färter mich mitim. Do 
ich abcfr cranc wart uA numer mit im mocht gefaren do lies er 
mich hinder im. uA lige hut den triten dach, ungaus uA ongedrun- 
cen. das ich fpife nie ferfScht. uA pit iqch das ir min frunt wer- 
dmt das ich es niemer mer wil gedfin. Nu merc er fprach das or 
fin frönt wrde er welz niemer mer gedän. Was 1)efchaeh. Her davit 
d^t als an erbaremherzziger her. uA fprach ce linen dieoßren di 
haben hinder im. ttebent mir in uf. ich wil fin frunt luterlicheu 
fin. es fl im als fergeben, gent im effen uA drineen. Sich das ilt 
diu alte \e. Wel^s ifi nu der. man fon e^ptunlavt den fin berre 
lies liggen uf de^flraus unz an driten dac. ungaus un ungedrunken. 
Das ift anders nieman wan an ieglich funder. Di wil der. der weit 
mac das ift dem künge mac gedienun fo fSrt in diu weit mit im. 
fo du aber cranc wirft uA du ir nume gefolgan macht fo laut fi 
dich hinder ir. uA da fon funder habift du got berob^t mit dinem 
fäntHchen lebent. fo ker hut wider. uA fercaig nit. bift du drifec 
iaur fierzec iaur minder alder mer fiech gelegen in den fänden. 
b;t den erbaremherzzigen davit. Das ift unfer her das er dir din 
pfände ferlfiüp. uft din fränt werde, als er do d^s offen fänders fränt 
wart uA im Hne fände fergaub. als wil dir got och hut alle din 
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funde feritfen. ofi ^il din frunt werden fich wau ieh dk bewie(r)l 
baufi. das got dem menfichen wii fergÖB alle (ine funde wenners 
iiegenit fon gdi. fich als fon wir bi dem erften nami in dirre weit. 
Ze dem anderen maul fon wir in difem leben aide in dirre 
weit ftaun. wie. Da^ wir dem engel gefölgig fieint der unCer da 
fplicbget. dde fplechgend ift. Namugin wir geren for den engeln 
Aaim. wanimme. da rautent fi uhs ee aller feil ds wir wiurcin gfite 
werc. un darumme fon wir in gefeolic fia. Ak wie. Das wir it wi- 
der binder uns gengin in das leben das wir habin fauren gelaulfen 
das fin idi fand. (75 ^) un das wir in och it jnindrun dl fr6de di fi 
fon uns bannt enfpcbangen. Nu mdebtift äufprechen. berre mind- 
rim wir demie. den engelen ir fr6de. weftne wir fallin m d5t fuode. 
ia das bew9&(r)t uns fant iucas. der spricht. Gaudium eß angeUs dei 
fuper imo peccaiore penitencimn aiente. er fpricht ^llem biemelfdi- 
oben b^r wiri fräde wenne fich ain funder bekert fon finen funden. 
Nu merc er fpricht nit fich fr6et din engel aliain dem du en- 
fpcbolefaen bift. fo du dich beterft fon dinen funden. er fprich. 
fich fröet alles htemeifchelch b6(r) wenne fidi ain funder bekert 
fon finen funden. ua da fon fpricht fant berenhaurt. Ber. Fe tibi 
quictmque es. qui defideras redire ad kitum. reverli ad fqmitum. eet 
We dir armen funder. b^eruft du wider ze fpllent in di fäade di 
du häuft geiauffen. qß wsenftu da mit di engel holde haun: am 
iuneflen gericht. di du hie haufl ir fröde berobut mit dinen fänden. 
Du folt das wiffen das fi dich drunune launt an der ftaut. da es 
dir aller unftez ift. Wir fon uns d^ flieffen das wir alsandsBc- 
liehen for in ftandin. als ob wir i\ ce aller feit mit unferen fiündien 
ögen mdehtin gefechen. Un da fon fpricht der wffage her davit In 
c^pedu tmgelorumfpaüam tibi deus meus. Sprichter herre in 
dei* befebSt der engel. wii ich dir fingen aide I5bun, Un da feii 
fon Wir gern di engel lobun. waurunune. Da flavt fi for dem al- 
mscht^en g5i. ufi furdruni uns g^n im. ufi das bewset fant iohan- 
nes in der cßgen buch in apoc^lypfi. Stetit angetus nß§fta aram 
templi kahens turibulum aureum in f^ßUH fua et data funt ei cel. 
Spricht fant idhannes er faeche an engel ftaun in dem tempel foram 
alier. der het an. guldin roehfas in- finer hant uflJ^ti wiroch in 
das er rocbti. Wer ift der engel den fanti iohannes fach ftaun in 
dem tempel. mit dem guldin roch faffe. Das ift abders niemao. 
wan din engel. Nu folt du fe«hen. das du das roch dines geb^ 
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l^ifl in das roch fa». das er it lieer gange fon dir. iHr ze aimed 
lanfter. nn ze ainen ichanden. ufi da fon fon vfir bikl nemen. an . 
dem offen funder. als der den roch fines gebez haut geleit in das 
rochfaus. Als fon wir och unfer gebet legen in di befchevide der 
engel fo wil uns got uöfer funde fergein. al^ er det dem offen 

. fänder (75^). Ze dem triten maul fon 'wir ftaun in difem 
lebende, aide in dirre weit. Wie. Das wir unferem nsechften ze 
helfech kopiin in finen nöten. nn in finer arenmät mit unferem 
gät aide mit unferem richdum. des vindin wir an urkände an dem 
herreh zacheo. un fcribit Uns fant lucas uncwo ajfus. Luce XIX, 

ßan9 autem zachus dixit ad dornmum. Ecce dimidium bonorum 
meorum domine do pauperikus, Wir lefen als. Das unfer her ms 
da(g)s wolt gaun gen iericho. alfo gienc mit im an gr6fl1 fdiar. 
under der g^nc an her der hies zacheus. Der was an furfle der 
offenun funder. princeps pulicanorum. Der was an clainer man am 
liebe. uA wan er claine was. do mochter göt nit gefecheji for den 
läten di um in giengen. fon dem gebreften'. Do clammer üf an 
b5m. under dem mäfe g5t hin gaun. un do gSt kam under .den 
bSm. Do fach got aber ficlu un fpraeh zaehee ile uQ ganc herabe 
wan ich mfis hat in dinem hufe belieben.« her zacheus der enfumt 
(ich nit. un gienc balde herabe. un fuipt fidh nit. Nu merc er 
fumt fich nit. un ebfpienc g5t mit gr5£ren fröden. in finem hufe. un 
(jprach her alles min gät halbes gib ich armen Ifiten. Sich als folt 
du dfin. Du folt dim nsechften ze helf k6men in finen nöten. 
mit dinem gät. wan das (int diu fechs werc der baremherzsekait. 
Diu dir g5t wil uf heben am iunflen dage wa du ti nit behalteft, 
an dinem naecbflen. Da fage wie gJt w^Ue fprechen efurivi. et 
cet. un daurumme folt du geren g^n din göt armen luten. Wau- 
rumme. Da fprich got mit Tmem münde. Quot nni ex minmis 
meis, et cet Dir enclec och nit das das du armen löten gift din 
gät durch got. Du folt dich och flitfen. Das du geltift un wider 
g^bift allen den di du ie^ gefchaudgudüft. un des nim an Urkunde 
an dem herren zs^cheo. der fpraeh. et fi aliquem et cet her haun 
ich iemen ferüntriuet aide gefchaudgät dem wil ich fierfaltic gelten, 
als ob er fpraech. ich wil för ainen fpchennic fier gein (76 *). Den 
fpraeh ferftaut mim aber unrech. Wie. her zacheus der fpraeh. idi 
wil fier fpcheninge geben für ainen. ^o fär ftaut man es. Das 
man« ffir fier ainen g^be. weit aber g6t. Das wir m6chtm gefchaufon. 
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Das man amigen heitre geaebe för fier fpchen^nge. Uo dafon meqMi 
gilt un gib "mder. ufi gib och diu alinSfen armen täten. Wan das 
l^fte di fände als des waffer di fär^ uo da fon flaut geferiben. 
Sicut q^qua extkiguit ingnem. et cet. Wildu och das. das befohei 
folt du rechtfertic gfit gein durch gJl un nit unrechferlic gfit 
wan ^s enhilf dich nit. uO das bewert uns her salomon. der fpricht. 
facere elernofinam de fubftancia pauperia, hoc inmolare fiUum in 
conJi^ectu patris, er fp(r)icht. Der (3n alrofifen git fon dem gftt 
armer läte. das ift got als gensm. Wie. ze gelicfaer wiefe. het^ 
du am man fin kint ce d6de erfclagen. als wilk^men du dem waerifl 
fo du ims braechlift. als wilk5men bift du g5t mit dem opcher vn- 
rechtfertics gäz. Waurumme. fclägift du mich ins hobt, un ftriefaüt 
mir d^s falb and f&ffe was hulf mich das. als ift es och umme dis. 
himftu ainem fin gfit. mit unrecht, das gib im. un lau mich man- 
gelun. das ift d^s recht. Wir fon och geren ftaun. Das wir armen 
läten ze helf komen. un in och geltin wau wir fie. habin gefchade- ^ 
gut. Waurumme. Das fi für uns bitin. un uns och fergebin. wa wk 
n ie gefchadgetin. Math. XI. Cum flahiHs ad orandum dmitite fi 
quid abeHs adverfus aliquem. fant mateus fpricht. wenne ir Üandint. 
un ir b^tint «o fond ir fauren lauffen allie 4i fientfchafl di ir z^n 
andren habint. Dfifl du das. so wil g6t din fränt werden, uo das 
wirt bewaert. an dem pater nofter. Da fprift du. et dimUte nobis 
dehita noftra, ficut et nos dimiUmus debitoribus noftris. her färgib 
uns unfer fchulde als wir däent allen unfren fcfauldigen. Nu fon 
wir hat mit forchtun ftaun. als der offen fänder. Der fich felber 
nit wirdic dueht. das er line ^gen uf det. uo das er di hiemel 
^aeche. uo da fpricht augutlin. Si non fism dißius oculo$ ad c^b" 
lum levare. mm firni tum indignus eo9 ploranda cecare. Spricht 
fant auguflin. Bin ich nit wirdic. das ich mieni 5gen uf haube gen 
hiemel. so bin ich doch nit unwirdic. das icbmiene 2ge us wa^inie 
durch got (76 ^), Nu hab ich gef^t fon dem offenen fänder. Das 
ich nu di gelichfer hin iieff^ comen. Das wser licht nit gät. Wir 
lefen alfus in der altin .e. am fierden bäch. der kunge. Das an 
kunc was in der hies efechias. Der wart ans dages fiech. uo do der 
genas. Do fant der känc. fon babiloni dar fin boten mit riÜchen 
clainaden das man im diu gsebe. uO im och degtin. uü das ier das 
wifde. Das er im geren welti dienen, üo ze helf k5men wenne er 
fin bedSrfte. her efechias dancut ufl fp^chienc di boten lieplieh. 



Digitized by 



Google 



90 

ulk bot in» w0l. uA hies das fi fich it liefin fei^rieCtbn. Nu aum^ui 
{Blechiani. dm er in erbat et]k?h ^ di Q dahaime irem berren cuiMäo 
^efegen. Nu M^a« an fobazkMiier da aide aH hortgaden. in dem 
lempei ze ierufalem. Da was inne an grosser bort. uQ den weCfut 
Ificel iiits. als namer ans mäulus' di böten fon batsionie. uß l&rt 
di in den tempel. Da der bort iac. un lies fi den fechen. Da- ' 
ruiBBie das fi dahäme kundin gefageii irem herren das er in fun- 
derlich ^r h^te erböten. Danach wart, so cumpt ifayas der wieffage 
ingeganen un (prach. efecbias, Wer ilnt'di boten di bi dir fint go- 
wefen. Sprach efeduas. Sint des kunges boten fon baubilonio: 
Was haunt fi hinne getaun. Sprach efechias ich färts fi ia das hört- 
gauden. un lies fi fechen den fcjiazze der hinne ift. S]»-a0h her 
üayas. d)echia du häuft übel gedaun. un häuft göt erfcäm^t ufl lolt 
dfts willen, das diu feit noch curopt. das der küoc fon babilonie 
den fchazze hin förent wirt. Das befchach och. Er für deraach 
ober etw^ fil fcits. un nam den bort us dem tempel allen famä^t. 
Das ift diu alt .e. Wer ift nu efechias der künc der den hört 
heffc lochen der da.ferborgen was. Das ift anders niemed. wan 
di geliehfer. Di den gaifchlichen lachasze haun ferborgen in kern 
herzzen. Di laant in och fechen. wie. Da fprechent ü ich betun 
uir wachun et cet. un riement fich ir guter werc. for den lüten. 
Das man fi hab fer gät uQ fer hailie. uü flaut im ewangelio. amen 
tUca vQhis et cet ufi di w«iit beröbut werden, waurumme. Da dra- 
gentiiiren bort offelich in dirre weit, un gregorius. 2>^prMtort 40r 
fiderat qui tefkaurum pubHce m via portal, (77 *) 

,,• 

DOMINICA XI. POST PENTE€OSTEN. 

Sattem eft vinculwn lingue ems et oet, Marc. VIL N^ta 
quöt emculum quo dyaboius ammam ligat eft peccaium, hoc vmculo 
Hgatur. Pedibus. Manibus. Coüo, Lingua, Pedibus per pravum 
affectum. ManiAus per iniquum lactum, Colio per nocivum verhum. 
Lingua per indebitum füencmuL Diu wort diu (ich) haun für geleii in 
.der fatin. Diu fcribt fant marcus in dem ewangelio. das msm but 
hat gelefen in der faailigen meffe üfi (Qprecfaent end&tfchen alfus. 
Das baut finer fchunge ift entlöfigut. im wie das eniächs ä das indin 
wir am ewangelio. Da lefin wir aUbs. Das udfer heire ze ainen feiten 
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penc foD atner ftat die hies diritt. un com ce «Iner Aast diu biai» 
üdon. diu lit bi dem m4r. das da haift mare ^alUee. ce ainer ander 
Haut diu haift decapoleos. ufi do er dahin com. Di lut di in deri 
(tat da waiiren. di fi&rtim aeuim i^ne doren. der gehört nit noch 
mocht nit r^un. uh do fi den doren fär in gefärtun. do haulen |i 
in das er fin faant uf in löti. unfer herre d^t d^s fi in bauten, ufi 
färt in fon der fefaar. hinder fich. uA lies fin finger in (des) d5r^ 
oren« un do er d^s ged^t. do ipai unter herre an d^rde. uA rärt dem 
doreiHt {ehungun ufi do er das gedet Oo fach er über fich in di 
hiemel, un wainut an fprach eem doren. Efeta, quod eft adape-- 
rire. effeta. das ilt an ojxraiclir wort un ilt als fil gefprodien as 6s 
ift ufgedaun. un zehant nach dem wort. Do wrden uf gedaun. dem 
doren fine Sren. un das baut finer. fchungun. wart erldfl. un wart, 
redunt reht. un das befchach. Do gebot gdt der fcbar. dasfisiemen 
fötin. fo ers in ieme ferbout. so .fis ie wieter un ie bräter machutun. 
uh do der d2r gehörent wart, un och r^ent wart Do wndrut G 
allö. Das fi (praucbent. Bene amnia fedt ßt furdos fecU audire, 
et mutos ioqui. Er haut alliu dinc wol gedaun. er hies doren ge- 
hören, un hies die ftummen rödnn. Das iA des ewangelium. Nu fon 
wir merchen de fier laige baut fint mit den der tiefel die feie bin- 
det Aber des tiefeis baut de ift anders niht wan die funde. Zem 
erften fo bindet er fi an luinden. un an f&zen. an der chden. ufi 
an der zungen. Er bindet fi an den i&sen mit bofer begierde un 
mit bofen willen. Darnach an den banden mit bofer berärunge. 
An der chelen mit fchedlichen werten. An der zungen nnt amem 
(77 ^) un^imlichen fwigende. Nn fprich ich de der tiefel der 
binde die feie an den ffizen mit ubelem willen ufi dez vinden 
wir ain Urkunde in der alten A an dem fierden bfich der kunege. 
da lefen wir de ain kunech waz ze ierufalem der hiez Sedechiaa 
der ferfchult de mit finen funden de Nabuchofonofor der kunecb 
von Babiionie jerufalem mit gewalt befaz. ufi de in diu fpife abgie 
hinz ze iungeft die frowen ieriu kint wurden effend. aber Sedechias 
wart gevangen. den hiez er für fich fären. un hiez finfözmitket- 
tennon imi^ un och finiu ogen üz brechen, ufi alfo ffirter in btun 
gegen Babiionie. da mäzer gevangen fin hinz an finen t6t Wer ift 
nu Sedechias. deß anders niht wan diu fundig feie, fwenne an der 
niht bezzerungen iA fo kumt Nabudiodonpfor. de ifl der tiefel ufi 
vahet He un brichet ier diu ogen ilz. waz ift de gereht öge.deilt 
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anders niht wan der blich ufl dia geCht der ewigen fr&wde. Aber 
de lingge de ift diu gefiht' der helle, ufl de 5ge hant die die fände 
me lanl durch die vorht der helle, et durch die himelfdien fröwde. 
ufl diu zway igen briehet :dir der tiefel üz. fwenne du (Ue fände- 
niht lAzze(f)t weder durch die frow^de dez himelrich» noch durch. die 
vorht der helle. Wan fo tat der fänder als diu 'bin. -die wil diu 
den angel hat fo wrchet Vh mit den andein. fwenne aber fi in bin 
gewirfet fo wrchet (fi) niht me. Als tat der funder. die wll er 
den angel hat. de ift diu Yorht gotes. fo dienet er got. fwenne aber 
er got niht mer furhtet fo erfUtinet er. de er dennegot niht mer 
dienet. Ufl fwenne de gefchiht fo bindet der tiefel den funder nnt 
den kettennon an den fäzen. de ift de er in ierret an allen den 
wegen die zem himelrich (78 ^) gant. ufl ziuhet in von ainer fund 
in die andern, ufl von ainer fchande in die ander, wan Babüonie 
de betätet confullo de ift ain fchande. Zem andern mAl fo bin- 
det der tiefel die f^l an den banden, mit ainer bofer berärunge. 
ufl da von fprichet der wiffoge Ifayas. VmcHs mambus pergent ei 
adorabunt teque deprecabuntur. er fprichet ez chumt noch diu ztt. 
de der fnnder got wirt anrufend,, fwenne fin hende gebunden fint 
mit den banden (der) funden. ufl fwenne de der fünder ercbennet. 
fo fol er got apräfen. wan ez der wiffage david' fprichet Exaudh 
Vit pauperes dominm et vinctos fuos non defpeänt, er fprichet got 
der hab die armen erhöret ufl die gebunden niht ferfmahet. eya 
(tinder. dez foltu got iemmer loben de er dich niht wil ferfmahen 
in dinen funden. er welle dich erhären, ufl darumbe de er diu bant 
£ner bände ledegete. do liezer fin hende binden an de cruze mit 
fcharphen nageln, ufl niht alle ain wart er gebunden an de cruze. 
er wart och gebunden gefArt ze gerihte für den rihter püatum. üfi 
da von fprichet fant Bernardus. Vide komo quo amore ie diligit 
dem tft vefHgia ems imiteria. propter te ligatus eft, ut a vincuHs 
peccatorum te folveret Er fprichet. fich ipenchs weih gr6z lid)e 
got ze dir het er liez fich binden, de er diu bcmt diner funde dir 
enbunde« fich wie gewaltich ift diu. hant unfers herren. do fi ge- 
bunden wart de fi dier do diu bant diner hande enUnden moht 
wenne bindet aber der tiefel dem Amder fin hende? dcift fwenner 
m irret de er kain gät werch wurche. ufl de er fin almäfen mit 
finen banden niht biete den armen. Zem dritten mi\. fo bindet 
der tiefe! die fei an der cbelen. mit fchadliohen worten. ufl da von 
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(prichel der wilTage yfaias. Soke vimula coUitui cc^wa filia fyan. 
er fprichet tohter von fyon. du foU brechen dia bant diner cfaelin. 
^er ift diu tohter von fyon? de ilt diu rain fei. diu ift gevangen 
mit den banden des tiefeis. vran du fölt witfen. als manech b6fe 
wort dir gat durch din chelen. ez mit liegend, ez fi mit nach- 
rede als manech bant leftu dir felber an (78 ^) din chelen. un da 
von fo folt du got bitten de er diu bant diner chelin dier enbinde. 
wan er fprichet durch dez wiffdgen munt Jeremias. Conteram iugwn 
eins, et colU vmcula eifis disnmpam. et non dominäbuntur ei am- 
plius alienli. demones, er fpriehet ift de mich der funder anrufet, 
fo wil ich (in ioch zerbrechen, ufi diu bant finer chelen wil ich 
enbinden alfo. de fin vigende über in nieihmer kainen gewalt mugen 
geiivinnen. Zem fierden mftl. fo bindet der tiefel die fei an der 
Zungen, wan er fi hat gebunden an den ffizen mit bofem willen, 
uß an den bänden mit bofer berArunge. ufl an der chelen mit 
fbhadlichen werten, fo genfiget in dez niht. er >velle fiu binden 
an der Zungen mit ainem unzimlichen fwigende. de Kt de er 
dich ierret betendes, ün von got ze redende uft noch vil griSzers.' 
de ift de er dich irret bihtendes. de ift de gr6ft bant da mit er 
dich iemmer gebinden mach, ez ift ain gr6z wnder. de Geh der 
funder dez niht fchemt ze tAnde. dez er Geh fchemt ze bihtende. 
da von bitte got de er de bant diner zungen enbinde als er hiut 
hat getan dem tören. wan fweone du Gech wirft fo mahtu denne 
vor dinem Gechtöm niht als wol gebihten als dier not w6re. hüte 
dich de dir iht gefcheh als ainem gefeach von dem ich dir lagen 
wiL Ez waz hie vor ain gäter kunich der hat ainen vrechen ritter 
der waz gar der weit kint an allen fachen. AI9 bat in der känich 
diche un diche de er Geh bi lebendem uA gefundem Übe bezzer^e. 
de duhte den ritter gar ain fpot. Alfo wart er balde Gech. der 
kunech der gafach in un bat in de er bihtet. do fpracher herre» 
län ich de fo zellet man mirs ze ainer zaghait. wan ich hau noch 
gen&ch zit vor mir. do im aber wirs wart der känich bat in d>er 
als er in vor hat gebeten, do antwrt im der ritter un fprach. (79:*) 
Owe herre ez ift nu ze fp^te wan ich bin ieze vertailet. da von 
mach ich nih bihten noch riuwen. vor ainer clainer wtl .ö. (ir) her in 
giengent do giengen zwen fehfin iungelinge in diz hus. der fas Mner 
an dez bette zen ffizen der ander zen h5pten un fprachen. dirre 
ift tot. doch fon wir feben 6b wir kain reht an im haben, an %Mx 
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altier mti f^bAa bäch nt ßnem bäten wan de ez ciain was de waz 
gefcriben mit guldinen bächftaben afl fwie ich der bäehe niht en- 
ebAnde doeh las ieh dran^ fwaz ich gfites tet in miner iugende A 
ich in t6t (Ünde viele, uft'do ich von der gefibl mich vil frÄwet. 
zehant do wart mir die frfiwde ze ainer Intterchait. wan ez lomen 
zwen gr6z un fwarz tievel die tragen ain groz bäch de waz gefcri- 
ben mit fwa^zen bädiftaben an den Händen alle min (finde, ufi ze- 
hant fprachen die tievel zen engein. Wez fizzent ier hie. fo ier Wn 
reht an im habent? wan nnfer bäch ift grözer et de iuwer. zehant 
fprachen die enge! ier hant wftr wir fon in in lan Ht er ieze fer- 
tailet in. alfo gant die engel üz. un zehant harnen die tievel zwai 
fwert Uli (tänden ober mich ufl hant mich gefclagen durch de hSpt 
de ich niht mer fehen noch, fprechen mach oft ieze (int fi koitaen 
an de herze de wen fi eazwain flahen un'wen min föl ^ar üzzerren 
un wen fi gegen helle fären^ nu fleh armer funder warumbe fohin-' 
bell du din biht un din fiuwe üf. fich wie emerlich dem ritter ge- 
Cdiach an finem ende alfo mach och dir gefchehen wüdu dich niht 
becheren von ^inen fönden. bittent hiut den muten got als er biut 
dem t6r^n ha[n]t flniu baut enbunden. de er uns alfo hiut enbinde 
allhi diu baut da mit (wir) gebunden fin an libe alder an feie. 
Amen. (79*) 

DOM. XII. POST PENTECOSTEN. 

BeaÜ oeuU qtd vident que vas mdetis, et cet XLuc. X) 
Diziu wort fprach jinfer herre aines tages ze finetk iungem un fprach. 
de fint diu üail^en 5gen diu da fehent de ier fehent. ich fog iu de 
fmr war de vil wil&gen iril känege gerne gefehen beten de ir da 
fdient ufl, mohtens niht gefehen. un beten gerne gehöret de ir da 
h&rent un mohtens niht gehören. Waz beten die wiffagen in der 
alten .6. gern gefehen. da beten fi den gotes fon in finer menchf- 
\mX gern gefehen. un da fprach yfaias der WifTage UHnam disrum* 
pere» celo$ et defeendereg. Er fprach herre göt wolt de du die 
himel zerzarteft ufi de du her ab k6meft de wir dich mohten ge- 
feheu. Alfo flänt «in bächmaifter üf un wdt unfern herren ver- 
läc^n Ufi fprach. Magifter quid fadendo vitam etemam poffideho? 
Er fprach fag an maifter waz fol ich tän de ich de «wige leben be- 
ßzic? do antwurte im unfer herre ufi fprach. In lege quid fcrip* 
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hm eft? quomodo legis? Sag an ivaz i(t an diner .6. gefcrtben alder 
wie liftu? do antwrte im der t>äclmiairter ufl fprach. l)iHge$ dond^ 
num deum luum etß toto corde tu» et prowmum Hnmficut te ipfim. 
Ez MX an miner .^. gefcriben. do foit minnen dinen herren voft 
allem dinem herzen, von aller diner fei. von allen dinen creften. 
von allem dinem mfit. un dinen nehten al9 dich fe(I)ber: do fpraoh . 
unfer herre. Rede refpondifti, hoc fac et vives. Er fprach dn halt 
reht geantwurt un als do habeft gelelen aifo tä. un wis ewiclich 
genefen. nu wolt er fich rehtferlegen uo fprach. wer ift min nehter. 
do unfer herre de horte do Dach er über fieli un Ipraeb. Homo 
quidam defcendebat ab ierufalem in iericho. Er fprach ez wolt ain 
man ganvon ierufalem hmz ierieho. der kom under fchAcherdie 
berfibeten in. uQ zerMägen in. un wndeten in. uA liezen in fär toten 
liggen un fären von im. Als kom ez de ^n ewart den felben (80 ») 
wech fär do in der erfach der lie in liggen ulir fär für. Alfo fdr 
atn ewangeliger da fär der hez in och liggen. ze iungeft do för ain 
Samaritanus de waz ain haiden och da für. un do in der erfach der 
erbarmet fich über in un gie zä im un verbaut im (In wnden ün 
g6z dar in dl un wtn. Et imponem ilk^m in iumentum fuum duxU 
in ßa^uhtm, un fazte üi üf fin ros an fchäf de man fin phlac. un 
lärte in in ainen ftal. un dez andern tages do z6ch er i^z zwen 
phenninge un gab die dem ftadelmailter an l^rach. Curam iilius 
habe et quodctmque fupererogaveris ego cum rediero reddam tibi. 
Er fprach phlich dez wnden wol wan (waz du im gibeft alder mit 
im ferzereft fwenne ich her, wider chnm de gib ich dir. un do unfer 
herre atfo het gefait ain bifpel do fpracher zem bächmaüler. Qui$ 
horum trium videtur tibi proaimus fj^iffe Uli qm incidU in latromes? 
Sag an fpracher dez dich dunchet wer waz under den drSn dem 
der nehefl der da under die fchdcher chom? do fpracher der fich 
da über in erbarmet, do fprach unfer herre. Vade et tu facf/Hni" 
Uter. Ganch fpracher un als et hab getan, alfo tä och du. de fint 
diu wort dez balligen ewangeUgen. Beati qtridem qui vident crifltm 
corporaiiter. beatiore» qui fpirituaHter. beatiffmi qui eternaUter. 
Non autem criftu9fed^ et aUa nobis mdendafunt ut beatiores fimiui, 
videre enim debemus. quid dolendum. quid agendum. quid/pemen^ 
dum. quid recipiendum. pide ergo peccata doienda. vide bona agenda. 
terrena fpemendß. eterna redpienda. Nu fpricb ich de die fnlich 
fint ijie got liplich fehenl. un die noch fälliger die> iuv gaifilichen 
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tebeni. ufi die idler failigeft die in ewioUclbeii febeat. Ufi uns iCt 
niht alleaiiie n6t de wir got teben de wir failieli ilgen. wirion ocb 
audria dineb fehen. de ift. de wir fehen waz ze elageode (h was 
ate t&ade 11. was& ze verlmaiiende li. waz ze enphanhende fi. Waz ift 
de wir clagen fun ? de llqt unfer (ünde. waz ift de wir tfin fon ? 
.de fint alliu (80 ^) gäten dineh. wa2 ift de wir TerCnaaben fun? de 
fint alliu wQlUiehiu diueh. waz ift de wir enpbahen Arn? de ift diu 
ewige fröwde die wir < ob got wü 9&& fon befizzen.^ Nu fim wir 
zem erften unfer lunde . elagen. Warumbe. da ehunit ims vü 
foad^n da von. funderlieben enpbahet der menehs vier febaden. 
Iwenne er in t6t funde vallet. der erft febad de ift d« er von 
der haUigen eriftenbait wirt gefunderot. ufi da von fpriebet de b^- 
lige ewangelium. ez gie ain man von ierufalem gegen ierieho. Heb 
fwenne du die funde täft fo gaft du von ierufalem ze iericbo. wan 
ierufalem ift als vil gefproeben als ain gefibt dez vrides. ficb ta 
dem fride valleftu mit den funden ufi gaft gegen ieriebo. wan if riebp 
de betutet der mAn alder ain gebreft. fieh welb ain gröz febad de 
ift de du von dem vrid wirft geworfen in den gebreften. d^er an- 
der febad de ift. de du den tieveln wirft' geantwrtet, uö da von 
fpriebet de ewangelium. er ebom under febaeber. wan der-tievel tat 
als der diep fwenne der ze ainer tur nibt in maeb fo fäebet er 
ain ander, da von lefen wir an der veter bäeb. de aineft gie ain 
g&ter man d$ becbo der tievel. der träeb vil buehfen. do Xpracb 
der gfit man. fag an du b^fer gaift wa wiltu hin mit dinen buebfen 
alder waz ift dar inne. ficb läge fpraeh der b6fe gaift da-^t voUe 
becborungen. uA fwen ieb mit boebyart nibt gewinnen maeb den 
gewinne ieb aber ipit zqm. ufi alfd nander die funde alle naeb.an 
ander, der dritte febad de ift de du aller diner gäter werch 
wirft b^räbet. un da von fpriebet de ewangelium. die fcbacber zugen 
im ab tin gewant waz ift de gewant. de ift anders nibt wan.diniu 
gäten wereb diu fint der feie gewant. der vierde fcad de ift de 
din fei voq, den funden wnt wirt. ufi da von (81 ^) (fpriebet) de 
ewangelium. die fcbaeber wndeten in üf den t6t^ fieb läge funder 
umbe die vier febaden foltu clagen diu funde. ufi foltu tän als diu 
turteltub fwenne diu ier gemabeln verliuzet fo wirt fi niemmer vr6 
ufi fia^zet üf cbain gränes zwi niemmer mer ufi wainet ufi elaget 
ieren gemabeln. binz an iern t6t. elaget nu diu turteltub iern ge- 
mabeln fwenne fi in verliufet miebels mer fo^u clagen de du dinen 
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fehepher mit dioen {finden hnü veriarn der fi din fei im felber bat 
elrchorn »e ainer gemahelon. un waineftu alfo umJ^e dine funde. to 
vvü dich got tröAen. wan er fprichet an den ewangelio. Beati qui 
tugent Sailich (int alle die ier fände clagent un wainent wan die 
werdent getrottet. Zem andern m^l fonwir fehen waz ze tände 
fi. da von fprtcbet der wiffage MicheaB. Indicabo tibi homo quid 
fit bonum aut quid dominus requirat a te. facere iudicium et iu- 
fliciam .t. de te ipfo. Er fprichet menfehs. ich wil dir zaigen waz 
gfit ift ufl waz got Ton dir vorderet du folt rihten fprichter. un 
folt mit grozen forgen mit dinem got leben. Swer aber ainen fchad- 
licben man ribtet der ribtet rebt. ficb läge funder alfo foltu rihten 
über dich felber als über ainen diep. wan du haft dinem fehepher 
din fei yerftoln. da von foltu dich beuchen an de cruze der riuwe. 
un da Ton fprichet der gut Job. Sufpendium elegit anima mea. Er 
fprichet min fei diu hat ier felber erweit den galgen. ficb alfo foltu 
hie über dich felber rihten de du dez ev^igen gerihtes über werdefl. 
ficb uQ de geriht maint der wiftag er haizet über nieman rihten wan 
über dich felber. Zem dritten mAl fun wir fehen waz wir (81 •>) 
fulen verfmaben. de fint alliu weltlichiu dinch. un da von fprichet 
der wife man. Vidi in omnibus tanitatem et affiicHonem animi et 
nil permanere fub fole. Er fprichet do ich als de anfach de under 
der funne waz. do enfach ich niht anders dran wan ain n6t dez 
gemütes. u& ain uppechait. ufl da von wan diu unftet ift un zer- 
ganchHch fo foltu fi Tcrfmaben ufl folt jdich an ir zarten niht keren. 
an de der menchf de fül tän dez vinden wir ain Urkunde in der 
alten .^. an dem erften bfich. Da lefen wir. do berre Jofeph von 
finen brudem wart verchofet. do wart er gefüret in Egyptum. als 
kom er z& dem künege Pharao ufl wart in dez hüs gar gewaltich 
ufl phlach dez gutes mit ganzen triuwen ufl mit grozer wiffebait. 
ufl<ftat da gefcnben. de got Unen fegen gab allem egypto durch § 
Jofepbs willen. Alfo für der künech aines tages üz. ufl do de diu 
küneginne fach., wan do berre Jofeph ain fchäner iüngelinch waz 
do bat fi in de er ier willen t^te. ufl bi ier fcliefe. do fpracher. *' 
frowe.wie redent ier fo. nu ift doch kain dinch in mines herren 
büfe er hab mir eZ; enpholben ufl bab mir darüber gewalt gegeben 
¥ran über iueh. er hat iuch mir niht enpholben. frowe ich täh fin 
niht. de ich an minem herren min triuwe breche de ftünde mir 
hart übel, do diu küneginne de fach da vie fi in bi dem ma(n)tel ufl 
Grie»hftber, altd. Fredigten. 7 
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hept in nn bat in vaft. do herre Jofeph do fadi do lies er ier den 
mantel un vioch Ton ier. do fi de fach de er ir als hat gelf ettel 
(o rfifet fi ieren knebten. un claget in. Jofeph der weite ier ert 
han genomen ufl Ue fi den mantel fehen ze Urkunde« Alfo Tiengen 
fi herren Jofeph ufl leten in (in) ainen kereher. do er alfo da lach do 
hies der kunich finen febenchen. ufl finen pfaifter zfi Joteph in dra 
kereher werfen, ds trfimt dem fcheneben aines nahtes wie ain fch6* 
niu wtnreb vor im fifinde. an (82 a) der hangeten dri groi win-» 
trüben ufl duhte in er bete dez kmieges coph in der hant ufl druhte 
die wintruben dar in ufl bute Cnem herren ze trmchinde. Do 
tromd dem phifter. wie er üf dem höpt drin fi^ mit melwe trfige 
ufl in dem obroflen w^re der fpife die der kunech folte ezzen. un 
wie diu TOgel der fi»fe Seh 6zen. ufl von den trömen wrden fi 
baide laideeh. do de herre Jofeph fach do rraget er fi waz in wöre. 
der fchencfae fait im wie im waz getr5mL do fpradi Jofeph. di dri 
trüben die du da fehe de itl de dich din herre ÜMt drige tage üz 
dem chercher nimt ufl dich üf alle din tee fezzet ufl fo gedenehe 
min ufl rAt dinem herren de er mich Uze. wan ich bin umbe un* 
fehulde her in geworfen. Do der phifter horte de dem fehenehen 
fin tr5m als wol erfchaint waz. do Cait er den finen 5di. do Ijprach 
Jofeph. dir itt niht wol getrSmt. diu dnu fip mit melwe de ift de 
der känech über dri tage dich haizet henchen an ainen galgen. fich 
fo choment die vogel ufl gezzent dich dar an. un de geteach. 
Dar nach über zwai iär. do trömt dem kunege wie er ItSode bi 
ainem wazzer üz dem giengen fnben ochfen fch6n ufl vaizte. nach 
dem giengen fuben ander die waren als mager ris fehön ieni wfiren 
un gazzen die magern die vaizten. do de der kunech fach do er* 
wacheter ufl fclief wider zä. ufl Dach an ainem halm fikben fohdnia 
aber, ufl da nemen fäben clainiu ufl t6biu ufl diu g&ztn diu fch6* 

f.nen. do er de fach do erfcracher. ufl befant die wifen de fi im den 
trSm betchiden. do fpraoh der fbfaencbe herre ez ift ioS&fh fai dem 
charcber der (äit dir wol die betätunge. zehant nam man In her 6z. 

^' Uli hie(z) in der kunech rJaiden mit guten gewanden, an vraget in 
waz der tr5m betute. (81 ^) Do fprach Jofeph. die Übern väzten 
ochfen de fint fuben vaizten lAr diu werdent ufl wirt vU cbomes» 
aber die fuben magern de fii^ Mben hnnger iär diu werdent alt 
gröz de man der vroderen (/. vorderen) vei^lffet de aber du fehe 
fiiben eher, de ift diu Cdbe betrüge, nn var z& ufl nim ainen 
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wtfen man der dines kornes de flumftail tiem ufi och aller friihfe 
nQ do lege in din Itedel. fwenne der hunger chom. de du un 
din lant haben denne ze effende an ze bruchende. Do fprach der 
kiaech. wer iA dar zä befler et du. un zoch fin vingerlin ab Uner 
hmi un gab im de un gebot fwa er rit alder gienge de man da 
gegen im kniewete als gegen d^m kfinege. un de nieman kain dineh 
tet »n Onen rät. de ifl diu alte .£. Wer ift nu diu kuneginne diu 
da bat herren Jofeph de er ir willen töte, de ift anders niht wan 
dkl weit. flcH diu zartet dir uQ gäX dir nah un bittet dich de du 
ir willen tägeft. köre dich an fi niht vliuch vor ier böte dich vor 
ir fegen dich vor ir bitte got de er dich vor ir behüte, fich fwenne 
fi do fflit fo ferliuget fi dich un bringet dich in gröz n6t. dar an 
kör dioh nüA la dich flahen la dich ftozen la dich binden ufl vahen 
h dieh t6ten A du ir willen tSgeft. fich als do herre pharao Jofeph 
nam ia dem kereher. un macht ze ainem herren in finem lande. 
ab idmt dich der zart got tz dem kereher dirre weit uQ machet 
dieh ze ainem h^ren in finem fronen himelrich. uft de wir do 
erwerben dez helf uns der vater ufl der fun un der haflige gaiß. 
Anien. 



DOMINICA Xra. POST PENTECOSTEN. 

Chim mgrederetur iehfus quoddam caßellum, occurrerunt ei 
decem viri leprafi, (Luc, XVII.) Caftellum mrnidus, decem vero 
Uprofi funt peccatores decem mandatorum transgreffores. Confi- 
ierandum autem unde lepra viciorum (83 «) conirahaiur, et unde 
fanetur. ContrcMur. Corde. Ore. Opere. Confwetudine, Uns 
fall hiut de bdlige ewailigelium. de man gelefen in der hailigen Meffe 
iM, WMi mif^r herre aineft gienge gegen Jerufalem un gie och durch 
die ftet die da haizeot Samaria ufi Galilea. ufi do er in ain caftel kom. 
d« giengen gegen im .X. ulTezzige man die ftänden verre hin dan. 
vfl b&en ir fiimme 4f ufi fpraehen. Jekfu preceptor mferere noftri. 
Jehla du gebietet erbarme dich aber uns. Als qb fi fprechen du 
bift aifi l^bepher aller dinge, da von gebiut unferm fieehthäm fo 
werden wir gefiM. do unfer herre die fieehen ufi och ier gelSben 
teeb do fpracher. U^ oßendite ms faeerdotibm, Gant unUnttueb 
towet ewärten fehowen. nfi do fi alfo giengen do wrden fi M dem 

7* 
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wege gefunt. Unus autetn ex Ulis ut vidit qtHa mundatus eft. re^ 
greffus eß cum magna voce magnificans deum. Do de ainer under 
iD fach de er rain un gefunt waz worden, der gie wider ze unfenn 
herren. u& lobet in mit ainer grözer ftimme. nfi viel im an fin fibe 
un danchet im finer genade. Ei hie erat famaritanus. ufl der waz 
ain haiden. do antwrte im unfer herre uü fprach. Nonne X «itm- 
dati Junt et .VIIIL ubi funt? Sint iuwer niht zehen geliint worden 
wa fint die nune? ez ift kainer under in fiinden der her wider fi 
gegangen un got hab gelobet wan dirre haiden. un fprach water 
herre ze im. Surge tade quia fides tua te falvum fecit Stant üf 
un ganch wan din gel5be der hat dich behalten, de ift de hidlige 
ewangelium nach dem bächflaben. De caftel in de unfer herre da 
gie. de bezaichent diz weit, die zehen uffezzigen bezaioheni die fän- 
der, die diu .X. gebot unfers herren ubergant. mit ieren fänden 
wan die machent fi uffezzich an ier feie. Nu fon wh* fehen wa von 
diu (83 •») uzzeffechait der fände chom. un wie fi werde gehailet 
ü chumt von dem herzen, von dem munde, von den werken, uft 
von der gewonhait. Zem erften fo kumt diu uzzechait von dem 
herzen, un da von gebot unfer herre in der alten M. an dem driten 
bäch de ift in Levitico fwenne ain man fehe de fin hüä uzzecliic 
w6lte werden, der folt gan zem ewarten un folt im de fagen. fo gie 
der ewarte hin in de hüs. un hiez dar uz tragen fwaz drinne w6re. 
un fcl6z de hüs zä. un chom denne aber fäben tag. un waz ez 
danne niht gefunt worden, un die ftain die do uzzechic waren die 
hiez er üz brechen, un hiez die für die ftat werfen, welez ift na 
de uzzecich hüs ? Hch de ift din herze, in dem ligent die uzzecigen 
ftam. de fint die fw6ren fände die fint fw^r als der ftain wan fi 
ziehent dich an den grünt der helle, die foltu üz werfen für die 
ftat. de ift de du ntt un has hdehyart b6fen willen unrain gedencfae 
b6fe gelüfte. b6fen fiirfaz. de foltu allez üz werfen, ez ift ain gr6c 
wnder. der menfch mach nih dulten ain uzzeciges hüs bi im in der 
ftat. u& dultet de fin herze uzzecich ift. Zem andern mftl fo 
kumt diu uzzekait von dem munde, un de ift fwenne du dinem 
nöhften nachredeft un in von linen eren liugeft. fich fo ift din munt 
unrain. un ift. uzzecich. ufi de de wäre fi.dez vinden wh* ain är- 
kände in der alten. .6. an dem vierden bfich. de. ift in Numero, da 
lefen wir als de herre. Aaron un Maria fin fwefter irem brfider herren 
Mojrfes nachrededon un iahen got der redete als bilUcb mit in ab 
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mit irem bräder Moyfe ufi warumbe er ficb dez äberhube. ez was 
och ain ander fache ir nachrede. Do Moifes hie vor waz gewefen 
in Egipto. do fären die Mören mit gewalt in Egiptumr Als wart 
inan ze r^t. de man dem »herren Moyfe de hÄr enphulhe de er flrit 
mit den Mören. herre Moyfes nam Gn h^r zä im. un iagt fi üz 
Egypto. un ilet in nach hinz in die Mören. da befoz er fi inne. 
ainer ftat. do er lange vor der ftat lach, un de er ier niht moht 
gewinnen, do erfech in dez kuneges (84 ^) tobte r. wan er do ain 
fchön man wa^. do leget fi mit im an de er fi nöme ze der .ö. to 
w61te ü im die ftat antwürten. Alfo nam fi herre Mbyfes ?e der .ö. 
un fürt fi mit im dannan. fich darumbe redeton fi im nach warumbe 
er ain m6rinon h^te genomen ze der .ö. als kom unter herre. un 
hiez de fi driu enmornon kömen für de tabernacel. do fi da hin 
körnen, do chom unfer herre in ainem wölken, un rufet dem herren 
Aaron un Marion finer fwefter un fprach. Swer under iu ain wif- 
fage ift dem erfchin ich in ainem tröme un redon da mit im. aber 
mit minem knebte Moyfe mit dem redon ich yon munde ze munde, 
wie getorftent ier dem ie nach^geredon ? Als ffir unfer herre von 
in. UA zehant do waz Maria uzzecich worden, do de herre Aaron 
fach do bat er in de er in ez fergöbe* un de er got böte de Maria 
gefönt wrde. Alfo bat herre Moyfes wan er ain milter man waz 
umbi fi. Alfo wart R gefunt. fich wa ich dir beweret han. de du^ 
von nachrede och uzzecich wirft, ich waiz aber de wol folten alle 
nahreder uzzecich werden, de denne vil uzzeciger in der weit wöre. 
daran köre aber du dich niht. wan fertreit dir ez got hie an dem 
libe. fo fclehter dich dort an der feie mit der ewigen uzzechait. un 
4a von fo pblich wol diner werte, un rede nieman nach de dir M 
gefcheh als Marion befchach. un dar umbe fo gebot unfer herre de 
die fichen allewege ain tfich trägen ob ierem munde de von ir äten 
ieman fiech wrde. fich als fol din munt och allewege fin bedechet. 
de ieman von dinen worten fiech werde an ören alder an gut. wan 
ez fptiehet f. paulus. Omnis fermo malm ex ore veftro non pro^ 
cedat, Ez fol üz iuwerm munde kain böfes wort gan. Zem dritten 
mAl fo kumt diu uzzechait. von den werchen. de ift fwenne du uh- 
reht gfit nimeft de du ieman haft (84 ^) < abertrogen, fich von dem 
göte wirftu och uzzecich an diner feie, un dez vinden wir ain Ur- 
kunde in der alten .ö. an dem vierden bfich der kunege. da lefen 
v^ir de ain herre waz der hie« Naaman der waz uzzecich. der chom 
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ze dem wiffagen helifeo uo bat ia de er in oatoln^ti gtXiart. dtr 
wiffage hk»z io de er ficb %e t&ben mÜm w^fcbe in dem JordM 
fo wrder gefunt. herre Naaman der yiHche (ich in dem Jordto als 
in der MfUIage hat gehaken. un do er ge(unt \?art do kom e^ bio 
Wider ze dem Zulagen u& wolt im gr6z gut darumbe hm g^gebtii 
dez enwolte der ^ÜTage nil^t. Alfo bet der wiffage ainenlnebt d«r 
hiez Jezi. un do der fach do fin herre uiht gätes wolt nemeii. wM 
do herre Naaman hain waz gevarn. fo lofet im Je^i nAch un IM m 
do er finem herren etwaz faote wan dem ^^ren wifft^en komen an 
den heter [niht] niht ze gebende, zehant gab herre Naaman Jesi zwüy 
phunt un och dar zu gewant. un ze abende ^art dO A&ii Jezi Tor 
dem i^iffagen. Alfo vrajget der wiCfage Jezin wannen er cbäme. do 
fpracber* Servus tum neu wit quoqmnu berre din kneht waz nten- 
der gangen, do fprach der Tviffage. ficb min herze do wnz bi dir 
do dier Naaman Hn göt gab. un mit dem wiltu kofen aygea oft 
16hen. ich >vil de Naamans uzzechait an dir un allen dinen kindm 
eweclich. ficb als waz Jezi uzzecich hinz an finen tot. de ift diu 
alte M. >Ver ift nu Jezi. der da dem herren Naaman fin göt hat 
abertrogen, de fint alle die ieren nebten och fin göt abertriegenl* 
tweli de ezzent un trincbent die fint alle eweclich an ir feie uz$«* 
eich vor dem abnebtigen got da von la dich genägen dez dir f^\ 
iSi, fäge. un wiz willeclich arm durch got .wan er fpriobet an dem 
l^ailigen ewangelio. Beati pauperes fpiritu quoniam ipforum eft reg^ 
num celarum. Er fprichet failich fint alle die arme (85 ^) fint an 
dem gaifte. de ifl de fi willeelich arm fint. wan de himelricb ift let 
aygen. du mäht gern ann fin wan din fchepher der waz och arm* 
Nu fun wir merchen. de diu uzzechait der feie wirt gebailet mit 
drin dingen, de ift mit dem tofe. un mit der riuwe. un mit der 
bäze, un de der menfeh in dem hailigen tofe werde raine dez vin* 
den wir ain Urkunde in der alten .6. an dem vierden b&ch der 
kunege. da lefen wir alfo. de der kunech von Siria bet ainen ritt^ 
der hiez Naaman der waz rieh un gewalticb bi i^nem herren er wsis 
aber uzzecich. alfo waz ain iunchfrowe bi herren Naamans wirtimie 
diu waz von dem lande von ifrabel. un do diu fach ier herren fieoh* 
tum do fprach fi ze ier frQwen. Got w6U de min berre wftre se 
Sdmaria in der ftat, fo waiz ich wol. do in Helifeus. der n^i^heti 
in gefunt. Als gät Naaman z& dem kunege uq jhit Im wie di9 
iunchfrowe bab geredet» Der kwecb voi;i Siria Dcraib brief dem 
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k&iege von ifrahel im bat in de er flnen ritter neman macbeti 
geftinl Tou tnier uzzecbait^ berre „Naaman machet fich Af nft nam 
mit im golt nn filbcr. u& zehen laige gewant. ufl ifir ze dem kä* 
nege Fon ifrahel. uQ hiez in die brieve lefen. die im der kuneeh 
hat «gefendet. do der künech die brieve las de er Naaman foK 
geCcmt macb^L do zerfhait er fin gewant ror laide. Numquid ego 
fim dem tU eurem hommem iflum a lepra fua? Er fpraeb weder 
bin ich got de ich dizen man gehalten mug. Do de helifeus horte 
der fante zem känege ufl iprach. Curfcidifti veflimenia tua? venial 
adme etfciat prophetam ejfe in ifrahel Er fprach Mrarumbe baftu 
din gewant zeriniten? haizen her ze mir komen de er wtffe de 
ain wifliage under dem Tolcfa ze ifrahel fi. herrre Naaman der 
kom ufl flaut für dez wiffagen tur. do de helifeus horte, do en-* 
boter im de er ficb üz dem (85 ^) Jordan ze fuben mMen wdfehe 
Co worder gefunt Do de herre Naaman horte do gie er dannan 
ufl waz. zoroioh ufl fprach. Sint diziu wazzer hie bezzer. et miniu 
wazzer. in minem lande. Ich wand de dirre man her üz ze mir 
wer gegangen ufl bete mich mit ßner baut beriiret an miner jizzec* 
faait ufl h^te fmes gotes namen Aber mich angerilfet. do de fin 
knebte fahen do (Sprachen fi ze im. Piüer effi rem gr andern te 
facere iuffifet certe facere debuijfes, Vater fprachen fi heter 
dich ain gröz dinch haizen getan du foltes tän. et de er dich bat 
gehaizen. de du dich in dem Jordan ze fuben malen wäfcheft. 
nfl uzzer redeten im de er ez tet. ufl zehant do er ez getet. do 
wart fin vlaichs ufl flu hüt. als gefunt als aines kindes. Alfo 
gienger wider zem wilTagen ufl danchet im ufl fprach. nu fich ich 
wol de kain got ift mer in dirre weit, wan der got von ifrahel. 
Wer ift nu Naaman d^ fin herre bat gefendet zä dem wiffagen 
de er in gefunt mache? fich de ift der aUnehtige got der hdX dich 
gefendet z& dinen ewarten de er dich gefunt mache an djner feie, 
der haizet dich de du dich üz dem Jordan ze fuben mMen wefcheft. 
wan der Jordan de ift als vil gefprochen als ain bach dez gerihtes. 
de ift (de) du als vil gewainegeft umbe din (unde de ain bach von 
dinen dgen vlieze in dem du die uzzechait der feie abwefcheft 
du folt dich och ze f&ben miten in dem Jordan wefchen. de du 
die fuben faoptljibide och ze fuben malen wainegeft. täftu de fo 
wirfln gefttnt. na wbrt (Ka vls^feh alt vrifch als aines kindes. de ifl 
de du als gar an funde wirdeft als de kiiit fwennez er(t getSfel 
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Wirt. Zem andern mAI fo wirt diu nzzechmi der fete gdifiUet 
mit der bäz. de ift de der menfch wider geb un gelt den. dte er 
bat (86 <^) gefebadegot. wan alle die wll de nibt befchehen ift fo 
Wirt der menfeb an der feie nibt gefunt. un dez Yinden wir'ain 
Urkunde in der alten A an dem- andern bäch de ift in Exodo. 
da lefen wir do unfer herre in der wfifte erfchain dem berren 
Moyfe. ufl in wolte fenden zem kunege pbarao de er de vdeh 
von ilrael lieze. do fpracb berre Moyfes. herre waz zaicbens gifiu 
mir de man mir gelobe, do hiez in unfer berre die baut in den 
bäfen fcbieben. ufl do er fi wider üz z6ch do waz fi im uziecich 
worden, alfo biez er in fi aber in den bäfen A6zen. ufl do er fi 
do~ ber wider üz z6ch. do waz fi im gefunt worden, de ift diu 
alte A ficb als Moyfe fin baut uzzecicb wart do er fi in den bäfen 
fcbSb. als wirftu oeb uzzecicb an diner feie, fwenne din (haut) un- 
recht gät zucbet ufl du de denne in dinen bäfen fciubeft. alle die wtte 
ez dar inne liget fo mäftu immer uzzecicb fin. fwenne aber du 
din baut mit dem böfen gät ber für ziubeft de du ez wilt wider 
geben, ficb fo wirt din baut zehant gefunt de ift de du denne an 
der feie zehant bift worden gefunt Bittent unfern herren als er 
die .X. hiute bat gefunt gemacbet de er uns alfo och an unfer feie 
mache gefunt 



DOMINICA XIV. POST PENTECOSTEN. 

Sät enim pater vefter celeflis. quia hiis omnibus iruHgeHs, 
(Maüh. VL) Pater nofter eft dem propter patei^nam generationem. 
propter paternam henedictionem. propter patemam procuracionem. 
propter paterne hereditatis collacionem. Unfer herre tat als der 
getriuwe vater der finiu kint warnet un fi wtfet waz in wol kom 
der l^ret uns hiut an dem hailigen ewangelio de wir im dienegen 
un niht der weit uo fprichet alfo. Nemo potefl duobua domnis 
fervire. Er fprichet ez enmuge zwain herren nieman gelich wol 
gedienen, er mäze den ainen minnen ufl den andern hazzen. m 
den aihen.dulten (86 *>) ufl den andern verfinahen. Non potejtU 
deo -fervire et mammone. Er fprichet ir mugent got nibt gedienen 
Ufl dem gät. da von fag ich iu. de ieir iht forge habent unibe iuwer 
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(He waz ier ezzen MenU tetnt oob kaih sorge uinbe iawem Itp 
wa mit der geclaidet ^erde. Nonne anima plus efi quam-efca. et 
corpus plus quam indumenium? Er fprichet ift iuwer feie mht edeler ' 
et iuwer ezzen? un iuwer Itp edeler et iuwer gewant? Refpicite 
volaHHa celi quomam non ferunt neque metunl tieque con§regant 
in horrea et puter vefler celeflis pafcit tila. Er fprichet nem^nt 
war der vogel die enf^gent nit die enfnident niht un famenont niht 
in die fledel. un doch ffiret fi iuwer himetfcher vater. Nonne vos 
magis pluris eftis Ulis? Sagent an fpricheter ift iuwer niht mer 
et der vogel? als ob er fpreche. fBret iuwer vatfer die vogel die 
nmt feie hant. michels m^r wil er iuch f&reii wan ier ain feie haut 
ob ier ez im getriuwent? Quis autem veflrum cogitans. poteft adi". 
cere ad flaturam fuam cubitum unum? Sagent an fpricheter wer ift 
under iu fo gewaltich der im felber an finem libe ain eilen muge 
zä gegen? als ob er fpreche. Ez mach fich felber nieman weder 
lenger noch kurzer gemachen, noch clainer, noch grözer. wan als 
in iuwer vater von himel hAt gefchaffen. ufl da von fönt ier umbe 
kain gewant forgen. Cortfiderate lilia agri quoniäm crefcunt non 
laborant neque nent. Er fprichet nement war der bläraen under 
ISien wie die wahfent. die erbaitent niht un fpinnent niht. Dico 
autem vohis, quoniam nee Salomon in mnni gioria fua: coopertus 
eft ficut unum ex ifUs. Do fage ih iuch für wAr de der riebe 
könech Salomon in allen finen 6ren nie als fch6n geclaidet wart 
ds der blfimen ainer. Ift nu de. de iuwer vater ainen blfimen als 
fch6n claidet. (87 ^) der blute heu ift. un morgen in den oven wirt 
geworfen, ift de got als fch6n den claidet. wie danne iuch ier clai- 
nes gel5ben? Als ob er fpreche. Ir hant ainen clainen geI5ben. 
fwenne ir dez niht gelSbent. de iu got fpife un gewant muge ge- 
geben fwenner die vogel fpifet un die blfimen claidet. Nolite ergo 
folliciti effe dicentes. quid manducabimus out quid bibemus. Er 
fprichet ier fönt niht forgen. de ier fprechent waz fon wir ezzen« 
alder waz fon wir trinchen, alder wa mit fon wir uns vafTen? da- 
rumbe fon die haiden forgen. iuwer bimelfcher vater waiz woL de 
ier dez allez bedurfent. Querite ergo primum regnum dei et iuJU^ 
dam eius. Er fprichet. ier fönt zem 6rften de himehrich fachen 
un fin reht^chait. fo wirt iu diz vor genant allez zfi gegeben, dis 
fint diu wort dez balligen ewangdSi. Nu fprich ich de got nnfer 
vater ift. uinbe vier dinch. 2em erften umbe >fin vat«rlich g^ 
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Imrt sem andern umbe finen vaterUdien fegen, zem dritten 
Ten fin vateriiche« I>eforgen. zem yierden nmbe die gjkht fin'es 
irateiüchan^rbes. Zem erften fo ift got nnfer vater mnbe fin 
yaterlieh geburt. uü da Ton fprichet herre Moyfes nn dem riumften 
bäeh. Jhtme ipfe eft pater hms. qui p^fedit et eremU te. Er 
fjprichet fiig an menfch ift got niht din vater.. ia er zwftr« wan er 
hat dinen^ltp gemachet ufl hat din föl gefchaffen. ufi bat din herze 
befeilen. Got d«r hat uns gebom mit finem fchephende. wan er 
hat und nah im felber gebildet, un da von fprichet S. Bemhardns. 
äi ntUuraliter ämat filius patrem a quQ habet partem corporis ftä. 
quanto magis amare debet ieum qui corpus eiu$ et animam & 
^Mßhila creavit. Er fprichet minnen wir den vater von dem wir 
ain ftucbe unfers Ubea haben, micfaels me fo(n) wir den yater miii^ 
nen der von niute lip un fei hat gefchoffen. (67.>^) ich färbte aber, 
do vü Ifite fi die de allez fergetten. un de fi got vil mer erzürnen 
et de fi im dienegen, un fich wider ir Mmelfchen vater. fezzen. die 
tint als wir lefen von der vogel nature. da lefen wir de ain vogel 
haizet der Pdlicanüs der ift der nature. de kaiuem vogel finiu kiQt 
als rebt liep fint als im. un fwenner finiu kint iNrziuhet. de fi wer- 
dont wabfend un ß dunchet fi mugen ir vater enbem fo fezzent C 
fidi wider ir vater nfi kre^ent in mit ir f&zm Uttd(er) ßn anttöt 
fweane in danne der vater dez genöch fertrett fo fclehet er fi ^e 
inpgeft ze t6de. un fwenne C alfo tdtiu danne vor im alfo lig«Dt 
fo gerinwet ez den vater. un fleht fich felber mit dem fnabel in ßn 
herze de ez b(l)dte(n)d wirt. un von dem blfit werdent diu kint lebend, 
fkb wer fint diu kint diu fich hant gefezzet wider ieren vater. fieb 
de waz Adam do den got gefchäf un in fiizte in de wnneclicb pa«* 
radyfe. db ftzter ficb wider got. alfo de er fio gebot über gie* fich 
do ftiez in got her für. un fclficb in och ze tode an der feie, wer 
ift mer Adam, de fint alle fändet die krezzent got under fin antl&t 
mit ieren filzen, fwenne fi ier töze tragent zen fänden da mit er- 
zument fi in de er fi och j^ tode fcleht an der feie, fich un do 
Adam un alle fiinder alfo tot mren dez ewigen todes. do lie fich 
got mit dem 4[>^ ftedben an dem cnice durch fin herze un g6z 
fia blät von finem zarten übe fär dieh un w^ehs dich mit fmem 
hlftte[n] de du lebeidich wrdeft an diner i61e. (S8 «) fag an fänder. 
101^ w«8 herzen nime(bi de? sMer w^ fiut dine finne. Avenue diuen 
vater den zartai got mit dinen fänden erznmelL der dich fi» htita 
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Mit gearnet du Mi reli(0 mtcbeii do er von dir ebge dt erljfHl^ 
ebet durch dez mtt^ea mutit YMm. ßUo$ emHrim et eäaüairi. 
ipfi auiem JprevenM me. Er IJ[»richel ich hto wmn kint erKOgen 
uo 9rh6htt fi hant mich aber verfmahet. Zem andern mdl 
fo in gQt unter vater umbe fioen väterlichen fegen den er unft hat 
gegeben, un dez vinden wir ain urKünde in der alten A an dem 
erßen bäch de ift in Genefi* da lefen w do barre Jae6b der pa- 
triarcbe wolte Aerben. do kom fin tan h&nte Jofeph un braht 2.weii 
Gn ftine u&.Xazte ManaOTen den eitern fun an des vater gerehte 
fiten, ua Effraim den iungern an die lingen. nn bat in de er dem 
eitern de iwaz Manaüfes finen fegen g^e. herre Jac6b der hfifo die 
hende itf un fcrancte £i über an ander, uu leget die gerehten hant 
4f den Svijx der te der )i(n)ggeii (Iten f(^. un die lingen legier tt 
d^en fun der ze der gerehten fas. do de herre Jofeph brh do v?art 
er aorvech un fprach. Vater ivie täfUi fo. du blt dem eitern £em 
teften dinen fegen geben. Do; antwrte im herre Jacdb an (^radi« 
Sun ich waiB ez wol. ez enmach aber iese alfo niht gefta. wan der 
minder wirt gewalteger et der grözer. uo als. wart dem hingem der 
fiegen. der dem eitern ae rehte folte fin worden. Sich wer ift mi 
herre Jacob der an Onem tode jdie zwen l&ne f olt han gefegent. 
de ift diu vater der sarte got. do der an dem cruce hiench nn ieie 
wolt Aerben. do ftänden ooh die «wen fäne (8 8'^) bi finer fiten, 
de waren die iuden. un die criften. do z6ch unfer herre die ge* 
rehten baut ab den iuden. un leget fi M die crifien. un gab den 
finen ewigen fegen, wol im de er ie wart der dez wirdich ift do 
im got finen hailigen fegen wil geben, der ift Mich an lip tm an 
föle- 2em dritten male, f o ift got unfer vater umbeßa vater* 
Ikhes beforgen. ua da von fpricheter hiut an dem hailigen ewan* 
ge}io. Ir fönt niht lörgen umbe ezzen noch trineben, wan iuwer 
bimeifcher vater waiz wol do ier dez allez bednrfent. un haizzet 
una bilde nemen bi den vögeln, wie er die flSrot. ua da von tpti* 
chet herre I)avid der wifTje^e. Qtä dtU iumenti$ ßfcam ipforvm et 
pulU$ o&rvohm mvocanfikua ewn. Er fprichet got der geb dra 
tindern ier fptfe. ufl och den Rappon fo fl in anräfent. nu ftnri^ 
beut die nmfter fo der rappe finiu Unt to> gebrötet de er dane 
von in vliege uA l&ze fi Ugg^ de er io kain fptfe zä filre. fieb oft 
di^ wilfi b^ ffiret fi föt (L got). Ate wie. da ginent 11 nn ß> Ivthm^ 
g^ got d«^ di9 vmm m fi vUegeil, ua «tt den i^rd^ fi ge4ttM. 
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Mremie aber der rappe übet de fi nAh im' ven fclahen ufi de 
fwarz wen werden, als er. zebant fo bringet er in ier l^ife. Spifet 
nu got die rappen fo £i wiTelös fint. als mag uns got och fpUen fo 
wir och wifei6s (Igen, fich der got lebt noch der die iuden in der 
wÄfte vie(r)zech iär an arbait fplfet; ufi och ier gcwant in den fel- 
ben iam nie zerbrach. Als er die beriet tpite nn gewandes. alfo 
mach och er dich beraten diner nötdurft i£t de du im fin getriweft. 
(89 ») ufi als er helia dem wiffagen br6t fant bi dem rappen in der 
wäAe. als wir(t) er dich och berAten dines br6tes. Zem vierden 
m^A l e fo ift got unfer vater umbe die gäbe dez yaterlichen erbes. 
de ift de er ans wil machen 6rben fines riches. de wil er onder 
uns tailen. darnach un wir umbe in ferdienen. un dez vinden wir 
ain uAunde in der alten A an herren Jofues bfieh. Da lefen wir 
do herre Moyfes Itarp dem got de yolch von ilrael hftt enpholhen. 
de er ez do enphalh dem herren Jofwe un fprach ze im. StctUfiä 
cum moife ita ero tecum. confortaKe et efto rohuflus. Er fprach 
als ich waz mit Moyfe als wil ich mit dir och fin. wiz ftarch ufl 
kAne. du bift der. der min volch fol tören in de lant de hin vliuzet 
Ton milche ufl von bonge. Als nam herre Jofne de yolch von 
ifrael zä im. ufl fSrt de über den Jordan mit truchem fäz. ufl bräht 
ez in de gehaizen lant. de ift de lant ze Jerulalem. do er fi dar 
in bräht. do taileter under fi de gät lant. ufl gab in de ze ainem 
ewigea örbe in ufl ieren kinden. Wer ift nu herre Jofue der de 
Tolch hat gefäret über den Jordan mit truchem fäze. ufl ez hat 
braht. in de gehaizen lant? fich de ift der almehtige got. der wil 
dich och fiiren durch den Jordan, mit truchem föz. de ift de er 
dich wil fären durch diz weit ufi de er wil för dir gän. ufl dir 
wil helfen de du in der weite iht wtrineheft. ufl wil din in kainer 
Ii6t nimmer fergezzen. ufl wil dich laiten in de gehaizen lant. de 
ift in fin riebe, de wil er mit dir tailen. üfl wil dir ez ze ainem 
ewigen 6rbe geben, fich de ift de fäze lant von milche ufl von 
honge. de ift diu fAze fr6wde diu da ewicliehen ift. (89 ^) got ge- 
fach alle die da hin choment. die hungert niht merfi endurftet 
mht. ufl gewinnent niemmer kain arbait. ufl da von fprichet S. Jo- 
hannes in Apoealipfi. Nan efurient neque ßdent ampliw, nee ca^ 
4et fuper ülos fol. Er fpriehet fi enhungert ü endurftet niht mer fi 
enbrennet kain funne noehkäin hizze. ufl binz dem lande bat oh herre 
David, do er fprach. Portio tnea domUiua in tßhra viventium. Er 
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fprach herre ich bittich de du mir min tail gebdt in d^ih lande 
der lebende. Un de /wir de lant befizzen dez helfe mir ufi iu der 
vater. ufi der fun. un der hailige gaüt. Amen. 



DOMINICA XV. POST PENTECOSTEN. 

Refedit qm erat mortuus et cepit loqui. {Luc. VII J Nota 
quoäfecundum quadruplicem mortem quatuor funt generamortuorum. 
quidam enm funt mortui morte nature, quidam morte culpe. qui-^ 
dam morte gracie. quidam morte gehenne. Primi ergo mortui funt 
vita naturali. Secundi vita fpirituali, Tercii vita carnali, QuarH 
vita beata. five eternali, Diziu ivort diu icb für hen geMt diu 
fprechent entufchen aUo. der da tot ^az der gefaz un wart redende, 
un wie de be£chehe. de fcribet uns hiut der hailige herre S. Lueas 
an dem faailigen ewangelfo. £z gie unfer herre ze ainen zlten ze 
ainer flat diu haizet N'aym. un giengen lin iunger mit im. un ain 
gr6ziu fehar. un do er nahet zä der ftat tor. do trfieb man herAz 
ainen töten, der^waz ain ainiger fun finer mäter. un diu waz ain 
Witwe, un gie ain grfiziu fehar üz der ftat mit ier. do unfer herre 
die faeh do erbarmet er fieh über fie un fpraeh ze ier. Noli flere. 
(90 ^) frowe fpraeher wain niht. un gie zfi der bkr un rilret die. 
va die die bdr trägen die ftönden fülle.' Alfo fpraeher zä dem 
töten. Adolefcem tibi dico furge. Jungelineh ieh fpriche ze dir de 
du üf ftandeft. zehant naeh dem wort der da t6t waz der faz. un 
wart jedende. Als gab in unfer herre finer mdter. AccepU autem 
omnes timor et magnificabant deum diqentes, qma prophetamagnm 
furreant in nobis, et quia dem vifitavit plebem fuam. Un alle die 
de fähen die wurden in furhtende un lobeten got. un fpraehen. Er 
üt ain grozer wiffage under uns uf geftanden. wan got der hat fin 
voleh haim gefäht un gefehen. , Nu fon wir merehen als viervaltiger 
tdt iß. als fint oeh vier layge t6to. fuöielieh fint t6t von dem t6de 
der nature. fumelieh von dem töde derfehulde. fumelieh von dem 
tode der genade. fumelieh von dem tode der helle. Die Eilten 
fint t6t an dem naturliehen leben, die andern an dem gaiftiicfaen. 
die dritten an dem^ libliehen lebende, die vierden* an dem fälligen 
un an dem evdgen Jebend; Der erfte.t6t. de ift ain tot der na« 
iure, un der Xehait den mehfehen von dem' natorliehen leben; uA 
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da von Q^raeb infer tefre zem berren Adak uil eren. QUoemfw 
p^ die ew' eo cötnmederiH» nwriemtnl Ir font de wizzen an 
fwelhem tage ir dez biiines ezzent fo fterbent ir. Wan g6t hat !& 
erlobet aller der bome ze ezzende die in dem paradyfe ^aren. wan 
de^ ainegen b5mes den bot in got verboten, nvan fi fin do ftzen do 
mäacn fi fteiten. Qoh an de ift (^ natürlich t6t. vor dem cban 
fleh nieroan ferbergen. Aber die gäten die fterbent in got. nu fon 
w merc^en de kaiti dinch an dem menfcben maeh erfterben. ^ran 
de oeh an im lebendich (00^) ift genvelen. un da von min haut m 
vm föz die an mir lebent die mugen och an mir (terben. reht ze 
glicb^r wife. wan denne got unfer llp ift fo fige» wir fii^ lider 
HO fon wir in im leben, de wir oeh in im fterben. waz enmach 
niemim in got fterben. wan der och in im lebt ez ift aber yi 
Ktte die wen in got fterben. fi wen aber in got nibt leben. ^ 
täot als Bal^m der wiff^e. do der fhch de T(^h von ifraeL 
d^ ffMfacber. MQrMwr anma mea morte ii^tarum. Er fpracb; 
got helff mir de min f&te fteriie aines todes dez die rehten 
fterbent nfl do min iui^eften zit werde als dez Tolches von iArael 
ficb der were in got gerne tot er wolt aber in got nll nach 
got niht leben. Owe wie ungelicb ir t6t ift die in got i^era her* 
ren ftertient ufi die in dem tiefel ierem berren fterbent. un de ift 
uns beweret bi dem riehen man. der wolt leben nach d^ weite 
mit ezzende un mit trinchende ua mit götem gewande. uh och näeh 
dez libes geluß. da von ftarber och ane got wan er versah Lazaro 
dem dürftigen die brofema die von finem tifche vielen, un do et 
Atfp do wart er begraben in der helle. Sieh ab^r Lazarus der 
difarfttge der waz voller aize. der lebt in got wan er willeolicb fiech 
uft arm waz. do von ftarber oeh in got. wsm ez. komen die engel 
ni f&rten fin fftle in Abrdiames fe4ze. Der andern t6t de ift 
ain t6t der fohulfe alder der f&ide. na der t6t der fchait den men- 
ißhen vffli dem ga^chen lebende, «ufi de ift uns bewöret bi den . 
drin tolOQ die got hiez ftf ftin. der 6rfte t6t de waz ain inneh- 
frowe die hiez &t in dem iASe Af flAn. die zdh er nnt flner hant 
tt ufi machet fi lebende, da bi ift uns bezaichent die vrtl der 
men&h dte fände hat in dem herzen A. er fi danne mit den wer^ 
oben Tollef&ret wä er deniie wider l^ron. ft> wil im got fin hani 
Soh bieten. M wil in M raten ze (fti ^) ateem gfiten kfoende. nfl 
vil in machen Ictende als er die iunaUvowen li^end machet Der 
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ander töt' do iraz der itmgelinch äeä er lebeiidlch macbel imdet 

dem tor. alis uns hiut de ewangeliam fageL da bi ifl ans bezaiebent 

fwenne der lAnder die funde YoUebringet mit den wercben. die er 

vor bdt betrahtet mit den gedencben. fo ivirt fln dineh bSfe. Mran tu 

¥fil er fibel un wil die lutemit finen fanden ergeron ofl bdferon» 

ufi wil denne got niemmer färbten, fich dannocb fo ift got als en^ 

bermherchec. als er bini gie zä der bat an den iungelinch lebendioh 

machet als ifvil er ocb zä dir gan in dinen Mnden. afi wil dich 

lebendich machen an diner f^le. un wil dich wider geben diner 

•mäter., de ift diu hailige criftenhait. diu dich hdt geborn mit dem 

balligen tofe. , Der dritte tot. den got biez üf ftdn. de waz Lazarus. 

der waz vier tage gelegen in dem grabe, ufi ae dem h^t got mer 

arbait et er zä den zwaip h6te. Wan A er den erehuhte. do gmfl* 

grämet er uü trabet fich felber. ufi wainet. un fchray mit ainer 

grozer ftimme. ufi fprach. Lazare veni foras, Lazare fpracfaer chum 

fiir her. Sich waz ift bezaiohent bi dem grabe in dem Lazarus da 

lach, de ift anders njht wan die gewonhait der fände. Ton der flAt 

der mehfch chüm. uo da ift dem menfefaen not de er tfige. ab 

got tet. do er Lazarum hiez äf lUn. do gruftgramet er. als fol der 

funder och gruflgramen in finer Huwe umbe fine fände. Darnach 

fol er wainen in finer bäze. darnach fol er fchrtgen in finem gebet. 

un fol fprechen. Miferere mei domine, herre erbarme d^eh aber 

mich, ufi ercbncbe mich von dem grab, de ift von der bSfen ge* 

wonbait der fände, täfle du de. als got do (Ol ^) Lazarum ercuhte 

¥9n dem töde. als wil er dich och erchuken von dein töde der 

feie. Weles fint aber die vier trager die den töten da trägen, do 

ift vierlsage fände., diu ^rft. de ift diu liebe die der fänder hftt ae 

der fände, wan die fände üvA im als liep de er finer fei vergiftet^ 

diu ander, de ift ain vorhte der bäze. wm er fehemt fich ze blh- 

tende. wan er waiz wot de er mäfe g^ten ufi wider gdi^n. diti 

drMe. de ift de ^äche fioles Ubes. un fines gäles. wan de Aerket 

den fänder gar vaft in finen fiinden. fwenne er gefunt ift. uft de 

im fin dineh wol gät. wan wöre er fieeh» ald de hn fin dincb äbel 

gifinge fo flfinde er deiner A Ton finen t&nden. d6 vi^rde de ift 

ain gediage dez ablazes. de d<^ ffinder gidenehet. ey got der ift 

erbennheraicA er faAt manegem f&nder gebelfen. als mag edi er mir 

helfen Ttm minen fänden, ufi i^ vier findet die habewt manißgeii 

fander in finen fiinden. Der dritte l4t de ift ab t6t der ge* 
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nade. qfi de iTt ain gäter t6t; wan der tötet den menfcjieii an* dem 
libe. ufl niht an der feie, de iä fwenne der menfeh an uzren din- 
gen der weit t6t ift. ufi de er inwendigen an der feie got lebet 
un da von fpricbet S. paulus. Mortui eflis. et vita veflra ahfcon- 
dUa efi cum crifto in deo. Er fpriehet ir bint t6t der weit, aber 
iuwer leben de ift verborgen mit crifto in got. fich als fon wir der 
weit un den fanden fterben. ufl fon got leben, un fon unfern Üp 
unferm herren opheron. wan er waz der ^rre. der finen lip linem 
vater für uns opheret üf dem altar dez hailigen erucis. un de der 
menfeh fül opheron finen Itp dem almehtigen got. dez vinden wir 
ain Urkunde in der alten A, an dem erftenböch. de ift in Genefi. 
Da lefen wir de ain herre hiez Abraham, den ferföchet unfer herre 
aines mMes. un fprach ze im. (92 ») Abr^am nim, üf dinen ain-- 
born fun yfaac. un opher mir den ze ainem opher üf ainem berch 
den ieh dir zaige. herre Abraham der waz got gehorfam. un ftänt 
üf in der naht un fatlet finen efel. un färt mit im zwen iungelinge 
un finen fun yfaae. un beraitet de holz de da.folt zem opher.. un 
für ze der flat als in got hat gehaizzen. un do er die ft'at verre 
faeh. do fpraeher z^n iungelingen. Expectate me hie curß (tfmo. 
ego et puer illuc properanteß. poftquam adoraverimm revertemur 
ad vos, Bltent min hie mit dem efel. fwenne ieh un de kint dai^ne 
geopheregen fo komen wir wider zä iu. herre Abraham der nam 
4e holz üf. un leget de üf finen fun yfaae. er träeh aber felbe in 
finen banden de fiur un de fwert. un do fi als mit ainander gien- 
gen. do fpraeh yfaae ze finem vater. vater ich fihe de fiur un. de 
holz, ich fihe aber de opher niht. do fpraeh Abraham. Dens pro- 
videbit fibi vicUmam holocaußi fili mi kint mines got der beratet 
fich felber wol aines ophers. Do fi nu kümen üf den berdi den 
in got hat gezaiget. da maeheter ainen alter, un leget de holz dar 
üf. un bant finem fun hende un fd%e ze fament. un leget den üf 
den alt^r un üf de holz, un nam fin fwert in fin haut, un zuehet 
de. de er finen fun opherete. Ufl zehant do ehom der engel von 
himel. un räfet im un fprach. iVß extendas tnanum. tuam fuper 
puerwn neque fapias Uli quicquam. Er fpraeh du folt din hant 
niht ziehen über din kint. ufl folt im chain lait tun. Jch erehenne 
wol de du got furhteft. wan du bafi, dinem ainhorn fun niht fertra* 
gen ,durh minen willen, herre Abraham der faeh üf. un fach ainen 
wider hinder im in den £)TneQ hangen bi finen hopien. den pam 
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er un opherot in f&r finen fun. Darnach tfift der engel dem her- 
ren Abriaham u& fprach. Unfef der fprichet wan du dizze (92 ^) 
dinch haß getan, fo wil ich dir minen fegen geben, un wil din ge- 
fclehte mären als die ftemen an dem himel. ufi als de griez an 
dem flade dez mftres. din gefclehte de Fol beHzzen diu tor finer 
vigende. un von dinem gefclehte fon alliu gefclehte werden gefeg- 
ent. wan du bift mines gebotes gehoifam gewefen. de ift diu alt A 
Sich als unfer herre in der alten A gebot dem herren Abraham 
de er im opherte flnen fun. als geblutet er dir och de du im ophe- 
regeft dich felber. Wer ifi der wider, de ift dm vlaifch uo din lip. 
d€ foltu ze tdde fclahen. Alfo du alle b6fe geläfte un alle unraine 
gedenche. uft alle untegende an dir felber tSteft. Wer ift aber 
herre ;feac. de ift *din gaift. din gaift den foltu niht tSten. den foltu 
Un leben, de er got mug gedienen mit allen guten werchen. Aber 
vil IJite die lant den lip leben un tStent den gaift. de ift de ft nftb 
ir libes geluft niuwen wen leben, un mit dem tdtent fi fieh felber ^ 
ewiclich. Der yierde t6t. de ift ain t6t der helle, ufl de ift der 
Aller wirft t6t un ypn dem fprichet herre David. Mars peccätorum 
peffima. Er fprichet. der fänder t6t. de fi der aller wirft t6t. un 
wiltu dez tAdes über werden, fo foltu Avol leben, wan ez ift un- 
mugeiich. de der £bel fterbe der wol lebt, un dez vinden wir ain 
Urkunde an der altvater buch* de ift in vita patrum. da lefen wir. 
de aineft waz ain haüiger man der bat unfern herren. de er im 
töte kunt. wie die X61en fchieden von dirre weite. Alfo gAt er aines 
tage» für fin celle. un fach ainen armen menfchen liggen an dem 
tdde. der lach in dem wege. un waz nieman bi im. der im der feie 
warteti. do er aUo lach, fo kumt ain grözhi fchar der engel. un 
(93 *) warteton der feie. fWenne -fi von dem übe fchiede. de fi ze- 
hant färten fi füir den anblich unfers herren. un do die engel alfo 
der feie biten. do kom ain ftimme von himel un fprach ze den' 
engein. wez ii als lange da biten. un warumbe fi die feie niht von 
dem iibe hiezen varen. do fprachen die engel. Got der hat uns 
geboteil. de wir dize feie fon an fmerzen för^n von dem Iibe. nu 
wil die feie von dem Iibe niht. un dar nach zehant do chom aber' 
ain grdzertu fchar der engeL un vil propheten. un fungen die mit 
herphon un mit manger lay Caitfpil. un fungen als f&ze. de diu feie 
fieh fehlet von dem Iibe An allen fmerzen. un zehant namen die 
engel un die propheten die feie, un färt^ fi für den anblioh dez 
Grieshaber, altd. Predigten. 8 
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almehUgeQ gotez. Sich der menfoh Mt wol gelebt, de er de fer- 

dienet umbe got. de Xln feie an fmerzen f&r Ton dirre weit dia 

feie moht ierem libe woi[t] holt fin. de er ier dize frowde' bat fer- 

dieaet Ufl de wir geleben, als dirre gäte menfch lebet uA ocb 
alfo müzen gevaren. dez ferlibe uns der vater. u& der fun. «fi der 
ballige gaift 



H 

DOMINICA XVI. POST PENTECfOSTBN* 



Idtopicus etat ante ilhtm. ipfe tero apprehettfufn fan&M < 
ac diadfiL (Lue. XiV.^ Notatidum qu^fieut danunu$ -olkn eorp»- 
raUter ydropieum curapit. fic et imnc fetti^i^ curat fi^irUuaütet. 
Dteiu wort diu ieh ben f&rgdait in der latnie. diu vindem wir in 
dem baibgen ewangelia de mm biiit hat gelefen ze der hoäigen 
mefte. un Ijprecbent ent&f^en alfo. Der wazserffibtidh waz ror im. 
uA den viencb er zä im. ufl ballet in. Hfl do er in gehailet do Mez 
er in. Ufl wie de gefebebe de ban leb mit kurzen wortai mfit ze 
lageiide. Uns fcribet bhit S. Lucas an dem kailigen ewangdio. 4o 
unfer berre an ainem Xarnftage kom. in aines berred («d ^) Jute, 
der waz ata furfte under den geUbfeneten. im kom dtrumbe in de 
hüs de er da enbiffe. Aker die luden die rbreton ufi beindlm 
den famflacb. als wir nu virr^en den l^dKgea fuuivntaoh. ä3s 
waz ain flecber menfcb yor unfor ben^en. der waz wazzerttbtiol. 
do er den erfaeb. do %>racber ze den bfibmaiftem im tee des ge- 
Mbfeneren. Si licet fabbato curare? Sagent an ir herren. Mt de md- 
gelicb* de man an dem lamAage fiecbe läte bidle ? AUb Mfson ü 
Cunent ftille. Do unfer berre de facA. do Tiencfc er den waztter- 
fl&ht^en zä im. un baäet in. ufi do er in gebiailH. do üez er in. 
un antwrte in ufl fpraCb ze in; Cuius v^tram mfinut aut bot *i 
puteu» cadet. et non cantinue estrahet ilkm die fabbaii Sagtnt 
an. welem wallet under iü ain efel alder ain obfe in ainen igalg- 
brunnen. er helfe un ftidi in dar As an dem femOage. Ab ob er 
^ehe. hellet ier ain libe de ez iht ferderbe an dem famAi^ek fo 
ift noch billicfa^ de maiü helfe ainen menfchen dcer gefimt werde. 
IIa zu dem mabt im nieman geantwrien. Alfo bäb unfer berre ain 
bü^el an. ufl fäget ,dc den. die da waren geladen ze der wirtfcfalL 
wan.er fach wol do fiftmeUch und^ itt gern die obtroBLekßÜ 
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vifiXipm, m cKe fl mobten gtfizsen. «fi fpraeb. (km poeams ftmii 
4i mtptidu, non dtf^mian in primo hco. Er Iprach. fo man didi 
geUA «e amer höchgeüU fo Min jiibt fiszen an die obrefteo (lal. 
Iran eis kui^ vil Übt» do afe tiurr e dar och fft geladenu fwenne dt^ne 
der taflUt der dicb ufl in bat gnaden* der fpriebet %e dir. Da hn^ 
i9(mm. Gib dem die flat, un »äfta danne fcbwuroier die toogeßen 
(^4 *) (tat hAn* iSed wm toctrtus fmri$. vaie ßt reeumhß m nooif- 
fme toeo, Sweane aber man dieh gelada. fo folta gto. nn folt , 
fiftzeA an die tudi^^Aett (tat. darumbe fwenne der kom. der dieb 
bAt geladen, de er fpreebe »e dir. Amiee- afcende fuferi»$, friunt 
Saneb Af ber. Xieb wan fo vrirt dir ain gr&iiu 6n ror den die da 
e«zent fittiti «miNfa %u% fe €iü0lM htmlMitur: et qtä fe kumiUßt 
etPaUoMur. wan fwer Aeh erhöbet d^ wird genidert. uQ fwer 0ieb 
ttidert der wurd gebSbet dt*- fint ditt wort des balligen ewang^. 
Kn ^ndea wir de nnfer benre 4er bimetfcbe «rs^t. hat grauet 
(&b4i9inyg/t beben, na bi den fon wbr terOAn. die C&ben böptfftnde. 
Zem Arften fo bAt er ^hmbsi ainen usiecigen. «n bi dem fon 
mr fonßan die h6ckvart. wah ab diu uzsekait blAget die büt. als 
bUget diu Mcbrari den menrcAe«. im darmnbe de er den finßebt&pi 
m uns hailte. do wdtter ids feiAn^e fSn als ain uxezil. wan die 
fini fwAre ze febendeu tm da tob fpriebet der wife man. Gravis 
^, mi¥f «4 nidefkhm, %a fänder din got der ift aller der weit 
tmtt worden ze lebende, de er dieb baiMe. Die uzzeeil die fi^ret 
«Mm «cb f&r die ftat. Qcb als wart er deh gefiiret f&r die Oat ze 
ierq(Uem. M da wart er gemart«ffiit Skr dieh. an dem baiügen «mce. 
d«mmbe do er die hAobwirt an dtner feie hailte. Zem aadern 
»Ale* fo ha» er g^iAlet die Umden. wan die gieage» zä im. u(^ 
J^Aten in de er fi gefonhde maefaete. nfi da bi jtft nns bezaielient 
46r ntt. wan der ntdeg der mach nibt gefeben fwenae finem nt/k- 
Am Bn dincdh wol gM. nn dammbe de du wrdeft gof^end^. dp 
Ji^z «r finii ggen im lerhindeA. m wftiiiet ieh fdr dieh. de er 
«nuQhte (^4 ^) dieh gefobeiMie an den j^n dinea herzen. Zem 
liffiiltefi mile. fo halt «r gehfdet die rittigen. Als wbz dez k^ 
mffgp» im Jheoh» den fMfiet <r im der liUieftdon (tamde dez tagez. 
am bi dem rittw fo ift nns bezaiehfint der f om. nm fwer den 
^QB bi6L dem ift.allswage in dem töpt we. m den ß^chtäm bat 
«^ -qA m üms gehaiM. mm. er üez im fin h^t 4>ob we tön. Als 
vk. 4aüfiz er in hipt mftjteardfirnbier krAiii»^^*.unliafiab 

8* 
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m ßn kSpt fdahen. Ue^ fich an fin atilUit fptgen. De fich an fin kSpt 
mit ainem r6r folahen. Zem rieiAen male, fo hat er gehaiet 
die betterifen un die ligerlinge. Ua bi den fo ift uns bezatehent 
dia trachait un alle die an gotes dienfte[s] trftge fint Wan die 
ligeiiinge ab fiech Cnt. de Ii ab ier bette niemmer mögen x^homen 
man helfe in danne. Als fiech wolte got 5eh werden, de er d) 
finem bette de nvaz de hailige croce niht mühte komeh .6. man hn 
dar ab half, wan ä de wftre. de in ^ inden ab dem cruee hieven 
gän. do Wolter ez niht tfin A Jofeph von Arimathia nn Niehode- 
mus chomen. ufi in herab nftmen. Die ligeiiinge die werden! 5ch 
dürre, de ir' blfit in dem Übe. de ferfwinet in gar. fich als dirre 
wolt got och werden, de ain trophe bl&tes in finem übe nSit be- 
laip. wan vor der marter do fwizzet er Uätegen fwaiz. do er do 
(95 >) an dln fül wart gebnnden. da wart er als vil gefclagen. de 
an finem llbe nihtz^niht gsmz belaip. fich nn darumbe liez er fieh 
binden an die fdl. uo an de h^ge craee. de dn enbunden wrdeA 
von diner trAchait. Zem viumften mal« fo hAt er gehailet dien 
wazzerfuhtigen. von dem uns hiut de hailige ewangeliom faget Der 
wazzerfuhtich ift d^r natare. fo er ie me getrinehet. fo in ie vafter 
dfirßet. un da bi ift uns bezaichent diu gttechait. wan fo der gitege 
ie me hat. fo in nach gät ie me amert. Uft reht ze gelidierwtfe 
als den wazzerfuhtigen durftet, als därftet got öch: wan do er an dem 
cruce hiench. do rfifter (mit) ainer gr6zer ftimme un Iprach. S^io, 
Er fprach mich durftet, als ob erilpreche. mich durftet nach iuweim 
geloben, nach iuwerm hau. un nach iuwerm ewigen ld)en. ufi da 
von ftftt gefcriben. Non fitiebat aquam vel tmi quemUbet haufhm. 
Sedfolas animas. hec fltig eins erat. Ei; fprichet in dürftet tiiht 
nftch wtn noch nach wazzer wan nach tinferen feiern Die wazzer- 
fuhtigen die fnidet man diche üf. de de wafTer her ta rinne, fieh 
als wart got och üfgefniten. de waz do im de fper durch ftn ften 
Ivart geftochen. wan do rain üz finem haiUgen libe blät nfl wazzer. 
an mit dem hAt er dich gewefchen von diner gitekait. Zem f ehten 
male fo hat er gehailet die unfinnegen. nfi da bi ift uns bezaichent 
die trunchenhait un diu vrAzhmt. wan gelicher Ivife als die nnlk»- 
negen (95 ^) nider vallent un wAtent. aUb vallent die truncfaen ofk 
nider un vallent in de wazzer nn in de fiur. Sich als hat der d» 
mehtieh got och getan* der warf fidi felber och in de fiur der 
marter. Als wie* fich do in die ind^ läehteiu i^in woUea vftten. 
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db.ffffafcber. Wen fäebeüt ml :do ffirach^ fi. Wier Heben iebfum 
mizarennm. do ffpraeher» ich . bii». er w^re in wol entrannen, äet 
eawolter niht tfto. er wolt i/villeclich an den t6t gku. de ii^ im 
ddter bezzern dancfa wij^en. Er i¥oIt tfin ab Jonas der mtbge 
in der alten .6. tet. do der über de mör wolt yarn. ufl wAnde &p 
mobte got entrinnen, do er do üf de mör kom. do wurden gröze 
mnde. uo gr62e fturmweter. de er. un die da bi im wären n&eh 
waren ertrunchen. Alfo warfen ü mn 16s. wer der w^re von dem 
diz uägewiter mohte Iln. de man den würfe in de m6r. Als yiel 
de 16s üfJonam. Den nimen fl zehant ufl fchuffen in in de m6r. 
wan er hiez £i ez tän. un fprach. £z ift w6ger. de. ieh ain ertrinche 
et de ier mit mier ertrinefaent. ufl zehant. dj) debefehaeb. do.wart 
de m6r ftille. Sich wer ift nu Jonas der fich hat haizen gefchozzen 
in de m6r? fich de ift got. do der fach de alliu diu weit wolt fin 
ertrunken in ieren fänden, de erbarmet in. ufl hiez fich 5ch fchie- 
zen in de m6r. de ift in die bitteren marter. , darumbe de wir iht 
ertranehen in -nnferen fänden. U^ reht ze gelieher wts. ab de 
m^r gelaph do Jonasf dar in wart geworfen, als gelach dez ewigen 
Taters zom. do fleh der gotes (fun) an de hailige erace lie hen- 
dien für aller der weit mi|fetat. Zem fub enden mAl. fo hat er 
gehailet am frowen diu hat de blflt. ufl da bi ift uns bezaieheirt 
diu unkufche. wan reht gelicher wife. ab fich die lute dez fiech- 
t&mez befehament. als folten fi fich" och der (96 ^) fänden der un- 
kufche befchamen., Jiber etliche die wen fln gerämet fin. ufl reht 
gelicher wife As die läte an -dem felben fieeht&n ier varwe ufl ier 
kb&td ferilefent. als ferl6s got och alle fin fchdni von der gr6zer 
i^iorter die er^ lait. Ufl da von fpriebet yfaias der wiCEage. Non eft 
ffiedes ei neque decor. Er fpriehet. de von der gr6zer n6t ufl 
marter die got Ute. de do an . im w6re kain gezierde noch kain 
fehdni; Ez fpriehet och unfer herre durh S. Bernardus munU HomQ 
mde quid pro te potior, fi ^t dolor ficut qtw crucior. ^ te domo 
qui pro te morior. nide penas quibus affliffor, vide clavo$ quibvs 
effodior. cum fit tantus dolor interior et exterior, planctus eft gra^ 
mor. dum te ingratum experior, . Er fpriehet menfeh fich waz. ich 
durch dich Ude. ufl fich ob dinJait ufl diu fmerz als gr6z fi ds 
der min ift. ich. rufe hinz dir. wan ich ftirbe für dich, fich diepine 
mit den man mich I^arterot. fich die nagel mit den min hende xsfi. 
min fäze fint durchboret ufl l\iie vilminesfmerzenjft. Ozwendig$Hi 
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M Ittwend^oil. fo Hl iiriiier di^e nodi vttme. fwemie Aiak^iilii 
dtticfacft mmes Codes nfi miner marter. Bttleot den SAtai^it ab 
er hAt gdiailei die f&ben fiedieii. de er itfo «i tmi baQ die (&km 
hSpUijfnde. uft d6 wir im daneben flner marter. Un de üoe de 
widervar des ferlihe uns got. 



DOMINICA XVn. POST PENTECOSTEN. 

DiNpe^ dominum deum teum eaf toto cörde, (Math. XXIt.) 
Gregorhis. Probacio dilecHonis exibiHo eft operis. Probntur autem 
^lecüö dei ed^ fex flgnis, Rt d^teftadtme peccaförum. Ex re^ 
pufßone inimicorum. Ex vperadone mandatorum. Ex prov0one 
ftihditöfum. Ex renunüaeione terfenofum. Et ex perpefflöne 
adperßiriortm. Disin wort diu ieh fnr ban gelaii in der lafine. 
(96 ^) diu (jprecbent entöfcben alfo. Du folt dinen berren. un dinen 
got minnen von ganzem herten. un fon ganzer feie ufi von ganzem 
mfit. un wa von unfer berre berre dizlu wort fprecbe. de fcribet 
uns biut S. Matheus an dem bailigen ewangelio. De aineh giengeil 
die geliebefener zä unferm berren. als vraget in ainer under kr 
der Wäz ain I^rer der A vth wolt in ferOSeben. ufl fpracb. Mo-- 
giftet quod eft mandattm (mügnum) in lege. Sage an^ maifter 
welhes ifl de gf6z gebot in der .^. Er vraget von dem grfiflen 
gebot, un wolt de minneß nibt bebahen. er hiez unfern berren 
finen maiRer. er woH aber Iln iünger nibt fin. Do antwürte im 
unfer berre un fpraeh. DiHges dondnum deum tuum ex toto corde 
.€^. Du folt minnen dinen berren un dinen got. von ganzem berzen 
Ufi von ganzer fde. un von ganzem mfit. ud de ift de dier grMft 
un de erlt gebot. Un de ander de ift dem gelieh. DÜigesprtn 
Mumn tuum fkut ite ipfum. De du dinen nShften minneft als didi 
ffelber. wan an den zwain geboten fo banget diu .ft. aBiuüim^l 
Üb 6ch die wifihgen. Do fieb die gelicbfener nu alle gefbmenton. 
dn tptdith unfer berre ze in. un vraget Ö un (j^raeb. Quid pobii 
tidetur de erifto. cuim fiUus efi? Sagent an. wcz fiin ift eriftus? 
dder wez fun ift got? Do antwurten fi un Qiraoben. Br ift berren 
Davides Am. Da f^raeb unfer berre. Quqmödio ergo dmid infyirM 
totät ^wh dominum diöene. Dixit demim^ dombk^ meo. fede m 
deostrie mets. dMee ponam imiimido^ iuoä feäMhm peäum tuorum. 
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Er fpvaoii. un kitent ier. er fi I»rren,DtfideE Tbn/ Ja. Wie kaiiset 
dttuie dafid in dem gai^ crUlum finen herren fwenner fpriehet 
min herre der Ut geQirochen ze minem berren. fizze ze niiner 
s^l^en fainz de ich din vigende lege te einem fehemel under 
£ne fSze. iSI^ ^^ (farf4 tuvcn^ enm ^minvm. qtwmodo fiHus ehis 
eft. Ift na de dävid eriflum finen herren haizet. wie mach er 
(tr ^) danne fin Arn gefin? un dar zfl moht im nieman ain wort 
geantwrten. ufi och furft den taeli. do getorll in nieman kainer fache 
mer gevrdgen. de fint diu wort dez haihgen ewangelii. DiHges do^ 
minum deum ex Mo cor de. et ex tota anma, ei ex tota mente, 
Bu folt dinen herren ufi dinen got mlnnen von ganzem herzen. 
u& von gaa^r fMe. un von ganzem m&te. Na fpriehet S. 6re- 
goriQS. Fff^ado düectkmis exibitio eft operie. Er fpriehet die be* 
werunga der minne. de ifl anders niht wan mn er^aigunge der wereh. 
Qfl da von. fo wirt diu mInne unfers herren l)ew6ret bi fehs dingen. 
Zem erften mit ainer haifunge der fiinde. Zem andern mit 
ainer fertribunge der vtgende. Zem dritten mit ainem wurkunde 
der gebot unfers herren. Zem vi erden mit ainer beflhtekait un 
beforgonge der undertane. Zem fiumften mit ainer wider^uiige 
aller ierfeher dinge. Zem fehten mit ainem iidende un duldende 
aller widerwertekait. Nn Zürich ich. de diu nänne unfers herren 
zem erften wirt bew^ret mit der hazzunge der fände, un davon 
pichet herre, David. Qui diligitis äominim adite mahm, £t fpri- 
ehet. fwele da got minnent. die fon die fftnde och von ganzem 
herisen hazzen. Wan ez ift de gewia. fo der menfch got ie m6 
minnet. fo er die fände ie m^ hazzet , un darumbe wiltu de dier 
got vil fände ferg^b. fo foHu got och vil minnen. fo befchihet dir 
ide S. Marien magdalenen. der fergab got vil fände, warumbe. da 
miiinet fi in ooh vS. du Coli ^ die fände och als vafte hazzen. de du 
A. in den t6t gengeft A du ain fände tägeft. un dez vinden wir 
ain urkände in der alten A an herren Daniels böeh. An dem lefen 
wir als. de ain känech waz in der alten A, der hiez Nabuohodono« 
fbr. der rihtet ain guldin fül üf. tlif amem angeh un gebot fwenne 
mni aki h^rjiorn bliefe. fwer de faorti. de der an finiu knie viele 
un die ttA anbetete. Alfo waren da driu kint von dem volke von 
Hirael. diu hiezen Ananias. Azarias. un Mifahel. un do de volk a&e- 
lamettt die M anbetet als der känech b^ gebeten. (97 ^) dez en* 
weiten diu driu kfait mfat tfin« Alfo. wart dem kutiege gefait der 
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hies vor Eorne amen aitoy en haisen. afihies denddnläideh hemAb 
UA f&ze zefament luadeo. u& hiez diu fchieieii m den atUnren. Alfo 
gie der engel unfers herren mit den landen in dem aitof en. ull 
machet den als kalt als ain käles ta\ Dmrta fclftch diu fl«Biiie 
her üs nun un fierzech eilen, ufi^ ferbrande des kuneges dieser .diiB 
den oven h^ten gehaizet. AlTo giengen diu Unt in dem pven yri- 
liehen uA lobten g6t. do de der kunech fach, do erfchrach er. nft 
gie för den oven un fach. hin in. un fprach. ich hiez dnu kint in 
den oven werfen, nu fleh ich vieriu. uft de vierde kint de ift ge- 
lidi dem gotes fun. Als hiez er diu kint her t^nemen. wan d^ 
waz weder an libe noch an gewande kain lait gefchehen« de ift diu 
alte .6. fich als diu kint fSch Uezen werfen in den oven .6. fi dte 
füü walten anbeten, alfo \k dich och brennen, la dich fchmden. la 
dich aller marter materon .^.. du ain fände tdgeft wan geUcher 
wife. als der engel bi in waz in dem oven. der in den kalt m«shet 
UA fi vor dem fiur fchhrmet alfo wil din engel tich bi dir fin. in 
allen dinen nöten. un wil dich in den och fchinnen. Zem an- 
dern mal. fo Wirt diu minne unfers herren bew&ret bi der fer- 
tribunge der vigende. un da von fprichet herre David. CufloiK dtn 
minus omnes diligentes fe. et omnes peccatores difperdet A. de^ 
manes^ Er fprichet 6ot der hütet dler der. die in minnent uA 
wil alle ier vigende von in fertrtben. Och wie gerne du got mäht 
minnen. fwenne er din hüten wil. un de er och alle cßn vigende 
von dir wil fertriben. wan ez ift de gewis fo wir got ie m^ minnen. 
fo wir ie ftercher werden gegen unferen vigjßnden. uA da von fpri- 
chet aber herre David. Düigam te domme fortUudo mea. Er fpri- 
diet GotNJer ift min fterki. uA min (98 ^) veftenunge. uA mm flufat. 
UA darumbe fo wil ich^ in minnen. wan ift de du flarch bift an der 
minne unfers herren. fo wil got din fterchi fin in diner bechorunge. 
Wan nu herre Daiid fprichet got der fi fin fluht. fo fon wir z& im 
vliehen. in unferen n&ten. uA dez vinden wir ain betutunge an^ vr6n 
hefter. do herre Aman die luden hAt ferrftten. de man fi alle Af 
ainen tach folte han ferderbet. wan do vro Hefter och ain inän 
waz do waz fi, in grözen n^ten un in gr6zer angeft. uA do fi horte 
wie AmaA fi. uA ir vriunde durfafthte. do vl6ch ü zä dem kiknege 
Allvero. un bat den de er ü fchimde. vor aman. herre Afiverus 
hiez Aman vähen uA hiez (m) henchen an ainen galgen. dciftdhi 
alte A. Wer ift nu yro hefter diu da in ieren nöten gevlohen ift 
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wi dem Ifoege Afffeiro? de ift tfu rdne 6Ae. brenne die Amni 
de ift der tieTel durcMhtet mit finer bd^orunge. uA mit andern 
n&ten. fo >fol fi vliehen z& Affyero dem kuoege. de ift der abneh- 
tich got. wan geliebt wife. als der kunech Myerus vr6n heftw 
fchiemde vor Aman, un als er in hiess henken an ainen galgen. 
als ^i der niilte got och die rainen f61e fchiermen. (wenne fi in 
ieren nöten zä im vliuhet un wil Aman och henken de ift der 
tieyel an den. galgen der ewigen helle, fleh dem fcbierm^ mahtn 
gerne dienen, der dich in dinen. n5ten als gewalteelicb vor dinen 
ylgenden befcbiermen nach. Zem dritten mal. fo wirt diu minne 
upfers herren bew^ret mit dem^wurkunde der gebot unCers herren. 
jm da von (prichet er durh S. Johannes munt an dem balligen 
^wangelio. Si dili^ilis me mandata meafervate. Er fprichet. iß de 
ier mih minnent fo font ier miniu gebot behalten, an fönt fi och 
wirken mit den werchen. (98 ^) doch Ton wir merchen. de ander 
allen geboten, ift de erfte un de grözeft. de. wir got minnen von 
ganzem herzen. uQ dar nach, unfern n^hften als mis felber. Ufi 
da Ton fol nieman wtoen de er got minne der tinen nehften hazzet« 
ufi da von fprichet S. Johannes. St qtm dixerit quomam düigo 
äeum. dt fratrem fuum odit mendcuü eft Er fprichet. fwer der 
ift. der fprichet ich mmne got. afi finen bräder de ift änen nehften 
bazzet der ift ain rehter lieger. Zem vier den mal. fo wirt di|| 
minne unfers herren beweret mit mner befihtekait ufl beforgunge 
der undertan. ufi da von Xprach unfer herre ze S. peter. Symon 
iohannis diligis me plus hm. Er fpraeh. Sag an petre minneft du 
mich mör. et die andern, do antwurter im ufl fpraeh. Tu fcis quia 
oiao ^^. herre du waift wol. de ich dich von ganzem herzen minne. 
do fpraeh unfer herre. Pafce oves meas, do fpraeh unfer herre. fo 
foltu färon miniu fchaefeliu. Wer ift. uns bezmebent bi S.. peter 
dem got finiu fcbaefliu hat enpholhen. de ift anders niht wan ain 
iegelicher ler^r. ufi ain iegelieher ^wart. der fol ier wol gomen 
vor den Wolfen, de ift vor den tieveln. er fol fi wol l^ren. ,ufi die 
lAre die er in vor faget mit den wqrten die fol er felbe völlebrin- 
gen mit den werchen. er lol für fi vaften ufi beten, ufi fingen ufi 
lefen. ufi fol wachen fo fi fcMfent. ufi fpl got allewege für fi an- 
röfen. de in ier vigende ibt angeSgen. wan dez vinden >Br ain Ur- 
kunde in der alten A i|n dem andern bäch. de ift in Exodo. Da 
lefen wir. do h^re Moyfes de volch von ifrael brahte durch de r6t 
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ri^F. Qfl fi Kernen in d^ wdfti. do ffir gegen in ain Iierrs d#r kies 
amaleh (P9 «) un wärt der velitend mit dem volke Von ififael. Alfo 
nam berre Moyfes iln Mr ufl enphalh do dem herre Jofiie. de er 
Ilrite mit den ligenden. Als gie herre Moytes Af den beroh fym. 
Utk nam mit im herren aaron ufl herren ür. ufi do fi Af den beroh 
komen. do h&b herre Moyfes fin hende (en) ornees wiTe-df gegen himel. 
üft bat über Co Volch. an alle die ivtle er fin hende hdt äf geb<y|en. an 
de er betet, fo gefiget herre JoAie den vigendeii an. un da Yon ftAt 
da gefcriben. Mo^e lepante tnmns iöfu^ vietaria cedit. Dumfue 
rmdUit eas victus ah hafte redit. Swenne aber.er mAde wart de 
er die hende nider lie. zebant fo wart fin volcb figel6s. do de herre 
aaren nn herre ür iahen, do fozten ^ in üf ainen ftain. un ftflnden 
neben in. uft haben im fin hende enbör. wan die waren im gat 
(W^re. Alfo betet er do mit zerfpanten henden (ien) eruees wife hinz 
diu funne zfi gie. un alfo gefigten fi den vigenden an. de f(t ^ 
dte .6. ^er ift nu herre Moyfes der da hat gebeten für fin. Vott. 
de ift din ^wart ufi din l^rer. der littet och für dich in der meffi) 
(Wenne er fin hende zerbraitet en cruces wife ob deni' aH^r. fioh 
mit dem bittende fertribet er och din vigende. de. fint die bdfen 
gaifte. Zem yiumften mAI. fo wirt diu minne unfers herren 
bewÄret. von der widerCagunge aller ierdefeher dinge, un da von 
(jprichet S. Johannes. Si dederit homo rnmem fubflanciam dofm$ 
jke, pro dUeetione quafi mcMl defpiciet eam. Er fprichet. ift de 
der menfeh allez fin gät gibet umbe die minne unfers herren. fo 
hat er wol gewihfelt. wan fo verfinahet er danne ewiciiohen' allez 
zerganchliehes gät. wan ez ift de gewis. fo der menfeh got ie me 
minhet. fo er allez gfit (99 ^) ie me ferfmahet. un da von fprichet ^ 
S. paulus. Omniä arbitratus fwn ut ftercora. ut criflym lucrifa^ 
cerem. Er fprichet. den worten de ich die minne unfers herren 
gewunne. fo han ich alliu dinch gewegen reht als mift. fidi de täten 
de {l die) balligen zwelfpoten. un och ander balligen, dp fi Ar un 
gfit liezen durch got. ufi da von mohten fi wol fprechen ze unferm 
herren. Ecce hob reUquhnu» ömnia et fecuti fumm te. herre wir 
haben allm dinch durch dinen willen geläzen na haben dir nich 
gevolget. waz wiltu uns darumbe geben. Do fpracher ze in. Amen 
ätco vohis, quod von qtd reliqu^U anrnta et fecuH eftk me. eeA^ 
tuplum accipietie et vittm etemam pofßdeMtie, Er fpraeh. ich fag 
ra do Kr wAr. fwer vater ufi mäter. brfider na fw^r* wip ufi VaL 
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M$ Uli h^. dlgön nfi tÄhen fAt dorh minen yriUm. der enphAei 
danimbe den- hundertvaltigeh Idn. nfl befizzet dar zfi de ewige lel>en. 
fleh wie gerae du mäht durch got diu göt lazen. un wie gern du 
im mabt nach volgen. fo er dir fo wqI wil I6non. Zeih fehlen 
mAIe. fo whrt diu uihine unfers herren bewÄret. mit ainer lidunge 
dler widerwerlechait. de ift de der menfch armät un ungelAche ufl 
die airbait geduHeclieh lidet durh got. uft de ift wol ze lobende, 
wan es tdt dem übe gar wA. de A&r der menfeh gedultich ffil fin 
hl deti arbaiten. dez vinden wir sdn urkdnde bi dem herren Ezeehiel 
dem wifihgen. von dem lefen wir alfe. de im unfer herre ze ainen 
ttten geb6t. de er im maiebete ainen aH^r. ufl de er in den alt^ 
maehete ain grfib in die er de opher legete, danimbe de ez der 
wint iht mohte ab dem alt^r ge wögen. Sich reht als unfer herre 
dem wiflbgen gebdt. de er im machet^ ainen altör. als geblutet er 
(Nr oeh. de du im din herze och machegeft ze ainem altör. tt dem 
du im och diniu göten werch opheregeft. wan ez fprichet S. 6re<^ 
goriu^; Quot bona (100 «) quisque agit totfacrificia ante confpec^ 
Mn üvine maiefiaHs ponit. Er fpdehet menfch du folt de wifTen. 
^ maneeh gfit werch du tfift. als manech opher legeft du got ffir 
Aniu dgeti. du folt tich machen ain grab in den alter, de ift de du 
gedultich ftgeft fwaz dich angange, fwenne det wint der arbait uft 
dez ungelAches an dich wöge, de danne din gednltechait dir be- 
halte diniu gäten werch. wan R ift ain fchrtn uft ain gehalterin aller 
gölait. wan ez ift tu löte, die vil guter werche wörchent. fi haut 
aber der grfibe in dem alter niht. de ift der gednltechait. uft fwenne 
der wint der'nÄhrede. uft armfit. uft ungelfiches an fl wöget, fo 
werdent fi als ungedulüch ufl I^ornent als gar von in felber. de fl 
damit alHu ieren gfiten werch ferliefent. Bittent den almehtigen 
got. de er uns gebe gednltechait. in arbait. uft dh wir hie alfo ge- 
leben, de wir von got dort niemmer werden gelcaiden. 



DOM. XVin. POST PENTEGOSTEN. 

Tolte lectutn tuum et vade in dotmm tuäm. (Maßi. IX J Nota 
quotl tripka: eft leetus. eft lectus concupifcencie, iectus foporis. ei 
leofu$ eontrictütiis. Diziu wort die ich in d6r latme tbt han gelait. dio 
tinden wir gefcriben an dem haHigen ewangelib. de wir hiut haben ge« 
lefen in der haäifen meffe. uft fprechen entäfeen alfo. Nim üf din bette. 
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tf ginoh in din bte. ufi vie do befehde, de fcribet mies S..Afitbeai 
hiot an dem haili^n ewangelio. nft foribet alfo. de nnTer beere le «men 
stten gie In ain fchif. un f&r ubW de mdr. uA kern in fin4tlat se 
Nazaretb. Et ecce ofPßrehant ei paraUHcum iaceniem in ^fecto. 
Ua do er in fin (tat nu kern, do Inraht man im, ainen betterifen 
alder ainen ligerlinch der lacb an finem beUe. ufi do uafer herre 
i^en geloben fach, do fpracher 2em betterifen. C&nfide. fiUremO^ 
iutUur tibi peccaia iua. Er fprach. Snn gedinge im geÜbe. ¥nui 
din fände werden! dir (100^) fergeben, do de fiimelieb foriber 
horten do fpraehen wider fieh felber. Hie plafphemaL Si 
^rächen, do unfer herre dem »betterifen fin fände fergap. erntete 
gotes. un wez ^r (ich anpfeme fi wissen wol de meman kain fände 
mobte färgen wan got un mit dem ift bew^et. de fi nibt weiten 
g^l<d)en. de er w^re der gotes fim. Do unfer herre ier gedendw 
nu fadi. wan er alliu herzen wol erkennet do fpracher se in. 
Ut quid cdgitaiis mala in corMus veflrii. Saget an ier herren 
warumbe gedenchent ier b&z in iuwerm herzen. u& fprach ze in. 
Quid efl fadUus dicere. dtmiHunlur tibi peccata. an dicere fur§» 
et ambula. Er fprach waz ift ringer ze Ijprechende. et din fände 
werdent dir fergeben. uA waz ift och ringer ze Iprecbende. et 
ftant Af UA ganch? uA darumbe de ier wizzent de des menfchea 
fun. de ift der gotes fun. hab gewalt üf dem erMcb den menfchen 
ier fände ze ferg^nd. do fpracher zem bettenfen. Surge taue lec^ 
tum tuum. et vade in domum tuam. Er iprach. flaut ät uA nim 
din bette. UA ganeh hain in diu hüs» der betterife der ftänt Af ufi 
nam fin bette uA gie hain in Gn hAs. do die fchara de fahen do 
wurden G in furbtende. uA doch do lobton fi got der den menCchen 
tolche gewalt hat gegeben, de fint diu wort dez hailigen ewangelii. 
ToUe lectim tuum, et vade in domum tuam, Nim Af din bette. 
uA ganeh hain in din hAs. Nu fon wir mercben. de driger laige 
bette ift. de erfte de hsdzet ain bette des geluftes. de ander ein 
bette dez fcl&fez. de dritte ahi bette der riuwe. Nu ift de erfte 
bette ain bette des geluftes. uA an dem liget der menfch fwenne 
er böfe gedenche im böfe gelufte bat. uA de im mit den wol ift. 
UA de ift ain b^fes bette, fwenne der menfch alfo liget.uQ gedenket 
an die fände die er hie vor het (101 4) getan, alder an die fände 
gedencbet ^die er noch mohte werden tAnde ob fi im mobten werd^ 
z&.gtode. fich mit den gedenchen. uA mit den geläften fo valleft 
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Ar Tn grd2 fäflde. Wan nteh bdfen gedenchen^ gant och gerne 
b6ßu werch. uA fwenne du als Hgeß in der weite t&zechdit 'iift 
aifo' entTclafeft. fo wirftu berSbet diner ftercbi. mit der du dich 
foUeft würgen diner vigende. Ufl de de wäre ä dez viuden wir ain 
nrkinde an der ribter bflch de ill in libro Judicum. da lefen wir 
de ain herre biez Sampfon. der waz ain nhter aber de voleh von 
ifirael. .un der tet den haiden yiliaides. er vie driubundert f&bte. 
un bant ie zwain ufi zwain die fporten ze fament. ufl bant>enzwifcben 
brinnede vacella ufl i6cbet fi alfo durch der baiden kom. als wart 
de fiur alfo gr6z de ez in ier wtngarten un ier Stbim ferbrande. 
alfo komen fi darnach ufl viengen in un wolton in haiu fären. tm 
do fi üf dem wege waren do viel der geift unfers herren üf den 
herren Sampfon un zehant diu baut mit den er waz gebunden ^ 
vielen ab im. alfp watt er mit in vehtende. de er mit aines efo)s 
lunbäin tufont baiden ze t6de foläch. do di haiden fin fterchi faben. 
da wizzen fi wie fi im (L in) folten gevaben. ufl giengen zä finer 
v?ktinne diu biez Dalida. un gehiezen der gr6z göt. de fi in erfAre 
wafin fterdii töge. Alfo gie Dalida zä herrei^Sampfon ufi zartet im. de 
er ier falte wa fin flerki 16ge. do ^rächen fieh fwer f&benfäil üzaderon 
maeteti. un mich mit den bunde. fo wrde ich reht als «in ander man. 
alfo biez fi diu ffiben fail machen, un do er aines tages lach ufi 
fcüef. do biez fi die beiden komen. ufl (101 ^) biez in binden, un 
ferbarcb die haiden hainlicben. ufl do er nu gebunden wart, do 
ftänt fi aber in ufl fchray. ufl fpracb. Phiti/tei fuper te fampfon. 
Si Q)rach fampfon die haiden Ont oben dir ufl wellent dich vlhen. 
Als Iprancher üf ufl brach diu baut reht als ain werch.^ Do ti feeh 
de er ier die warbait nibt hM gefait do gie fi im aber nach Hftende. 
de er ier die warbait faite. Alfo fpracher. fieh fwer mich mit f&ben 
niuwen fallen bunde. fo wurde ich als ain ander man. Als biez 
fi in aber binden, diu bant zerbroch er och. Do gie fi im aber 
nach de er ier die warbait faite. do fpracher. fwer miner fa^rre 
fÜberi neme ufl diu umbe ain hob wnde ufl diu in die erde flfige. 
fo ferlur ich alle mhi kraft, de biez fi och tän. Als z6cb er der 
de hAr mit dem bolze üz der erde. Zem iungeften mAle do gie 
fi im aber nadi mit zartende und mit liftende, hinz er ier feriach 
der warbait. un fpracb.. fieh ich wart von dem engel gekfind^t ufl 
iß mir ferboten. de kmn febarfach üf miii hSpt niemmer fol komen. 
na (wer vaix {JU)ea bftrre abfchöre fo v^lur ich alle qua Aerke. do 
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fi de horte 4o bif z fi die haiden komeii. «fl de fi ier de |^ favehtüi 
de 11 ie^ baten gahaueD« ua do ier de warL do legit fi io tf kr 
(Aö% u& zartet im tunz er entfelief, im do er entfciftcsL waa 9t 
de bat.gelprochen fwer mir laben fa^rre abteh^re So (ebu ich am 
kraüL do fernam fi mnbe de hftr aUeflament. m lä»z jma gar ut 
gar abfoberen. u& sebioit wan er nogeherforn waz werden» do icbi/U 
OA got voa im. ofi wan fieb got do ron im bat %eXc\mä^u. do 
etttwaiob im öeb alliu fiBia kndt. fieb uo do er w wart befehora 
do fiiez fi ia von ier* b£r der groier untriitive. fi bat mit im vor 
felaebet m te (102 ») bant do er fin fartft feri6a do <Ues fi in 
von ief* AUb warai die baid^ da «ebant uo vielen über in W 
bittiden in lük Aacben im diu Sgen Ü2. tift lärkm in «it fii gegen 
ainer flat diu toez Gaza, da wnrfen Q in in akien eherb^ da nä» 
er ain muli »eben, de jft din alle A Wer ift nn Dalida diu da 
herren üampfon hat gejait in ier fchöz. fieb do ICt 4iu weit diu 
kfet dich oefa in ier fcbAz ufi laehet mit dir fainz da in ier feh^aen 
de ift in ier filzekait entfclafefi. fwenne danoe de befebiht. fich 16 bo- 
fcbiert fi dich« de ift do fijür alle dine fterki nimt de du dMile dlnen 
vig^den de ift den hStm gaiften aanme mafat angel^n fieb dantaeh 
fo bindeftt dicli dia vigeade ufi breebeiit dir diifiu ögen As.- de ift de 
der tievel ufi fin bbx. dieb dfo blendeal an den igen diness ben^n de 
du jot niemmer mäht angefefaen. fwenne du danne got njemMteriniAt 
«igeräfen» fieh b förent fi dich gegen Gasa» de ift in die bitteren 
helle, da du ewieMcb n^ angeft un ndt hto. fieh iinder da YOn Aaot 
At ttO ganch ab dem bette de da hmzet d^ gekiß. un Aitdie die onge- 
trii|WB weit* dc' dir iht b^beh als dem armen fanqpfi». Nu nknt 
dieb wndear urammbe fieh herre bmpt(m niht bäte. Hir daKda b 
do(eh) fi In se ixkk malen befnöeh. Ach got weite fiw^ane didi 
dhi widt ze tuTeat mälm betrüge de du dich daattoch f or ir iüML 
D% ander bette de ift ain bette dez Idäfea. an d^tn ligent gir 
vü l&te. de ift fwenne fi dez libea gemaeh Jiehent. im de fi ii^fem 
Übe niht wen ^ tän. nn de fi m goleo dienft w^ent tnegd. 
wan mit der trachait io erzärnent fi got de er ia lUe genadeüini 
die (102 ^) er<in) ¥ot hit gegeben, im da y«n were dem inenfchen 
nM. de er jiUewe^e waeh^. m ocb ^ot b^ de er im die g^mdit 
Ueze d«9 er im bat gegeben, ufi de der naMenteh out kMtmiie m 
wil UMäuA fin «enade ftarlieze. des landen i«ir fin ivkändo an 
^m &[BBm bäob' der t^ege. IM kfen ifrir» de ain kjaumsh 
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fter Meu Si^. der was dem berren David ylgeot aUb getpfitar 
f&r den k&eech Sani niht komen. Alfo laoh herre Saul ainea naht«6 
uad^ ümtn gezeli uä Iliet alß kamt faerre Da?id haiolkheii imder 
öm kän^es gez^ im do de herre Davides kndbte fahen. do der 
ktto^ch alfo fclief. do Tprachen fi zem herreii Dav^ günne uns de 
«ir den känecfa mit ainem fper erftectieD. dez enwolter in nibt 
gaQnen. alfo ftecbet ain fper ze des kuoeges bdpt. m ftänt odi 
4a ain kopt^ mit wazzer. diu bädiu biez er nem^. ufl giengen 
da mä wider te. de ier nie kain menfeh innan wifft Alfo gat 
henre David id akien berch der laeh ob d^n h^r. ufi röfet aioem 
berren der hies Abner. der folt dea kuneges h^ g^Smet do er 
fcyef. Als ijpracb berre David ze abner. du w^reft dinem herreii 
dez libea fcbuldech. wan du haft fin niht gephlegen do er feiief. 
fich wo fin f^r uQ <fin kopb fi* de . erhörte herre Saul un zebant 
do ercbander wol de ez harre David waz. Alfo fprach herre david 
oem kunege. fich wa 4]in fper ufl din k(q)h ift fwer de holet dem 
g^ ich de. nn alfo gab er an baidin fper uA kopb wider, de ift 
dju üie A Wer ift mi berre David der da dem kunetge Sani bat 
genomen de l^r un den kopb mit wazzer. do er laeb und feiief? 
lieh de ift der (104 ») abnehtich goU fwenne dich der liht Ugen 
an dem beUe dez fclafes un der trakait n& de du nibt wät ^ 
Xten. Cefa fo msA er dir den kopb mit dem wazzer. de ift de er 
dir die genade ua die zeber nimt. die du vor haft gebebt, wafe 
got fwenne du de feriiufeft fo Mi din dinch übeL er nioA dir 
och de %er. de ift de er dir die gatfleMehon w^ nimt. de du 
dich diner vigende numme mebi erw^ren. üeh fwenne du diu zwajr 
feriiufeft. de du n&mme genade b^ft z^ betende nfl 2» vaftende. 
an ze ^/mnende nn ze andern gät^i dii^en. nn de du dich diaer 
vigende niht mäht erwÄren. fo biftu ein vil amier menfoh. fiph 
darnach« alfo herre david berren abner do r&fet un in Ari^et wie 
er fines berren fo fa^t gegSmet. als Arapbet der zarte got dmen 
Itp och. ufl fpriehet Ejra herre lip. Wie folafeQt it fo. fidder wk 
ji;2fflent ier iuwer^ berren. de ift iuwers geiiOlea un iuwer f^e. die 
tch iu enpholben bau. herre 1^ Unt iuwer fcUfen llo ufi ftAnt tf. 
Bfl 4ilbent iu<*.h an gä^u werken, fich ufi ze geMcher wtfe. als berrp 
David dem berren Saul wider gqp de fper ua den kopb. üs yfil 
dir der milte got och wider geben aUe die genade der er dich hat 
Jieribet. ift de du will wacb!^n in fin^ dienft a& in ßasm lob* 
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Naina (under Aant Mut üf» tifi gan^h d> dem belle des tdtMs. de 
cKch der t6t iht bggend un fcMfend vind. wan ez ipriohet anCn* 
herre an dem hailigen ewangelio. Vigüute quia nefcHis diem neque 
haram. Er fprichet jer fuat wachen, wan ier enwizzent weder tach 
Rodi Aonde. wenne der t6t kumet. De dritte bette, de ift am 
bette der riuwe. iin de ift ain gäles bette, un gefacfa got alle die. 
die an dem bette ligent wan die fint failicli geborn. floh an dem 
bette lach der gfite Tobias, wan ron dem lefen wir alfo. de er 
aines tages tU hat gearbeitet, wan er hat dez fit fwar er eifdagen 
16te vant de er (1^3 ^) die legent. Als . waz er aines tages als 
mAde worden von dem begrabende, de er hain gat un leget (ich 
zfi ainer wende, un do er alfo lach, do rais im Az ainer fwalwen 
neft des miftes in diu 5gen. ufl da von erblindet en Ufl do er alfo 
lange blint waz gewefenr fo gät der engel Raphahel für in da er an 
dem bette lach un grfizet in. un fprach ze im. Gauditm tibifemper 
fit Er fprach fröwde fi ' allewege mit dir. do antwrter im hin 
wider un fprach. Quäle mHU gaudium erit, qui m tenebfis fedeo 
et cell lumen non Video. Er fprach. waz fr6wde fol ich hen. ich 
fizze in dirre YOEiftri. un mach des himels lieht nibt gefehen. do 
fprach der engel aber hinz in. ForH anmö efto in prosimo efl 
Mt a deo eureris. Er fprach. du folt ainen ftarchen mfit han. wan 
du wirft fehler geAmt. de ift diu alt A Wer ift nu herre Tobias 
dem da die fwalwa den mift in diu 2gen haut geworfen de er er- 
blindet ift? fich de ift der funder. dem haut die fwalwa. de fint 
die böfen gaift die funde in die 5gen dez herzen geworfen, un haut 
in da mit erblendet, wan reht ze gelicher wife. als die fwalwa umbe 
uns Yarent tageliches. alfo varent die b&fen gaift och umbe uns. un 
vArent wie fi uns erblenden. fwenne danne der fänder erkennet de 
er blint ift. un de er in den fänden liget. fo fol er fich leggen an 
de bette der riuwe un fol da clagen un warnen, fich fwenne de 
got fiht. fo fendet er im och finen engel de der in trAftet. fö fol 
er (jiM'echen als Tobias da fprach. waz fröwde fol ich hftn. ich lig 
in der vinftri der fände, un mach de lieht dez himels niht gefehen. 
Wer ift de lieht des himels? fich de ift der ewich got. der ift mn 
Ueht alles himelfches hftres. alle die wile du den niht gefehen mahl 
mit den 6gen dines herzen fo foltu och niemmer yro werden, wan 
ift. de du alfo hie waineft un clageft diu fände, fo wirftu got (104 *) 
ewicich (ebend. un de de wäre fi; dez mden wur ain Urkunde in 
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der alten .6. an dem erften bSeh de iß in Genefi. da lelbn^ wlf 
dö berre Jao6b von Berfebee iirolt varn gegen Aran. de er do aines ' 
nahtes benahtet üf ainem velde. alfo nam er ainen fiain nn leget 
den under fin hSpt. un do er entTclief. do faeh er ain laiter. dia 
waz als laneh de fi von dem himel gie hinz üf die 6rde. un fach 
de die engel an der laiter üf un ab giengen. un fach de fich got 
bat obenan an die laiter gelainet. un de er hinz im fprach. 7^r- 
fwn in qua dormi» tibi dabo. Er fprach. Jac6b. du folt wizzen. 
de laut in dem du fclÄfeft. de ^1 ich dhr ze äigen geben, de ifl 
diu alte .6. Wer ift nu herre Jacüb der da hat gefcldfen üf dem 
ftain? un der da got an der laiter hat gefehen? fich de ift' der 
fftnder. fwenne der hie liget üf dem ftain. de ift üf der böze. de 
er finer funde ift komen ze riuwe un ze bihte. un in denne der 
feMf üf dem ftain. de ifl do in der (cW dez todes in der bäze 
vindet. fleh reht ze gelicher M^ife als herre Jacüb göt do fach an 
der laiter. als wirftu got och an dinem ende fehende, fieb vj^ie gerne 
du hie mäht bezzeron un büzen. fit du damit ferdienen mäht, de 
äa got an diner iungefti och wirft fehende. Nu bittent hiut den 
milten got de er uns helfe, de v?ir alfo hie gebfizen. fWenne, vrir 
f&I^n fcaiden üz dizem eilende, de mr got werden fehende an 
unferm ende, un de uns de widerVar dez ferlihe uns der vater. 
un der fun. un . der ballige gaifi. Amen. 



DOMINICA XIX. POST PENTECOSTEN. 

Simile efl regnumcelorum homini regt qui fecit nuptias filiö 
fuo, (Math, XXIL^ Rex etemuB deus pater, fecit nuptias filio fuo 
iehfa crtfto fibi ecclefiam (104 >») defponfando. Nuptie autem ifte 
commendabtles funt, per fponfi magnitudinem. per Jponfe pulcritu^ 
dinem, per convivii plenitudinem, per vocatohitn multitudinefn. Uns 
fcribM hiut S. Matheus an dem balligen ewangelio. de wir baben 
gclefen ze der meffe. de unfer her ze ainen zlten redet mit der 
ewarto förflen. un mit den gelichfenen in ainem bifpel. uft fprach 
alfo. De hnnelricb de ift gelichet ainem künege. der machet finem 
fun ain brütloft alder ain büchgezit. Alfo fante der kunech Cne 
boten un fine kneble üz. de fi ruften den beladeten de fi körnen 
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jie der höebgesit Alta wotton die geladeten niht komea« do de 

der k&neoh ibcb. do lanter d^er ander knebte. uA fpraeb. JHcUe 

invitatU. ecce prandium meum parauL thauri mei etaliiUa occifM 

ei omtäa paraia, tenile ad mptUm. Er fpraeb. gant hin. iin tagent 

den geladeten febent ich han minen inbis beraitet. min ochfen n0 

min rogel die fint nider gefclagen. ufi, ift alleffamei^t berait* da 

Toii koment ' ze der höebgezit. Alfo wolton die geladeton niht 

komen. nn ferfumdon fieh: un ffir ainer in Iin dorf. der ander an 

finen k2f. fiimelich under in die viengen des k&neges knebte. un 

legeten die grözen kriech an un handeloton 1! übel, un ze iongeft 

do erfclägen fi di knebte. do de der kuneeh borte de fi im Cte 

knebte baten erfclagen do wart er zornech. qn fonte finiu bftr vA 

ferdarpt die manfcleggen. un ferbrande ier (tat. Un fpraeb ze (biea 

knebten. liupHe qiHdem parate funt fed qui mvitaH erant nom 

fuerutU digtii. Er fpraeb. diziu böchgezit diu i?az berait die aber 

dar zä waren geladen, die wären dez nibt^ wirdich. gant As an die 

(träza. un fwen (105 ») ir vmdet. den ladent ze der h6(^e^it. Di« 

knehto die gant üz. an die (trdza. un famenoton alle die £i fundett. 

b&fe un gfit. un fulton die böcMgezit mit deh geladeten. Alfo gat 

der kuneeh in de mfishAs; da^fin gelte Az^n. de er fi gelehe. dto 

Ibcb er ainen menfehen da fizzen. der bat kain hocbgezitlieh ge«- 

want an. ze dem fpracber. Amice quomodo huc itUraJH um 

habens veftem nuptialem ? Er fpraeb. fag an friunt. wie biftu fo her 

in gegangen, de du niht haft ain böchgezitlicb gewant an? Alfo 

crfliht er. ' t)o fpraeb der kuneeh ze finen knebten. LigatU «o- 

nüfus et pedihus. mittite cum in tenebras exteriares. Er fpraeb 

nement den un bindent im hende. ufl filze ze fament. un werfent 

in. in die uzzeren idnfterL wan da wirt de ewige wäinon un de 

ewige zene elafen (fin). Do unfer herre ain fogetan bi^el den 

luden bat gefait. do fjpracher ze iungefl. MüM nutem fimt PoeaU 

pauci tero electi Er fpraeb. ich tag iu de furwar. de der gar 

vil ift die ze dem bimebrieh fint geladen, der erwelton der ift aber 

gar lAzzeL Got helfe aber uns. de wir der erweiten oeh werden. 

De fint diu wort dez hailigen ewangelii. Der k&nech der dafinem 

fon ain böchgezit het gemaohet de ift der' ewich künech. un der 

ewich vater got von buneL der bat finem ewigen un finem ainbom 

fun iehfu erifto och ain hocbgeait gemachet, de ift de er im dif 

hailige cijftenbiat bat genabelt. Nu (on vir merchen. d9 diu hoch« 
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gedt ift ze lobend^ an ü^ier dingeü. Zem erften ah des br&t9- 
gunde» gr&zi Qfi rilichi. zem andern an der gemahelen tchöne. 
zem. drittelt, an der M^irUchaft yollunge. zem yierden, an der 
m^negi un an der vili der gelatton. Nu fprich (105 ^) ich. de 
diziu hdebgezit zem ierften ift ze lobende umbe dez brutegundes 
gr^zi ua rilichi Un da von fprichet hiut de hailige ewangelioro. 
de himelrieh de ift gelich ainem känege. der finem Am machet 
itfn höchgezft. nu ßch wie gröz der brfitegunt ift. wan er ift ainez 
käneges Am. niht ^inez weltelichen kuneges. er ift dez obreften 
Qfi dez himeUchen kfineges Am. ufl haizzet iehAis criftus. der hat 
im felber mit dem hailigen gelSben. nfl mit der g6ttelicher minne. 
die hailige criftenhait. un die rainon föle gemehelt un dez felben 
kineges Am grözi lobet S. paulus un fprichet alfo. Locuim eft 
ejt noUs in filio. Er fprichet. der ewige yater got von liimel der 
hat mit uns geredet durch* fines funes munt. niht durch aines 
knehtes munt. noch durch ainez engeis munt. noch durch aines 
lutem menfchen munt. er hat mit uns geredet durch fines ain- 
b^nies funes munt. fich wie edel der brfitegunt ift. fit er der gutes 
Am ift. fich er ift och gar rieh. Un da von fprichet S. paulus. 
Quem conftituit heredem univerfonm. Er fprichet der gotes fuA 
der da ain brfitegunt ift der hailigen criftenhait der ift gar rieh, 
wan fin vater der almehtich got der hat in gefezzet ze ainem ftrben 
6beT alliu dinch. waiz got de ift ain richer erbe, der alliu dinch 
erbet fich er ift och gar wlfe. wan fin vater got von Wmel hat 
mit im alle dize weit gefchafen. waifgot da waz gröziu wifhait. 
do fi himel un erde von niute fchöfen. Un da von Mi da ge*> 
fcriben. Ex nihilo non ex aliquo deus omnia fecit Er fprichet 
got der hab alhu dinch von niute gemachet, fich er ift och gar 
gewaltich. Un da von fprichet S. Paulus. PorlanB omnia terhö 
ptrtulis ftte. Er fprichet der gotes fun trage alliu dinch mit dem 
Worte finer tug^nde. fich er ift och gar rain. Un da von fprichet 
aber S. paul. Purgacionem peccatorum fadem. Er (106 *) fprichet 
der gotes fun der hab alle unfer fände ab uns gefnrwet. fich wie 
rain er mäfe fin do er dich von dineü fänden moht gefurwen. 
fich er ift och gr6zlich geeret. Un da von (jprichet aber S. pauL 
Sedetque adr desteram maieflatie in exceJfie. Er fprichet der gotes 
fim der Czze ze der zefeWen der magencrefte fines vater in dem 
bimöL ficli uft darumbe. fo foltu in minnen von ganzem herzen» 
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vrän e% iA lain tlinch fo reht Ccher als der igot ze aller ztt mmnet. 
aber laider vll lute die ferfinahent den zarten got ze ainem ge- 
maheln. uft heitient den tievel ze ainem brutegunt. Zeih andern 
mal fo ift diziu höchgezit ze lobende, umbe die Tch6ni der ge- 
mabelen. Uü da von fprichet nnfer (herre) in der minne bfiche. 
de ift in Canticis canticorum. Tota pulchra es amca mea. Er 
fprichet. min gemahel. diu ift alliu fament fchön. £ich wer ift. dia 
gemahel unfers herren. diu da alliu fament ift fch6n? de ift diu 
ballige criftenhait. diu ift fo fch5n de an ier kain mal fol (In. wan 
de ift Vio\ billich de fi gar fchßn £1. lit C got im felber hat erwellet 
ze ainer gemahelon. Un de diu hailige erißenhait fchön 0. uÄ 
ane mftl dez vinden wir ain Urkunde in der alten A. an dem 
erften bfich. de !ft in Geneß: da lefen ^ir. do herr^. Abraham an 
fin alter kom, do hat er ainen kheht der hiez Eliezer der waz 
anman über allez fin gät. den hiez er für fich gen. un do er für 
in kom. do bat in herre Abraham, de er fin hant legeti under fin 
Mf. un de er ini fwAri de er finem fun yfaac neme ain gemahelon 
diu ^z finem gefclehte wftre. Alfo fwuör der kneht finem herreil 
er woltez gern tän. uft machet fich üf. uft nimt zä im zehen kern- 
meliu uft (106 ^) andriu klainöd diu feltfain waren in dem lande, 
in de er da wolte varen. Alfo ffir er hinz ainem lande de haizet 
Mefopotamia in dem lach ain ftat diu hiez Carram. ufl do er da 
hin kom. do waz ain brunne vor der ftat. bi dem liez er finiü 
kembeliu ezzen. uft 4o (ez) ze abende wart, do giengen die iunch- 
frowa üz der ftat uft wolton wazzer holen ze dem brunnen. *dö 
de der kneht fach, do nam er ier vil gät war ob kainiu under 
in were diu finez herren fun gezeme ze ainer gemahelen. uft do 
er dez alfo war nam. fo gAt dort her ain fchöniu iunchfrowe diu 
hiez Rebecca, diu waz dannoch kainem man geben, uft träch.dift 
ain fchaf üf ier achfel uft woltiu dch wazzer holen, uft do er did 
erfach do gedahter wider fich felber uft fprach. ' Igitur puella ctd 
dixero da mihi aquam de ydria tua ut bibam. ac illa fi duteril 
bihe domine. nam et camelis tui$ potum tribuam. ipfa eft enim 
quam preparavit dominus filio domini mei. Er gedahte alfo. ich 
wü reht fprechen ze dirre iunchfrowen. de ä nur ze trinchende 
geh i^z ir fchafe. ift de de fi danne fprichet herre trinche an. wan 
ich wil dinen ^embelln och ze irmchende geben, fwie fi de fpri* 
diet. fo ift C tebt diu. die gQt mines herren Xun Jiat berait ze" 
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«ner gemahd^. Alfo gAt der kneht cu d^r fchdnon iunchfrowon 
yron Rebeccon. ua bat Ci. de fi im ze trinchende gftb Az ier fchafe. 
zebant do er fi dez gebat. fo nimt (fi) ier fchaf ab ier achfel ufi 
rpracl^ ze im. berre trinche an. "wan icb yfü dinen kembelin dch 
ze trinobeiide geben, ufl nimt ier fchaf üft fchephet de voUez ^razzers 
Yifl giUze(t) de in die känel. uü git den kembelin ze trinchende. do 
der kneht de fach, do vraget er fi wez tohter fi were. ufi ob er 
(107 ^) in ier vater bACe m6hte beliben. Alfo fait fi im fi w6ra 
berren Batuels tohter Uft der wftre berren Abrahames bräder fun. 
do de der kneht horte, do nam er guldin ringe ufi hanchet die 
ier in ieriu ören. wan de waz do fit de die Ifite hanchton golt- 
ringe in diu Aren. Alfo iSfet yro Rebecca hain. ufi fait ^e ez 
waz eTgangep. Alfo het fi ainen bruder der hiez Laban der ISfet 
be^ Az zfl dem knehte. ufl ladet in. in fin bAs. ufl fpraoh. Ingredere 
benedicte dei cur foris ßa$? Er fprach. ganch inher gefegenoter 
unfers berren. warumbe ftaftu hie vor? wan ich han dier ufl dinen 
kembelia in minem bAs gät gemach beraitet. Alfo fAret herre 
Laban den kneht hain in fin bAs. ufi gibet iin ze ezzende. do de 
der kneht fach, do fpracher. ich enwil niht effen A ih gewirbe 
die botfchaft . darumbe ich Az.bin gefendet. ufl fait in. er wÄre 
Abrahames kneht ufl der bete in Az gefendet de er finem fun 
yfaae ain gemabelon nftme. uft /ait[jen] in öeh wie. er waz komen 
zß dem brunnen. ufl wie er gedAht fwelhiu iunchfrowe im ze 
trinchende gebe., diu f61te reht werden fines berren funes gemabel. 
ufl wie im Rebecca ufl finen kembelin het geben ze trmchende. 
do fi de horten, do fprachen fi. dize dineh de gAt von göt. nim 
Rebecca ufl fdr fi n^it dir hain. ufl gib fi dines berren fun ze 
ainer gemahelen. ufl frageton fi. ob fi w61te mit im vam. fi fprach. 
fi w61te mit im gern varn. Alfo nimt der knecht vron Rebeccon 
nfl füret fi mit un (107 ^) ufl bringet fi finem faerren yfaae. uft 
gibet fi dem ze ainer gemabelon. dem wart d als liep. de er dez 
laides ufl dez fmerzen den er het^ von finer mäter t6de alles 
Gonent vergaz. de ift diu alt .&. Sieb wer ift nu herre Abraham, 
der da finem fun yfeac vron Rebeccon hat genomen ze ainer 
gemabelon. fich de ift der ewige vater gbt von him^l. der hat 
finem fiin iebfu erifio die hailige crjftenbait och genomen ze ainer 
g^nahelon. Waz ift uns bezaichnet bi dem fchafe de da Rebeepa 
Af ier achfel träch. fich de ift der hailige t5f m dem wir werden 
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gewetcbeffen voA allen infem fänto. ofi in dem wir die fthrä 

gäbe des balligen gailles enphaben. Ccb üz dem felben fohais trmi* 

cbet uns diu bailige crifleiAait an der I61e« de iß. do fi uns tßh&h 

chet de gotes wort, von dem diu föle inwendichlih enphabet ^11 

un fuzecbait wan geU^her wtfe. als der lip wirt gefurot von dem 

J)r6te. alfo wirt diu feie gefpifet mit dem gotes worte. fich an diu 

bailige criflenhait diu waz got als liep de fi iain dincb Ton im 

mohte gefchaiden. fi waz im alfo zart ufi.alfo liep. de er &oh 

wolt lazen täten .e. er Rdi ier wilte verzlhen. uft dez vindea mt 

ain uriLuode in der alten A «n dem dritten bdcbe der k&nege« 

an dem lefen wir. de 'ain berre waz der Iii^z Naboht. der be^ 

ainen wingarten der laob nabe bi ainez kuneges b4s der biez Acheb, 

Alfo bat der kunech benre Nabot. de er im den wingarira gMw 

wan er wölte dar üz macben ainen krüf garten, fö w^tar im ainen 

bezzern Q08 ^) geben, do fpracb berre Nabobt. dez enmacb idi 

tän. wan dbre wingarten ift min rebtes erbe. Alfo iiat der k&neeh 

«in Mirtinne diu biez Jezabel. ua do die borte, de der «ingailen 

dem kunege nibt mobte werden, ficb do fdr fi zä un fante brieve 

an dez kuneges Hat. ufi geb6t. de man berren Nabobt ferftain^. 

iiQ z^b in er bete got gefebolten, Alfo nam man den berren 

Nabobt ufl färten in für die Aat. un ferftainet in da. darumbe de 

er ficb finez wisgarten nibt wolte ferziben. de ift diu alte 6. Sieb 

wer ift nu berre N£d)ot der ficb bat lan fer^oet durcb finen w!n« 

garten? ficb de ift der zarte g6t. Wer ift aber der wingarte? 

de ift diu bailige criftenbait. wan diu waz ain fcböner \ivingarte. 

wan ez waz manecb fcbön winreb darinne.> Wer fint die winreben? 

ficb de fint die.bailigen zwelfpoten. die baiUgen marterer. diebai^ 

ligen bibteger. die bailigen lörer ufl die bailigen megede. ficb de 

waren fcböne winreben. wanfi bant ))rabt manegen fcbönen wtn- 

trüben, de ift de fi manecb fcbön wercb bant gewurcbet mit dem 

manecb f^l ift getrencbet inwendedicben. ficb' uft der wingart 

der da baizet diu bailige criftenbait der waz got als liep .6. er fi 

yiilXe läzen de er ficb do liez bencben an de ballige cruze. fidi 

wie rebt liep got ift fin gemabeL de ift diu bailige eriftanbait. do 

er fjO Til durcb ier willen hat erliten. Zem dritten mll. fo iCt 

dizitt b6cbgezit ze lobende, durcb die TOllunge dnr wirifcbaft. 

uft de ift uns bezaicbent bi dem , künqge alfTero. der h\t% ocb z^ 

ainen ziten beräiten ain gröz wirtfchaft. do man im lin wiiünno 
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rron hefter haia wolle firen. do Mez er Im ain (io3 ^) gr6z wirt« 
fehaft och beraiten. uft ladet dar %& üne ffirften. ua One ritter un fine 
herren. un dar nach allez fin volch* Geh er waz 5ch gewaltieh 
jäer hundert uü £&ben zwainzeeh lant. den gab er allen fament 
yride nft ün hulde ufi hiez fi komen ze finer wirtDchaft.^ nn gtb 
in da allen fine gäbe, nn finiu klainode. als ainem kunege vrol ge^ 
zam. de ift diu alte A Sich wer ift der k&nech AÜFerus der da 
ßsk Tolch hat geladen ze finer wirtfdiaft durch finer gemahelon 
willen, fich de ifl; der almetige gdt der haX uns allefament oeh 
geladen ze finer wirtfchaft. fich da wil er uns finen hailigen lichamen 
geben ze ainem br6te. un fin hailigez bl&t ze ainem wine. er wil 
niui och da fchenken den win der da haizet diu riuwe. uft ainen 
moft der genade des haihgen gaiiles. Wan als mangen tr6ft. du 
enpbaheft von finem hailigen lichamen. als manech trabte fendet 
er dir. fich un durch der h6chgezit willen, fo wil er vride geben. 
allen finen landen, de ift in dem himel wan da waz vor mifl'eheU 
legunge entTwifen den engein un den menfcben. er wil och vride - 
geben in der weite entfwifchen den (finden un den tugenden. er 
Ittt ach vride gegeben in dem lande der helle, do er dar üz nam 
die finen willen beten getan, er gibet och alle tage vride in dem 
lande dez fegefiures Cwenne da die fela mit finem hailigen Uehamen 
werdent erldfet. er gibet uns och finiu kkinät. fwenne er uns ^ 
die ffiben gAbe dez hailigen gaiftes. wan mit den werden wir' an 
übe un an feie getr5ftet. Nu bitten! hiut den zarten got, de (109 ^) 
wnr komen ze der ewigen wirtfchaft diu da niemmer zergat. un 
de wir dar komen dez verlibe uns der vater. ufi der Am. uft der 
Mlige gaift. Amen. 



DOMINICA XX, POST PENTBCOSTEN. 

Domine defcende ut fanes filium meum priusquam moriatur, 
(Joh, IV J Confiderandum autem quod quadruples eft defcenfus 
erifti. Defcendit emtn in mundutn humilifer. Ad inferos viriliter. 
Ad cor humanuni fubUttter. Ad iudicium terribiliter. Diziu wort 
diu ich för hen geleget in der latine. diu vinden wir geCcriben hiut 
an dem hailigen ewangeliö. ufl fcribet fi uns der gfit herre S. Jo- 
bannes, un fprechent entfifchen alfo. herre ganch her ab. de du 
haüejtt miilen flm A de er fterbe. ua wie de zem erften dar z& fl 



Digitized by 



Google 



136 

koinen. de vinden :\lrir unttlem bailigen ewaiigelio* dnd^mtofen 
wir. de aineft ^raz ain kunegli niht de er ^6re daiA an dem Übe« 
er hat ain elaines kunecbricb da von biez er ain känegli* der felbe 
kunech der bet ainen £an. der wäz fiecb in ainer Aat diu biez Ca-« 
pbamaum. un do der kunecb borte, de iebfas körne von indea bin« 
galilea. do fär er zfi unferm berren. un bat in de er binab giehge. 
ufi de er im finen fun bailte. ^an der w61te iezo fterben. do ant-> 
wrte im unüer berre ufi fpraeb. Nififigna et prodigia videritU non 
credüis. Er fpraeb. ier enfebent danne zaieben ufi bSeben (6 en*- * 
gelibent ier nibt Alfo fpraeb der kunecb ze unferm berren. D{h- 
mine defcende priusquam moriaiur filius meue. Er fpraeb berre 
gancb bin ab A de min fun fterbe. Do fpraeb unfisr berre aber 
binz im. Vade filius imis (1 OD ^) . vivit. Er fpraeb. . gancb hm 'wan 
din fun der lebet der kunecb der gel5bt unfers berren werten ufi 
gie bain. un ido er bain gie. do liufen ^die- knebte gegen im. uH 
faiten im fin fun der lebti. Alfo Traget er fi wenne fieb Cn fun 
bete gebezzeret. do: fpracben fi. geftern an der fubenfton ftunde do 
liez iuvder ritte, alder der flecbtum. Alfo ercbande der Tater de 
ez rebt die ftunde waz an der unfer iierre fpraeb din fun der lebet, 
ufi Wart der kuneefa gelöbicb er ufi allez fin büs gefinde, de Ont 
diu wort dez bailigen ewangelii. Domine defcende ut faf^i fitiüm 
metm, berre gancb ber ab ufi bau minen fdn .6. de er fterbe. Nn 
fon wir merchen. de unfers berren nidergsmcb ift TlerTaltieb. 2em 
erften fo ift er in diz weite ber nider gangen demAteclieh. Zem 
andern mal fo ift (er) ze der belle bm nider gangen yrilicb tin 
manlicb. Zem dritten ift er in dez menfcben berze hiri nider 
gangen gefSgeclicb. Zem Tier den mal fo wil e^ an de iungeft 
gerlbt bin nider gan grulicb ufi eglicb. Nu fprieb icb. de unfer berre 
zem erften in diz welle ber nider ift gangen demuteclicb. ufi da 
Tofi fpricbet berte David. Bomine inclind celös tuoi et defcende, 
tange montes et fumigabunt. Er fpricbet. lierre naige die bimel ufi 
gancb ber nider. ufi röre die berge fo werdent fi riecbende. Wei- 
bes fint die berge die unfer berre da rAren fol de fi werden rie- 
cbende? ficb de fint die gr6zen funder« die fol unfer berre mit 
der manunge der funde r&ren (110 ^) dcfi werden riecbende Ton 
der riuwe. wan rebt gelicber wtfe. als der regen gät näcb dem 
riecbende an den bergen, als Xol der regen der zeber oob gan nach 
dem r5cbe der riuwe. du folt och wiffen. de unfer berre nibt alleain 
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darumbe ift in diz weite komen. di$ er die (finder nas weite mache(n) 
mit dem regen der riuwe. er ift darumbe komen in diz eilende de 
er alle diz weite wil fuhte un nas machen mit (inen genaden. Uä 
da von fprichet herre David* DefcendÜ ficut pluvia m vellus. Er 
fprichet. unfer herre der fi hernider gangen in diz .welle, als der regen 
in den fehler, ufi wie der regen in den fcheper gienge de vinden 
wir an der rihter böch, 4^ lefen wir. de ain herre waz in der 
alten .6. der hiez. 6ede.on. der waz ain rihter Aber de volch von 
ifrael. Alfo geb6t im unfer herre aines tages de er ftrite mit den 
Tigenden. wan den tölter angefigen. Alfo bat herre Qedeon im ain 
zaichen gen. * de er dez were gewis. uft fprach ze unferm herren. 
Ijch wil ain fcheper legen üf ainen anger. un ift de der fcheper nas 
Wirt. Uft de diu erde darunder Iruchen belibet. de ift ain zaichen 
de ich den vigenden angefige. uft de tet herre Gedeon un leget 
den fcheper üf den anger. un enmomon do waz der fcheper von 
dem regen nas worden, aber diu erde diu waz darunder truchen. 
do de herre Gedeon fach, do bat er unfern herren. de er im noch 
ain apder zaichen g6be an dem fcheper. un Xprach. herre ich wil 
den fcheper aber leggen üf den anger. uft wil als der fcheper nehte 
nas wart von dem regen, un diu (110^) erde darunder truchen 
bdaip. alfo wil ich de diu erde hinaht nas werde under dem fche« 
per. uft de der fcheper truchen belibe: Alfo legeter den fcheper 
hin wider üf den anger. uft enmortfon do waz diu erde naz wor*^ 
den. uft waz der fcheper truchen. ufi da von flat da gefcriben. 
Signum tnutatur fufam hihit area rorem, Lana fitim patitur que 
prius uda fuit. fich ufi do de gefchach. do waz herre Gedeon vro« 
ufi fär hin als in got hat gehaizen ufi ftrait mit den vigenden. ufi 
gefiget in an ufi nam in lip ufi gät. fich de ift diu alt .& Wer 
ift nu der fcheper der da nas wart von dem regen ? fich do ift diu 
menfchait iehfu crifü. ufi fin zarter Itp. der waz vol aller himel-* 
fcher genade. Wer ift aber diu dürre erde« Och de waz diu darre 
v^elte. uft die dfirren funder vor gotes geburte. wan die wAren äu 
den regen dez hailigen gaiftes. Och ufi den worten. de alliu diziu 
weite wurde begozzen mit dem regen der himeifcher genade. fich 
do g6z der fcheper den regen üz im. üf die därron erde. Wcnne 
waz aber de. fich de waz do dez zarten gotes llcham hiench an 
dem haib'gen crüce. ufi do er da fin hailig blät g6z von im üf die 
erde, do wart fin 11p als dürre de ain bldtes jeeher in im niht be« 
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laip. ufl mit dem giefehde to liat er aHe diz weite fubte oft froht- 
ber gemachet. Och wie deumfitclich gbt in dlz weit tft komen. de 
er fich hat gelichet dem fcheper. wan reht als de fchÄf gedoltich 
ift. aUb waz got gedultlch- fwa» In ie ün ie angie. Zem andern 
mAl. fo ift got ze der helle hin nider gegangen vrilieh uft manhoh. 
oft de waz 8ch ain guter (111 *) niderganch. Wan von dem do wur- 
den die hailigen ßatriarchen uft die hailigen wiffagen oft ander hal- 
ben üz der vorhelle crl6fet. wan D waren gar lange da gewefen 
etliche vier tüfent iÄr. etlicher driu tufent iar etlicher mer alder 
minder, uft mäfen iemmer uft iemmer da fin gewefen hete fi got 
niht dannan erl6fet. Uft de got ze der helle w6Ite vam. lift dar 
Az fin vrtunde w6Ite nemen. dez vinden wir ain Urkunde in der 
alten .6. an herren Daniels bäcb. da lefen wir. do der kunech 
Nflirachodonofor diu driu kint ton ifrael hiez in den aitoven 
werfen, wan fi wolton der föl niht anbeten als er het gebo- 
ten, de do der enget unfers herren kom zfi in. in den aitoven. 
Uft de er den als kalt machet als ain t5. uft de er fi erl5ft 
Az dem aitoven. de ift diu alt A Wer ift nu der enget der da 
in den ai(bven ift gangen uft diu driu kint dar Az hat erl6fet? fich 
de ift der almehtich got. der haizet magni confilii angehis. er bal- 
zet ain engel dez gr6zen rätes. fich der gie och in den aitoven 
der helle, uft nam dar Az'driu kint Wer fint diu driu khit? do 
waren driger laige läte. iufli ante legem. Juh lege, et poft legem. 
die rehtea vor der .6. ufi die rehten under der .^. uft die rehten 
nAeh der A, Wer waren die rehten vor der A. de waz herre Noe 
uft herre Abraham herre Ifaac Ufi Jacob. Wer waren die rehten 
under der A. do waz herre Mojfes uft herre Aaron uft ander hai- 
üge wiffagen. Wer wareii die rehten nach der ;6. de waren diu 
bfldigen kindeliu dhi der kunech herodes hiez töten, ez waz (111 ^) 
odi S. Johannes der Xhiet der in dem felben iar wart behSptet des 
iares ^ch uofer herre wart gemarterot. fich die nam unfer herre 
alle Az der vor belle, uft färt fi an ßner Afiferte mit im in finez 
vater riebe. Nn MX da geftriben. do der känech Nabuchodonofor 
den aitoven hiez fine diener aiten. de de flur do her Az fclAch 
ttiun uft vierzech eilen, uft ferbrande dez käneges diener die den 
aüoven hirton gehaizet. Wer fint des kineges diener diu de fidr 
halt verbrennet, de fint die fAnder wan die fint des tievels diener. 
die mfizen iemftier oft iemmer brinnen in dem aitoven der bitteren 
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hdle. Zem dritten mftl. (a ilt unter herre hemider g&ngen ib 

dez menfdien bera gefäclich. Uft da von fprichet diu tele in der 

minne bäcb. Dilectus meu$ defcendit in ottum fuum ad areolam 

aramaäim. Si fprichet min Über der ift her nider gangen in Onen 

hainlichen uvurzegarten. Wer ift der mirzgarte in den der liebe 

ift gangen, fich de ift «dez menfchen herze, de iTol ain wurzegarten 

fin dez minneclichen gotez. mit gäten gedenchen. mit rainer be- 

gierde nach got. din herze de Xol 5ch fchön fin als der warzegarte. 

de ift de vil tagende darinne fi. fWenne din lieber kom. de er danne 

l^eche die blfimen. de fint die tagende u& diu gaten werch. din 

wurzegart der fol och befclozen fin vor den bdfen tieren un vor 

den dieben. de ift do din herze allewege befdozzen ü. TOr den 

bdlen gaiften. an vor den fanden, fwenne aber din lieber kämet. 

de ift der zarte got. dem folt du zehant vroliehen üftän. de eriht 

lange mäze b6zen. an der tär dinez herzen, wan er fprichet an 

der wishait (112^) bflche. Delicie mee effe cum filHs hondnum. Er 

fprichet. min wunne un min kurzwil de ift. de ich mit den men« 

fchen wonege. fich er klophet an die herze mit drin dingen, er 

Uophet mit der fcl^rift uft mit der predige, er klophet mit dem 

fiechtäm des libes. uft klophet och mit armät dez gätes. Uft da 

von foltu gerne fiech uft arm fin. wan de ift ain gewiCTes (zaichen. 

de Ach got minne. uft din herze welle befizzen. fwenne er danne 

m din herze kumet. fo gibet er dir f^hs gAbe. diu erfte gäbe do 

ift. de er dir alle dine fünde fergibet. uft diu ift dier bezzer et ob 

, allhi diziu weit din aigen w^re. diu ander gäbe, de ift. de er dir 

gibet gefeOefchaft mit allen finen engein. uft mit allen finen hailigen. 

diu dritte gäbe de ift. fwez du in bitteft de er dich dez gewert. 

diu vierde gäbe de ift. fwenne du beteft. de danne fin 6re ift 

ofen uft genaiget ze dinem gebet, die fiumfte gäbe de ift. do 

er dir gibet tail uft gemain aller der gäter dinge diu über alle die 

criftenhait befchehent. diu fehte gäbe de ift. de er fich felber dir 

gibet uft dar zä fin ewiges riebe, fich wie gerne du got mäht in 

din herze Uzen fwenner dir fo gr6ze giibe mit im bringet. Zem 

vierde n mal fo kumet got an dem iungeften gerihte her nider 

grälich uft eglich. uft da von fo ift uns gar not. de wir uhs aUb 

hie beraiten de vder dez tages vor im fianden mtt fichefhait. wan 

got der fendet an dem iungefttn tage fine engel Az. uft die bl^ent 

Rdt ieren htehomen übet alle die weite, uft^reehent alto. (112 >) 
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$iirjiite mortui 0t venite ad iudicium. Si fpreohem. fltot td ier 
tdien uo koment ze geribte für den zornigen rihter. Beh uü naoli 
den Worten fo mäzen alle töten üf ft^n. uQ mäzen komen für got 
wan der wil dez tages rihfen i^ber ainen ieglichen inenfchen nach 
relite. darnach £0 kumt der gotes fun nft fizzet üf den fläl (iner 
magencrefte. ufi koment die hailigen enget mit im. ui^ fwenne dq 
befchiht. fo Hellet er die erweiten ze der gerebten hant« ufl diei 
ferdampnot^n ze der linggen faant. u& fpricbet ze den die ze der 
gerehten hant ftant. Venite benedicHpatm mei percipUd regmm 
qued vohU paratum eft. Er fpricbet. koment her ier gefogenoten. 
na belizzent de riebe minez vater. de iu toq angenge der weltQ 
ift beraitet uft dez tages fo wil got die fehs wercb der bermber-r 
zechait von dir vorderen, uö fpricbet. Efurivi enim et dedifUs mihi 
manducare. Er fpricbet. do mich hungeret, do gabent ier mir zq 
effende. do mich durftet, do gabent ier niir ze trinebende. do ich 
ain gaft waz. do gabend ier mir die b^rberg«. do ich waz nachent 
do claitont ier mich, do ich fiech waz. do gefahent ier mich, do 
ich in dem karcher waz. do koment ier ze mir. fo antwurtent* im 
die rditen. ufi fprechent. Domine quandQ te vidimnß efurientem et 
pavmus te. fitientem et dedimm tibi pottm,. Si fprechent herre 
wenne gaben wb: dur ze effende idder ze trincbeode. alder wenne 
namen wir dich in unfer hüs. fo antwurter in ufi fpricbet. Quod 
nni eof minimis meis feeiftis mihi feciftis. Er fpricbet. ich fage ia 
de för war. fwaz (113 ^) ier minen minften ie getatent. de t&tent 
ier mir an minem l\be. fich fälliger menfcb wie gern du mäht diu 
fehs wercb der bermherzechait wurchen. fit du got da mit dieneft 
an finem Übe. Darnach fo fpricheter ze den die ze der linggen 
baut fint. Difcedite a me maledicti in ignem eternum jftit ejt pa- 
ratu9 diaholo. Er fpricbet. gant von mir ier ferflähten. in de ewige 
fiuh de iu Ufi dem tiefel ift berait. Efurivi enm et non dedifHs 
mhi manducare. Er fpricbet. do mich bungerot do gabent ier mier 
niht ze äffende, do mich durftet, do gabent ier mier niht ze trin- 
ebende. do ich ain gaft waz. do woltont ier min niht gebalten, do 
ich nacbent waz. do woltont ier mich niht claiden. do ich fiech 
waz. do woltent ier mich niht gefeben. do ich in dem k^cber waz. 
do wQltOHt ier mich nie getröften. So antwurtent fi och ufi fpre- 
ichent Domine quando te pidimu$ efiirientem et ficientem aut hoß* 
pitem et non mintftravimus tibi? Si fprechent. Jierre wenne Men 
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\rir dich huhgei^gin. afdet därltegegiti. älJer Mrenne tahen M^r dick 
«ngdfles wtfe. alder nachetiden. alder fiechen. alder ifvenne fahen 
^ir dich in dem kareher un haben dir niht gedienel? So antwurtcl 
in got uö fprichet. Amen dico vobis quamdiu non feciftis tini de 
nUnoribus hiis. nee mihi feciftis. Er fprichet. ich fage iu de für 
war. die wll ier ez hiinen minften niht hant getan, üb enhant ier ez 
2ch mir an minem übe niht getan, ufl alfo gant die ferdampnoten 
in die ewigen marter. aber die rehten die garit in de ewige leben. 
Naind gäter menfch fleh z6 dir felber. un gedenche an die amer- 
lichon urtail un gib din almfifen. hinz du mugeft. un nim arme 
Ifite. un die boten unfers herren in din hüs. un tä m gfitelich. de 
dich got nach dizem libe. nem in (in ewiges himelrich. Amen. (113 ^) 



DOMINICA XXI. POST PENTECOSTEN. 

Serve nequam omni debitum dimifi tibi quoniam rogafti me, 
(Math. XVni.) Nota qnod quatuor fervos malos dampnat dominus 
in ewangeliö. Videlicet iuffa dominica fpefnentem. Fraterna de^ 
bita extorquentemi Spiritualia lucra neglientem. Carnalia defi^ 
, detia exquirentem. In primo inobediencia. In fecundo invidia. 
In tercio negliencia. In quarto concupifcencia dampnatur. Dizitt 
Wort diu ich in der lätine iezo han gefprochen. diu vinden wir an 
dem haihgen ewangeliö. de man hiute hÄt gelefen von dem funtien- 
tage. un fprechent entuTchon alfo. Eya böfer kneht. allez din gelt 
de han ich dir varn gelan. wan dti mich dez haft gebeten, un wa 
Tön diziu rede köme. de vinden wir an dem hailigen ewangeliö. 
an dem lefen wir alfo. de unfer herre ze ainen ziten finen lungern 
bit ain bifpel. ufl fprach alfo. Simile eft regnum celorum homini 
regt, qui pofuit racionem cum fervis fuis. Er fprach. de himelrich. 
de ift gelichet ainem kunege. der wolle raiten mit finen knehten. 
un do er nu begunde raiten. do wart im ainer geantwurlet. der 
folt im zehen tufent phunde. ufl do er dez geltes niht enhet. de 
er möhte f ergellen, do hiez in firi herre. tifl fin wirtinne uft finia 
kint. un allez de er h^t. de hiez er allez ferkofen. ün hiez im gel* 
ten. Do de der -kneht fach, do viel er für finen herren. uü bat 
in. ufl fprach. PacienUam habe in me domine. et omnia reddoM 
^ Wt, S^ l)fracäi. Jierre wiz gegen mir gedultich. wan ich wa dier 
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«Uez 4o widergeben do ic^ dir fol. De der berre fitcb. de Ifi der 
knehft^ als vlehticlich bat do erbarmet er lieh aber in. un liei ia 
un dar zä lies er im och allez ßn gelt yarn. Alfo gAt der iLneht 
üz. im vant ainen andern luiebt. der folt im bmidert (114 *) pfaen* 
ninge* un do er den erfiach. do viel er an an an bebt in. «n dar zA 
wnrget er in. uü fpracb ze im. Rßdde quoi deie$. Er fprach. g& 
wider de da mir fqlt. Do dp der kneht fach, do yiel er f&r in. 
un bat in un ipracb. PatienUam habe in me. et onrniß rediam (M. 
£r fpracb. wiz gedultich an mier wan allez de ich dir fol. de wfl 
ich dier wider geben. Dez enwolt der kneht nifat tän. un gie bin. 
un warf den kneht in amer kercher. hinz er im fin gelt wider gebe* 
Do de die andern knehte fahen. waz da waz befchehen. die war* 
den harte trürich. an kömen ze ierem herren un taiton dem. allez 
de. de da waz befchehen. Un do de der herre horte, do räfter dem 
knehte z& im. un fprach ze im. Serve nequrnn onme dfMimi ü" 
mfi tibi quoniam rogafti me. Nonne ergo oportuit te fntfereri 
(Qonferti tui. ficut et ego tui mtfertua fum? Er fprach ze im dm 
wort, mit den ich .t. die predige anvie. un fprach. Eya du bAfer 
kneht allez din gelt de han ich dir vam gelazen. wan da miA 
4ez böte, warumbe haftu dichniht 5ch erbarmet über dizen kneht 
als ich mich aber dich hat erbarmet? Un alfo wart der herre zor* 
iieeh. un hiez den kneht vAhen. un hiez in antwurten den wtte^ 
geren un de gelt de er im ?or hat yam gelazen. de yörderot er 
do wider von im. do er horte, de er dem knehte die hundert pben^ 
ninge niht wolle varn Uzen. Rehte ze geliefaer wlfe. alfo tat in 
min himelfcher vater. ift de ier niht varn lazent i^elicher Quem 
brfider fwa er in hAt befwöret von ganzem herzen, als der herre 
do von dem knehte de gelte wider vorderot (114 ^) do er dem 
knehte die hundert phenninge niht wolle varnlan. alfo tfit och got 
von himel. die funde die er dem menfcben hat fei^geben. die vo^ 
derot er t>cb wider, von im. wil er finem nfthften niht von ganzen 
herzen fergeben fwa er in hat befwöret De fint diu wort dez hai« 
ligen ewangelii. Sepve nequam omne debittm dimyi tUi qv&nkm 
TogefH me. Eya du b6fer kneht allez dm gelt de han ich dir varn 
gelan. wan du mich dez b^e. Nu fon wir merehen. de nnfer böte 
an dem balligen ewangeUo vier bdfe knehte verdampncft Der 
ertte kneht den got verdampnpt de ift der kneht if^ diu gebet 
finez herreq ferfmAhet Der and^r kneht den got ferdampnöu da 
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ift der knebt der von üoem brfid» de gette lEorderot Der drittf 
kneht. den got ferdaqapnot de ift der kneht der den gaifUichea 
iSffchaz ferfumet. Der vierde kneht. den got ferdampnot. de ift 
der kneht der lipliche gierde un lipliche gelufte fachet. Uü bi den 
vie^ knehten. fo fintuns bezaichent vier laige funde. bi demerften 
knehte der da linez herren gebot verfmahet. fo ift uns bezaichent 
diu ungehorfami. bi dem andern knehte, der de gelt von finem 
bräder vordert. ift uns bezaichent der. nit. bi dem dritten knehte 
der da verfumet den gaiftUchen koffchaz. ift uns bezaichept diu 
trachait. bi dem vierden knehte. der da fachet dez libes geluft. 
ift uns bezaichent diu ^vrdilehait un als got die vier knehte ver* 
dampnat alfo ml er och ainen ieglichen menfchen ferdampno(n). an 
fwem er die vier fünde vindet die ich da yor hän g^nenmet. N« 
fprich ich de got zem erften den kneht ferdampnot. der tTnez 
herren gebot ferfmÄ- (115 ») het uü da von fprichet S. Lucas an 
dem hailigen evrang^Iio. der kneht der finez herren. willen v^ol er- 
kennet, un in niht danne tat. der wirt mit vil fclegen gefclagen» 
Waz ift unfers herren wille? de ift anders niht wan de wir finia 
gebot behalten, lieh un fwer wider unfers herren willen lebet. uA 
och finer gebot niht behaltet der wirt gefclagen mit vil fclegen, 
baidiu von den engein. un och etswenne vpn den liiten. un de die 
engel alle die fclahen. die wider gotes gebot leben^ dez vinden wir 
ain Urkunde, an dem andern bäche der vehter. de jft in libro Ma- 
chabeorum. an dem lefen wir. ain kunech waz in der alten A der 
biez Antiochus. do der ftarp der liez ainen fun der hiez Seleucus 
der hat fernömen. de am bort alder ain fchaz 16ge in dem tempel 
ZG ierufaleuL Alfo fär Seleucus der kunech zä. ufl fante alnea 
finen ritter dar der hiez Eliodorus. un hiez den mit im nemen 
ain gröze raife de fi im brühten den fchaz der da w<&re ze ierufa- 
lem in dem tempel. Un do Eliodorus in den tempel kom mit fineii 
belfern de fi den hört nemen. fo ritet dort her gegen im ainer üf 
ainem grözzen rofTe. un waz der eglich geftellet. u& der rande gegen 
EUodoro un trattet den under fich. un ze haut do komea zwen 
iuQgelinge in guldinin hamaifche. un fclfigen die ze baiden flton üf 
in mit ftarchen fclegen. hinz er reht da lach für tot. Alfo vorhte 
der bifchof «^der äa in dem tempel waz der hiez Ontaz wan der 
waz ain hailig man. de der kunech ainen archwan gegen im ge* 
^ wunne. u& bat der got de EUodorus wurde gelimt. uQ xehant dQ 
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lliodorus wart gefunt do (115 ^) ffir er wider hain ze dem kfinege. 
ufl do er z& dem kom. do Traget er in warumbe er im den hört 
niht h^te gebraht. do fait im Eliodonis wie im waz gefchehen. uft 
fprach alfo. herre habeft du kainen vtgent den du wcUeft gern fe- 
dftrben. den fende dahin der wirt wo! zerfclagen. de ift diu alte .6. 
fich als die engel Eliodorum fclfigen do er in den tempel kom. dt 
er den fchaz dar üz wolt ban genomen. alfo fclahent C alle die. 
die wider dem gebot unfers herren lebent. uü alle die fclege. die 
man dich hie anleget, de wäre ain ciain dinch. wider der marter 
Utk wider den fclegen. die man dich in iener weite, wirt anlegende, 
da von lebe hie nach demi willen unfers herren. uflfclahe dich hie 
mit der bfize. de du d5rt über werdeft der ewigen fclege. Zem 
andern mAl. fo ferdämpnot un(er herre* den kneht. der de gelte 
von finem bräder yorderot. Uft da von faget uns hiut de haiUge 
ewangehum. de der kunech fprach ze dem knehte. do er finem 
knehte de gelt niht wolle varnlazen. Du bofer kneht. allez din gelt 
de han ich dir varn gelazen wan du mich dez b^te. uA warumbe 
haitu dich niht erbarmet aber dinen kneht. als ich mich aber dich 
han erbarmet, uft hiez den kneht vähen. uft hiez m den wtzegeren 
anlwurten hinz de er im gulte. fich wie. ungewerlich iß. der dem 
andern niht wil fergeben fwa er in hat befw^ret. fwenne der menfc]i 
da mit ferdienet. de er den wiffe- (116*) geren wirt gcantwurtet. 
de ift den tieveln. wan allez de gät de du iemmer alder iemmer 
getfin mäht, de bringet dir kainen 16n vor got die wil du dinem 
n^hften niht fergibeft fwa er wider dich hat getftn. uft de ift uns 
bew^ret mit dem hailigen ewangelio. an dem unfer herre alfo fpri* 
chet. Si offers tnunus tuum ante aUare et recordatus fueris qtda 
frater tuus habet aliquid adverfum te. relinque ibi munus tuum 
ante altare et vade prius reconciliari fratri tuo et tunc venien$ 
' offeres munus tuum. Er fprichet. ift de du din o)[)her bringeft für 
den altör, uft de du da gedencheft. de din brflder kain vtgentfchaß 
gegen dir hat. fo \k din opher da ligen uft ga hin uft ferfAne dich 
A, imi dinem bräder. uft fwenne du de danne getägeft. fo kum uft 
opher din opher. fich da von wirf alle vigentfchaft. uft nlt uft haz 
von dir. de got din opher uft alllu diniu gäten werch defler danch* 
namer flgen. wan du folt wizzen. de dier got din funde niemnut 
wil fergeben .^. du dinem n6hAen och von Iftterm herzen fergibeft. 
lffan du fprichet an dem hailigen pater nofter. Bimitte notis deUtä 
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noftra ficut et nos dimUtimus debiforibus noflrig. Herre von 

himel vergib uns unfer fchulde. als wir fergeben unferen fchiildege- 

^en. du folt och niht alle aine dinen vigenden fergeben, du 

folt och got bitten, de er in ier fünde fergebe. un folt tun 

als S. Stephan, der bat für die. die in da ftaineten. ufl fprach. 

Domine ne (1J6^) ßatuas Ulis hoc ad peccätum. Er fprach. herre. 

geftaten in niht dirre fände, wan Vi enwiffen niht waz ti tunt. Alfo 

folt du oeh tänwan fwenne du für dine vigende bitteft. fo wil dir 

got alle dine funde fergeben. Zem dritten mAl. fo ferdampnot 

unfer herre den kneht. der den gaifilichen koffchaz ferfümet. Un 

da von fprichet unfer herre an dem hailigen ewangelio. Inutilem 

fervum eicite in tenebras ewteriores. Er fprichet. den unnüzzen 

kneht den werfent in die üzzeren vinftrin. Un da von fcribet uns 

S. Matheus an dem hailigen ewangelio. de aineft waz ain herre der , 

wolte ze ainen ztten üz varen. Alfo befanter fine knehte für fich. 

ufl gab den flu göt. un gab ainem fiumf pbunt. ainem andern zway. 

ainem andern aines. un da mit für der herre zehant üz. Der kneht 

der da diu fiumf phunt hat enphangen. der ffir zä un worhte mit 

den. un gewan fiumf andriu phunt mit den. der da diu zway hat 

enphangen. der worhte och da mit uü gewan zway andriu damit. 

der kneht der aber ain phunt hat enphangen. der ffir zä un grab 

de irt die erde un ferbarch finez herren fchaz. über vil zit. do 

kom de^ knehte herre un wart mit in raitende. Alfo gie der kneht 

der da diu, fiumf phunt hat enphangen ze finem herren. un gab im 

fiumf andriu phunt^ un fprach* Domine quinque talenla tradidifti. 

Er fprach. herre du g^be mir fiumf phunt. fich mit den han ich 

andriu fiumfiu gewunnen. Alfo fprach der herre ze im. Enge ferve 

bone et fidelis. quia fuper pauca fuißi fidelis fuper multa te con-- 

ftituam. Er fprach. fr6wde dich gfiter un getriuwer kneht. wan du 

bifl über lüzel getriwe (117 *) gewefen. ich wil dich über grözeriu 

fezzen. Dar nach kom der kneht. dem er diu zway phunt hat en- 

pholhen. un braht zway andriu. un fprach. Domine duo talenta tra- 

didißi mihi. Er fprach. herre du enphulhe mir zway phunt. fich 

mit den han ich zway andriu gewunnen. do fprach der herre ze 

im. Euge ferve bone et fidelis quia fuper pauca fuißi fidelis. Er 

fprach. Eya fr6wde dich guter un getriwer kneht. wan du bifl über 

luzel getriwe gewefen. ich wil dich über grözeriu fezzen. ganch in 

dines herren fröwede. Wer ifl nu der kneht. dem da fin herre 

Grie 8 h aber, «Itd. Predigten. 10 
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diu fiumf phunt hat enpholhen? de ift ain legeHcher menfch. dem 
gpt Cd fiumf finue hat ferliuhen. fwenner die rihtet in dem dienft 
unfers herren. fo gewinnet er da mit. de im got die genade möret 
die er im vor hat geben. Sich din fiumf finne. de ift der gaifUidi 
kSffchaz den dir got hat enpholhen. die foltu wol laiten. un folt G 
nuzelichen anlegen, ufli folt da mit erwerben die bulde unfers her- 
ren. un och de ewige leben. Waz ift uns aber bezaichent bi den 
zwayn phunden. de itf anders niht. wan diu befchaidenhait. on ain 
werch guter dinge, wan fwenne der menfch fin befchaideshatt-rihtet 
nach got. de er fich vlizet wie er im vil muge gedfenen. fweime 
de got fihet. fo m^ret er im Gn andaht un flerchet in. in Cnem 
dienft. un an ßner andaht. Wer ift aber der kneht der da dies 
herren gfit hat gegraben, in die erde, de Cnt alle die. die ier Cnne 
ziehent von got. .un die legent an diu ierdefchiu dificL fwelhe de 
tfint die grabent ieres herren göt in die erde. üO die felben die 
wil got umbe- die fumefele un umbe die trachait och ferdampnon. 
Wan got der gebot in der alten Ä de die Juden kainen Tifch 
&zen wan die fchäpvifche. wan die varent diche Al)er de wazzer ufl 
ligent feiten an dem gründe, die vifche die aber an fohilbe Cnt. 
die ligent allewege an dem gründe un koment feiten über de was- 
zer. (117^) Alfo tfint die felben lute der herze Ut allewege an 
dem gründe dirre weite, un alle ier finne flaut darnach wie fi vil 
. zerganehliches gutes mugen gewinnen, dez entfint die erweiten nibt. 
der herze de fw^bet allewege enbör gegen göt. uft die hant fich 
aller ierdefcher dinge ferzigen. un da von fo fipt- fi uns bezaichent 
bi den fehfipvifchen. un da von ftÄt da gefcrO)en. Pinnafi pifces 
quas pinna levat fuper undas, Illefunt anime que cor ad aita 
levant Ez fp riebet diu hailige ferift. die vifche. die da die fchAbe 
werfent fiber de wazzer. de fint die rainen föla. die ier herze »e 
allen ziten über fich werfent nach got Zem vi er den mal. fo 
ferdampnot unfer herre den kneht. der fich lazet an weltelich ge- 
lufte. un da bift uns bezaichent alle die der weite gelofle (ächent 
mit ubereffende un mit ubertrinehende. de die wil got och darumbe 
ferdampnon. Nu fprich ich als ich .fe. fprach. du folt allen den 
fergeben die' dich haben befwÄret. un folt wol wider übel tfin allen 
dinen vigenden. de dir got dine funde defter bas fergeb. Wan dez 
vinden wir ain Urkunde in der alten .6. an dem vierden bfiche der 
künege. da lefen wir. de ain künech waz der biez BeiUK^. der 
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waz tz ainem lande de hfiizet Siria. der urliuget mit dem kfinege 
Von ifrael der hiez Joram. dem leget er allewege gröze läge, wie 
er in mohte gevahen. Alfo waz in den ztten ain wiffage der hiez 
Helifeus. der wamot allewe(ge) den kÄnech von ifrael fwa im Wga 
wären geleget. Alfo nam den künech von Siria wnder wer de 
moltte tfin. alfo wart im gefaget ez t^te helifeus der wiCTage. do de 
der känech horte, zehant (118 ^) do fanter ain gröze^h^r. ufthiez 
im helifeum brkigen gevangen. do fi nu hin fären uü die fldt be- . 
fäzen. fo MX enmomon dez wifTagen kneht üf. ufl erfihet de h6r 
umbe die ftal liggen. Ufl do er de erfach do erferacher. uft 15fet 
ze dem wifTagen un fait dem. uh fprach. Vater waz fon wir tfin 
wan wir figen hefezzen ? Do fpracher. ffirhte dir niht wan unfer ift 
vfl mL et ier. Alfo fach der kneht üf. un fach den berch vollen 
hÄrwegen. uft vollen engel die got dem wifTagen hat gefendet. Alfo 
choment die vigende in die flat. uft fwenne fi iezo helifeum wen 
vfthen. fo werdent fi allefament Mint de fi enwifCen wa fi wären. 
Alfo fprach helifeus ze in. gant dan mit mir. ich wii iu den man 
zaigen den ier da fächent. Als nimet er fi uft föret fi hinz Samä- 
ria in die ftat. uft do fi dar komen. do bater got. de fi wurden 
gefehende. do fi nu fahen de fi waren vor dem kunege von ifrael 
Uft under allen ieren vigenden. do wurden fi in vafte fürhtende. 
Alfo fprach der kunech von ifrael ze helifeo. Vater fol ich dize 
Ifite ze t6de fclahen. do fprach helifeus. äu folt in chain lait tfin. 
' wan du haft ir niht gevangen. uft hiez den künech de er in genäcb 
gebe ze effende uft ze trinchende. uft de er in an libe ufl an gQt. 
kain laH t^te. uft de er fi wider hain lieze varen. de ift diu alte .6. 
Sich nu nim bilde bi dem wiffagen. ufl lerne bi im. wie wol er 
finefa vigenden tet. do er in mohte lip ufl gfit han genomen dez 
enwolter niht tfin. er hiez in ze effende ufl ze trinchende gebeg. 
fwie de w6re de fi in wolten han gevangen. doch Wolter wol wider 
übel tfin. (118 1^) alfo foltu och tun. wan fo wil dier got alle dine 
fände fergeben. Nu bittent hiut got von himel. de er uns ferlibe 
der genade ufl der tugende. de wir fergeben allen den die wider 
uns haut getan, de uns iht gefchech als dem kneht. der da finem 
nehften niht wolte varn läzen fine gelte, ufl de wir alfo tugenthaft 
werden, dez ferlihe uns der vater. ufl der fun. ufl der ballige gaift. 
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DOMINICA XXn. POST PENTECOSTEN. 

Oßendite mihi numifma cenfus (Math. XXHJ Nunrnna ifl 
anima quam dominus in morte mawme exammat ut mäginem 
fuam querat debet autem homo oftendere veritatem in predicaH&ne. 
iniquitatem in confeffione. bonitatem in operacione. dei ymaginem 
in expiracipne, Diziu wort diu ich fär hau gelait in der htine. 
diu vinden wir an dem hailigen ewangelio. de wir haben geletmi 
hiut in der hailigen melTe. un fprach fi unter herre se den gelieh- 
feneren. uü fprechent entufchen alTo. Lant mich feben den Eins- 
phennineb. Ufi wa von unfer herre diu teiben worte fpreche. de 
fcribet uns S. Matheus hiut au dem hailigen ewangelio. an dem 
lefen wir alfo. de die gelichfenere aines tages giengen. xfi des 
kfineges herodes boten, ufi wurden mit den ze rAt. wie 11 gpt 
mohten an finen Worten gevahen. un alfo tanton fi ier iunger mit 
herodes boten ze unferm herren ufi fprachen. Magifter fdmui qma 
verax es. et viam dei in veritate doces. Si fprachen. maifter wir wiffen 
wol. de du warhaft bift. ufi de du den gotes wech lereft mit der 
warhait. ufi de du umbe kain dinch forge haft. Non enkn refpidB 
perfonam hominum, Si fprachen du enGheft niht an dez menfeen 
(119«) ...... . 



(DOMINICA XXIV. POST PENTECOSTEN.) 

Tunc apparebit fignum filü hominis in celo, Math. XXIV, Supra 
eodem ewangelio Dominica XXIV. pojt pentecoften. dicitur. erunt 
figna magna. Confiderandum autem quod tempore noviffimo ap-- 
pßrebunt guadruplicia figna. Primo figna erroris ad deeipiendum. 
Secundo figna terroris ad concuciendum. Tercio figna amoris ad 
cofivincendum. Quarto figna decoris ad retribuendum. Sailigen 
kint von hiut über aht tage fo werden wir hegende die hailige 
zäkumft unfern herren als er geruhte komen durch dez funders 
willen in dize weite, ufi diu felbe zäkumft diu ifl niuwan ain be- 
tiitunge der zfikumft fwenner an dem iungeflen tage wil komen. 
ufi de er rihten wil aber ainen iegelichen menfchen reht nach 
Gnen werken. Ufi da von fo tfit unfer herre als ain getriwer 
vater der finiu kint warnet vor bin. ufi fait uns die angeß ufi die 
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ii6t dm A wkt .6. der ioogeft tage kom. n& tprichet an dem hai* 
ligen ewangelio hiut alTo. Erit enim tunc tribulacio magna, qualis 
non fuit 4tb imdo mtmdi ufque modo. Et mfi breviati fuiffenf 
dies Uli non fieret faha omms caro, Sed propter electoa brevi'- 
abuntur dies Uli, Er fprichet vor dem iangeften tage fo mri fo 
gr6xiu angeft ua n6t. de von angenge der ^elte hinz her fo grö- 
siu n6t uA migeft nie wart, un w^ren die tage denne niht (119 >) 
gezurzerot io m6ht kain mepfch behalten werden, un darumbe fo 
bat got dureh der erweiter willen denne die tage gezurzerot. Ufl 
in den tagen fo werdent üf £l6nde valfche l^rer. un och valfche 
wiffagen. un werdent die gröziu zaichen un gröziu bochen tdnde. 
ufi Wirt der alfo vil. ob ez muglich w^re. de die erweiten och 
k£men in ainen irretäm. un in ainen zwivel. Ve autem pregnan^ 
Ubus et nutrientibus in Ulis diebus. Un w6 denne allen mflteron 
die fwanger iint worden ierer kinden. un w^ och allen mäteron 
die in den tagen denne ieriu kint fögent un ziehent. Statim autem 
poft tribulacionem dierum illorum fol obfcurabitur. et luna non 
dabit lumen fUum, et fteüe cadent de celo. et virtutes celorum 
movebuntur, Ua zehant nach der n6t un nach der angeft diu in 
den tagen wirt. fo ferg^t diu funne. un der m4n der gtt fin lieht 
niht un vallent die flernen von dem himel. uQ die himelfchen 
tagende werdent erweget. Wer ftnt die himelfchen lügende? fich 
de ift ain ch6r der hailigen engel. der haizet virtutes. der haizet 
aln cli6r der lügende, un die engel die werdent denne erweget 
ufi beträbet. Et tunc apparebit fignum filü hominis in celo, Un 
fwenne de denne befchihet. fo erfchinet de zaichen dez menfchen 
kindez an dem himel. nu wirt man fehen (120 ^) komende dez 
menfchen kint in den wölken mit grozem gewalte un- mit micheler 
magencrefle. un dez menfchen kint. de ift der gotes fun der fen- 
det denne fin engel üz mit ainem hörhorn un mit ainer grozer 
nimme un die famenont die erweiten danne für in. 'de ift de hai- 
lige ewangelium de man hiut h4t gelefen ze der hailigen meCTe. 
Tunc apparebit fignum filii hominis in celo. An dem iungeften 
tage, fo erfchinet dez menfchen kindez zaichen an dem himel. 
Nu fon wir merchen de an dem iungeften tage erfchinent yier- 
valtige zaichen. Zem ^rften fo erfchinent diu zaichen derierre- 
feli alder dez ierretämez. de die l&te damit werden betrogen. 
Zem andern fö erfchinent diu zaichen der vorhte. de die Ifite 
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damit werden erferechet. Zem dritten fo »fehident dto cüclu« 
der minae alder der liebe, de die lute da mit werdeo überwim^. 
Zem vierden fo erfchinent diu zaichen der gesiierde. de d^ 
läten mit den vrerde gel6not. Zem Arften fo erfchinent din zai^ 
oben der ierrefaili alder dez ierret&mez. uQ da von fpridiet mrfer 
hehre hiute an dem hailigen ewangelio. Vor dem iungeßen tage 
fo werdent valfche l^rer un valfche wilTagen üf Dttede. n& £e 
werdent gröziu zaichen tdnde. Wer fint die valfchen 16rer nfi 
die valfchen wiffagen. fich de fint dez endecriftez boten. (120^) 
wan die werdent vor dem iungeAen tage grfizin zaichen tiinde. 
üb wie der endecrift werde geboren, ufi wie er werde richfende. nA 
wie ez umbe in och ain ende hab. de wil ich mit kurzen Worten 
fägen. Uns fcribent die hailigen l^rer de der endecrift werde ge- 
born von der iudo gefclehte. äz ainem gefclehte de haizet IhoL 
uQ wirt geborn als ain ander menfch. niht als fumelich iebent von 
ainer megede de ift niht war. er wirt in den fänden enphangen. 
un wirt och in den fänden geborn. un zehant fwenne fin fm m&tiv 
fwanger wirt. fo kumet der böfe gaift zä ier un befizzet fi. baidia 
üzwendigon un inwendigen, un l^ret fi alle fände, un alle bofeh«!. 
un alle untugende. Un reht gelicher wlfe als unfer herre im fdbeir 
erwalte Bethleem die rainon un die hailigen ftat de er da wurde 
geborn. alfo hat der böfe gaift dem endecrift och erwellet die ftat 
ze Babiloni. üz der allez übel un alliu fände un attiu unrainekaü 
kom. de er da och werde geborn. un fwenner denne ze Babilcm 
wirt geborn fo wirt er erzogen un geffirot in zwain fteten der 
haizet ainiu Behtfaida. diu ander Corozaim. un fwenner denne er* 
zogen wirt. fo gewinneter zoberer. un Mchenere. un muntaitere. 
die in mit dez tievels r^ten fäUent un l^rent alle bofehait un och 
alle unrainekait. un die werdent fin gefeilen, un fin gev^rten. Dar-* 
n^ch fo kumeter hinz (121 ^) Jerufalem. un fezzet finen ftfil in 
den hailigen tempel. un herren Salomones tempel der vor vil iaren 
zerftSret un zerffiret waz den buweter wider, un belnidet fich. 
un gihet er ß der gotez fun. un fprichet ze den iudon. Egoßm 
criflus vobis reprondffus, qui ad falutefß veftram venu vt vos qui 
dyp^rfi efha congregem et defendam. . Er fpridiet ier herren ich 
bin criftus der in lange ITt gehaizen ze komende durch. iuwers 
hailez Willen, de ich iu wider gefamenon fol. fwa ier in der weite 
zerflaigent fint. un de ioh iu fchiqrme. Un alle die vlechen ufi 
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aUe die ftete. die unfer herre durch gie. die durcbgAt er och. uQ 
twaz got ie alder ie gepredigot de widerpredigoter allez fament. 
ufl ifvirt gr6ziu zaichen tfinde. er haizet de fiur yod himel komen. 
er haizet die b5me balde hlfigen. uQ och dorren, er geblutet dem 
möre de ez weliege un ungeAäme 'werde, un zehant gebiuter im. 
de ez wider ftiile werde, er haizet donron uf\ blechzon. er haizet 
die tunnon tchlnen* er haizet regenon. er haizet fchön fio. er hai- 
zet w^en. er haizet die töten üf Rän. uo alliu diu zaichen diu 
er tat diu täter niuwan mit zöber. Ud fwenne die lüte denne 
din grözen zaichen fehent diu ich da vor hAn gefait. üö werdent 
fi reht zwiTelhaft weder ez der endecriA fi alder got. Alfo koment 
denne zwen hailige wiffagen der haizet ainer Helias. der ander 
Enoch. ufi predigont die den criftanen lüten. uQ (terkent fi an 
eriftellicbem geloben. Alfo wirt der endecrift die criltanen lute 
denne dürchähtende. mit drin dingen, mit marter. mit gäbe. uQ 
mit zaichen. wan alle die an in gelobent. (121 ^) den git er gold 
Hfl ruber, wan aller der ferborgen bort der in der erde lit. der 
Wirt im offen an den vindeter. fwen er aber mit gäbe niht ge- 
winnen mach, den ferffichter mit grdzer marter un mit grozer wize. 
tb er in ferkeren muge. fwen er /aber weder mit gäbe noch mit 
der marter gewinnen mach, den gewinneter mit grözen zaichen. 
alder mit dem grimmigen t6de. wan alle die an in niht wen ge- 
Üben die marteroter egehcher marter. un fwenne denne die zwen 
wiffagen die ich da vor nande vierdehalp idr gepredigont. un do 
6 die luden becherent. un de fi die criftanen flerkent wider im. 
fo fcleheter die zwen wifTagen ze t6de un lAt fi ligen an der ftrazq. 
de fi ieman begrabe. Un da vo^ ftat gefcriben in Aurora. Ad fe 
convertet multos, vL munere. fignis, Ileliam perimet et gladiabü 
enoch. Un fwenner alfo gerlchfot vierdehalp iär fo yerter üf den 
berch oliveti üf dem got ze himel fär. un da fdehter fin gezelte 
üf. un alfo wen fümeliche maifter de in da S. MichaheJ ze t6de 
fdahe. Wir lefen aber an herren Daniels buche anders, fwenner 
alfo fizze in fineih gezelte de man denne ain ftimme höre in den 
lüften, diu fpreche. Morere. et ftatm fulmnabitur. Diu itimme 
fpriebet alfo. fUerbe balde. un zehant fo fclehet in ain dornfträl 
ze töde. Cch un darnach fo git unfer herre fiumf un vierzec tage 
se einem zil den die der endecrifl hat ferkeret. de fi (122 ^) in 
den tagen wider mugen komen. un de fi iec fände komen ze riuwe 
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un ze bthte. un fwenne dar nach got m de iungeft gerihte kom 
de eowaiz nieman. fieh ufi de fint diu erden zaichen diu ich da 
vor nande diu vor dem iungeften tage befchehent da mit die lule 
werdenf betrogen. Zem andern mäh fo erfchinent diu zaichen 
der vorhte. de die lute da mit werden erfcreket. ufi da von Iprichet 
S. Lucas an dem hailigen ewangelio. Erunt figna magna in foh, 
et luna. et ftellis. Er fprichet vor dem iungeften tage Xo belebe- 
hent grSziu zaichen an der funnon ufi an dem mdne. u& an den 
fternen. Wan uns fcribet S. Jeronimus, de er vant fiumfzehen 
zaichen an deh ebraifchen bfichen diu vor dem iungeften X»g& 
befchehent. un weder diu zaichen nach ainander befchehen. aider 
ob etlicher tacb fi enzwifchan de kainez bcMech. de evhäi diu 
hailige fcrift niht. An dem ^rften tage fo lainet fich de m6r 
üf vierzech eilen alder vierzech kläfter. fümelich gehent niuwan 
fiumfzehen kidfter iiber die hohen berge un fldt reht als ain mür. 
An dem andern tage, fo l^t ez fich wider nider uü g^t under 
fich. de man es küm mach gefehen. An dem dritte h tage, fo 
gdnt diu m^rwnder herüz un fcrigent diu de ez möhte in de& 
himel fchellen. An dem vierden tage, fo brinnet de mftr. ufi 
och alliu wazzer. An dem fiumften tage. (122*») fo fwizzeitt 
die böme. un löp un graz un diu krüter blätegen fwaiz. An dem 
fehten tage, fo vallet allez de gezimber nhler un alliu hufer. 
An dem fubenden tage, fo fclahent fich die ftain an ainander. 
de fi reht zerrlfent als ain mel. An dem ahtoden tage, fe 
Wirt ain gemainer erdeBideme über alle die weite. An dem 
niunden tage, fo werdent berge un tal allez eben. An dem 
zehenden tage, fo gdnt die lute üz den hölren in diu fi fleh haut 
ferfclofen. un fint die als adöme un als bI6d. de fi mit ainander 
küm mugen redon. An dem ainliften tage, fo erftänt dert6to 
gebain. un fldnt diu üf diu greber. An dem zw elften tage, fö 
vallent die fterne von dem himel. An dem driz eben den 
tage, fo fierbent alle, die lebent fidt. de fi mit den t6ten,an dem 
iungeften tage mugen erftdn. An dem vierzeh enden tage, 
fo brinnet himel un 6rde. un de m^r. .un alliu wazzer. ün allez 
de entzwifehan himel un 6rde ift. un da von fprichet vro Sibllle. 
Exuret terrae ignis. pontumque pölumque. An dem fiumfze- 
hen den tage, fo würt ain niuwer himel. un ain niuwiu ^rde. ufi 
dar zä fo erftAnt alle I6ten. fich ufi cKu zaicheii. diu ich da ver 



Digitized by 



Google 



153 . 

ban geneiimet. de hdizent diu zaicben det Torhte. wan damit fo 
crfcreket unfer herre die ffinder de fi yfiier kören, uft de fi ier 
ftede komen ze riuwe m ze Whte. Zem dritten mdi. fo 
erfehin^nt diu zaiehen der minne alder liebe an dem iungeften , 
tage, darumbe de die funder mit den werden fiberwunden, wan 
an dem iungeften tage (123 «) fo erfcWnet unfer 'herre in den 
Wften. reht an der ftat da er ze himel fär. un da wirt man fehende 
ßniu zaidhen. de ift de haih'ge cruce. de ift de fper. de im ge- 
riochen wart durch fin flton. de fint die nagel. mit den er an de 
eruce wart genagelt, de ift diu dfirnen kr6he. mit der er wart 
gekrönt, de fint die fpaicbella mit den er ferfjpiuwen wart de fint 
die geifela. mit den er wart gefclagen an der fiile. de fint die 
fcheltwort diu man im zä fprach an finer marter. de fint die hals- 
fclege die er enphie vor dem rihter. un da von fo ftdt da gefcriben. 
Sputa, flagella, mine. crux, clavi. tancea, fpme. Felici fine noftre 
fnnt tneta ruine. fieb man fihet och dez tagez die mdfa finer 
wundo. die er dureh den fänder enphie. an dem hailigen eruce. 
Sich du armer fänder. de wil dich got an dem iungeften tage alles 
Mzen fehen. fit er fo grdze marter durch dich hat erliten. wie du im 
der babeft gedanchet un gel6net. un waz du durch in pch habeft 
geilten. Ufl dar nach fo wil er rihten aber alle die weite an ainer 
ftat diu haizet valHs Jofaphat. Uo mit den zaicben als ich A da 
von fprach. fo werdent die fänder mit rehter nrtailde überwunden, 
ufi fertailet. wan fi im niht hant gedanchot der bitteren marter. 
un der grözon nöte der er durch fi h|it erliten. St placet Hki 
hie plura narrare de die iudicii. tunc quere in domimca, XX, paß 
pentecoßen. in fermone. Bomine defcende ui fanes fiHum meum, 
et ihi invenies in ultimo memhro, bona de die iudicii. (123 ^) 
Zem yierden male fo erfchinent an dem iungeften tage diu 
zaicben der gezierde. darumbe de got mit den. den erweiten wil 
16non. un de beweret uns S. Johannes in apocalipfi. wan der fprir 
diet alfo. Signum magnum apparuit in celo. Mutier amicta fole. 
et lunafuh pedihusfuis, et in capite eiua Corona dUodecimfteUarum, 
Er fprichet. ez ift ain gröz zaiehen erfehinen an dem himel. atn 
frowe diu waz- gecleidet mit der funnon. un waz der mdne under 
ißren Mzen. un diu frowe hdt üf ier h5bet ain krön iii der Uigen 
zwelf fterne. Wer ift nu diu frowe diu da mit der funnon was 
gecleidet. fich de ift diu bailige criftenbait.^ diu nach dem iungeften 
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tage als febdn wirt refal als diu funne. Wer iß aber me to 
frowe. Bch de ifl ain iegelicher rainer menfeh der och nach i&a 
iungeflen tage reht als fchön uA als cUr i;virt als diu edel fuBD«« 
Ufi da von fpriebet S. Anslialmus. - In üla vUa. pulcritudo nffUn 
rum foüs ptdchritudini quum (cui ?) feptempliciter quam modo fit 
fplenddr erit. adequabitur. Er fpriebet. in dem ewigen lebende, 
da Wirt der rebto fchdni gelichet der £ch6non funnon. diu deime 
ffibenfto liehter uü fcbdnek* wirt. et fi iezo (i. Eya failiger menich. 
' wie gerne du nacb dem ewigen leben möbteft werben, fwenne du 
da tubenfto fc^dner wirft, et diu feböne Ainne iezo ü. Wer ift 
aber diu kr6ne die diu frowe uf ier b5bet bet ? de ift anders nibt 
wan der höbe lön der ewekait. Uü da von ^riebet Yiaias der 
wilTage. In illa die erit dominus exercituum corona glorie. ßt 
fertum exuUdcionis refiduo (124 ^) populi fui Er fpriebet an dem 
iungeften tage, fo wil der zarte got von bimel ain kr6ne fin der 
6re aller finer friunde. ua wil ocb ain kränzeli fin der fröwde 
Cnez volkez. Nu bore failiger menfeh. weih gröz fr6wde da wirt 
fwenne got fich felber wil geben ze-ainer krön, ufl ze ainem kränze, 
ßnem volke un finen friunden. Wer fint die zwelf Aerne in der 
kröne? fich de fint die zwelf iSne die du ferdienet häft mit den 
zwelf ftuken dez bailigen geloben. Wan dez bailigen geloben ^z 
ühit zwelf fpruche. wan ieder zwelibote der fpraeh ainen fpruch. 
ufl da von fo fint fin zwelf fpruche . alder zwelf ftucke. uA da von 
fo wirt der zwelve löne iegelicher reht fchinende als ain fterne. 
Wer fint m^ die zwelf fterne in der kröne ? ficb de fint die löne 
die du ferdienefl mit der zwivaltigon minne diu du folt h&n ze 
got. uß ze dinem nöhften. un fint och die löne die du ferdieneft 
mit den zehen geboten ünfers berren. fwenne du diu behalteft. 
Eya failiger menfeh wie gerne du den bailigen geloben, un cUe 
zwivalt^on minne baidiu binz got. un binz dinem nöbften. un diu 
zehen gebot mabt behalten, fwenne dier got dez fo reht ^rlicbea 
wil lönon. de er der zwelf ftucke diu in dem hailigen geloben 
ligent. de er der iegeUcbez wil machen ze ainem fterne. un de er 
odi die zwivaltigon minne. un die zehen gebot, de er der iege- 
liebez oeh wil machen ze ainem fterne. un de er die alle (124 ^) 
wil legen in die kröne der ewekait. uQ de er dich denne mit der 
wil bekrönen. Waz ift uns aber bezaichent da bi. de der mAne. 
ander der-frowen fözen waz? de ift anders niht. wan de denae 
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alUa tAdenkait UA aUo tdiUcfai yon di^ vliehent M de da de aUes 
(äinent reht under dine fuze hAft getreten, wan der mftne der 
fwinel an niatet üf un ab. dez entäftu denne niht. da genimeft 
niemmerme ab. dier >ivirt niemmerme iv6. du wirft niemme Cecb. dn 
enAieri^eft niemmerm^. Un da von fo waz der mdn ander der 
frowen filzen, wan du bäft im allem fament angefiget. Nu bitten! 
biute den zarten (got) von bimeL de er uns helfe der genadon. 
de ^r alfo behalten den hmligen gel5ben. an die minne hinz im. 
an hinz uitferm nehften. an de w och behalten diu ssehen gebot, 
de wir da mit erwerben die zwelf l&ne. als ich da vor hlin geMt 
un do wk och erwerben die ewigon kr6ne. de er uns die an 
unterem ende üf fezze. un de uns de wider var. dez helfe uns 
der yater. un der fun. un der ballige gaiß. Amen. 



DOM. I. IN ADVENTU DOMINI. 

Emitte mamm tuam de Mo. (Ff ahn, CXLIII), Ecce ficut 
naufragantea in media fiuckiwn periculofifflmortim, et ficut captivi 
in media hofihm fevifftmorum defiderant liberatorem. fic patres 
mtiqui defideraverunt advemre falvatorem. Quorum tmu$ exda" 
mana ad dominum diwit. Etnitte manum tuam de alto, Confiderare 
autem poffumus quatuor caufaa emiffionis filii dei. Emitte inquid 
manum tmm, ut divina ofertfa (125 <^) plaüetur, ut humana natura 
liberetur. ut ruina angelica reftauretur. ut diabolica violentia fu^- 
peretur. Sailigen kint wir figen hiut hegende den Griten Amnen^ 
tack der hailigeo zfikiiimft unfers herren. un zfi der fon wir uns 
beraijten mit ainer lüter bihte. un mit andern gäten wercben. do 
wir fi wirdecMehen enphahen. wan von der ungehojrfami unfers 
vater herren Adames. do wart der ewige vatervon bimel fo ffcre 
erzürnet hinz menfchelichem kfinne. de nie kain wüTage. noch kain 
patriarche noch nie kain hmlige in mohte fürfänen. un de alle die 
fturben fi w^ren reht. alder unreht. de die alle mfifon varen hinz 
ze helle. Alfo räfton die hailigen veter vil .un vil iäre hinz im. 
de er finez zornes fergeüe. un de er herab k6me. un de er men- 
tehelichez kunne erlöfte. fich dez enwolter niht tän. un ferzAch 
in dez. me et ftumf tüfent idr. un an ain iar zway hundert iür. 
un da von ftat da gbfcriben. ArUe iehfum duo :c. mmu$ uno. 
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ndUa ^inque. Etiksher yfiSiBge räfte vä afl ?iL i^ jtam. vran da 
fprach. Ulkuim disrumperes cehs et defcenderes. Er r&fte ufi 
fpracb alfo. herre. got wölte. de da die himel zerzartelL an de 
du herab k6meft. ofi de du wurdeft geborn. de wir wurden erl&fet. 
Ez räfte och herre David hinz im ufi fprach. Emttß manum twum 
de (Mo, (125 ^) Er fprach. Ach erbermherziger got. nu haOu ge- 
zumet hinz menfchelichem känne umbe ain ungeborfomi mö et 
fiumf tüfent iär. ach herre nu fergis noch dinez zomez. ufl fßnde 
dine haut de ift dinen fun den fende her ab von der h6hi. oft 
I6fi uns mit diner gebiirte von unferen fänden. Nu fon wir mer- 
eben vier feehe. warumbe der gotez fun ful üz werden gefend^ 
Zem ^rften mal fo fol er üz werden gefendet darambe cfe der 
göteliche zorn werde gehället un geflillet. Zem andern miL 
de diu menfchelichenature werde erl6fet. Zem dritten mäh 
de der val der engel wider werde brAht. Zemvierden mAL 
de der gewalt un die gr6ze vrevili dez tievels werde über wnden. 
Zem 6rften'm41 fo fol der gotez fun darumbe üz werden ge- 
fendet de der göteliche zorn werde gehället un gefiillet. un da 
von fo rfifet Yfaias der. willeige binze ^m ewigen vater von himd 
un fprichet. Emitte agnum dämme dominatorem terrtB. Er fprichet 
äch herre von himel. fende üz de lämbeli de ain herre ift himd- 
richez un ertrichez. de ez uns l&fe. von dinem zorn. un de ez 
uns mit dir ferfäne mit finem blöte. wan wir lefen in der alten A 
de unfer herre gebot an dem dritten bfiche de ift in Levitieo. de 
der ewart dez volkez von ilrael folte nemen ain rainez lambeli de 
in mÜ Utk an mAfon wöre. un folte de opheronüf dem alt^r. ntt 
folte denne nemen dez lembeUs blSt un de folter giezen umbe den 
alt^r alle umbe un umbe. un folte denne dez Ijimbelis lider alliu 
ze' ftucken ho wen un fclahen. un folte diu leggen^ üf holze, un 
(126 ^) denne ain fiur under de hobs machon. un denne de lern- 
beli allez ferbrennen. de >dar üz got wurde ain fäzer ftnacb. ndt 
dem fin zorn gehuUet un geftillet wurde, de ift diu alte A Wer 
ift de lämbeli de da geopherot wart üf dem alt^r? fich de ift der 
unfcbuldige got von himeL der opberoi fleh felber üf dem alt6r 
dez hmligen crucez für den fünder. un reht gelicfaer vrtfe als d&t 
ewart in der alten A dez lambeliz blät g6z alle umbe un umbe 
den alt^r. alfo güz reht got von himel do er an dem altftr de« 
biiMgen crucez biencb. fin hailigez bUt üs finer fiton. üz finen 
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hSndeo. nA ÜBen (Azen. de ez och ran aUe (ambe) un umbe den altte 
dez haillgen erueez. un da von fälliger menfch. fo foltu de hallige 
biät des lämbelis. de ilt dez zarten gotes* de foltu tägeliehen 
giezen tf den alf^r dinez herzen, de ift de du in dinem herzen 
tSgeliche gedencheft. de dich got mit fineih haib'gen blät hdt er- 
16fet von dem ewigen töde. Un da von fprichet S. Auguftin. 
anima preciofa. tedemptä fanguine agni itntnaculaH. attende quanü 
valeas. quid pro te datum fit cogita. Er fprichet. Eya edeliu 
fi&Ie. f!t du erlöfet bifl. mit dem blfite dez unfchuldigen lämbelis. 
de ift dez unfchuldigen gotez. fo betrahte un ferfezze gar wol waz 
du wert ligeft. un gedenche och waz umbe dich flge gegeben. 
Un reht als der 6wart dez lämbelis lider ze ftucken hiu un fcläch 
t£ dem alt^r. alfo wurden reht och diu lider dez zarten gotez üf 
dem' alt6r dez hailigen cruces zerfpennet un zerdennet. (126 ^) de 
ainez in dem andern niht belaijf». un da von claget er durch herren 
Davidez munt. un fprichet. Bifperfa funt otmia offa mea. Er 
fprichet alliü miniu lider in minem libe. diu fint mier reht zerzogen 
nn zerdennet üz ainander. de ainez bi dem andern niht ift beliben. 
Welez ift de fiur de de lämbeli da ferbrande üf dem alt6r? (ich de 
ift de fiur finer minne. diu in da zä twanch de er den t6t fär uns 
lite. un de er uns ferfSndi mit finem unfchuldigen blfite. gegen 
finem vater. un da von finget diu hailige eriftenhait im ze ainem lob. 
Crifhi$ innocens patri reconciliavit peccatores. Diu ballige eriften- 
hait diu finget alfo. der unfehuldige crift. un der unfchuldige got. 
der hat die funder mit finem tdde. un mit finem blfite finem vater 
ferfönet. Un von finer minne fo fprichet och S. paulus. Dilettit 
no8 et tradidit femet ipfum pro nobia oblacionem et hoftiam deo, 
in odorem fuavitatis. Er fprichet. diu minne unfers herren diu waz 
fo reht gröz her ze uns. de er fich felber für uns gab finem vater 
ze ainem opfaer. un och ^e ainem femflen nn ze ainem ffizen (macke. 
fich un de ift diu Ärfte fache darumbe der gotez fun öz ift gefen- 
det. de er den götlichen zorn geflilte. Zem andern mal. fo 
bittet herre David den ewigen vater von himel. de er fin haut de 
ift finen fun de er den üz fende. darumbe. de diu menfeheliehe 
nature werde erl6fet. Waiz got fwer in dem mfcr löge alder in 
ainem andern ffe. in dem er iezo ertrinken wölte. alder fwer under 
finen vigenden 16ge die in iezo wölten erfolahen. un fwer im denne 
fin haut bute. ufi in loft6 baidiu de er niht^rtrunke. uQ de er och 
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niht wurde (127 ^) erfclagen. werücben fwer de tet, d^ (/. Am) 

folter yil bilUchen von ganzem herzen liep hAn. Sich tauiger menfefa 

de hAt reht got von himel uns getan, iex bAt iin bant de ift finen 

fun den bdt er von Gnem throne üz gefendet. danimbe. de er uns 

äz dem wazer aller armfit ufl aller arbait erlöße. ufi de er uns von 

der gewaltigen bant unferer vigende ledegete. Nu fprichet diu bai- 

lige fcrift. Äcb berre von himel. warumbe bAi diu weite diu bant 

niht erkennet diu li Mi gefcbaffen? Alder warumbe hAt de volk 

von ilrael die bant niht och erkennet, diu ier fo vil ze gäte hftt 

getan? Waz maehet de? da waz diu bant. diu da baizet der gotez 

fun. diu waz bedechet mit dem häntCßböhe der mentebbait. ufi dez 

vinden wir ain urkände in der alten A. an dem Griten bäche. de 

Kt in Genelj. wan an dem lefen wir alfo. de ain berre waz der 

biez Ifaac. der h6t zwen fune der biez ainer Etau der ander Jaeob. 

do nu berre Uas^ au ün alter kom. do wart er blint. alfo fpracber 

ainez tagez ze dem fun der da biez Efau. Afiter mihi de venacione 

tua et fac mihi, cihos ut comedam, et benedicam tiifi coram dammo 

antequam moriar.. Er fpracb. fun brinch mir her dinez geiegedez. 

ufi maehe mier dar üz ain fptfe die ich eile, wan fo gib ich dier 

minen fegen vor got A de ich fterbe. Do de nu fin wirtinne vro 

Rebecca borte wie der vater bat geredet mit finem fune (127 ^) 

Efau. fo g4t fi zä Jacob ierem fun wan der waz ier vil lieber et 

Elau. un fait dem wie fin vater bab geredet binz finem brfider Efiau. 

un do C im de nu geCait. do fpracb fi ze im. Sun nu volge minez 

rMez. u& var binz der herte. un brinch mir zwai diu beflra kiziu 

de ich 4z den macbege ain fpife dinem vater die er gerne iffet 

wan f wenner die von dier gegiffet fo git er dier finen fegen .^. de 

er fterbe. Do de der berre Jacob ier fun borte, do antwurter ier 

ufi fpracb. Nofli quod Efau frater mens pilofus fit et ego lenis ? 

Er fpracb. mäter waiftu niht. de min bräder Efau ruhe ift. ufi de 

ich fcleht bin? Ich furbte fwie mich min vater berfiret ufi de er 

innan wirt de ich ez bin. fo fürhte ich de er w6ne ich w61te fin 

haben gefpottot. ufi de er mier den fläch geh an dez fegenez ftat. 

do fpracb diu mäter ze im. In me.fü aü ifla maledicHo fiU ml 

Si fpracL fun mine der fläch der geftande üf mir. da von var Ihd. 

ufi brinch mi^ de ich dich bab gebaizen. Alfo fiär berre Jacob 

hin ze der herte ufi br^t finer mäter zwai kiziu. ufi do er i^r diu 

brfthta do machet fi dar tte ain fptfe fmem vater als Q wol wiffis 
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irie er fi aller gerneß ktk. oft da zä fd6fte fi in. in herren Etais 
gfitez gewMit de fi ddiainme bi ier hAt. uA nam der kizin Tel d^r 
tz £u tp\te da waz gemachet ufi want im diu nmbe fin hende.< 
HA dar zfl bedahte fi im oeh fin bl6ze kelon uA machete in reht 
als rübe mit dem. als ob e^ Efau fin brflder w^re. (128 *) uA do fi 
de getet do gab fi im die fptfe. un dar zä och brdt. uA hiez in 
de bringen finem Tater. Alfo gdt herre Jac6b für finen Tater. uA 
hiez in offen finez geiegedez. uA bat in do er im den fegen g^be. 
Alfo fpracher ze dem fun. Sage an fun wie mahtoflu de als balde 
Tinden ? do antwürter im uA fprach. Voluntag dei fuU ut cito mihi 
occurreret quod volebam. Er fprach Vater, da y/Bz reht gotez wille. 
de nur de bekäme, de idi da wolte. Alfo fprach der Tater aber 
ze dem fun. Sun nu ganch her zä de ich dich muge berären uA 
de ich muge bew^ren. weder du figeft min fun Efau alder niht. 
Alfo gie herre Jacob zä finem vater. uA do in der berärte. do fpra- 
cher. Vox quidefn voof Jacob eft, fed manus. manui fimi Efau. 
Er fprach. werlich diziu fiimme de ift iacobs flimme. aber die hende. 
de fint reht Efaus hende. fich uA alfo mahter der hende niht er- 
kennen wan fi waren bedecket mit den kiziz hüten. Ua do er nu 
gegaz dez funez Xptfe zehant do gab er im den feg^. de ift diu 
alte A Wer ift nu herre Kaac der da blint waz. an der die haut 
mht mohte erkennen, diu im da gedienet hat uA diu im die fpife 
da zä träch? fich de ift anders niht wan de blinde Tolk Ton ifrael. 
wan de waz blint an finem herzen. uA an dem heiligen geloben. 
UA de erkande och 'niht der hant. de ift dez gotez. f uns. der in fo 
Til ze gäte htX getan. Wan der gotez fun der machet in ier fie- 
chen gefunt. er machet ier blinden gefehende. er hiez ier töten üf 
OAn. er fplfet ier fiumftAfent. Ton fiumf bröten. uA von zwain (128 ^) 
Ttlchen. dar zä predigoter in ftiftteclichen. üA löret fi in dem tem- 
pel ze ierufalem. uA t6t in och ander gr6ze gätete. uA doch do 
erkandon C fin niht. Warumbe ? fich da waz diu hant diu da bal- 
zet der gotez fun. diu waz bedecket mit der hüte als Jacobs hant 
och bedechet waz mit der hüte. Wer ift dia hüt ? fich de waz fin 
hailige menfcbait. mit der waz er och bedeehet uA doch fwie de 
der gotez fun w&re bedecket in den häntfehähe der menfehait. 
doch fo waz er diu hant dhi himel. uA erde. uA dar zä alliu £nch. 
nüt finenr gewalte uA mit finer wifehait hftt gefehaffen. uA da Ton 
(prieheter durch dez wifliagen munt Ifiedas. Nmnquid abbreti^ia et 
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parvida facta efl mahu$ mea. ut mm poffim redmere? Er Ipriobet 
fage m. wöneftu de min hant als kurz ufi oh als k(l)ttn (ige wor- 
den, de ich mit ier die weit niht muge erlöfen? Nain fi zwar herre. 
din hant diu waz niht kurz worden, do £i von dem hohen throne 
den gevangenen in der heUe mobt komen ze hilfe un ze ti^e. 
Din hant diu waz och niht ciain. do fi die helle mit gewalte zer- 
brach, un do fi mit ainem zuge. dar üz fo manech tüfent tüfent 
felo z6ch. fich uQ de ift diu ander fache, darumbe got iin hant de 
ift £[nen fun fol üz fenden. de diu menfebeliehe nature werde er- 
16fet. Zem dritten m^l. fo bittet herre David der wUfoge. d^ 
ewigen vater von himel. de er fin hant de ift ßnen fun de er den 
üz fende. darumbe. de der engel val ufi der engel zat werde wider 
brÄht mit dem (12,9 «) 



(DOM. ra. IN ADVENTÜ DOMINI.) 

du dine fünde^ geriuwoft. fwie vil du fi gebihtoft. du bflzeft fi denne. 
fo ift din riuwe. ufi din btht allez unn&ze. De vi er de rat. de 
haizet gelten ufi wider geben hioz an den hinderoften phenninch. 
ufi de ift gar ufi gar ain IW^ez rat. wan laider man vindet gar 
lüzel lüte die gelten ufi wider geben als fi f6lten. Ufi wi2ze de 
färwär. äUiu din riuwe. älliu din blhte. allez din gebet, allez 
din ahnäfen. älliu din vafte. älliu diniu guten werch. de ift 
aUez fament ferlorn. ufi wil dir got din fünde niemmer fergeben 
.£. de du gilteft ufi wider gibeft allen den. den du gelten ufl 
och wider g^n folt. ufi de bew^ret uns S. AugufUnus. wan der fpri- 
chet alfo. Nan dimitHtur peccatum. ntfi prius reftHuatur ahlatxm. 
Er fpriehet diu fünde diu wirt kainem menfehen niemmer ferge- 
ben .6. er de wider gibet de er finem n^hften ze unrehte hkX ab- 
genomen. Da von failiger menfeh gilte ufi gib wider mugeftu ez 
getfin, mahtu ez aber niht getan vor armfit. fo bete ufi vafte ufl tä 
andriu gfiten dinch nach dlnez bihteres rät üf die genade dez er- 
bermberzigen gotez. den werten, de er dir din fände fergebe. Zem 
dritten mal. fo ift er komen ze der heUe als ain kemphe ufi als 
ain urlittger den niemen moht überwinden, ufi de waz och ain gfitio 
zäkumft. wan mit der do erlofter die bailigen patriap(^n. ufi die 
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hanligen wMfieigen. un oeh ander hai^eti i1iz der vorheile, wan die 
waren p\r lange da gewefen. etlicher vier tAfenl iAr. etlicher driu 
tfyteni lAr. etkefaer m^ akler minder, ufl mdfen iemer m iemmitf 
da (in ^wefen. (129^) h^e fi got mit finer zäkumft daman nilrt 
erUifei M eriedeget. ulk wie unfer herre xä der bdle fi komen ufi 
fin IrHiBde d«* öe heb erl6fet. dee visden wir ain url^onde m der 
alten .6. an herren Daniete bäche. kanc hytorum cum expaßeione 
reqwbre. in dawdniea XX. poft pet^coftm. in fermone. Dmnine 

' defcende. et ibi innenies füH» proprie. in f&cundo fnembro. An 
der vierdon zäknmft 16 wil er liomen an de iangefl. gerihte. als 
ain Arenger rihter den nieman wede>r mit bei noch mit katper gdbe 

^genaigen mach, na da von fo ift um gar iio gar n6t. de wir uns 
aKo hie beraiten. de wir dez tagez yor im ftanden mit ficberbait. 
Ei quaUter dominus adiuäicium tenerü, reqmre Herum in fermone. 
Kamine defcende. in quarto membro. et fi pfura de die iudicü nah- 
rare eohteris. reqmre indondmea .XXIV. poft pentecoften. in fer- 
mone. Ttmc apparehit figmm fiUi hominis in celo. et ihi in^emes 
in tereio membro. Nu bHlent hiut de» zarten goi von himel. (tt 
er mit liner hauten zfiknmft wil komen im de^ laetifchen herze 
ah ain minnedicher frtunt. de wir uns alfo beraiten mif atnem 
gäten ld»ende. de in gdäfte in nnCer herze komen. an de wir von 
finer zikiinift getröftet werden, an Wie un an feie, uft de uns de 
widervtf. dez helfe uns der vater. ufl der tun. im der hailige 
gaill. Amen. 



DOM- IV. IN ADVENTL DOMINL 

Diti^He mem domini. (J^. l) Via domini quadruples efi. 
Vii^cßt neare oon^erßunm. bone aelioms, meriUme paffiom$, ei 
devote 0oniemplaci$ni$. Prima eft domim illuminaMs in iftfüfica" 
eüme. feounia dommi confortanOß in operadone; iercia domini ton- 
fokmä$ in irOulacione, quarta domini infiammantis in düectione. 
Dtftu wort (130 ^) 4liu ich für han gelait in dar iatioe. diu haben 
wir gcMEen an dem bittUgen ewangeUo aUo. de die iudeo voo ieru- 
lUem faBlon ier dwi^ten. ua ier leviten hkiz S* Johannes dem 
tifa* Oft liiezen in wfi^m* uft de fi i^ecsbeii. Tu quis es? Sage an 
wer bito? IM 4e Ifvaelien fi mbt in CsH^e. ^m S» ^bma^ der 

G riet habe r, altd. Predij^ten. ' 11 
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tSfer der waz fo hailiges I^bendez. de fi wAndon er w6re got. ulk 
da Yon^fprachen (i. fs^e an wer biftu. als ob fi.fjpredven. ft^e nm 
ob du figeft der gotez futi. alfo feriach er In. er w^re nifad der 
gotez fan. Alfo yrageton fi in aber, ufi fprachen. wan dv deniie 
got niht bUt. biflu aber denne heKas? Do antwurter in. nft fprach. 
kh, bin niht helias. Do rrdgeton ü in aber an fpracben. biftii aber 
ain wiffage? do antwurter in un fpracH. Ich bin och niht ain wiilage. 
Alfo fprachen il aber ze im. Qtäs ei? ut refpertfum denms hUrqui 
miferunt nos. Si fprachen fo fage uns doch wer du figeft. de wir 
den kunnen geantwörten. die uns ze dier haut gefendet Do 
antwurter in. ufi fprach. Ego vox clamanHs in deferto. dirigüe 
tiam domini. ficut diant yfaia propheta. Er fprach. ich bin ain 
ftimme. dez der da rfifet in der wdfli. ufi da von fo fönt ier iuch 
riMen uf den wech unfers hejren. als der wifTage yfaias hdt ^ 
l^ret ufi gefprochen. Alfo vrageton fi in aber ufi fprachen. Qidd 
ergo hapHzas fi tu non es crißus, (ISO*») neque heHas. neque 
propheta? Si fprachen. fage an. waz t^feftu. alder wie getarfiu ge^ 
fSfen. fit du got niht bifi. noch helias. noch ain wiCfage? Do ant- 
wnrte in S. Johannes ufi fprach. Ego hapUzo in aqua, medtta mt^ 
tem veflrum ftetit quem vos nefcitis. Er fprach. ich t6fe die liHe 
in dem wafier. ez ift aber ainer enmiteihen under iu geftanden dez 
ier niht bant erkennet üfi de ift der . der da nach mier küiiiftich ift. 
ufi da von fo bin ich dez niht wierdicfa. de ich im den riemen an 
finö fchfihe üf binde. Ufi diu wort wurden geredet ze Bethani bi 
deni Jordan, da Johannes da^ tofet. De fint diu wort dez balligen 
ewangelii. Dirigtte viam domini. Ier fönt iuch rihten ufi raiten uf 
den wek unfers herren. Nu fon wfer merchen. dc'nnfers herrcn 
wek ift viervaltich. Dererfte weck der haizet ain weck der 
wÄron bechferde. Der ander, ain weck gäter werche. Der 
drittel der haizet ain weck mit dem der menfch f erdienen mach 
der marterer Idn. Der vier dfe. der haizet ain Weck ainer an- 
dähtiger gefiht. Der 6rfte weck der haizet ain weck der waron 
becherde. ufi da von fo lefen wir in der alten A an dem andtflrn 
buche de ift in Exodo. do unfer herre fante herren Moyfen hinz 
dem kunege pharao de er de volck von ifrael lieze üz finer vancfanufte 
wan de hftte im got bi im enboten. de herre Moyfes do fprach te dem' 
kfinege. Ibimus viam trium dierum infoHiudinemutimmolemusdeo nth- 
ßro. Er ^rach dti folt uns läzen. wan wir mäzen gftn ainen weck in die 
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vfSiä der ift dr^er iagß knoh. W(» lA uns beatatehent bi dem 
wege. der da dnger tage iaacli ift? do (181 ^) ift andars aiht« wan 
der weck der rehton uft der WMron beoherde« Wan du I6U daz 
wiffen.. de der yvetk der da ze dem himd git de der niuwen hftt 
«drige tagewaide. 4iu erfte tagewaide £a haizet ain bitteriii rittwe. 
dkl aHder haizet ain genzio blhte. diu dritte haizet ain reUiH 
b&ae. un^ alle din fui^e. ficfa gAfta die dr^e wege hinz an din^ 
iöL fo foltu wizzen. de du kumeft ze dem himelriche. ulk fwemie 
da alfo fizzeß an dem wege der becfaerde. fwa denne din herze 
blmt ift gewefen an den himeirohen genaden. ^h fo wil got kernen 
uü wil dich erlabten mit'fiiien genadon de da gefehende wirft., die 
gr6zen fröwde die du mit dinen fanden haft ferlom. uQ do du 
fehen^ wirft die gprözen wtze die du ferdienet hift. mit dinen fän- 
den. uA dez vinden wir ain Urkunde an dem hailigen ewangdio. 
Wan an* dem fcribet uns S. Lucas, de unfer herre ze aioen ztten 
gie ze ainer ftat diu hiez Jericho, alfo faz ain blinde' bi dem we^. 
un do der horte die fchar für fich gän, do vrageter waz de wtee. 
aUo wart im gefait de iefus niazarenus/ da (ur in gienge. Do der 
blinde de horte, do räfter ze im un fprach. Jefu fiü David nüfe^ 
rere mei. Er fprach. iefu herren dayidez ftin erbarme dich.ubeir 
nuch: llfi do er alfo f^re räfte ze ünferem herren. do ftr^phet in 
(Uu fehar uü hiez in fwtgen. fo in diu fchar ie me hiez fwigen. fo 
er ie m^. rfifte. iefu herren davidez fun erbarme dich über mich. 
(131^) Do unfer herre nu fach dez blinden veften geUben. do hiez 
er in zö im fären un fprach ze im. Qtäd üH vii faciam? Er fprach 
fage an waz wildu de ich dier tilge? Do antwurte im der blinde 
ufi' fprach. Domne ut mdeam. Er fprach herre da hilf mier de 
ich werde gefehende. alfo fprach unfer herre. Refpiee. fides (uate< 
ftUvum fecü. Er fprach fich üf. wan din gelobe der hat dich be 
hdten. ufi zehant do wart der blinde gefehende. uü lobet unfern 
herren. ufi volget im och nach. Wer ift nu der bMnde der da bi 
dem wege faz ? de ift anders niht wan ain iegelicher funder der da 
ßzzet an dem wege der ruhten becherde. wan der fol och rälen 
hinz got. de er in machege gefehende an den ogon ßnez herzen, 
uft fwenne ip dip fchar. de fint die b&fen gaifte fwenne in die me 
ierrent an fiiiem gebet de er got niht anräfe. fo er ie vafto un ie 
val^o fol r&fen hinz got de er in machege gefehende. un de er fin 
herze erlfihte mit finen genaden. fich fwenne de got dehne fiht. fo 

11 * 
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eitarmeter Ik^ .aber den finiler. uß retü geüeher wtte hIs er d^ 
blimfeB «adiet getehende ai» den lipliolMi igen. nUo mocheler dm 
Ümäet denne geiehende an den gatftelieben igen flnez herzen, ttfl d($ 
lieht de bringet dem (i^er vil m6 wtmtz. et ob er tüfeiit igen Mie 
an ftieiii b5pte. Der ander week der habet ifo week der glto 
wetcbe. im da von l);iridiet berre David in dem Mter. Viam «mm* 
daiorum tuorum atcurri. ct$m MtttaJU cor msutn, £r Iprieiiet. lu^rre 
do du mka herse geiroAoft nft do du ez serbraitoU le diner minke, 
do liuf ich an dem wege &ier geböte kk wnumera JC. prec^pia. 
Sage an wenne IdfeAtr alder wenne gAAn an dem wege OnTera 
herreA? de ift fwenne du (182 ^) gAUo weich wfirebefl. wan ea 
nüt da gefcfiben. Quot ernm bona opera fee^$. tat paffua vel- 
tot leueag. i mUkuria ad regnmn curHs. Ez pichet din iiailige 
fcr^.. Menfdi du foH de wizzen färwdr. ab maneeh gfit wercfa 
du wureheli. de du reht als maneg»n fSa fiapheo iii als manegen 
fcrit. an als manecfa mlle 16f^ ze dmn himririebe. Ufi da von 
welleftu de bimelrieh balde erlofen. fo tu mttwen vil g&ter werche 
im vil göter dii^e. wan fo hA&u ez bald erlofen. wfkhi aber (dAfen 
uf dem wege ufi wtldu an dem erliggen. fo foltu wizzen. de du ae 
dem himelrichTniht mabt komen« m de dkh goi niht mi tfMen mi 
dem bröt liner genaden. ,(o du üf dem wege bift. U& de de wäre 
n. dez vinden wir ain-urkönde in der alten A. m dem dritten bfiche 
der kunege. wan an dem lefen wir alfo. do ain wiffage waz in der 
alten .6. der biez helias. der gie ttnez tagez atterbine in die wdHi 
ate vil er ainez tagez mafate gegan. alfo faz er under ain weehel» 
tiirron ufl bat got^ de er in lieze flerben. alfo entMiefer under der 
wecbehurron fobatten. Ufi do er alfo enifelief do JLOln der engel 
unfers herren ufi rfirte in ufi fpracb. Surge et commede. Er fprach. 
Hasde td ufi izze. Ufi do er nu üf geftfint do lach er ze finen , 
hdptoQL fUün ain derbez bröt ufi aiii vaz nrit wazzer. ufi do er eft 
gc^az ufi getranch. do legeter er Geh nider ufi fclief aber. Alfo 
kom der engel aber ufi vjrabte m. ufi fprach. Commede gNmdU 
emm tM viß reflat. Er fprach. Oande uf ufi iz wan da haß noch 
einen fw6ren ufi ainen v^rren weck vor dier. AlfoJiz er ufi traneh 
dez derben brdtez ufi dez wazzers. ufl wart da von als ftarcb ufi 
als creftich {\%2^) de er mit der ipife gie vierzech tage ufi vier- 
zech naht, hinz er kom .ze dem berge der da hiez Oreb. Dq tfl 
diu alte .^. ' Wer ift nu helias der da fclief ufi den der engel 
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we€liet? de iU ander» nibi wm ain legelioher marfch der och leMfet 
uf dem wege des Umelddic». fwenne de fin engel fihet Ib wiecheter 
in och an hmei in och üf (Üb. an ^lafeet in ez%en wan er bsb 
noch «inen fwören uO ainen vörren wed> vor im. Wele« ift der 
fw^re un der v^e weeb im du da vor dir hall? de ift anders 
nihi. ,wan der weck den d« anhet>e(t ze gAnde fvirenne du erfte ge- 
hörn wirft von diner mfiter libe m Az weite, ufi de du denne alfo 
gAft hin£ an dinen t6t. Ithi hundert \är. Uht abzech ihr. liht fehzedi 
lAr. liht^ vienech iir. Uht m^ alder nmider. Sieh wer mach, alder 
wer kan die tnt uO djle lorit alle gezeUen alder gemezzen. die du 
in den iaren mfift gAn? fich oft wan de din engel wol waiz de du 
alfo^ nafift g^ hinz an dinen t6t. fich fo wecket er dich uß haizet 
dich M Oün üz dem fcMfe der trackait ufi der fdewechait. un hai- 
zet dich ezzen dez derben br6tez. Wer ift de derbe br6t? dj ift 
anders niht wan de bröt der ^enaden. alder der zarte llcham unfers 
herren; fich den haizet dich (din) engel ezzen un nieffen. ufi fpri- 
chet hinz dier Eya inenföb ftant üf ufi iz den zarten lidiamen 
dinez fcheperez. u(i fich ufi gedenche an den fw^ren ufi och an 
den vörren weck den du ocfa vmr dier h^. Nu höre faliger menfch. 
^n^rt beMas von dem bröt. un von dem wazzer de im der «igel da 
brAbt alfo ftarch ufi aifo kref- (ii% ^} tich. de er da mit mohte 
gto vierzich tage ufi vierzidi naht hunderfto m^ mach dich der 
r zarte ufi der vr6n licham unfers herren gefterken ufi gekreftigon. 
de du da mit ocfa mäht gegAn. niht vierzich tage noch vierzich nahtr 
du mäht in mit fo grozer andaht. ufi mit fo grozer rainekait en- 
phähen ze ainem male. de. du da von gefterchet wirft gegen din^n 
vigejiden vierzech iär alder hinz an dinen t6t. de fi dier iemm^ 
ufi ieonmer defter minder mugen angefigen' baidiu an übe üfl an 
f^e. Du folt och dez wazzers trinchen zfi dem kr6te. als der 
wi£(age da tet. Waz ift daz wazzer. de ift anders niht wan ain 
bitteriu riuwe umbe alle din funde. ufi i» der riuwe. fo foltu reht 
alfo vil zeher giezeh umbe dine fände, reht de ain bach werde 
vliezende von dinen ögen über dlniu wangen. wan von den zehem 
werdent alle ^dine fünde eiiefcbet. ufi wirt och din fMe da von 
geXpIfet^ ufi da von fprichet herre David in dem faiter. Fuerunf 
mihi lacrime mee pcmes die ac nocte. Er fpHöhet. herre ich han 
alfo vil gewainet. umbe mine funde. ufi han ocb aifo vti zeher umbe 
die gegozzen. de die felben zeher mief reht fint ze br^te worden 
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lach aa Dttht Sich faliger menfcb wie wol dem herren David mit 
finen zehern waz. oft wez er da von fdzekait enpliie. de er (in 
zeber hiez fin I>r6t Uo da von. wildu den weck gto'der da hai- 
zet ain weck der gäto werclie. fo foHu ezzen den vronen ücliamen 
unfers herren. an folt dmsfi trinchen de wazzer der riawe. wan fo 
wirAu reht gefterkel (138 ^) üf dem weck dez bimebichez. als he- 
lias wart getterchet mit dem br6te un mit dem wazzer At de wech 
der wdfti. Der dritte weck der haizet ain weck mit dem der 
menfcb erwerben mach der marterer I6n. nn der weck ift gar oft 
gar fw^re ze gönde un von dem wege fo fprichet herren Jeremias 
fcriber der da haizet Baruch. Delicati mei ambulaverunt vias v^e^- 
ras. Er fprichet. min liebe ufl min zarte vriande. di fint gegangen 
die ferpfaen ufl die harten wege. Welez fint die ferpben an die 
harten wege ? de ift anders niht wan die arbait un ^ de ungelAche 
de der menfch an im felber. ufl och an finen vriunden Itt. ez fi 
mit armöt. ez fi mit fiecbtäm. alder mit ungeläche an libe alder an 
gäte. lidefiu de gedulteclichen ufl gätelichen da mit ferdieneftu reht 
och der marterer 16n. Nu fprichefiu wie mach, ich iemtner gedul- 
tich fin fo mich fo vil arimit angdt. mit fieclitäm. mit ungeUich^ 
baidiu an mier. ufl an minen friunden. alder wie mach ich gedul- 
tich fin. fwenne man mier fo vil b6fer werte zä fprichet an alle 
mine fchulde? fich de foltu allez liden darch got. ez figen ferphiu 
ufl zömigiu wort, darumb de er dich behäte vor dem zornigen ufl 
vor dem ferpben werte de er wil fprechen an dem iungeften tage 
ze all^n f anderen, fo er fprichet. Ite maledicü, in ignem etemum. 
Gant ier ferflAhten in de ewige fiur. ficb ufl da von wHdu dez fer- 
phez qfl dez zornigen wortez über werden, fo lide älliu (Arphen 
wort durch got. Wie mahtu mi^ der marterer 16n ferdienon. de 
ts^e ich (Uer fwenne du dinen lip t6teft ufl marteröfl mit vaftende. 
mit wachende, mit betende, ufl mit anderen (1S4 ^) gfiten wercben. 
ufl fwenne dich dinez n^bften arbait ufl not erbarmet, ufl de dich 
de in dinem herzen marteret, ufl de du im fine armät. ufl finen 
kumber hilfeA tragen als vil ufl du mäht, fo wizze ftn zwivel de du 
reht da mit der marterer 16n erwierbeft. Man vindet vil haligo in 
himelriche die der marterer iön haut befezzeh. ufl doch nie wurden 
gemarterot als S. Martin, fich der wart nie gemarterot ufl hdt 
doch der marterer 16n befezzen. rWaz machet de? fich da tdteter 
fine» llp mit vafiende. ufl mit wachende, ufl mit betende, ufl mit 
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andern gfiten werchen. uft da t& do gie im finez nehften armät un 
kumber ze herzen un waz im ain gr6ziu marter. wan do er den 
dürfUgen fach fizzen under dem tor. alfo nachende in dem winter. 
do z^h et fine völe ab finem Itbe. un gab im die. fich nn baidin 
mit dem de im finez nehlten kumber un arbait ain marter ivaz in 
Hnem herzen, un de er och finen lip marteret mit einem herten 
lebende« mit vaftende. un mit wachende, fo hdter der marterer l^n 
erworben, nn de man von im finget. fanctiffma anima quam 
etft gladius perfecutoris non abflulit. tarnen palmam martirn non 
amifit Diu hailige criftenhait finget von im alfo. 6we vil hailigiu 
feie, fwie de flge. de dich der morder un der durhähter mit finem 
fwerte niht hab gefcaiden von dem Itbe. doch fo haftu der marterer 
i6n niht ferlorn. Un da von fälliger menfch. clage niht un fpriche 
n&t. öwe der mich martereti. öwe der mich töti de ich ^ain mar- 
terer wurde, töte din lip mit ainem herten lebende. (134 **) ez fi mit 
vaftende. ez fi (mit) wachende, ez fi mit betende, un och mit andern 
gäten werchen. un da zä la dier dinez nehften arbait un finen kum- 
ber ain marter fin in dinem herzen, wan täftu de fo wizze de du 
reht da mit erwierbeft der marterer lön. Der vierde weck der 
haizet ain weck ainer andahtiger gefiht. de ift de der menfch got 
andahteclichen anfehe in finem herzen, ez fi mit gäten ged,encben. 
ez fi mit ainer andahtiger begierde. ez ^ mit ainem andahtigen ge- 
bet, un fwer got alfo anfihet als ich iezo gefprochen hän der gät 
üf ainem andahtigen wege. fich un de fint die vier wege die der 
menfch fol rihten un beraiten unferem herren. darumbe de er mit 
finer hailigen zäkumft zä im geräche ze komende. Nu bittent hiut 
den zarten got von himel. de er uns helfe de wir fine wege alfo 
behalten, un üf in alfo gegengen. de wier da mit erwerben de ewige 
riebe, un de uns de widervar dez helfe uns der vater. un der fun. 
un der hailige gaifi. Amen. 
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(72 ^) Hehu intAt qma mcolatm [X eilende], mmu etc. Fra^ 
tres nefciUs quot hü qui in ftadio [1 anlof ze aioeiii zil yeQ) der 
roffelof.] currunt omnes qtädem cummt. fed umu accipU pramm 
[.i. an zillön darumme der lof fer...] 

Wan di cricben hant an gewonhait fo di fohenen dage fint das 
n danne lofent ze ainem zu an dar äf legent fi fchwen hfentfchuch 
alder beine (?) hofen alder f^as es gielt un wer der erfl zfi dem sil 
kämet der nimet es. Reht ze glicher wife. fwer der erft ift ze dem 
zil des himelriches. der hebet es uf. der lieh aber ferfumet an dem 
loffe gfiter werche der bat es ferloren da fon lofent das hi ir it 
ferliefent des zil Ion das ift des bimelrich. 

De fartfeii. fartfei dicuniur 4iv0 [.i. di gefiinderten alder di 
fon d^ andern fint gefchaiden] wan alles de di friunde unfers 
herren daten got ze ainem lobe, das daten di gelichner durch 
der weit lobe. Ufi da fon Hat gefcriben an dem ewangelio. Di* 
Uktnt filacteria et magmflcant flmörias fua$, Si trfigent grolfe brif 
an in an den ftunden di .X. gebot. Un beten doren geflpften in 
den fome an dem gewande wenne die töffe uf hüben das fi di 
doren (tsecbin in di ferlenna de es bläti dar nmme das fi der 
X gebot it fergsßlEuDL ufi das daten fi alles dar umin«. das die 
lute wanden fi waetnn g&t un hailic un da fon enfpcfaiengen fi iren 
Ion hie. 

Quandocunque velis predicare de caritate tunc fßota iflam 
epiftolam, Si Unguis homkium loquar et angelorum etc, Caritas 
non emtUatur non agit perperam, [4, perverfe, de ift. de fi wider 
di minne cain 'widerwartik wurchet noch dät]. 
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„Anke leres ergo pafcentor in aethere cerri, 
Et freta dettituent nudos in litore pifces, 
Quam noftro Illius labatar pectore Tultus.'* 
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Vorwort. 



Hier erfeheint endlich dlefe zweite Abtheilang der altdeutfeben Pre- 
digen, beinahe ein ganzes Jahr fpäter, als es beabfichtigt war. Aber der 
Menfch denkt, Gott lenkt, und durch diefe Vern)Stigung foU, hoffe ich, 
weder ich felbft, noch das gelehrte Poblikum Etwas verloren haben. Ich 
war fo glücklich, von Tag zu Tag mehr Stimmen zu vernehmen, welche 
diefen einfältigen Bauempredigten , wie de bei ihrem Erfcheinen einige 
Herren zu nennen beliebten, nach Inhalt und Sprache entfchiedenen Bei- 
fall zollten , und mich durch ihr gewichtiges Wort in meiner Überzeugung 
vdn Neuem beltärkten und befeftigten, daß das auf ihre Veröffentlichung 
nebTt der Mühe noch verwandte Geld nicht weggeworfen fey. Diefe Stün- 
men erhöhten natürlich in mir die Luft, mich in diefen Predigten felbft, und, 
fo weit es meine befchränkten Kräfte erlaubten , auch auswärts umzufehen, 
ob fich nicht noch etwas Weiteres ausfindig machen ließe ^ was ich dem 
geehrten Lefer in diefem zweiten Vorworte noch nachträglich darbieten 
könnte. Ich danke daher diefen verehrten Männern , die mich theils öffient- 
lich j theils brieflich und mündlich bei meinem Unternehmen Ermunterten, 
den Herren J. Grimm, Hahn, M.Haupt, Hug, Koberftein, Jof. von Laßberg, 
Mone, A. Neander, Franz Pfeiffer, Roth, Schmeller, A. Schott u. A., fo wie 
dem geehrten Herrn Beurtheiler der Predigten in der Freiburger Zeitfchrift 
für Theologie XII. Band S. 451 — 56, Namens meinet fowohl als der guten 
Sache von Herzen, und lege dieß neue Opfer mit Freuden auf dem Altare 
des Vaterlandes und der Religion nieder. 

boch ich gehe zur Sache felblt. Bei Mittheilnng meiner, diefem Vor- 
worte zugedachten, nachträglichen Bemerkungen wird es wohl am ange- 
melTenften feyn, diefelbe Ordnung wie bei der erften Abtheilung zu beob- 
achten, und demnach wieder zuerft auf die Handfchrift, in welcher die 
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Predigten entbalten jflnd , fodann auf die Sprache , bemach auf die Diction 
und endlich auf den Inhalt der Predigten za fprechen kommen. 

Über das in der Handrcbrift unbezweifelt feftftehende , unzShligemal 
vorkommende e t für quam nach Comparativen — weil aus guten GrQnden 
im Vorworte zur er(ten Abtheilung an diefer Stelle von diefem Wörtchen die 
Rede war — erlaube ich mir hier eine Stelle aus dem großem Schreiben 
mitzutheilen^ mit welchem mich Herr Akademiker und Bibliothekar A. Schmel- 
1er nach Zufendung der Predigten beehrte , und auf meine Bitte Bemerkun- 
gen über die Predigten mittheilte , auf welche ich mit feiner gQtigen Er- 
laubnis hier öfters zurückkommen werde. „Unter jenen" — den eigen- 

thümlichen Wörtern und Formen — , fchreibt er, „ift mür aufgefallen 

e t für quam nach Comparativen. Im Bereiche deutfcher Mundarten kenne 
wenigftens ich nichts lezterm entfprechendes» £s mahnt an das dinifche 
end, das nicht blos eben fo für quam, fondem auch in der Bedeutung von 
auch, noch vorkommt, an welche et in dem Satze (S. 47} 'de et wir 
hie möhten hinkomen* denken lafTeii, wenn, es hier nicht das fonft üblich« 
et, ot (nur) wäre. Ob freilich jenes dfinifchc^ endmitandi, endi 
'und unferm und, das auch in relativem Sinne und fogar üi der Form at 
vorkommt, zufammengedacht werden dürfe oder nur eine dänifche l^ntAel« 
lung des iltem hn fey, ift eine andere Frage* — Auch wenn man an 
eine Entac^Uung aus w e d e r [in den vicentinifcben VII Communi e d e r] etwa 
'edr, eV, dächte, käme man auf kein grütferes Zweig. Übrigens fagt 
unfer Prediger S. 103 auch: 'de kain got ift roer in dirre weit wan der 
got von IsraheL*** Diefen Worten fpge ich noch bei, daß et für qnam 
ohne Comparativ vorkomme fol. 46 ^: 'und de ich ainen andern wech viur 
e t ich her n gevam', und 207 ^: ufl de h4t ain ander .ö. et din voUu 
ufi darzu betont fi aineh andern got an e t din liute.' Übrigens hat aueb 
in diefen FäUen, wie wir fehen, eine Vergleichong ftatt. 

Von den Wort gl offen übergehe ich, mit Ausnahme der exegitifeben 
20d ^ zu regnura dei: „Et nota, quod regnum dei quadrupllciter dicitur. 
Regnum dei aliquando dicitur ipfe Cbriaus, allquando ecckHa, aliquand« 
divina fcriptura, aliquando vita etemt" und der 132 *: leucas J. miiiarl«, 
alle latelnifchen , weiche andere lateinifche. Wörter erklären oder deuten 
follen , und mache hier bloH ^ufmerkfam auf 222": zedergerebtoB 
abfiton .i. ad auftrum; 222^: ze der linggon abfiton .1. ad 
aquilonem; 224 « kölr, wobei darneben am Rande ftebt kollen. Zu 
233 ^: ze den gemehten .1« circa genltalia verweife ich nur «of 
Gloff. S. Blaf. 22. 
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Die YerfebeB im Schreiben foUen weiter unten bei der Orto- 
grapbie der HandTdurift zur Spraclie kommen. Zu den Abkürzungen 
bemerke ich noch Folgendes. Die Wegladüng des u nach w im Mittel- 
hoehde«trchen Kt bekannt. Sie findet fich auch In Infchri/ten auf Denkma- 

' len^z. B. im Namen Wiveiin, des von Rufach im Oberelfaß gebürtigen und 
zu Straßburg eingebürgerten Meifters des herrlichen Irmengard'fchen Grab- 
denkmals zu Licbtenthal bei Baden (S. meine Befchreibung desfelben in den 
Sebriften des AUertlmm3verein8 f. d. Großherz. Baden 1845. S. 171). Ein- 
mal (leht wderen fQr weder,en 224 ^ Stehen die Vokale e, i, o, u 
über eüiem Confonanten, fo riehen fle für re, in dem fehr oft vorkommen* 
den fprechen, getrechen 184^; ri, in diftribuet, fertri- 
hen; ro in zahlreichen Fällen 49 », 67 % 144 «, 167 ^ 182 ^ 185 ^ 
187 ^ 189», 202 ^ 240», ?43 »>, 245»: ausgefchrieben ift betro- 
gen 120», zerbrochen 245» und gefprochen 67» unter den 
fechs Malen hinter einander nur das zweite Mal (die6 zur VervoUftändlgung 
meiner Mittheilung in Haupts Zeitfchr. f. deutfches Alterth. V, 575 fg. in 
Beziehung auf eine ebend. Y, 238 fg. von Herrn J. Grimm über die Schreib- 
weire des Wortes betogen oder betrogen in meiner Handfchrifi; an 
mich geftellte Anft'age) ; ru, fehr oft in cruce. Das ra, fehr oft vor- 
kommend in fprach, zebrach 209 ^ ftraphot 185 ^ wird abgekürzt 
durch ein über der Linie ftehendes kleines ^^, Dieß lezte Abkürzungszeichen 

. fteht übrigens aiich für ua z. B. in qaam 185 ^, gleich hinter dem oben 
■ngelührten ftraphot«. Zu nez, mit dem im Drucke nicht darf teilbaren 
i über dem e, bemerke ich noch, daß es 161 >* und 162 » ganz ausge- 
fchrieben ift n ei z^ und,ebenfo möir 9» nndgefeiget mehrmal 165 ^ 
Bei diefem ei für 6 fUlt mir das lidemeizen in meinen alten nieder- 
4£at£cben Predi§tfiragmenten (Vaterland. 292, Sprachdenk« 86) ein, ver- 
glichen mit gelidemöze bei Hermann von Fritslar, in Pfeiffer's Myftik. I. 
210« 18, und mit dem, was Wilh. Wackernagel in feiner MJittheilung der 
Sehlettftldter Gloffen (Haupt's Zeitfcb. f. d. Alt. V, 322) in diefer Bezie- 
hung bemerkt und in zahlreichen Beir)>ielen nachweift« Die Ungleichheit in 
der Schreibweife des Wortes Jefus im Drucke rührt daher:, im Lateini- 
fehen kommt das Wort immer abgekürzt ihs, ihu,ihm, demnach über- 
all mit einem h vor ; darum glaubte ich hier das h beibehalten zu muffen. 
Ob ich recht gethan habe iehfus zu.fchreiben, wegen der in der erften 
Sylbe li^^baren Dehnung, A^tt ihefus, wie es fonft gefchrieben gefunden 
wird» will ich dahin geftellt feyn laden. Im deutfchen Contexte hat es die 
Handfahrili, meines Erinnerens» überall ausgefchrieben und ohne h. 
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Was die Scbrelbwelfe der Hand fol. 78 bis V? betrifft, fo will ich 
bemerken, daß wie in ihr fehr oft ein u über einem a fleht, ich In einer 
von Freundeshand empfangenen , eh^tnals dem Klofter Medingen geMrigen, 
Handfchrift der nenn Felfen von Ruolraan Merfwin — Franz rtteiffer wird 
diefen der gelehrten Weit bisher beinahe völlig unbekannten Myftikeir aus 
Straßburg in deffen Bekenntniffen und diefen feinen, bisher irrtümlich dem 
Heinrich Seufe zugefchriebenen ^ neun Felfen zur nÄhern Kunde bringen — 
eben fo rfft ein u nach a gefchrieben finde, z. B. am Ende: „Diß buch 
ward geendet am MUsl^ vor fant Johannes tag zu tingechten im Ixv Jafe 
(1465), do es fibne fchlug nauch vefper." ' Und gleich darauf: 
„Dife gefchrift ift do beliben 
matis milier haut fy gefchriben." 
und bald darauf : „Wer lieb haut ane laid 

Dem ift wol uff^^ ihinen aid." 
Nac^ dem hier in diefer Zeit fthon vorkommenden bekannten Spreche : 
„Mench man fitzt by mengem man 
und wairt nit , was mench man kan. 
Und wift mench man, wer mench man wer, 
do but mench man menchem man zucht und er.** Amen, 
fchließt das Buch: 

„0 du torae weit 

Wer fich an dich laut der velt." 
Unter der Kategorie der Abkürzungen meiner Predigthandflchrift erwUme 
ich auch, daß der Schreiber, wenn ein Wort das letzte einer Zeile und die 
Zeile fchon voll war, nicht gerije über diefelbe hinausgefchr^ben zu haben 
fcheiht und darum manchmal lieber ehienBuchrtaben ausließ, z« B. in frerz, 
in der voriezten Zeile von 178 ^ Daher rühren wohl auch manche Un- 
gleichheiten in der Interpunktion. 

Hinfichtlich diefer ift mir Folgendes aufgefallen. Es ift mehrfach fchon die 
Frage aufgeworfen worden, ob es beiFrageffttzen nicht beffer wSre, das Frage- 
zeichen nicht erft am Ende, fondern wie bei den Spaniern zu Anfang des Satzes 
anzubringen , damit der Lefer fchon frilher auf die ft-agende Form desfelben 
vorbereitet wäre und im lauten Lefen fchon b€i Zeiten auf die aHmfthliche 
Hebung der Stimme Bedacht nehmen könnte. Etwas derartiges finde ich in 
meinem Prediger. In dem Satze 212 »: „Tu doles fiiper hedera" bis „et 
jumenta multa** ftehl über et, welches den Nachfatz beginnt, ein Frag- 
zeichen und wieder eines nach „multa." Sodann fteht 221 * und 224 ^ in 
dem Satze : „Mohte der bücke und der ochfe bluot^et^. am Edde des Yorder- 
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latze^nadi JchüSn machon*^ ein Fragezeiehen rtatt eines Doppelpttnktes. 
Warum? Es ift dier^rSatif eine Conditionalperiode mU aasgelafTenem wenn: 
und hier findet bekanntlicli im Deotfelien der gleidie Satzbaa wie bei Fra- 
gen rtatt. Darum bat in ftbiilieb^r Weife z/ B. Voßs in deiner Ausgabe der 
^eorgica von Virgllfus 1789 an der bekannten Steile: „Venithiems: teritur 
Sicyenia bacca trapetis" 11, 519.interpiinktirt: „Venlt hiems? teritur^ etc, 
weil es heißen follte fi T>der beffer quum,ubi,quando venit hiems» 

Ober die Ungleichheit und theiiweiCe Sonderbarkeit der Orthogra- 
phie noch viele weitere Nachweife beizubringen kann ich mich folglich 
überheben. -Wie verfchieden iftz. B. nur das zn Anfang der meiden Predig- 
ten vorkommende entuTchen (von nnferm Prediger etyraolbgifch, f. Wei- 
gand's Wörterbuch der deutfchen Synonymen III, 10^46., interpretirt „vul- 
gariter, 221 ^) gefchrieben? entufchon 19 \ 44«, 59», 113 ^ 
118 % 135 *, 174 a, 197 *, 20a a; entufchon 69 «; entüfchen 
1 ä, 9^ 89^ 93 », 96 ^ 100 », und tüfche 191 »; entufcenö «, 
100»; entufczen 32»; entuzfchon 38», 151*»,* 211 *>, und 
tuzfche54*'; entuzfon 168 ^: von dem eödöfdhen 77 » nicht 
zu fprechen. Sodann finden wir Formen wie gehfe 145 » und gechf e 
242% chere und kere193», fprangete, fprangte, befpranc- 
ter 224, erchande 109 » und ef kande 205 ^ enzwifchen 33 », 
enzwifchan 65 ^ entzwifchan 151 », und entfwifchen, ent- 
wifen lOB ^ fculde 185 * und fchulde 188 ^ u.a. m» fehr oft neben 
einander. Formen, wie: k6pt, auch 94 ^ menchs 80 ^ 8t ^ 237 », 
menfchs 81 », menchfchait 79**, menfcen, vlaichs 85^ 
216 ^ vlaiz 218 », wfichz 218 ^ 187 *>, abensd 222 », valchs 
181 !>, himelchs 208 », harnaichfe 209 ^ köfchen ftatt küffen 
195 ^ hiezde212», vvnchfte ft. wnfchte 212 », muzezich 
neben mäz ich 168 ^ durftegegin 113 », fclude, fcluldich 
neben fculde 185 ^ gewefcheffen 107 ^ uzzezll 183 », triti- 
cium 168 ^ pkciciencla 177 ^ u. a. machen mir wahrlcheinlich, daß 
der Schreibei" der Predigten befonders in der Ausft)rache der Linguaiconfo- 
nanten etwas angeftoßen habe. Manches diefer Art, z. B. das gezür- 
zerot 119 ^, fundingen 47 % fr6wede,117 », ze ziuwe uQ ze 
bihte 227 », ift natürlich offenbarer Schreibfehler, den ich iVeilich beim 
Drucke gleich hätte ^verbeilDem kOnnen und wohl «uch foUen. Doch weil ich 
da des Guten leicht hätte zu viel thun können und Wörter als Schreibfehler 
ausmerzen, die Heb bei näherer Betrachtung doch vielleicht als haltbar 
zeigen, fo unterließ ich es, in der Oberreogung, daß folche offenbare 
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Schreibfehler der HandlchHft Jedem gleich in die kugm fallea. werden. 
Die Angabe de? Drackfehler foll auch nicht unterbleiben, damit meine ond 
des Dmcliers Schuld nicht auch noch aof anfers guten Predigers Rechnmig 
komme« Das in der Handfchrift aehende erftiht 105 % in welchem ein 
hochverehrter Herr einen Druckfehler vermuthete fOr erfcriht, läßt fich^ 
glaube ich , wohl noch erklären als ftarker , hyperbolifcher Ausdruck des 
Schreckens und Yerftummens^ weil einem der Athem faft ausgeht und man 
dem Erfticken nahe in;. Yei^L zu diefem Worte die Stelle 216^: 
,,wan er nam bech und vaiztes vlaichs uQ h&r uQ m de under iMiunder uH 
machot de ze knoUon ufl warf de dem dfacken in den hals, ufi dar an 
erworgoter utt erftihti." — Zu dem Worte fplichge.t, fplichgend 
(pfleget, pflegend) vgl. das fpulget in PfeilTer's Hyrtikem I. 326, 11. 
337, 25, und das Myfterium „Leben Jefu'' in Mone's fo eben Im Drucke 
befindlichen Schaun»ielen des Mittelalters, Carlsruhe bei Macklot, S. 114. 
Zeile 985 : „S o fpulgent ir auch erwerben nä zä uwem Odern alle jar 
umbe einen gevangen.^ 

Ober die Perfon des Predigers habe ich nichts Näheres aufge- 
funden. Seine Heimath aber id; nac;h der Sprache zu urtheMen olusie 
allen Zweiflei unter badifcber oberer Schwarzwald. Unfer verehrter Herr 
Landesarchivdireclor Mone i(t hierin mit mir ganz einverltanden und wird in 
der gegenwärtig im Drucke erfcheinenden „Qoellenrammlung der badifchen 
Landesgefchichte'' uns Hcher noch weitere Sprachdenkmale mittheilen , in 
denen wir unverkennbar denfelbcn Spracbcharacter Wieder finden. Hin- 
Xichtlich der Sprache werden die geehrten Herren Lef^ mir oder vielmelff 
dem hochverehrten Herrn VerfalTer Dank wiHTen, wenn ich ihnen zuerft die 
Bemerkungen des Herrn A. Schmeller hierüber mittheile* „Unter den For- 
men,'* lagt er in dem oben berührten, auf diefe Predigten ßch beziehenden 
Schreiben an mich, „find mir erklärlich die Conjunctive der Yefba — ege, 
egeft, ege etc., dem oberrheinifchen fige, tüege entQirecfaend, auch 
füerej^en, wachegeft, volgegen, ftraphege, dienegeXt, 
dünchege, fpechege, opherege, grabege, dienege, ma- 
•chegeft, wonege, wellege und dergK" 

„Demfelben Dialekt angemeffen auch: hön (habere), ir fönt (follen), 
noch das alte: ir bint (eftis)/* [Letzteres 8 », 91 ^ 148 ^ 181 ^ Gr.] 
„Daß der alte flectirte Infinitiv — enne zu ende geworden, ift begrei^ 
lieh: andern fäerende, an ezzende u. an trinchende, in düdem 
lebende; weniger üblich, aber richtig das partidpiaL — ende ilatt des 
Infinitivs zu werden: ir werdent fehende de midi die luden werden 
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t^hende .. S4 ^ werdent ffimftende und wainende ufl wer« 
dende fprecbende; 15^ er wird in kände wol (t. kündende.'* 
[KOmate diefes k finde ijchl aaeb der Infinitiv feyn mit dem in der Yolks- 
Ipradie weggeworfenen n, wie er in liefen Predigten aueh öfters vor- 
kommt? Vgl, über diefe Fonp des p^rticlpial -^ ende aucb den Predigt 
Nicolans von Strasburg in PfeiiTer's Myrtikem 1.261, 4 Wg. 273, 26. 
285, 22. Gr.] 

„Unerkl&rlicb flnt mir abel* die Endfylben a, i, o in Deeünationa- 
failen, wo D» den Regeln der ftitem Spracbe durebaas widerH^reoben : 
wunda, tdcbtera, föla, rflta, bina, ftrftza, gaffa, flinga, 
fchfiffela, vriundinna, nan^bgeborina, kircba, garba, 
viga, mugga, broTema, vacella, fwalwa, iuncbfrowa^ 
[nicbt minder zablreii^h Hnd folcbe Formen in diefer zweiten Abtbeilong, was 
übertiaupt aueb von andern Formen gilt. Gr«) „lanter Nominative oder Acca- 
AitivederMebrzablweiblicbenißercbleebts, für deren einige in jener Zeit zwar 
— e: wunde, töbtere, f^Ie, ftraze etc., für andere aber — en 
zn erwarten wäre : raten, kireb^n etc., 13 ^ diu rfite gazdieruta; 
ze ainer rfiti; 103^ alner fwalwen, die fwälwa plur., 106^ do 
giengeä die iuncbfrowa, ze dirre iuncbfrowen; 41 ^ kain fliuge, 
40^ die töten fliuga." 

„Nocb aofflRllender Und die Genitive plur. aufo: ocbfo, ffiz- 
rtapbo, ^warto, iudo, -- tScbtero, blno, krono, brofemo, 
fliugo, wuttdo, — der bailigo, der toto, der rebto, der 
gflto wercbe, — - dtren einigen fQr jene Zeit — e, den übrigen aber — 
en gerecbt w&re. Darneben ein Genitiv (Ing. fem. der^men witiwo 
62 a." [Mario als Nominativ fing. 208 * Gr.]. „Femer die Adverbialen' 58 « 
le vafto UQ ie vafto ... ie baldo nn ie baldo, zwiero, 123 ^ 
ffibenfto, 133 « bunderfto." [190 ■ zwiro (fonft immer zwiero), 
drifto, zebenfto, zwainzetbfto Gr.]. 

„Endlicb das 1 u als Plural der Diminutive auf 1 : 20 « v6gelliu, 64 ^ 
vifcbeliu,. neben vifceliu, 98 >» fcbäfeJi^, fcbäfliu, 106 
kemmeiiu, kembeliu, 111 » kindeliu; aucb 127^ kiziu plur. 
neben dem Genitiv fing. kizizl28^'' 

„Wollte man noeb einige Refte der altbocbdeutfcben Formen als bis 
ins XIII. Jabrbundert erbalten annebmen, fo würden d9cb nur einige der 
genannten regelrecbt feyn z. B, fdla, ftrAza ;..« fäzftapbo, 
ewarto .., wälzend den übrigen die Endungen — un, — ono, oder 
doeb OA gemäß wären. Icl^ mücbte de^balb das Seltfune jener Formen 
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auf Rechnung des Schreibers fetzen, der die Ydcale, die damals in tiHiMen 
Sylben iängft zam indilFerenten e (a) geworden war, fchriftlidi bald doieh 
a, bald äorch o dargeftellt, und das, alfo ebeitfalls fchon damals In da 
Ausfprache des rheinifchen wie fchwäbifcfaen Dialects vemadilftiUgte ScMuft-n 
auch in der Schrift weggelaffen hätte. Er fehreibt: als er ferdampnot 
fo wil er och verdampno, vezzeli; fchäfeii, bröcheli, kunegli, 
kränzen, lämbcli, wo wol nur das n von lin weggelaHen ilt, wäh- 
rend es im Plural haftete , wenn vieHeicfat ftatt 1 i u denn doch 1 i n zu 
lefcn wäre/' [Die Handfchrift hat überall ganz deutlich lin. Ich ertaube 
mir den Verfuch einer Erklärung über die Entftebung diefer Jorm. Daß diefe 
Diminutiva im Singular das n in der Ausfprache des Volkes fchdn abgewor- 
fen hat4e, erneht man aus den eben angefahrten Beillpielen. Das übrig 
gebliebene i lautete nun im Munde des Volkes als ein Zwifchenlaut zwifchen 
i und • e , aus dem zwar das i noch etwas hervorlautete , übrigens auch das 
e fcfaon bemerklich war: wie denn auch diefe Würter alle in der Volks- 
fpracbe heut zu Tage auf le: Kränzle, Lämmle, Schäfle, Bröcke- 
le, Fäfsle, KÖnigle etc. ausgehen. Mit Bückficht auf Letzteres glaubte 
man nun, weil fie fämmtlich Neutra find, fie auf in flectiren zu dürfen 
Gr.]" Nach meiner Anfictit ftünde alfo — e für « (a) und für ^ (a"), 
für en (a^). ie vafto, ie baldo vermag ich nur als ie vafter, ie 
balder (vafta^, balda*^) zu deuten." [^04* ftehen neben einan- 
der: „wan fo der. menCeh ie vörro ift von got. fo er ie vafter M 
rufen de in got erhöre, un -fo der menfch ie tiufer in den fiinden Ut. fo 
er ie vafto unie vafto fol räfen hinz got. Gr.] So weit Herr Schmeller« 

Ich will nun verfuchen, meine Anficht über die Sprache unferer Pre- 
digten in Kürze hier darzulegen und einigermaBen zu begründen, bis uns 
Herr Mone in der Quellenfammlung der badifchen Landesgefchicbte noch 
andere Sprachdenkmale mittheilen wh*d, welche weitere Belege für meine 
Behauptungen enthalten werden. 

Wir haben hier nach Lauten, Formen, Wörtern und Redensarten un- 
beftreitbar ein Denkmal unferes badifchen oberen Schwarz- 
waldes vor uns, und zwar, wie ich glaube, in der Sprache 
d e s g e m e i n e n V 1 k e s , die der Prediger der jgrößern Popularität we- 
gen in feinen mündlichen Vorträgen angewendet und auch bei der fchrift- 
liehen Aufzeichnung beibehalten hat. 

^Daß auch damals der gemeine Mann feine eigene, von der Sprache der 
hühem Stände mehr oder weniger abweichende Sprache hatte , Wird mir 
Jeder ohne nähern Nachweis, gerne glauben. Wie wir es in unDem Tagen 
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in diefier Beziebimg fehen, fo war es wohl immer und wird es aa^ immer 
reyn,' fo lange und wo es Menfchen giebt , die an Bildung Hdi fehr ungleich' 
find. Wenn nun^^ die deutfchen Profadenkmaier aus diefer Zeit im Vergleiche 
mit denen der Poefie Überhaupt fehr feiten find, fo verleiht unfern Predigten 
gerade diefer ümrtand , daß wir in ihnen die Sprache des gemeinen Volkes, 
und zwar in der Nähe der damaligen HauptTitze der Literatur kennen lernen, 
ein erhöhtes InterefiTe und einen noch großem Wertfa« Wie im Xlll. Jahr- 
hundert in Deutfchland die hohem Stände l)>rachen , wie die hOfifche Sprache 
lautete, das können wir aus den noch zahlreich vorhandenen poetifctM*n 
Schriftwerken entnehmen. ^ Dagegen wie It>ärlich und dfinne gellet fint 
die Denkmale der Volksfprache Jener Zeit? Daß aber dem fofey, daß wir es 
in unrerh Predigten mit der Volksfprache zu thun haben, davon dQrften wir 
uns am aügenfcheinlichften dann überzeugen, wenn wir uns einzelne Ab- 
fchnitte der Predigten von einem fchlichten Landmanne unferes Oberlandes 
vorlefen ließen. Viele feltfame Formen wüitden uns da begreiflich Werden« 
Namentlich würden wir fehr oft hören , wie das — n in fo vielen tonloüen 
Endfyiben in der Ausf^ache wegbleibt, und wie das indifferente — e, das 
Herr Schmeller erörterte, Jetzt noch im Munde des Volkes bald zu a, bald zu 
wird, oder befTer zu einem Zwifchenlante zwifchen a und o, ähnlich dem 
fchwedifchen aund dem Kametz der Hebräer, wie es zwar nicht die Mehrzahl 
der Grammatiker, aber doch competente Sprachforfoi^^r ausgefprochen haben 
wollen, unter denen mein ehrwürdiger Lehrer Hug, von deCTen Hinfeheiden 
am geftrigen Tage, dem 11^ März Abends llV^jUhr, nachdem ich. ihn am 
24. und 25. Auguft vorigen Jahres fchon fehr leidend unter feinem gaft- 
liehen Dache getroffen hatte , nUr im Augenblicke , in dem ich dieß fehreibe, 
die Traaerkunde zukommt. Haye anima pia! carUHma, fhaviflima! Havel 
Einen Wunfeh hätte ich im gegenwärtigen Augenblicke für den dahin- 
gelthiedenen edlen Greifen« Wo wird feine leibliche Ruheitätte wohl feyn? 
— Nicht bloß in Raftatt, wo auch die Verftorbenen noch aus Pietät zu 
unferm deutfchen Yaterlande ihre Ruheftätte wechfeln: nein auch auf Frei- 
burgs fonft fo traulichem Friedhofe hat man in neuefter Zeit allmählich Mühe, 
feine lieben Dahingefehiedenen nach einiger Zeit wieder aufzufinden. Meines 
ehrwürdigen väterlichen Lehrers Rinderle Grabmal weiß ich, Dank feinen 
braven Verwandten und ihren (innigen Rathgebem, noch zu finden. Wie 
vieler anderer Freunde Ruheftätte fuche ich aber vergebens. Selbfi nach der 
des edlen Wanker, des erften defignirten Erzbifchofs von Freiburg, fleht man 
fleh vielleicht nach wenigen Jahren fchon, wenn die Generation der Zög^ 
linge der Sautier-Rcibelt'fchen Stifliung, unter weicher er Director dcrftlben 
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war^ «üfh5rt, mit des LeiüEes Beginn (eisen GrabhOgel mit frifclien Blamea 
zu bepiflansen, omfonft am. Die Pomoeria des Freibarger Friedhofa erweitern 
üch , wie die Roms , beinabe mit jedem Detenniam , und Wem an der Um- 
flingsmaaer. Pietät über dem Grabbflgel wenigftens einem einfachen DeidL« 
ftein fetzte — denn wozu foHen Maofoleen ? — der gebt diel^r fiebern Be- 
zeicbnong feines Grabes in Bftlde verldftig, wie es dem Singer J. 6. Jacob! 
ergangen. So wird es meinem iieben anvergefslicben Lebrer Hag aucli 
geben, mit aller der Liebe, die er zur ReUgion and Wiffaifeluift, zom 
Ffirften and Vaterlande and zu der Freibarger Hocbfebale bis in fein g 1 . Jabr 
in der Braft getragen» Da wird Mancher einft n^cb Freibarg kommen nnd 
vergebens nach Hag*s Grabmal flragen. Wie fcbön läge er, wenn allerbdch» 
rten Orts hieza ebrerbietigft diie gnädigOe Vergünftigang nacbgeAidif würde, 
in dem Univerfitätscbdrlein des Mfinfters neben feinen FacbgenofTen Härtung 
and Glarren and neben feinem gefeierten Ländsmanne Zafias? Des Raoines 
brauchte er wenig. Denn „Nihil ultra nervös atque cutem Morti concefförat 
atr«/' Auch führte das wohl zu keinen Confequenzen. In Großbrittanien 
kömmt auch nicht Jeder nach dem Tode in die Weftmünfterabtei. — Übri- 
gens halte man einem armen Schulmeifter , der eina bei dem großen Schul- 
meifter mit Freoden in die Lehre gegangen und zu ihm bis zum letzten Augen- 
Wtke immer in liebevollfter Beziehung geblieben ift und in letzteren Jahren 
oft den Liebesboten zwifchen ihm und zwei andern edlen geiftes- und fee)en- 
verwandten Greifet, den Herren Jofeph von Laßberg and Fr.Creuzer^ gemacht 
hat, d2ef« Gedanken im Vorworte zu diefen^ Predigten zu gut. Letztere 
haben ihre Erhaltuüg Ja aach Hag zu verdanken» — 

Bei Jenem La«te trag am Sitze der HebeFfchen Mufe das reihe o 
über das a ll>äter den Öieg davon , während in den übrigen Theilen des 
BreiagauS; vorzüglich anh Katferftahl, Jener Zwifchenlaut oder Mifbhlaut 
herrfthend geblieben ift, ebne daß dafelbft an einen, von dem ohnehin nur 
kirzem Aufenthalt der Schweden aus den Zeiten des dreißigjährigen Krieges 
fortdauernden Einfluß zu deinen ift. Wenige Jahre üben auf die Sprache 
ei^s Velksftamms dieiSe nachhaltige Einwirkung nicht aus. Bei der fchrifl- 
lidien Diffftdlung diefes Zwifchenlautes war imfer Prediger in einer ähn- 
lichen Lage wie OtfHd von Weißenbarg, wenn diefer in feiner bekannten, 
für den Spracbforlther fo merkwürdigenZofdirift anLiatbert, Erzbifchof von 
Mahiz, alfa fchreibt: „Interdiun nee a, nee e, neo i, nee u vocaiiam fonos 
precanere potni.'' — Was that er nun beim Mangel eiit(t)rechender BachHaben 
mid Zeichenjm Ai|Aai)etef .Er nahm bald a^ hald o, je nachdem Htm in 
einlebten Fttien aus dem Zwifdienlaute diefer oder jener. Vocal mehr her- 
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VdrsutOnen fchieh, Diefes a und o in Endfylben ivar im AlthoekdeuircheA 
Mr vorlieirreheiid und maclite nacli nnd nach beim Übergang im Mittel- 
boclideatfcbcn döm e Platz. Da werden wir nnn, angenammen^ daß nfifere 
^edigten die gemeine YoIiisfprafAe entbaiten, das noch f& häufige Vor- 
kommen diefer Vocäie im XIII. Jahiiionderte , namentlich auch in den End- 
l^iben ot and on bei Zeitwörtern^ zu einer Zeit, wo fie fchon überall 
dem e gewichen waren, fehr erklärlich finden. Ich will in diefer Beziehung 
an «ine Bemerkung Wilh. Wackerhagers (Die altdeutfchen Handfchriften der 
Basler UniverrUäts-Bibliothek S. 25) erinnern: „Zwey Pergamentt^itter 
in kl. 4^, bisher auf einen Bflcberdeckel geklebt, von einer Hand deä 
zwdlfteh oder doch aus dem Beginn des dreyzehnten Jahrhunderts vier 
Predigten , aber keine mehr volUtändig enthaltend. In grammatifcher 
Beziehung* eine rechte Wunderlichkeit: die geläufig* 
ften Laute, und daneben wieder ganz unerhörte Sprach- 
formen, die anderswo durrh Jahrhunderte getrennt 
find, hier in buntem Gemifche durch einander. Auch dieH 
und dieß beFanders möchte die Mundart als eine fchweizerifche kennzeich- 
ne: namentlich den Schweizern i(t es von jeher eigen gewefen, und Stalder 
hat es in der Dialectologie mit reichlichen Beif^ielen dargethan ^ daß He in 
ihrer Sprache neben dar modernftep Verarmung und Ausartung immer noch 
Oberrefte von der Ffllle und Gefetzlichkeit des Alterthums behaupten, daß 
fie fort und fort der Scfariftrprache zugleich vorauseilen und hinter ihr 
zur&ckbleiben.''^ — Was hier Wackemagel als ein befonderes Kennzeichen 
des Sthweizeridioms anföhrt, namentlich daß dasfelbe an alterthömUchen 
Formen lange felttiaUe, dOrfl;e von der alemannifchen Mundai^, von welcher 
^e fchweizerifche nur eine Abart ilt, Oberhaupt gelten, und vorzüglich bei 
der Sprache des gemeinen Volkes feine Richtigkeit haben. Dicfes ändert 
wie Bildung und Sitten, fo auch die Sprache nicht fo fchnell und gleichfam 
über Nacht, wie es bei den hohem Ständen mitunter der Fall ift. Auch in 
dtf Sprache ert)t fich ein, zur Bezeichnung gewiffer, vorzüglich Volkstum* 
Ueher BegrHF^ lange fchon gebrauchtes Wort, eine lange hergebrachte, oft 
auf klünatifchen und örtlichen Vei^ältniiTen beruhende Form, eine landes- 
übliche , oft auf zufälligen Beziehungen abzielende Redensart gleichfam i^ 
heaiges Vermächtnis von Vater auf Sohn fort, und wenn zuletzt die an 
idlem Menfchenwerk ändernde Zeit audi an ihnen ihre Allgewalt ausübt , D» 
gefthieht es nur allmählich und fo , daß auch in fpäterer Zeit hamer noch 
mehr oder weniger deutliche Spuren des Alten zuridibleiben. 
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So viel ia KQrze zur allgemeinen Bepündang der AQüclit, diE w^ kl. 
unrern Predigten die gemeine alemannifche VollLsriM*acbe vor Augen haben, 
wie He im Xlll. Jahrhundert in unferm badifchen Oberiande und befonders 
auf den Höhen des Scbwarzwaldes gefprochen worden feyn d&rfte. Wlefieia 
unfern Tfagon lautet, entnehmen wir am getreuflen und lebendigften aus den 
Dichtungen des unfterblichen $ängers der Wiefe , und finden wh* auch ui 
kurzen UmrilTen von H. Schreiber dargeftellt in feinem „Freiburg imBreisgau 
mit feinen Umgebungen,'' Freib. 1825. 8^ S^ 133 ffg. Dai^ fie in den 
Zeiten unferes Predigers ihre nachbarlichen BeriUilrungen mit der Schvreiz, 
mit Schwaben und dem £lfai^e in Wörtern, Formen und Redensarten deutUch 
erkennen ließ , erfehen wir daraus , daJ^^ unfere Predigten , während ße 
gar oft mit den einheünifchep St. Blafianer GlolTen, mit dem „Leben des 
Grafen Eberhardt 11.1. von Neuenbürg'' in Mone*s Quellenfammhing der bad. 
Laodesgefchichte 1, 80 t[$.; mit der von Mone in den SchaaQ)ielen 
des Mittelalters S. -6 1 ffg. mitgetheilten Paffion aus einer Handfchrifl des 
Klofters Bheinau ; mit den Urkunden m H. Schreiber's Urkundenbnch der 
Stadt Freiburg im Breisgau , Freib. 1828. 8^, in dem Codex diplomaticus 
Alemanniflß et Burgundise transjuran«; von Trudpert Neugart, Typis San- 
BlaHanis 1791 feqq. 4^ und in Schöpflin's Hiftoria, Zaringo-Badenfls Tom* V. 
und anderm Einheimifchem zufammenrtiromen ; daß 0c fehr oft neben alt- 
fchwäbifchen breiten Formen an Boner's Edelftein, neueftens wieder heraus- 
gegeben von Franz Pfeiffer, Leipzig 1844. 8^; an die oben fchon angefahr- 
ten, von W. Wackernagel in Haupt's Zeitfehrift f. d. A« Y, 318 ffg. mitge- 
theilten Schlettftädter Gloffen; ai^ Ausdrucksweifen- GolUrid'« von Strafibi:ffg 
undHeinrich*s de&Glichefsren; an Nicolaus von Straßburg in Pfeiff er's Myfti- 
kem, L Band; an die fogenannten Ufagia (ufages, coutOmes) der Johanniter 
zum grünen Wörth (infiila viridis, S. Scherz-OberUn 1998. f. v« Wert und 
SchmeUer lY, 144) zu Straßburg, welche ich felbft handfchrifllich beütze» 
und vielleicht nächftens in den Schriften des badifchen Alterthumsvereuis 
bekannt zu machen gedenke ; endlich zum Theil auch an Fritfche CLefener 
und Jacob Twinger von Königshoven erinnern und mit ihnen zufammendreffen. 

In emen Entwurf einer grammaticalifchen Zufammenftellung der ale- 
mannifchen Y.olksQ)rache im XIII. Jahrhundert mich hier einzulafCen erlaubte 
mir fchon der etwas befchränktere Umfang nicht, den ich diefem Yorworte 
aus Gründen zu geben gedenke, wenn auch die Entwirrung fo vieler feltfamer 
und von der gewöhnlichen Schriftfprache abweichender Formen ehie leichtere 
Sache wäre, als fie in der Wirklichkeit ift. Dleß la. eUie S^he, bei der das 
'feftina lente' und das 'nonum prematur in annum' feine gerechte Anwendung 
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findet. leh befcbrlinke mich demnach fQr jetzt auf einige Mitiheilongen hi • 
diefer Hindcht, weil ich wOnflßhen muß, auch dem Inhalte der Predigten in 
diefem Vorworte noch eine nähere Betrachtung widmen 2q liönnen. 

Von deo^fehr häufigen Lautverwechslungen, welche alle ans einander 
zu klauben ein eben fo mOhfames als weitläufiges Gefchäft wäre, führe ich 
nur einige an: a fteht oft ftatt ä, feltener umgekehrt; 6 und e ftatt le; ai 
überall ftatt ei, fo daß wir hieraus fehen, daß der Alemanne damals Ithon 
wie jet^t diefen Laut ausfprach; ei, wie wir oben gefehen haben, bisweilen 
ft. Ä in neiz, meir, gefeiget, aber a'uch ie bisweilen ft. e in gier^tin. 
214^, neben glrftin 219 % Herne 14B ^ Das 1 hat oft ein e hinter 
fich gefchleppt in mier, hierte etc.; i fteht fehr oft am Ende bei Subftan- 
tiven, Adjectiven und Verben ftatt e; iu bisweilen ft, i^, liuf ft. lief, ü 
ft. i, füben ft. fiben. Sehr oft fmd verwechfejt die Gutturalen, fo daß 
oft dasfelbe Wort auf mehrfache Weife gefchrieben vorkommt} z und», ds, ts, 
und z u. f. w. 

In der Wortbildung begegnen wir einer Unzahl Subftantiven gen. fem. 
meifitens von Adjectiven hergeleitet, auf i, feltener auf e: gehorfami, 
ungehorfami, vridefaml, kdfchi, unkdfche^ gäti, fch6ni, 
wunnecliohi, ubeli, vrevili, manigi, menigi, mengi, vili, 
rilichi,^ollunge, ftilli, engl, irrefali, irrefeli, tdtlichi, 
vinftri, verri, fterchi, viuhte, verfm^hde, gröni, iungefti, 
genuhfami, genuchfami, hainlichi, w^fti, urftendi^ ufferti, 
trenki. Der Alemanne trifft hier mit dem Dlfäßer und. Schweizer zufam- 
men: Nicol. von Straßburg in Pffeiff. MyA. I. 272 grouzi, len^i, liebi 
262, S2, muedi 262, i?, vinftri 268, S, vili 269, 6, gem.ein- 
fami 274, 18^ ziemlich! 264, 2, bürdi 270. Ufag. Joannit. Argent. 
21.*»: „by der fterke der heiligen gehorfam", wo wir fehen,^ daß das 
i bereits weggefallen , das ■ genus femininqm aber noch geblieben ift. Vgl. 
Gramm. I^ 675 und Pfeiffer's Myftik. I. 474. — 

Von bisher theils ganz unbekannten, theils höchft feiten vorkommenden' 
Wörtern habe ich gefunden : abkomen c. gen.. einer Sach'c ledig , los werden 
228 ^; adoeme, ameutes nach Jacobus de Voragine (hängt es vielleicht 
mit, dem dlthochdeutfchen ätum, Athem., Geift, wovon atomon, athmen, zu- 
fammen, und heißt 6s etwa geifter-, geft)enfterartig?) \2Zp, alberin» von. 
Pappelholz 8^, ftmertal, Jammer^hal 211 ^, ange wögen 216 ^, anniden 
234 ^, ästenden 4 S >, 156 ^, antrinken, Befcheid thun im Trinken 106 ^ 
Öfen (ezen), äzen, fpeifen 176 *»; begön fich, fleifchlich beiwahnen 18 ^ 
behoupt^, enthaupten Hl ^ befchamen fich 95 ^, 96.^, befcfaiezen: „mit* 

Grieshaber, altd. Predigien. U. b 
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den (fümf Worten) diu h. fcrift allinfament wirt begriffen un bef chof f en", 
in diefe ilt die h. Schrift kurz und fcbneli zufammengefafst 2 1.6 ^ beldiphen, 
was? etwa verderben, zu Grunde geben? 181^, 196», befibtekait 97 *, 
bifcteht, voll 146 », bitter, Ffirbitter 204 », bSzen, fonft bozep, anpocben, 
anklopfen 111 ^, brutegunt 104 ^ fg.; döroü, boblerirch lieb gebärden 
(die Handfchrift bat vorher „dicron" durcbarichen. Sieber mit dieme, Dame, 
S. Schmeller i. a97, in Verbindung (tebend. Das an diefer Stdle vorkom- 
mende: „diu fanch,^ diu fpranch, dii^tanzot, diu d^rot, diulachot*' fcheint 
mir aus einem watzerartigen Tanzliede in Nitbard'fcber Manier entnom- 
men, und von unferm, fonft ernften, Prediger naefa der Art feines fp&tem 
Landsmannes Ulrich Megerle, gew. Abraham a Sancta €lara genannt, ange- 
wendet) 233 ») dinkelin 60 ^, dr&n, wovon gedrän 222 ^, drifto, dreimal 
190 a, durft-tdt, verdürftet 201 *, eiten, oder hier äiten, heizen 211*», 
wovon aitoven (wie Gloff. S. Blaf.) 111, enbäz fezzen, in Buße verfetzen 
155 S ergraben, von einem Sigel 138 ^ öri «es 223 ^ örin gloriofüs 245, 
örnder, was oben bitter 204 *, 206 ^, von emden, zu Wege bringen bei 
Jemanden 206 % erfchiezen, Aifficere, wie beute noch alemannifch b'fchießen, 
z.B. vom Brote, gut ausgeben 21, 190*, 215*, erflben, verflogen 219 ^, 
erfticken , erfchredLon (vgl. oben im Vorworte) , verftummen aus Schrecken 
105 a, ertoten, ablterben, neben ertAten, abtdden 205 *, erwögen, fich 
unterziehen, bereit seyn zu . . 185 *, ewedon (s. oben im Vorw.), was fonft 
Owen 229 *»', evem, wiederholen 227*»; ganaift (Gloff. S. Blaf. 91) 
190 >», gehfö, gecbf^, fübito jähe, j&hiings 145 «, 242 *, gehalten, auf- 
nehmen 1 13 % gebaltertn fem., von einem Schrank oder Schrein (fchrln) ge- 
braucht 100 », gehorfami 189 *> (ungehorfami \1^^, 11^ * etc.), gelieh- 
nufte 1Ö3 *, gelogenhait 57 *, gerifte, Gericht '53 », gemeft lUperl. 1<27 ^ 
gierftin, gü-ftin 214 * fll?., gefehen, vifitare 78 *», geftreche, difertus 28 ^ 
g^erchwiftirgit (bei Berthold gefwiftride (S. Grimm's Recens. in Wien. Jahrb. 
der Lit. XXXII. B. S. 244), heute noch im Breisgau „GU-chwiftrig" 20» ^ 
gewöge = phenning (über die Schreibart diefes Wortes S. Grimm a. a. 0. 
und K. Roth , Dichtungen des deutfchen Mittelalters in Bruchltneken aufii^e- 
fanden, Stadtamhof 1845. 8^. S. 25. Anm. k) drachma (vgl. Sc)im. IV. 39) 
44 *», getailte, optio 155 *», gewazgewiter (bei Scherz-Oberlin 1955 wAz- 
ge Witter, 1950 wAsgewitter, 2060 wösgewitter) , wohl zufammengefetzt 
aus wAz, von wazzer (Herbort v. Fritslar liet venTroJe. 16408: „Durch 
ir drlger nnfite was von winde und von.wAze ttf dem mere die unmftze**) 
und gewitter, daher Meerfturin, procelta^ tempeftas 55 *, gfit, göte, Cr^ter, 
«Otien 216 >, 167 >^, goltrlnc 107«, griezetoh, gHeuekeb (abidkli 
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gebfldet dem unten vorkotnmendeti feiiielacb), von griez, feinere GrQtze 
(Scliraeller ir. 121) 24 ^ 26 », gfimen plur. faaces 205^; börbmii und 
Mrb6rner plur. 205 «, hindero(t 129 *, hören e, gen. aufhören, von etwas 
aWaffen ö *», hören, für etwas taugen, helfen 228 «, hungerftöt, ausr 
gehungert (vgl. oben durft-töt) 182 J>; iergelich, jährlich 70 *>, ierfch, 
ierdefch 182 », 184 ^ infclöien, induere 32 *, 176 «, inwendekait 5 ^ 
iungefti Aibft. fem. 104«; kalbellon vitq!ffi220^, 224«, kinhain, 
Kinnbacken 101 «, kleehen, ronft klecken, fufßeere, alemanaifch noch übUob, 
144 «, 215 », knallen, neben ratten und Irefsen (f. diefe) zizania 162 ^ 
konegU 109 *, kürzeren tneben lengeren, wovon' nodi unfer heufiges „ver- 
längern"), kürzer machen, abkürzen 71^, 166*»; lämheli, lembeM, 
Lämmlein 125 ^, legumina, überfetzt durch „bona ufi erwiz"* Cvgl. 61. S. Blaf. 
62) 199 ^ Jidunge 99 ^ ligerlinc, neben betterife, paraHticus 99 ^ 100 «, 
öufel, Läufer und zwar, wie es feheint, ein Junger, Gramm. IIL 670 (vgL 
Schmeller IL 444 Läuffei) 147^; midechon, mittwochen 171 «, mörnic, 
morgig 196 «, morthalt . . . ., muntvollen, wie jetzt noch in der Schweiz 
und im Breisgäu mumpfel und mümpfeli (f. Stalder Idiot. IL 219), einen < 
Mund voll (gerade wie „ein haht volle oder völliu" 220 *, 222 *», woher 
auch das heutige Hampfel und Hampfel6 oder Bämpfele , Stalder IL 1 6.) 
52 *», mfiz mafc. 173 «, müfehüB, mSshüs, coenacalum 29 ^ 105 *, 240 ^; 
nezzen 34 «, niubom 135 ^} öl, de häilige, unctio extrema 153 «; raiten 
(VgL Schmeller IIL 153. und oben knulleu) zizania 162^, rilichi, diu, 
Reichthum 105, rinchverte 27 «; fchatboV, wunderbo"m, dfer Baum, ui^r 
welchem Jonas bei Ninive faß, hedera 211 ^, fchelter, Schmäher, Tadler 
(f. Lachmann zu Iwein, Ausg. 1843, S. 544) 63 ^> fchepen, ain mantelli, 
etwas bemänteln 189 «, fchAz-; Winkel, vier fchöze, viereckigt 4 *», fcleht 
107 *>, fclewich, fchlaff, fchläfrig 2!7 », fclewechait 132 *>, felgel, Segei 
58 ^^ ftliefen, fchlupfpn in, etwas anziehen 207 », 211 ^, fcio"fa 222 «, 
femelach, von femela, fimlla abgeleitet, das alth. Gloffen mit polenta, flraila, 
„fimilago" erklären (vgl. 3chm. IIL 247. Ziemaun f. v. femele) Semelmehl, 
Semeibrot, Oblate, Hoftie 26 », fpannen, T(rovon fpien un fpante (zu Gramm. 
I*, 933)^ neben einander 234 «, fpilbret 63 \ ri)orten, cauda 18 *, 101 «, 
166 *, fuggenige, Oberkleid 61 «, fömften, feuföen 25 « u.o., funder- 
waide 235«; töber, Pfeiffer, vgL Gloff. S. Blaf.JlH Anm. (vieUeicht 
weflfen ihres betäubenden Lärms von toben ^ unfinnig tbun. 82 « kommt 
töbiu von Aehren, in der Bedeutung von „taub** vor), 149 *>, 150 ^ 
trefsen (vgL Sehm. L 450 und oben knallen) zizania 162 >»; &berlo«fen, 
in der Abhandlung kurz durchgehen, kurz berühren 155 «, 221 ^, dfUegea 
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c. acc. pers. , auf oder über einen lögeÄ 188 ^ , Offerte 111»», uftebäffDz, 
aaffetJhäiifles 49 «, üffchurfen 147>, nndan, der, Subft., Euphemismus; die 
Vulgatahat an der betreffenden Stelle I. Reg. (I. Sam.) Y. 9 prominentes 
extales 17 ^ underfin, intereirjB, unterfchleden feyn .2 1 2 *, ungelfiOen, vcrb. 
iropers. c. dat. pers. (zu Gramm, IV. 231 fg.) von Unluft angewandelt, er- 
griffenwerden 228 «j „unfer der fpricht^, wö die Vulgata an der entftjrechen- 
den Stelle Genef. XXIL 16 „per memet ipftim juravi, dictt Dominus" bat, 
an das in der neubocbdeutfcben Volksfpracbe vorkommende, im Selbftgeflflü 
und imBewufstfeyn feiner Kraft und Würde gefprocbene „ünfer einer", „Unter 
eins" erinnernd 92 «, unverfint, infenfatus 35 », unwiUen, äbnlich demoben 
berührten ungpiöaen und neben ihm gebraucht, von Unwillen ergriffen wer- 
den 228 », üzreden, nicht etwa ausreden, fondem Im Gegentheil einred«i, 
einen überreden; oder follte es vielleicht „zureden" heißen? 207 «, vater- 
haime, Vaterland 29 », vanchnufte, 137 J>, varen, fahre«, und vftren, lauren, 
nachftellen, infidiari, neben einander als Wortfpiel 103 *>, letzteres auch 
7 ^ , Vjfthe hat , bei Aufzählung fündhaft erworbenen', zum Luxus verwen- ' 
deten und nach der Beicht dennoch oft beibehaltenen Gutes: „da tragent fi 
dannoch vü gerne de gute gewant: der man den göten rock, uo den „vöhen 
hfit". diu fi'owe de feeiwe r6ckeli. ufl die gclwon auchon. den rdten mantel 
uo de röte gebende" etc. 187 *>, von veh y multfcolor , varius S. Scherz- 
Oberlin 1711,. Dergleichen „v6he hfite" find viele und manigfaltige zu 
fehen auf dem höchft intereffanten Gemälde, welches einen fchwäbifchen 
Krei&tag unter Graf Eberhardt dem Friedfertigen von Würtemberg darfteilt, 
und wovon ein Exemplar in der königl. Antiquitätenfammluog zu Stuttgart, 
eines in der kaiferl. Ambrafer-Sammluhg zu Wien und eines in meiner Nähe, 
im Schlöffe Sr. K. H. unferes Großherzogs zu Baden fich befindet. -— vehter, 
de buch der vehter, über Machabaeorum 115 «, v^le und v61i (velum, Voile. 
S. Jac. Grimm, Gedichte des\ Mittelalters auf König Friedrich I. S. 51), 
palhum, Mantel 63**,134a^l8r*», vereinberen 5 ^, vergön, vorangehen 
238 *, verkomen, abwenden 63 *; fowie in der Bedeutung vorgehen, voran- 
gehen 238 *, veriAzen, ausgelaffert, flrech: »jhaiz die fingen un fprin'gen. ufl 
tanzon ufl tr^en (vgl. mein Vaterland. 279, Sprachdenkro. 23, Anm. 52) 
ufl döron. lifl de fi „v^rlazen" ufl llröllch figen" 233 », verfclinden, ver- 
fchlingen, von fclund, Schlund 9^^, 147*»,204*»> verfm^hde, Schmähung 
280 *», verfpigen 179 **, verwallon fich, f. verirren ^7 *, verzwivel Subft. 
masc. Verzweiflttng> 190 *> fg., vili, multitudo 105 *, virren,^ feiern 98 ^ 
vlehtidich, flehentlich llx3*>, vluhfam, flüchtig 206 *,, vollunge, Fülle 
105 % vrithov, atrium 209 ^ des mofaifchen Tabemacels (Exod. XXyil. 9), 
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vgl Crfamm. 11. 454, Annu *, 220 *>, vfili, Füllen, pallus eqtiinus 2aO ^ 
viSzrtaphb 40 *, vurbaz, eher, vielmehr 27 *, Amplias 221 * (vürbaffer 
üfag. Joaimit. 20 *»), värl^nden 16 *, vötll)reche, wie heute noch in der 
Schweiz 50 «, vurfprechen ibid., vörftengel , archangelus 243^, vortreten 
50*, viirwen (S. Stalder Idiot» 405) reinig;en, f&ubern 106*; wcgea, 
ftOrmen 121 », wegunge, wegegunge 27 ^, 157 *>; wöger ^ befPer, werth- 
yolier (vgl. Schm. IV. 39 fg.) 9 », 95'^, 172 J>, werchelute 168 ^, wider- , 
hellig an widerl)i6rre , /Widerl))§nrtig 65, widerpredigen, vom AntichrUt: 
„fwaz got ie alder ie gfepredigot de widerpredigoter allez fament^% von dem 
allem predigt er das Gegentheil 121 *, widertail 65 *, widertfln, retractare 
(ort fo viel als ^was Schadhaftes ausbelTem, .wie widermachon bei Hermann 
von Fritslar in Pfeiffer's MyttiH. 109, 15 und Anm. zu diefer Stelle) 199 *, 
widerHellet,. entftellt 183 *, wile, Stande, deren der Tag und die Nacht je 
zwölf haben: „do Rom unfer herre an der vierdon wUe alder an der vierdon 
ftuttde der naht zu in. wan uns fcribent die maifter. de der t«ch zwelf ftunde 
alder zwelf wlle hab. un de diu naht och z weif ftunde hab" 161 *, wijitrübe 
108 * wiric, daurend (woher unfer langwierig) 200 \ wol her, venite, agite 
234 ^, wunderbo^m, vgl. Gramm. II. 483, f. oben fchatbaum, zaniion und 
zenklaffen 152 *, zerbraiten 09 «, 131 ^, zeriochen, zerreißen 5 *, zer- 
rinnen, ausgehen, aufgeh.en, deficere 146 ^, zerfaiget, disperfi, wohl von 
ttgen, feminare, Ii)argere, und zerfeiget zu fchreiben, was wieder för zer- 
fiß^et aeht (f. oben) 121 *', ze^fnurren, nebön zerbretten (diefes auch ein- 
zeln 158^), klirrend, knarrend auffahren 242*, zfigÄnc, der fünnon, 
Sonnenuntergang, occidens 152 9, ze werte hAn, zur Entfohuldigung haben 
193 ^, zfibringen, dazu Bringen, zu Wege bringen 207 ». — Doch ich will 
hier diefes Wörterverzeichnis fchließen ; leicht hätte es fich noch anfehnHch 
vermehren laffen. 

Ein befonderer Freund ift unfer alemannifche Prediger^ wie oben fchon 
H. Schmeller angedeutet hat, von Formen bei den Verben, wie: fögen, 
biegen, wögen, fcrlgen, blügen, glögen, tfigen,. mögen, wergen f. wem, 
vürregen f. vlren (vgl, vigern b. Haltaus) 65*»,93^,94a, looa^l21^ 
148 «, 171 *>, 172 a, 174 «, 165*, 185 »,203 «, 223 *, 226 » etc. 

Eben fo liebt er aus heimathlicher Vorliebe (obgleich Cie im Mittelhoch- 
deutfchen auch Andere, z. B. Berthold, f. Grimm's Rec. 244, auch aus andern 
Gründen fehr häufig anwenden) befonders als Ausdruck der Zärtlichkeit und 
der Naivität die Diminutiva , wie aus den früher fchon vorgekommenen Bei- 
Cpielen hel^orgeht. Die vollere, alterthOmliche Foj^m mit dem doppelten 1 
(Gramm. III. 671 fg;) haben: lÄgclliu 205 «, lägellin und lägclli 205*, 
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kettellin 22S ^ mtntelli 188 », Tfl.Booer 145, 16 efelll. £in eim^^sMal 
babe leb iniob gc wuudert, 'kein fotebes aDzuireffen 20 &% wo die Stelle des 
EYangeliften (Matth. XV. 27),fcbon ein folcbes eatelli bat, dem nacb den 
Formen onfers Predigers ,,bundelia'' (Gramm. III. 671) entl))rfi^be, imd wo 
das^RQbrende in der Bitte der Frau namentlicb aacb dorcb Anwendung des 
Dlminutivuins febr bervorgeboben wird. 

Eine Menge Verba, die icb darum bier anzufQbren der MObe micb über- 
bebe, bildet er aücb durcb Vorfetzung der Sylbe ge vor das Pr&fens und 
Präteritum, wobei fie entweder gerade diefelbe Bedeutung wie diefe Tem- 
pora beballen, oder den Cbaracter der Vergangenbeit erbalten, aber in aus- 
'gedebnterm Maße, als in der beutigen Spracbe. Am de*utlicb(ten können 
wir diefes erkennen an der oft wiederkehrenden Redensart: „do er de 
gefpracb, do tpTBCh er'^ 1 «, S8 ^ 174 ^ 59 », 2S7 •>, 2S9 «, und nocb 
an vielen andern Stellen, wo wir beute fägen: „als er das gef))rocben hatte, 
fofprach er". Wie kurz und einfach konnte er ficb ausdrücken, wo wir die fcbon 
längere Form des Parrticipiums vonnütben haben und erft noi;b den weitem 
Ballait des Hilfsverbums. Vgl. aacb die. Stelle: „uQ do ez (de krAt) geföt. 
do fazte er ez den wiffagoii für" 173 *, nachdem es gefotten war, fo fetzte 
er es den Propheten vor; „un dar zfl fWenne du die erde gebuweft, fo 
gibet fi dier kain flrqht" 175 * Hn. olt., cum operatus fueris terram, non 
dabit fk'uctus Aios; „fwenne fl ier funde nugebibtont, dannocb bebaltent 
fi de bonec de ift die fßzekait der finde in dem herzen" 187 *, wenn fie 
ihre Sünde nun' gebeicbtet haben, dennoch behalten He den Honig, d. i. 
die Süßigkeit der Sünde in dem Hefzen. 

Alemannifch und elfäßifch (Gottfried von Straßburg und Heinrich der 
Gllcbefäre haben es auch, f. Grimmas Sencjrcbreiben : Reinhard Fuchs S. 66) 
ift fodann die Redensart Waiz got 22 «, 35 «, 63 •», 65 ^ 105 ^ 126 ^ 
163 »>, 187 »>, 193 **, 200 »>, 234 », 236 ^ wäiirend fonft „got weiz« 
üblich war; eben fo ^ot w6ite 85 \ 102 «, 125 », 147»>, (232 ^ CteU 
„wölte got") undgot möhte a. „wolte got" und „möhte got". 

Bemerkenswerth ia auch die elliptifehe Conaruction, der leb Gramm. 
IV. 131 fg. nieht begegne: fo vil uo du mäht 143 *», 159 «, fo vil 
uo fi w Ol ton 215 a, darnach ufl du ... mäht 52 *, darnach 
un wir 89 *. 

Den Schlafs meiner fprüdilicben Bemerkungen wjll icb mit Anführung 
der Redensart machen: „fo wil ich aber iuwer fcha^de uQ iuwer bosbait iu 
nnder iuwer antiiite werfen" 191.^ revelabo pudcnda tua in facie 
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tat 9 et eitendam gentibcis nnditatem tiuun, Naliam IlL 5^ md zom Inhalle 
der Predigten übergeben. 

In Beziebung aof diefen will icb zaerft, dem Gange meines erHen Yor- 
irortes foigend , Nachträge ^u meinen Mittheilnngen Ober einzelne Stellen 
und Materien geben , fodann aber den religiöfen Geift des Predigers in ein 
kurzes Bild zufammen za foffen fucben. 

ZurVergleichung, wie unTer Prediger die mitteldterlicben Anfichteti 
Ober das jOngfle Gericht und die Höllenfahrt Chrifti ((, Yorw. XXI) im Yer- 
hältnis zu andern DarlteÜnngen dtefer Gegenftftnde in Jener Zeit gegeben 
bat, habe ich im Anhange zwei größere Stellen aas der Legenda aurea oder 
Hiftoria Lombardiea(vondem, der Legende de S. Pelagio angefügten Excorfus 
alfo benannt) des Dominicaners Jacobus de Yoragine (f 1298) abdrucken 
laffen. Es fchrieb Diefer feine legendenfammlung , wie ajas dem SchluCTe 
der eben genannten Legende hervorgeht, jedenfalls noch vor dem Ende 
des deutfchen Interregnums, alfo ungefähr um die Zeit, in welcher der 
Sprache nach zu urtheilen unfer Prediger gelebt . haben dürfte. Uebrigens 
wenn auch Beide in diefen zwei Materien und auch in der DispoHtion der 
Fredigt über das Pflngflfeft fehr nahe zufammentrelfen^.fo folgt noch keüies- 
wegs daraus, daß unfer Prediger die Legenda aurea vor Augen gehabt haben 
maße. Solcher Legendenfammlungen gab es vor Jacobus de Yoragine wohl 
fchon mehrere , die er bei feiner neuen und mit^grOßerm Beifall, woher ihr 
Name, aufgenommßnen Zufammenftellung zu Grunde legte und die auch 
ABdere benfitzteu^ wie z. B. der YerfafTer des alten Pafllonal, theilweife' 
herausgegeben von Dr. Hahn^ Frankfurt 1845 8^ und der dazu 
gehörigen Marienlegenden (die fehr anziehende : „Die . Frau mit der 
Kerze** z.3. ift aus der Legenda de Purificatione B. Yirginis gezogen), Stutt- 
gart. 1846 8^ u. A. Den Abdruck der beiden Stellen gab ich nach zwei 
Pergamenthandfchriften des XIY. JahiThunderts , die ich felbft befltze, von 
welchen die eine aus Italien oder Frankreich, die andere aus Deutfchl'and zu 
flammen fcheint. Jene legte ich dem Texte zu Grund , unter Anfügung der 
Yarianten aus diefer. Damit übrigens dieltsr Text dem des Predigers &hnli- 
eher würde , behielt ich die Orthographie der Handfchrift bei und änderte 
bloß des leichtern YerftlindnüTes wegen die Interpunction. — - Die deutfche 
Handfchrift enthält auch das 40. Kapitel des von Mone in der Quellenfamm- 
lung der badifchen Landesgefcbichte mitgetheilten Lebens des heil. Fridolin. 
Die am ScblufDe dlcfes Kapitels vorkommenden vier leoninifchen Yerl^ ge- 
währen einen vaterländifcben Nachweis diefer im Mittelalter fo boliebten 
Yersart, der wir auch iU/Unferm Prediger bei einer Anführung aus der 
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Awora des Petei von Äiga 105 »begegnen. Über die Lefeweife des l^r 
angeführten Verfes, giebt meine Befchreibung der Lichtenthaler Grabm&ler 
(Schrift, des bad. Alterthumsver.' 1845 S. 170 xmi 180, Soriderabd^ucli der 
Abhandi. S. 16 und 26) AufTchluß. Nur bitte idi die Note 1 7 diefer Abhand- 
lung S. 170 gegen das Ende alfo zu lefen: „daß die Art der leoninifchen 
Verfe in der Mitte des Gedichtes in der Weife wechfelt, daß, wÄhrend in 
der erften Hftlfle die zwei Halbzeilen eines Verfea Heb reimen , diefes in der 
zweiten bei je zwei ganzen Veffen der Fall ift." — Belege für die Lielr- 
haberei an folchen leoninifchen Verfen aus unferer Nähe Hefern auch die 
Vita S. Pirminii in Mone's Quellenfamml. I. 39 ffg., und Herrad von Lands* 
perg, Äbtiffln des Klofters Hohenburg im Elfaß nnd VerfalTerin des „Hortus 
deliciarum," in der Mitte desXH. Jahrhunderts (S. über de Fr. Guillimanmis 
de episcopis Ajrgentin., Frib. Brisg. 1608 4^ pag. 240 feq., Engelhardt, 
Herrad von Landsperg und ihr Werk Hortus deliciarum, Stuttg; p< Tübing« 
1818, und Waagen, Könftler und Kunftwerke in Deutfthland II. 358 flffe.— 
Zu der von mir (Vorw. XXI) angeführten Stelle, welche Sommer in Haupt's 
Zeitfchr. f. d. Alterth. mitgetheiit hat , ift zu vergleichen J. Grimm Gedichte 
des Miitelait. a. Köp. Friedr. S. 98. — Zu der. Stelle über die Höllenfahrt 
^gl. Altes PalTiOBHl, herausg. v«rn Hahn^ S. 97 fil^. — Daß Elias und Enoeh. 
im Paradiere des jüngften Tages warten müßen, berichtet auch Nicoltus 
von Straßburg (Pf. Myft. I, 266, 28 ffg.}. 

Von WeiiLen der Barmherzigkeit (weil an der angeführten Stelle des 
Vorworte^ von der. Darltellung des chriftlichen Glaubens durch unfern Predi- 
ger die Rede ift) , die der Chrift air dem Nächften ^luszuüben habe , führt 
unfer Prediger, wie Nicolaus von Straßburg (Myft. I. 266, 80; 279, 14), 
mitRüekficht aufMatth. XXV, 35 fg. immer nur fechs an 37 ^ 1 12 *^, 113*, 
176 * fg. Es muß die Kirche erft Ij)äter durch irgend ein Ereignis, eine 
fürchterliche Peft oder fonft Etwas, fleh veranlafst geffehen haben, die Hu- 
manität , die fich geg6n den Nebennrenfchen auch nach deffen Tode noch in 
der ßeltattung kund giebt und die von allen cultivirten Völkern von jeher 
als eine heilige Pflicht anerkannt worden ift , im wohlverftandenen eigenen 
Intereffe der Lebenden als etwas befonders Verdieiiftliches zu empfehlen, 
und das Begraben der Todten als das fiebente Weit der Barmherzigkeit den 
fechs übrigen hoch anzufügen. Die hifkorifche Erörterung diefeis Gegen- 
ftandes liegt meinen gegenwärtigen Studien zu ferne , und meine Hilfsmittel 
dazu find hier in der Bündesfeftung AaXtatt zu i)}ärlich, als daß ich ipich in 
diefen Stoff näher einlalTeri könnte. leb überlaffe ihn den Herren Theologen 
ex profeffo. --* 
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Die b eilige Sebrift, d«8 Gottes Wort, ift unferm Prediger das 
Brot, mit dem die ebriflliebe Seele gefpeilt werden roll. Wie es bei einem ' 
leiblicb Kranken ein böfes Zeicben ift , wenn ibm das leiblicbe Brot wider- 
lieb (widerzeme) wird: alfo ift es ein böfes Zeicben an der Seele, wenn 
der Menfcb das Gottes Wort ungern boret 215 ^ fg. Gar Notb tbat e^ 
dem Menfcben , der wie Daniel unter 'den Heben Löwen , alfo im Tbier- 
garten diefer Welt unter den fieben Todfünden liegt, daß man ibm, wie 
der Propbet Habacuc dem Daniel, das gebroebene Brot bringe. Dieft 
gefcbiebt, wran der Lebrer die beilige Sebrift wobl auslegt imd wobl be- 
deutet , daß man ^e wobi. vcrfteben mag. 2 1 7 *>. Ibre zwei Tbeile , das alte 
und das neue* Teftament, find angedeutet, wenn der Herr im Bucbe der 
Mpne, d.i. in Caniicis Capticorum, von feiner Gemablin, d. b« von der beiligjen 
Cbciftenbeit, röbmt: Duo ubera tua flcut botri vine». An diefen zwei' 
Braften, dem alten und neuen Testamente, lauget die beil. Cbrülenbeit ibre 
Kinder. Die beil. Sebrift ift die Weintraube , mit der He ibre iünder tränket 
und trunken macbt von der Minne unfers Herrn. 173 ^. FOnf Worte find es, 
in die ficb die ganze beilige Sebrift zufammenfafTen läßt : Frede (in Deum), 
Page (Vitium), age (bönum), tüne ((bpplieium), appete (prsemium) 216 ^ 

Als beilige Sebrift ift 190 .^ eine Stelle bezeicbnet, welebe nicbi a(i$ 
4br iftV ^Confefflo peecatoris eft maxliba parsfatisfactionis.'' Ebenfo 182 *: 
„Quot enim bona opera feceris, tot pafFüs vel tot leueas .i. miliaria ad 
regnum eurHs«^ In fo t&tn finden wir bier beft&tigt, was Herr Lacbmann 
Anm. zu Iwein S. 526 in der zweiten Note bemerkt, daß die Ausdrücke: 
„ez ftAt dA gefcbriben^ und „ez f)nriebet diu b. fcrift," bisweilen ancb bei 
Stellen gebrancbt wurden, die nicbt aus der Bibel find. 

In Betreif der allegorifeben Deutung^er belügen Sebrift 
und Beweis fübrüng unTeres Predigers will ich nacbträglicb nocb Fol- 
gendes bemerken. Die Vorliebe jeher Zeit fbr diefe Ati der Auslegung ift 
aucb befonders an der oben fcbon berübrteir Legenda aurea erficbtlicb. Den 
roeiften Legenden gebt eine folcbe allegofifebe Deutung des Heiligennamens 
voraus, die ficb an eine vorausgehende etymologifche anrchließt. FrQbzeitig 
macbte man nun befonders zur Deutung der in der Bibel vorkommenden 
bebrAifcben, chaldAircben und griecbifcben Eigennamen Compilationen aus 
KircbenvAtem und andern Scbriften und legte alpbabetiCcbe Yerzeichniffe 
davon an, die nacb Erfindung der Bucbdruckerkunft oft auch den BibeM 
beigedruckt wurden« Ein folches enthalt z. B. auch. die erfte berrlitbe Pari- 
fer Bibel (S. darüber F. C. Alter, Bibliographifcbe Nachrichten von verfehle*- 
dene^ Ausgaben oriental. Blbeltexte u. der KbitbeuvAter, Wien 1779. 8^. 
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S. 89 fg.) unfers wtckem LanYlsmaiines Ulrich Gebring ¥on C<mfl«iK, imd 
feiner GenolTen. Martiü Kranz und Micbael Fr^iborger Von c;oliBar vom Jidire 
^ 1476. leb befitze tie felbCt in einem febr wobl erhaltenen Exemplare durcb 
die Güte meines edlen Freundes , üomprfibendars Scbnider , dem leb fcben 
mancbes fcfaöne Werk verdanke und mit dem icb in GerellTcbaft unferes leider 
ro fk'Qb ditbin^efcbiedenen edlen Freundes J. B. Ambs fo manche fchöne 
Stunde in der Zabringer-Stadt an der Dreifam zugebracht habe. — In Be- 
handlung foücber Allegorien begegnen fleh natQrlicb mäirebmal zwei oder 
mehr YerfafTer. Wenn unfer Prediger dem Menfchen den Rath giebt, er 
rolle feine Seele fleißig daheim und bei ihr ifelb^ behalten, damit He Be- 
trachtungen anftelle, wie Re dem Leibe widerltehen und von feinen G^lOften 
Heb Erretten kdnne, fonft gehe es ihr, wie es der Dina in Sicbem gegangeii 
fey: es zucke fie, wenn fie viel ausgehen wolle, um die Freuden der Welt 
zu feben und ihr Gezierde und fich an weltliche Sachen zu laffen, der Teufel 
und fOhre fie in den ewigen Tod 150 ^ fg.: fo finden wir, daß Brader 
David von Augsburg (Myft. I, 312, 15 fg.). fich zu gleichem Behufe auf das 
gleiche, in ähhlicber Weife allegorifch behandelte Beil^iel der Dina beruft. 
Mein Prediger ift in folcbea allegorifcben Beziehungen imd mannigfaltigen 
Deutungen ganz unerfchöpflich ; jede Predigt wimmelt gleichfam von ihnen« 
Oft find fie naiv, wenn z. B. der Prediger der EheArau fagt, fiefoUe ni^t 
ttber ihren Mann berrfchen wollen , deim Re fey ja nicht aus des Mannes 
„Haupte*' gefchaiTen, dagegen aber auch dem Manne verkündigt, er d&rfe 
feine Frau nicht mit Füßen treten, werfen, mishandeln, fchm&hen, wie es 
mancher Mann thue, der „fm wirtinne alleyart äbel handelet cifi nlemmer 
gätelichen gegräzet," denn fie fey nicht aus einem Fuße gemacht^ fondem 
aus des Mannes Seiten , und der Mann müße fie. dah^r halten ganz wie fich 
felb.er, fo daß ein Leib' fey und zwei Seelen 149 ^. Ebenfo naiv ift es, 
wenn der Sünder dem EfeL verglichen wird , den die Jünger dem Herrn zu- 
führten, um feinen Einzug in Jerusalem zu halten^. Denn der Sünder, dieweil 
er in den Sünden liege, fey auch ein rechter Efel ; er fey trftg und faql an 
guten Werken., Wenn er aber den Schaden anfeben würde , der ihm be- 
vorfteht, im Fall er in feinen Sünden erfunden würde ohne Reue und Beicht; 
wenn er anfeben würde das Urtbeil , das Gott über ihn fprechen wird am 
jüngften Tage : fo gienge er nnnmer in des Teufels Wege, züge fich von 
feinen Sünden ;&urü€k, tb&te feinen Mund auf und beichtete feine . Sünden, 
und thate wie Bileams Efel 232 ^ fg. — Recht finnig ift dann, wenn der 
Prediger erzählt was Mofes getban , jum in dem Volke die Lurt nach deffl 
gelobten Lande rege zu machen: daß er nämlich zwölf ^Altherrea,'^ als 
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Kandfbliafter in dasfelbe gefebii^kt b»be, am Land, Leute und SiAdic ken- 
nen zu lernen, und daß diefe als Beweire von des Landes Fruchtbarkeit und 
„genubfami" Früchte desfelben: „Malgranepliel/ Feigen und eine Wein- 
traube von außerordentlicher Größe mitgebracht hätten, um Tie dem Volke 
zu zeigen. Eben fo folle der Mcnfch geiftiger Weife (in geiftiger Betracht 
tung) das Himmelreich durchgehen und durchfchauen; er folle auskund- 
fchaften und.ketmen lernen die Schönheit Und Wonne^ die da fey; den Lohn, 
die Ehre und die Freude» welche die heü. Propheten, Zwölfboten, Märtyrer, 
BifchöiTe, Beichtiger und Jungfrauen befitzen, um eine Sehnfkicht nach diefen 
Freuden zu empfinden und Luft Heb zu beffem und in ^en Dienft des Herren 
zurichten 178 fg. Diefe hhnmlifche Freude und diefer himmlifche Lohn 
werden aber in unferm Prediger nicht etwa als ein jenfeitiges Schlaraffen- 
land und im Sinne des bekannten trivial-humoriaifchen Liedes „der baieri« 
fche Hinmiel" gefchildert, fondern begehen darin, daß wir Gottes minniglicheä 
Antlitz fchauei) 171 \ das fo woimereich |ft, daß, wenn die Verdammten 
in 4er Hölle es zu fehen bekämen, fle aller -ihrer Traurigkeit, ihrer Schmer- 
zen und Oualen vergäßen 1 42 >>, 1 4 a« Wieder ein anderes Mal wird der Sünder 
auftnerkfam gemacht , wie bedeutfam ihm Gott in der Minne Buch viermal 
zurufe wiederzukehren, und ihn durch diefen viermaligen Zuruf zur Rückkehr 
von böfen Gedanken, von unreinen Worten, von böfen Werken und von 
böfer Gevirohnheit auffordere 193 * fg. Von Letzterer, von der Gewohnheit 
der Sünde , den Menfchen abzubringen halte fehler. Gott der Herr habe 
mehrere Todte, d. h. mehrere Arten von Sünder wieder zum Leben aufer- 
weckt. Bei keinem, habe er fo viele Arbeit gehabt , als bei der Erweckung 
des Lazarus, i!. h« des Gewohnheits-Sünders : „wan ä er den erchuhte, do 
groftgramet er un trübet Heb felber ufl walnet ufi fchray mit ainer grozer 
ftimme uü fprach'Vetc. 91 *« Eines diefer allegorirfehen Beifpiele, die öfters 
mit den Worten „nim bilde** angeführt werden 62 », 17 *>, 74 *, 75 *, 
1 1 8 ^ 191^, hat mir immer befonders gefallen , das von Simfbn und Ba- 
iila, welches er 183 *» auf die ünkeufchheit, und 101 *^ und 102 * auf die 
Untreue undBetrogenheit der Welt deutet; Das Letzte fchließt er mit den 
Worten: „Nun nimmt dich Wunder, warum Herr Samfon vor DaUla fleh 
nicht hütete « da fie ihn doch dreimal betrog. Ach wollte Gott, daß, wenn 
die Welt dich taufendmal betrog, du dich dann wcnigftens vor ihr hfiteteft!** 
Wie fchön ift födann die Stelle: „Pone me Acut fignaculum Aiper cor 
tuiim etc.," Cantic. VlII, 6. auf Jefus Chriftutf -gedeutet , deffen infigel und 
Bild wir ftets geiftig an uns tragen follen, was aber nicht gefchehen kann, wenn 
imfer Herz nicht vor dem Feuer der Minne unferes Herrn erwärmt Ut? 138. — 
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Doch wir mOß^n von diefem wabiren Scbatze fi^rrlicber Beii^iele , Bil- 
der und Grleiclinirre Abfchied nebmen^ um aucb die übrigen Anfj^aben unte- 
res Vorwortes zu löfen. Auch belLftme der verebrte Lefer, wenn icb in 
meinen Auszügen nicbt abbrechen wollte, die Predigten doppelt , einmal im 
Texte und einmal im Vorworte. 

Daß unPer Prediger fich nicht bloß dadurch von den Myftikern unter- 
feheidet, daß er den Chriaen nicht etwa auf ein bloß befcbauHcbes Leben, 
fonderh auf ein echt chriftliches Verbalten in^ den täglichen VorkommnUTen 
feines verfchiedenÄrtigen Berufes hinweift, und fchon in diefer Beziehunfe 
practifcher ift, fondem daß er feine Unterw(?il\ingen und Belehrungen auch 
mitten aus dem Schöße practifcher Menfcbenkenntnis und Lebenserfahrung 
entnommen hat, wird keinem aufmerkramen Lefer desfelben entgehen* 
Zur Probe will ich nur auf ein Beilt)iel hinweifen. 187 » ftigt der Prediger 
unter Anwendung einer Stelle aus Jeremias (Ihren. II, 19) in feiner allegö- 
rifchen Sprache : der Sünder falle in 'der Beicht fein Herz äitsgiefsen wie 
WafTer, und nicht etwa wie Honig oder Oel oder Wein oder Milch. Da gebe 
es nun manche MenPchen^ die ihr Herz ausgießen wie den Honig. Wie? 
Wenn He ihre Sünde auch gebeichtet haben, To behalten He den Honig, d. h. 
die Süßigkeit der Sünde immer noch im Herzep. Wie?. Da denken He alfo: 
Ey wie wohl war mir ah dem Tage und in der und der Stunde (wlle) mit 
der und der Sünde! Ey an der und der Stätte that ich Das und Das! Siehe 
und diefer Gedanke bringt dem Menichen dann eine Süßigkeit in dem Herr 
zeh und böfe Gelüfte. Vgl. 18 fg. Auf Ähnliche Weife, der Kürze wegen 
nroß ich bloß darauf verweifen , weiß unfer Prediger nachher das Ausgießen 
des Herzens wie Oel, Wein, Milch und Waffer fiußerft practifcb zu deuten. 
Letzteres erklSrt er alfo: Du foAft dein Herz ausgießen wie Waffer! Wann 
man diefes ausgießt, da itt keine Farbe, kein Gefchmack, keine Subrtanz 
mehr; nur wird das GefSfs fogleich reta (fchön). Alfo foll dein Herz nach 
der Beicht recht auch keine Farbe, keinen Gefchmack, keine ^Süßigkeit 
mehr empfangen : es foH nur ein fchönes GefÄfs des allmSchtfgen Gottes 
feyn 188 ». Überhaupt ift die Predigt über die Beicht 185 ft. ein wahrer 
Schätz practifcher Menfchenkenntnis , und die cbriaiiche Bußanftalt , durch 
Predigten mit der Kraft eines Berthold vorbereitet und im milden Geifte dn- 
feres Predigers ausgeübt, mufte in jener Zeit eine Fülle des Segens gefpen- 
det und gegen düs Umfichgreifen des Unrechtes , der Zügellofigkeit und des 
Lafters einen mftchtigen Damm gebildet haben. — Wo fände heute noch ein 
gläubiger Gottesgelehrter an den hier aufgeftellten Grundfätzen über Reue, 
Buße, Wiedervergeltung und Befferung etwas auszufetzen? Und doch wenn 
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heut m Tage Jemand fo predigen und ftreng. nach diefen VorCchriften im 
Beichtauble verßüuren würde, wie würde Alles über die unertrlglicbe 
Geiltestyrannei der Pfaffen fchreien ? 

Geben wir weiter. Unter den von unferm Prediger angeführten Kir- 
chenvätern ba^e ich den 142 ^ vorkommenden Fuigentius , Bifchof von 
Raspe in Afirlca, (f 533) zu nennen vergeffen.. 

Auch bezieht er ficb oft auf die alten M elfter:- ^ez wen fämelicbe 
maifter/' unter denen er 236 ^ i))eciell den Jofephus nennt (die Stelle ift 
aas deffen Ahtiquit. I, 4). Es find dieß gelehrte Ausleger, die fp&ter in 
der GiofTe größtentheils )hren Platz gefunden haben. 

Zu den Parallelftellen über die Theophilusfage (Vorw. XXV) ge- 
hören noch: Konrad's von Würzburg goldene Schmiede 612 fg. Ausg. von 
W. Grimm S. 19., das Salve Regina in den altdeutfchen . Blatt, von Haupt 
und Hoffknann I, 79 fg. und Marienlegenden, Stutt. 1846, S. 193 flg. 

In der Mittbeilung über das Faften des heil. Nicolaus Cchon in der 
Wiege 171 » aus der Heiligenlegende gefchöpft, vgL Hermann von 
Fritslar in Pfeiffer's Myftik. I. 15, 28 fg. — 

Von dem Leben der V^ter oder Altväter, einem gewölm- 
lichen Lefebuch des Mittelalters, giebt Dr. K. Roth in den von ihm heraus« 
gegebenen Dichtungjen des deutschen Mittelalters S. 39 fg. Bruchftücke einer * 
poetifchen\BeArbeitung deftelben. Daavollftändige Gedicht Ut noch in einer 
Leipziger Handfcbrift vorhanden , über welche Domherr Dr. Tittmann in 
den Beiträgen zur vaterländifcben Alterthumskunde, Leipzig 1826. 8., I. B. 
S. 7. ausführliche Nachricht giebt: vergl. Marienlegenden S.XIV— XYI. 

Von den in unferm Prediger berührten Kirchengelängen habe 
ich die 126 ^ aUegirte Ofterfequenz inzwifchen zum Gegeaft4(nde einer eige- 
nen kleinen Abhandlung gemacht, die im^pätjahr 1844 als Programm nn- 
feres Lyceums erfchien : „Übe;r die Ofterfei^uenz Yictimee pafchali und deren 
Beziehung zu den religiöfen Schaufpielen des MKtelalters," Carlsruhe 8®. — 
Eine ähnliche Berufung auf Kirchenlieder finden wir bei Bruder David von 
Augsburg (Pfeiffer*s MyfMk. 372 11 tg. und dazu die Anmerk. S. 557). 
Der. 1 3^4 ^ angezogene Gefang auf den heil. Martin ftebt z. B. auch in dem 
Büchlein: Uymni et Cotlectie, item Evangelia, Epiftolie, Introitus, Gra- 
daalia et Sequentis etc., quie diebus dominicis et feftls ... in ecclefla Dei 
legUBtur et canuntur, Colonie 1566 12^ pag. 469 und ift eine Antiphon: 
„0 beatum^ pontiflcem , qui totis visceribus diligebat Chriftum regem, et noii 
formidabat imperii Principatum! Martine, dulcedo, medicamentum et 
medice! 0. fanctlfOma animai.quam etß gladlus perfecutoris non accepit 
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(iinrer Prediger bat ,,abstQiit*% was wohl bedTerDeyn flürfte), tarnen piJmam 
martyrii noQ amitlt !^ Sie findet fich auch iD dem alten Mainzer Brevier des 
Johannes Schoffer 1590 4^. S. CCCCXLL Sp. 1 mit der Lesart abst^üit — 
Zu dem Liede 140 ^: ErubeTcat Judieus infelix etc. vg:!* Marieni^genden 
S. 30, . 245 fg.: „der Jude muze fin ger^bant, des geloube ilt dran 
gewant, daz Krift, der liebe herre min, JOfiftpfaes fun folde Xln, nt in die 
juncvrouwe.gnt gebar in iLüfcheit wol behnt.'' 

In die Kategorie des Liturgifchen gehbrt ^9 *, warum der Prie« 
fter am Altar kreuzweire feine Hände ausbreite. Sodann daß nach 246 es in 
Jener Zeit Sitte gewcfen zu feyn fcbeint, daß die ganze Gemeinde am Ofter- 
fefte dem Prediger am Schluffe feines Vortrages das „Amen'* nachCprach. 
Nach 230 » fg. verrichtete der Pabft, „nnfer hall, vater," die Fußwafthung 
(mandAte) am Sonnabend, vor dem Palrafonntage. Das Wort „mandate'' 
führt mir Rudolfs von Raamer höcha intereCTante Schrift : Die Einwirkung 
des Chriftentbums auf die althochdeutfche Sprache , Stuttgart 1845 8^ ins 
Gedächtnis zurück. Auch in unferm Prediger finden ficli mittelbocfadeutfche 
Wörter, die ihr Entftehen von der lateinifcheo Kirchenfprache herleiten. 
Das eben genannte „mandäte'' gen. feuL 9 ^, 230 ^ hat daher die Bedeu- 
tung von Fußwafchung am Gründonnerstage erhalten, weil, wenn an.die- 
fem Fefttage nach Abfmgung des Evangeliums die Fußwafchung beginnt, der 
Chor die Antiphon anhebt: „Mandatum novum do vobis, ut' diligatls invicem, 
ficut dilexi vos, dicit Dominus etc.'' Ober diefes Wort, welches in dlefem 
Sinne fchon im Althochdeutfchen bei Otfrid IV, 11. 12. und inGraffs Dia- 
tifca in, 65 (vgl. Sprachfeh. n, 816) vorkommt, la befonders nachzu- 
fehen Ducange f« v. — Mone4%QuellenfammL d. bad. Land« I, 82 erwähnt 
einer Handfchrift im Klofter Fifcbingen, die nebft andern altdeutfcben 
Stücken das Mandat am grünen Donnerstag Bl. 63 — 75 enthält. Unter der 
mandät 230 ^ ift das fogenannte, mandatum paoperum zu verliehen <S. Du« 
cange), das am Samstage vor dem Palmfonntage ftatt fand und von einer 
Afanefenfpend^ an Arme begleitet war. i)as eigentliche Mandatum ^efchah 
am „antla^etac^ 9 ^ alfo benannt, weil an ihm, dem grünen Donnerstage, 
die üflTentlicben Büßer gewöhnlich den „antlftz,'' den Ablaß, die ErlafTung ihrer. 
Vergehungen upd der ihnen auferlegten Kircbenrtmfen erhielten und wieder 
in die volle Gemelnrchaft der Kirche aufgenommen wurden (S. Halt.calm.e. 
85 fg. Schmell. H,494 fg.). Es hieß diefer Tag auch der „Antlaz-PfinsUg,'' weil 
„Pfinstag'' der fünfte Tag in der Woche, vom Sabbat an gezählt, quüita 
sabbati oder feria quinta, tjnifmtrj^ alfo der Donnerstag ift (S. Schmel- 
1^ l, 321)» Von Worten» liie der Kirchenrt)rache ilur Dafeyn verdanken, 
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finde ieh fodann nocb- „trabte/ Sender 176^, alfo benannt von dem 
Tbeile der beit. Meffe, welcber Tractns beißt , worüber icb mein Programm: 
Ober die Olterfequenz Victimse paTcbali etc. S. 5 nacbzufehen bitte. Die 
„vordere ftilli," nach dem opber^ „fwenner(der briefter) ficb aber berumbe 
keret, uo de er fprichet: Orate-^ uQ de gräzen I))ricbet ^ gar hainli- 
eben — " 240 a ift die fogenannte Secreta in der Meffe. Die „biedere 
Itilli/' die ibr ent())räcbe, wird wobl der Canon der Meffe oder aucb die 
fogenannte Communio gewefen fe^n. Zur Deutung der.Mefsliturgie ift aucb 
das In Haupt's ^eitfcbr. f. d. Altertb. I, 270 ffg, von Franz Pfeifer mitge- 
tbellte Gedicbt aus dein XII. Jahrhundert zu vergleichen, befonders in Bezie- 
hung auf die Zertheilung der confecrierten Hoftie in drei Tbeile die Verfe 
447 ffg.: „das dritte ift ein Br^t« 0az brichet er in driu^ bailic fmt H 
elliu. diu zwai behaltet er fä. vil wole daz ift war. daz dritte fciuzzet er 
in den win." -— Auch die heilig:e Kunft »fcheint mir der Prediger recht 
finnig in den Bereich feiner Deutungen gezogen zu haben, nämlich die Dar- 
fteilung Cbriai am Kreuze mit gefenktem Haupte : „als naiget der erberm- 
herze got fin hopt och an dem cruce , ufl wil dich och kuffen , de ift de er 
luteriieh din firiunt wil werden etc.'' 4^, und: „reht als der vater do den 
fün emphte (in der ausfQhrlich erzählten und fehr fchön behandelten Parabel 
vom verlornen Sohne), un als er in kufte, ufl im .umbe den hals vie (foU es 
etwa ^,viel" heißen ?):> alfo wil dich recht och der zarte got von himel en* ^^ 
ptaaben , ufi wil dich zu im halfen ; wan er flAt ^n dem cruce mit zerl))an* 
ten armen , de er den funder wil z^ im halfen ; fwenner wil wider cheren : 
er wil in och kuffen^ wan darumbe naigeter fin h5pt au dem cruce , de in ' 
derfunden muge gekuffen'' 195. Auch dürfte eine Stelle in unfern Pre- 
digten eine finnige Deutung zur Darftellung Mariens mit einer Krone mit^ 
zwdlf Sternen liefern, in denen man die zwölf Engel und die zwölf Apo- 
ftel, welche nach Apocal. XXI, 12. 14. als die Befchirmer und Grund- 
pfeiler des neuen Jerufalems gefchildert werden, angedeutet wiCfen wollte 
(S. Dr. J. Chr. W« Augufti, Beiträge zur cbriftlichen Kunftgefchichte und 
Liturgik, 1. Bündchen, Leipzig 1841 8^ S. 98.) „Er I^ricbet," heißt es 
in unferm Prediger 124 », „an. dem iungften tage/ fo wil der zarte got 
von himel ain kröne fin der ^e aller Iiner flriupde , ufi wil och ain kränzen 
fin der i)rö wde finez volkez. Nu höre fälliger menfch, welch gröz itöwde 
da wurt, fweune got ficb felber wil geben ze ainer krön uü ze ainem 
kränze finem voike . ufi finen friunden. Wer fiqt die zwelf fterne in der 
krohe? ficb de fint die zwelf l6ne die du ferdienet baft mit den zwelf 
fittken des balligen geloben. Wan dez balligen geloben dez Ilnt zweU 



Digitized by 



Google 



xxxii 

f}»räcbe, wan jeder zwelfbote der Oirach alnen f))FacIi; nti davon ft fint 
zwelf i))rucbe aMer zwelf ftüke, dO da von fo wirt dö* zwelve l6ne ieg^lieher 
reht fchinende als ain fterne. Wer lint raÄ die zwelf fterne in der kröne? 
rieh de fint die l6ne die dti ferdiened niit der zwivaltigon minne die du folt 
bftn ze got uQ ze dinem nöhfiten , uQ fint oeb die l6ne die da ferdienefl mit 
den zeben geboten unfers herren, fwenne! du die bebalteft etc." — Die 
Hymnen „Jefu Corona celfior" (Clltov. Elucidatw. foi. 53 ** edit. Paris 1558), 
auf den heil. Benedict, nüd „Jefu corona virginum" (Clkov. foK 83 **), .auf 
das Feft h. Jungfrauen, von denen der Letztere Gregor dem Großen zuge- 
fcbrieben wird , mögen auch zur Bezeicbnunlg Cbrifti als. Krone der HeiHgen 
beigetragen haben. — Wenn ich 182 *^^ das beilige Abendmahl, „den zarten 
licham unfers herren," als das „derlie" Brot (vgl. Gloff. S. Blaf» 96 ^), als 
das Brot der Gnaden anempfohlen finde, welches den Mehfchen von dem Mut« 
terleibe bis zu feinem Tode „IjBt bundert'lftr, lihtahzech ilir, übt fehzech i&r, 
übt vierzech iftr, übt mö alder minder" auf feinem Lebenswege ftftrket, fo denke 
ich uüwillkührlich an ein Gemälde meines edlen GOnners, des Frhm v. Laß- 
berg, das ich fchon im Spätjahr 18 3&, wo mein feiiger Lehrer Hng bei feinem 
Freunde weilte, in einem Gange der Villa Epponis mit großem InterefTe be- 
trachtete, und das ich Ende July' vorigen Jahres,^ wo ich unvergefsliehe 
Tage auf der ehrwürdigen Meersburg verlebte ; in dem Vorfaale meines 
Sthlafgemaches wiederholt zu fehen Gelegenheit hatte. Es beenden ficb 
nemlich da vier Gemälde, Seenen aus dem Leben des b. Romualdus duftel- 
lend, aus dem Xij. Jahrhundert, und aus einer deütfchen Schule. Auf 
einem ift der Heilige dargeftellt, wie er gerade das beih Abendmahl aus- 
th^lt. Einer feiner beiden Diakonen hält rechts hinter ihm defTen Hirten- 
ftab ; der andere links hält mh beiden Händen einen großen Korb , angefQUt 
mit dem gefegneten Brote, in der Geftalt unferer heutigen Kreuzerbröichen 
oder Salzwecke, indes der Heilige felbft den gefegneten Kelch mittelft eines 
Hornes , das er in der Linken bMt und durch deffen vordere engere Öfltiung 
er das Blut Cbrifti dem Empfänger in den Mund gießt, ai die von 'höchster 
Sehnfuebt erföllteUj zahlreichen Gläubigen austbeilt. — Ein anderes Ge- 
mälde, aus der^lombardifcben Schule, fab ich bei eben diefem, an Schätzen 
der Literatur und Kunftfo reichen, edlen IJerrn, das die Scene meiner 
Predigtfragmente (Vaterland. 280, Spraehdenkm. 14) verfinnlicht, wo der 
Apoftel Fhllippus dem Afogotte in Drachengeftalt befiehlt , die Säule zu 
räumen. 

Doch ich wende mich anderswohin, um dem Scbluffe meines Vorwortes 
In Bälde zuzukomihen. — Von weitern beachtenswertben Stellen empfehle 
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klh der Aöftawrkfamkett des geiieigten Leter«: S6 * and 87 », w© wir, 
mem ieb anders die Stelle redit verftefte, einer tief poetiftjüen Anficht über 
^le Entfteliung des Thaues begegnen. Kr efttftebt Im Sommer ans 
den ZlUren der ErwAMten Qiattes und' d^ Bebaltefeen im Himmel. — 196 ^ 
SfWaiz got vlerEech tage de waz aines kaifers vride," wof- 
Qber drlram's Recbtsalterthttmer nachEQi^ben Ond, die i(^ im Angenbliek 
9leM bei Händen habe, und Benecke m iwein 4152. — IST ^ die Be» 
fehreibnng ftmttlieher Kleidung von Mann und Frau 
vgl. 61 • und Grimmas Rec. von Berthold 130. — 149 ^ bei der Beft)re- 
tinolg der Hoebsett van Käna Ift von den Mu/iktnten bei den Hoch- 
zeiten die Rede, vgl. 156^. 

Hittfichtder rednerircben Einkleidung Deiner Gedanken befliß 
Itoh mifer Prediger atlentbafben der größten Popularität des Ausdrucks^ 
Stalten, in denen (kfa diep» ganz be(bnders bemerkflcb macht, finden ffch 1 6 *>, 
76 f, 174 ^ 225 ** fg. etc. Ganz der Erzählungsweife des gemeinen Mannes 
genftßmder Ausdroek 199 « „waz befohacht'' imd211 ^: „ufl balz u» balz 
Mkifte CA genäcb'*. Sehr oft bewegt er fic^ auch, und thellweife fehr 
glOcklleh, In dem Oebrauche von FUfnrenf S5 ^ 43 *>, 61 «, 99 *», 132 ^ 
156 «, 216 ^^233 *, 284 * in der AMiteration; 15 ^ 10t », 186 «, 138 
und an vielen andern Stellen Im Gleichnis; 192 ^ in' der Anaphora ^,8 2 ^ 
in derSya^ymie; 17 ^ un Euphemismus^ 101 ^ „hä'r der grozer untriuwe** 
Im Ausruf; an fehi vielen Steilen in der Frage; 21 % 236 ** in der Ampiifl^ 
eatitn; 108 i" Im WortQ^lel. Durch hohe Naivitftt ift fein Ausdruck ausge- 
zeichnet 65 ^, 76 *», 84 «,91 «, 109 *, 155 *. Sehr oft wendet CT auch 
ile' Ironie in Verbindung mit der Perfonification und Apoft^ophe an mittein; 
der Ausdrücke „herre^ und „vre^: „herre Hp** zweimal 108 * (in ähnlicher 
Weife wie Geiler von Kalfersberg in der chrül^hen Pilgerfehaft CXXXIfll. ^ 
«I den Leib, „den fMen, tregen, lafiT» Gefeilen", eine Ennahnung halten 
Httt) tt9d oft 182 ^; „henre munt***286 *; „herre fÖnder" 22 •, 85 •, 
t% ^ 40 S 40 *, 286 ^; „h^e ttufel** 284 «; „vrö feie" 181 \ Ih der 
Msteten Stelle, wo ein Anderer den MeMchen in einem Sefbftgel^riche mit 
lieh dargeftellt hätte, wie hi die b5fe Luft durch ^lerband Vorllpiegeiuagen 
TM der Bx&e und BefTervng sttitekhält, Qbertrftgt ei^ dem Teufel did'e R<dle 
md IMst- Ihn zur Seele alfo [)^eehen: „Vre Me warumbe hkit.ler tmrich? 
Wizzent itr MA de g6t li erbermhonl«^ ttt , im de er durh des ftMCTS 
wUlen wart gebom? Sehent «ibe luchl der UA der h»^ vll me etler 
giHan , wä wen doch och. woriten . hdialten" (tgl. lu <Befem Gedanken 
1S2 ^). -^ Sine eigMttbftmUche Ai8driitkswctf& dea Verfaffers popullrer 
Grieskaber, altd. Predigten. II. c 
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Art rebeini taeli die Bl *: „Heb, läge'', fieliel fctenel - D^eii m» litle 
Ikh nicht aus imferm ehrlicben Prediger noeli «UerliaBd liemisAiidea? kk 
wUl tb^ diefes Zerldaiiben biemit fcbUeAea , damit die vevebriidiea Leftr 
Hiebt etwa zugleich jnit mir ermftden/ and xom letzten Pimcte mebKS ¥oe* 
Worts, zu der iLorzen Darnellimg: dea religii^ren Inhaltes der Pre* 
digt en übergehen, and ^iefelbe mit einer trelflenden Stelle aus der Bear- 
theUipig der erften Abtheilung diefer Pred^^ten in der Freiboiger Zeitf'eMfl 
iOr nieologie 1844^ Xll^ B. S. 455 fg. ebileiten. »,Zagleieh bi^n aber 
diefe Predigten'', beiiU; es da, ,,ein idrchenbiftorirdies JntereTDe ihrem bibalt 
nach , da fie 'mehr oder weniger d^' AosdradL des lüif^icbea Geiftes iteer 
Zeit find. Sie Itehen aaf der einen Seite als > ein Zeagnis^ des- geflmdea 
chrlltlichen Geiltes da gegen die krankhafte, ich mftdite Ibgen, byfteriMe 
{ürcblicbkeit, wo das CbrUteirthum in Hii^rgrand tritt. Dann ifit aber aock 
von 4em balbrationalifttficben Gefafel oder trockenen IfoMi^en fo iMer 
Predigt- und Gebetbicber untrer Zeit keine Sp'or in vorliegender ScMfl xa 
finden, fondero es haucht einen daraus an ein warmer kitftiger Lebensodete 
aus einer flrommen» geftnden BruCt« Der Umrtand aber , daft der Veri^iÜHr 
nicht durch befendere Genialit&t aus der Reihe feb^r ZeitgenfofTen heraus* 
tritt, macht eben feine Predigten zu einer um fo treuem Probe der Predigt^ 
weife feines Zeitalters. Wie uns einte lUrdie aus dem XUL Jahrhundert 
elgenthfimlicb geflUt, Als ^^ Product lAngft. vorüb^egangeiiM Geüles^ 
obibhon das Werk hur von Stein ift; fo muft uns mehr ooch ein Werk aü 
Gedanken und Worten gefchaffien eefkeuen, das aus Jen«r Zeit wieder MM 
and unverfehrt an das Licht geftellt wbrd." — 

Unfer chriftliche Prediger ift von dem Glauben an die Gotdieit Jeia 
Chrifti durch und durch belebt. In Jeder Predigt und an unzahlicben SteHes^ 
gebraucht er darum geradezu für den Ijfamen Jefti Chrifti den Austaick 
^GoU" oder ^der zarte Gott vom Himmel". Als Gott Menfch wurde^ dft 
ward die Hand, welche Himmel und Erde und alle Dinge bi Macht und Weis<^ 
heit gefcbairen hatte, mit den Handfchnhen der Menichheit bedeckt, wie dte 
Jacobs mit dem Felle der Bdckleins (mit den klziz h&ten>. Darom erkamteii 
lie die blindeh Juden nicht, obgleich fie ihre Siechen geheut, ihre B^den 
fehend gemacht , ihre Todten erweckt, FQnftaufende mit IQnf Broten oüd 
zwei fifcbei) getpe^ und ihnen fo Vieles^ zu gute gethan hatte ^ wie der 
blinde Ifaac den Jacob nicht «kannte 128 ^ Da war er nun wahrer €M 
«nd wahrer Menfch 1 «, 238 *, 239 •> wd fieaCT als mite Blftdior is da« 
Tabernakel diefer Welt mit feinem eigenen Blote, und/ opferte dia feinefli 
bimmlifrben Vater fflr uns aafdan&iiytrdethtlüBniiea zaräfthne Itft«; 
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«Is ein unrdratdiges Lamm opferte er heb (^lb(t fOr den Sttnder ^ und erlOtte 
ons vom ewlgeta Tode IM *, und damit, dafi er beMnitted wurde» an rei- 
nem Leibe und fein b. Blut vergoft; dafl er Blut fcbwitzte, vor Pilatus ge- 
feifett und gefcblagen, mit Domen gelu'Oiit) anbänden und FQfien mit 
Migebi darebbobrt und in die Seite geftocben wurde: damit reinigte er uns 
tmd unftere Glieder von allen Sünden, die wir mit unrem bi^fen Gedanken 
mid Gelflftent mit unfern Binden und FQSen begiengen 225 ^ffg., und be- 
freite uns von def Gewalt, die der Teufel vorber Aber uns und unfere Glieder 
Iwtte 18S fg« Er erlOße uns vom Zorne Gottes und von der Scbuld, und 
Vrufc^ uns rebi von aller Sünde 2 * fjs:. Ein guter Hirte gab ei^ fein Leben 
tu Heine Scbafe; ein zweiter Jenas opferte e^ Heb auf ^ damit wir im Meere 
ier Sünden niebt ertrinken 8 ^ fg. 

Vor Cbrifti Geburt war die Wellt dürre und trocken, ebne den Regen 
des beiligen MR^. Da ließ er aus feinem Vliefie , äbnlicb dem Gedeons, 
d. i. aus feinem Leibe, als er am b. Kreuze bieng« fein b. Biut, den Bogen 
der bimmlifcben Gnade tr&ufeln,/ auf daß die Welt feqcbt und firucbtbar 
wütde 110>. Um diefen Regen dei' gOttlicben Gnade und des b« Geiftes 
Ml der*Menfcb Gott bitten, d^nb ohne ihn kann er nichts Gutes whrken 

Wfllft du „behalten*' werden, Xo foUft du wohl glauben und wohl 
%irken 229, 47 ^ 72 % und das Licht des h. Glajubens und der h. Minne 
■lußidleh erleuchten, mit denen er hier als guter Hirte feine Schafe vereinen 
vvlll 8 K Die Ketzer, weilte den b. Glauben und die Wahrheit verlingnen, 
und diä Chriftenleute an dem Frieden ftören und fich befleißen ^ wie fie Un* 
IHeden macben wollen unter den Leuten, haben Pharaos SchickOii iu ge» 
würtigeh 67. Die h. Cbriltenbeit, hat fle in ihrer Mitte neben den Tauben 
muk Raben d, h. neben den Guten Sünder 285>, Kl im Glücke wie Im Un- 
glücke immer beftändig im h. Glauben« Blit diefem als Ruder und mit dem 
IGtegel der h. Blinne, der gehängt ift an den Mafibaum, der da heißet Jefns 
C^rUlus, fibrt ihr Schür üuch durch die Stürme der Arbeit und des Un-» 
fl^ückes in den Hafen der ewigen Freude 68 * fg^ Der Glaube ohne die 
Werki ift todt Darum werden nicht aüe behalten, die an den Gottes Sohn 
glauben. Dein Glaube ift unnütz , wirkeft du nicht au^ gute Werke 2^9 K 
Das Fefthalten amGianben und die Ausübung der Mhine ilnd die zwülf Sterne' 
bk der Krone der Ewigkeit, mit welcher ebuft Chriftus fein Volk und Xeine 
Freunde bekrünen will 124 \ vgL 22 * fg. 

Glauben follft du nur an einen GDtt, der ohne Anfang war und 
iltte Sndd ift, imd nicht an cwei oder drei n9&t**4 oder an mehr, oder 
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rnftOtt, UmütUfifttt da ein bOrer CHrUI ^16 ^ Dreifteh Itt er is Fer- 
ren en. „Und daß uns da^ widerAthre , d«za helfe ims der Yaler uH der 
Sebn and der beU.Geift'* oder: ,,Da9 vaTlelbe m» dcff Vater mi der Sirtm 
and der b. Gelft'', fo ftMIeßen aUe Predi^teo. 9er bannberzige «ott (der 
Vater) vergab feines, feit dem Ungeliorfam Adam's and Era's aaf den Me»^ 
ibbengefebleebt laftenden, Zornes und fandte feinen Sohn, n^ dem er itte 
Dinge in Weisheit aos Nichts gefthaffen imd den er m fdasib Erben eiag«- 
Teizt hatte 105 ^, «ns von uQfemSQniten zu eriöfen 125 ^ %. Diefer er^ 
lOfte ans feinem Vater mit feinem Tode 126 >», and mit ans aHe die Ge^ 
rechten vor, anter and nach dem Geftetze 11 1 *, die in der Verbbile fetner 
Anianft mit Sehnfücbt geharrt hatten 241 fl|g. Er «Oand ri>er wieder 
wahrhaft, wahrer Gott and wahrer Henfcb, mit Maeht imd fierrttebkelt vw 
den Todten 237 fl)^., führ auf znm Himmel 240 b, Itl ^, Xßzei da zur 
Rechten der Majeft;at feines Vaters (ze der zefewen dcar magencrefte fbMS 
vateir) 10« «, and wird ei^ wieder komm^, am jdngften Ti^e , imd feine 
Engel aasfenden^ daft fie mit Ihren „herhomen'' Ober alle die Wdt btafea, die 
Todten and aI16 Menfehen t^or fein Geilekt zu laden. Da wird er die Erwibttea 
Ton den Verdammten fcheiden 1 12 ^ Jebe wird er einladen in dto ewige 
Reich feines Vaters imd fie beiordnen , and ihnen im ISpiegel feiner Gottheit 
fein minnereiches Antlitz zn fefaauen geben, wodurch er fie durch dnen ein- 
zigen ^Mick fbr alle die Arbeit belohnt, die ße mn fPinetwtUen in dirfer 
Welt erlitten haben 14 «; Dielte wird er in das Feaer der R 611 e fchick»^ 
das dem Teufel and ihnen bereitet üt. ibid. 45 ^. Letzten wird das 
bbllifthe Feuer h^raui^rennen aas allen Oeirkiungeii des* Leibes, aa^ Mond, 
Augen, Nafentdchem, Obren und aas allen Gliedern^ i^ denen fie wider 
Gott gemndigt haben 48 ^ 

0em Prediger nun in feinen Mlderreiehai und oft in^er grOftteiiiladg* 
Mägkeit wiederkehrenden Darftellungen tarch das ganze ^äwlenrdibe Leben 
Cbrifti and d^ch alle Evangelien m A>igen maS ieb den vereirte» Lell^ 
fielbit überlaCfen. Es genüge hier wiederholt ol bemerken, daß ich, die bi 
Vorworte zur erften Abteilung ficbon nainbafl .gemachten wenigen extra- 
vaganten Anflehten feiner Zett abgeregnet, ftberall «nr ftreog kircldIdieA 
^randfätzen begegnet bin. 

Die Lehre vom heil. Geifte behasdät varzO^^h die Predigl anf 
das Pflngafeft 28 ^ ffg., vgl. 05 ^ und di'e xwifch^ diefem Ff^imd dem 
JnbeUahr der Juden gezogene Parallele 20 f^. Selniseaco^ HR es^ ^u das 
Mm von der b. Minne entzündet 1 SO b |{|r, 

DleM^briftilcbe Kircb« <diQ b. «rtttenbalt^ ift die 
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CtattaUfai leib Chrtftl, die llun To „mt^ und Ueb wir, daA er ficb von ilir 
nl^t IdieidM konnte 104 fffe;./ 150 >», 173 ^ . Sie ift ein fcbOner Wein- 
gnUn, ia welobem manebe fobOne Weinrebe ftebt: die b. Zwölfboten, die 
lu Härterer, die h. Beicbtiger, die b. Lebrer, die b. Jungfrauen, die mancb» 
f^Bne Wdnlranbe braebten, d. b. fcböne Werke,. mit denen mancbe Seele 
iBWend^ geMnkt worden ift 108 «, U9 fg. Diefer Weingarten war GoU 
f0 lieb, daß er, ein zweiter Nabotb, Heb eber tödten ließ, al9 daß er Heb 
imi ihm lebled. Ibid. Sie ift ein SebilT, das vieten Gefabren ausgefetzt ift, 
navienlllöb aneb wenn der geiftlii^en H^ten Sorge zu groß wird, oder wenn 
die gelehrten Pfleger fbumfeiig werden 158 fltr. Jeglieber Lebrer, Jeg« 
Ikber Prlefter (dwart) „fol finer fehäfliu wol gSmen vor den wolfen; 
er fol fl wer I^ren nfi die lere, die er in vor fag^t mit den Worten, die fol 
^ ftibe VQllebrkigen mit den wereben. erfbi vOr fi wacben nfl beten uA 
Itegen nfl lefen, oft M waeben fo ß fclHfent, un fol got allewege vOr fi 
mrifen^ de in ler v^nde ibt angeHgen'' 98 ^. Die „ewarten^ foUen gar 
weife feyn 175 ^, and ibren Untergebenen ^g&te biide^ vortragen 160 % 
fgL 165 ^ 176 K Esfolten die Geiftlieben ibre Sinne wobl befebließen 
vor derlberbett derWeH 240 % lieh eines andäebtigen Gebeties und Lebens 
befleißen 40 * und letzteres nicht in ein weltliches Leben verkehren, den 
Weifigarien in einen Krautgarten, wie es Acbab und Jezabel mit Nabotb's 
Gtftfen machten 172 Ws^ Die^geiftlicben Orden, wie der des h. Au* 
gofltoos 4kkr Utanciscüs, liegen glekh GefTen in Egypten d. i« in diefer Welt, 
w^be voller Sehläge , Angft und NOtben ift. Sie find ebi fkberer Hafen 
«Dd ein fichcres ^lland für Alle, die dahin fliehen, um nicht im Meere diefer 
Well zu ertrmken. Hier opfern fie Gott ihr Ojifer d. i. ihre guten Werken 
In dleDBa Land der geiftlichen Orden follen aber keine Fliegen kommen, d. L 
keine bll<e G^dank^, die ffe am Dienfte des Herrn irren 41. 

Der belL Sacramente (bailikalten) find Heben: „der h. t5f, diu 
firmnnge alder das firmtfn, der licbaqi nnfers herren, diu e, diu rinwe 
na din bibte nfl diu bäze, diu b. wihe, die die briefter enphabent von dem 
bifcboffe, de b. 6P 150 \ — In der b. Taufe wird der Menfcb gewafSchen 
von aOen feinen sanden, die ihm angeboren find von Vater bnd Mutter. Er 
wird geb<NreB> zum zweitemi^ale aus dem WafCer und dem beiL Geirte. Der 
larte Gott vom Hiditiiel bat nemllcb die h. Taufe mit feinem rofenfarbigen 
Motie g^beiflget und in ihm /bat er uns getauft and gewafcben von aUea 
QSfem Sftaden 152 ^ flk«, 107 \ Das b. Abendmahl ift der h« Leib 
«d das h, BM Chrifti, die er jedem Cbriftenmenf)cben tu efTen nnd za 
lElDkeii geb^ wfll* W dieCun Brote feilen wir geft)eift werden an Leib 
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mid Sede 7 •. Es ilt das Broi der GnMe, das wfr ttf uäMelif td^eM%^8^ 
genieBen toüien. Mit großer Reinigkeit und Andaclit folteB wtar es em^tagen 
1S2 \ Sogar nocli den AFmen im Fegfeuej feadet mirer Herr feliieB 
h. Leib zum Trofte, wenn der Frieder in der b. MefTe von den drei TbetteD, 
in die er den LeibunTers flenm tbeilt, zwei Tbefle für Heb üriber mii fOr 
Jene, die mit Andacbt der MeCfe beiwobnen (ze d«r meffe AM), aoT die 
Patene legt» und den dritten in den Kelcb fliUen lißt, für die Seelen im Fegt* 
feuer. Zu diefen kommenaueb die Engel,.4ie man mit Gebetf Almden vaA 
Faften geebrt bat nnd mit andern guten Dingen, um Oe za trOften 68 ^ %» 
^ Die h. Ebe bat der Herr dnrcb vier Dinge geebret ihm! aosgezeieboet, 
1) daß er de felber einfetzte, und zwar in depn Paradlefe, und idcbt ia 
einem Stalle oder Winkel, „als man nu etliebe 6 Oinieiiot^; t) daA er felbil 
in Gefelircbaft feiner- zarten Matter Maria and den b. ZwOMiaten der Hadi- 
zeit (brütlSft) zu Kana beiwobnte; ^3) daß er dabei WaOler in Wein Tenran- 
delte und 4) daß He eine der Heben b. Sacramente id ,149 « Ifer. Die b. ISkm 
findet datt, wenn ficb Mann und Frau recbt und redlieb verbinden (geftme«* 
nont) in dem Namen unneres Herrn, und dann reinlieb und keafcb in ibror 
Ebe bleiben (t^ ier 6 Ozzent). Diei)e Ebe gef&llt Gott wobt und den Kindern» 
die aus ibr geboren werden, wiH Gott (leinen Segen geben 147 ^ Bete 
Eingeben ibrer Ebe füllen Ebeleote das Vorbild des Tbobias nacbdmieB 
140 K Wie Mann und Frau mit einander leben follen, id oben Mion be> 
rObrt worden 149 ^ Yerkebrt id es, wem Eltern an Leibvond Seele 
(ptien, nur um ibrenfCindem eine große Ansdeuer (baindlar) zageben, ader 
wenn de fogar unrecbt Gut zudimmentragen, damit fie ibi;en Kindeni febei 
mögen „bus un bov, aigen ufl leben, wis ufi aeker, un febdn gewant, toAä 
diggenige ufl rok, fcbön mentel an ftbäniu röebiiu uQ ander geslerde, dl« 
die weit anbörenf' Damit opfern de dilsfelben nqr dem Teufel und erwef- 
ben von ihnen fcblecbten Dank ei \ — Vom b. Sacramente der Buße 
d>ll welter unten die Riede feyn. 

Die Heiligen Gottes follen uns durcb ibr Beif|piel um der Minne 
Gottes wegen die irdifcben Dinge verachten lebren 99 ^. Sie laben die 
Seele durcb die Werke, die de gewirkt lOSA Sie ermatb%en den ge- 
fallenen Menfchen durch ibr Vorbild, dch wieder zu Gott zn bekebreft, der 
voll Barmherzigkeit id 192 «, 16 «^, 1^54 ^. Zu ihnen foU der Sünder feine 
Zuflucht nehmen, und de anrufen, daß de feibe FOri^itter (emder nfl bitter) 
bei Gott werden 206 ifg. — Schläft der Menlbb auf dem Wege mm Hbrnnd* 
reiche, fo weckt ihn fein Schutzengel (dn engel) und mahnt ihn an die 
Weite des zurQckzülegenden Weges zu denken, und fordert flin anf« 
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^N»Brol üop BMim darmf Heb tn (tlrkev U2 ^ f|s; Nidit bloB er, der 
SelHitaei^l, das ganze birainttrclie He^r fteael Xich. der Bekeliruiig des Sttn» 
der» 75 *; der Stoder Zlhren nnd der Wein der Engel 1 72 ^. 

Gott ^wtll Ton dir nichts Übertriebenes; Nicbts, was dq nicht wohl er- 
sten fcannft 172 ^ Er will Ton dir ein wohlgeordnetes Leben; in 
d«fli Weingarten eines lauteren GewilTens Tollen hei dir alle Tagenden nnd 
#te gsten Werlce blfthen 171 ^ fg. Da rollft liehen auf den zwei Beinen 
der Gerechtigkeit und Gottesfurcht und mit den beiden Armen 
der Minne Gott «n dich hidfen y^l^ Sypieon 76 fg. Alle nehmen ihn wie 
tf' unter ttire Arme^ welche mit dielten Werke der Minne wirken 137 ^ 
Bie Minne Üt eine zweifache, gegen Gott und gegen dei^ Nächften 
}»7 ^, 172 \ ZOO ^ 98 ^ 74 ^ Wie aber das Kind Jel^uft vorher in dem 
Tempel geopfert ward, bevor es Symeon unter feine Arme nahm: fo mußt 
aach da Gott vorh^ In dem Tempel deines Herzens mit einer rechten Minne 
^^»fangen, ehe ^ ihn niit deinen Anhen mittelft guter Werke urofangeit 
148 K BaalnC^el mit dem Bilde JeXta ChrUti muft du in dein Herz drücken. 
Daaa muA aber dein Hen, wie das Wachs, vorher erwirint feyn von dem 
Feuer des h. Getftea, fonft nimmt es das BIM nicht an, und kann es kein 
himnlifches Bild-^ an der Stelle des fkUhern irdi(chen, an fleh tragen 
188 *% Ohne das Feoer dtf Minile gibt es keine Blumen der Seele, als 
ite fhid: Armntlr (d. h. ihre willige Ertragung), Geduld, Demuth, Kea(chheit, 
itfmberägkeit, Sanftmutii, Friedfamkeit (vridefami), Verfolgungen (durhAh# 
duge) und Unglttck 186^^ vgl. 1U>. Dlefe Blamen mflCfen dein Herz 
zieren, wenn Jefbs in demfelben einkehren Joll 186 *; und weil er auch 
gnn ift bei Kindern , foUft du lecht feyn wie ein Kind ohne HoiTkurtb , Neid, 
bfii, ungerechtes Gut, Unkeufchheit und andere Sftnden 1 85 '^. An d«r Stelle 
der Tugenden latTen aber Manche aus Mangel der Minne Neid, Hafs^ Feind- 
Stftmtt und andere Sflnden blQhen 1 78 *. — Die Gebote der zweifachen Minne 
waren auf den zwei Gefetztafeln Moyfls verzMchnet, welche von Stein waren, 
smr Andentmig, daß man in der AosQbnng der Minne »isdauem folle 200^ f|g. 

Wirkungen der Minne zu Gott ßnd, dai^ du im Glftcke demflthig 
bUt, und geduldig imd wUlig in UbglQck und Armuth 2 1 2 « fg., 1 00 «. Gott 
felütiltjailem&tbigen Herzens 18 *, und erfcheint denen gerne, die auf 
dem Wege der Demuth gehen 289 >^; durch Arbeit aber und UnglQck und 
Annoth and Siechttam^ treibet und nöthigt (nätet) ans unOer Herr, wenn wir 
4er voiwnsgegaagenen Einladung durch die Predigt kefaie folge gegeben 
kiben, daß wir zu feinem Gaftmahte <wirtfohaft) kommen, d. 1. zu den 
moden 42 ^ fi. JMmdera Ueb ift Gott f^iwiltta^ Armuth asi 
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JCdaetwiilen. Sey willig am» Gott war Ja «nob anal LaH' 4lr i 
dir Gott zuf&ge! Es heißt ja: SelHr «Ue Arm^ im Geia«, ^en da§ HiaweW 
reich ift ihr eigen 84 >» fg. Wirke dein Haadwerk wUKg m Schweifte deiaefl 
Angeflehtes um DerCen WUlen , der blatigen Sdiweift wegen Mim (Ißhwitzie 
175 ^. — Sie, die MUme zu Gott, bleiht ni^ht verfehloflieii Im Harsen^ Qe 
sseigt ßch auch in Werken 210 ^, 27 >", im Haft der Sande 97 ^ fg., im 
Zur&ckweifen der Verruchimgen des bdfi?n Feindes 97 ^ flg., im AusOtaig der 
Gebote Gottes 98 » fg.^ die du auf dich nehmen, und weder aus irgend eiotr 
Noth» noch aus Armuth, UnglQck , 4Jnmua (anm&ze) oder einer andern Ur« 
i:ache ab dir werfen darfft 1 8 ^ in der Obforge mr dieUntefgebea«! 98 ^ fg^ 
im Entfagen aUen jurdifcben Dingen 99 *fg., die- man gleich den Abdeln 
und andern Heiligen raracbten ^9 fg.^ 184 ^ 160 ^ fS^ tg^ 117 »,.iw4 
vor der^n Ob^triebenen Eritreben man Heb httten foDe, indei» der TeirfH 
durch £ie, als dweh Reiebthnm, Wollnlt, Ehre nur feimoi. Spott n^ not 
treibe 18| fgg.; upd In der Erdidddn« von WiderwftrIIgkeiteB 99 ^ flip. Die 
MiuQe zu Goit M varzQglich durch das Andren und die Beheipigung d«t 
Henfchwerdung und des Leidens Chrifti Im Menfchen Mebt wJinton 2 IG ^ 4g^ 
51 ^y 2S5 \ pies Andenken Ift eine Speife fOr die Seele 220 « ffef., vi^ 
55 »»fg. 

Wer fagt, er liebe Go<(t, und kaffet feinen NAdifteni 
der ift ein rechter Lügner (lieger, wie jetsA nacft rbeln.) MK 
DumuCt den M<^tftcn gerade fo lieben, wie dieh felbft; ohne Neid nii< 
Misgunft, ohne Scbadenfireude, voll des Bfitleids und Erbarmens. VonOg* 
tieh muft du deine Nftchftenliebe an Armen erwetfa. Sie Ond Ja Menfeitlr 
wie du ; von Gott gefehaffen nach feinem Bilde und voa in ertutuft md 
«geamet'' wie du. bi ihrer GeOalt kehrt der Herr l^lbTt oft bei dir ein; 
üe fiml die Füße, die du auf des Herrn Befehl und nach feinem V<tfblMa 
wafchen folUt Ö2, 143 ^ Ifc., 176 ^, 183 *, 37 ^ 289 ^ 24t «, S9 ^ 
41 >», 51 ^ fg., 113 », 124 >. SelbA die Veidienfte der MArftyfer kann 
du dir dadurch erwerben, wie der beil. Martin, ohne ein elgeirtlieher Mir^ 
iyrer zu werden 4i33 >* !|r. Ab^r auch deinen Feinden road du veigeben. 
Schon luich der Mahnui^ des Vaterunfers; da mnü fOr Ae beten wie StapJia* 
nus 1 1 6 ^ Barmheaigkeit {U>en bringt tielfachen Lohn diesMta und Jen* 
leits 49 > flg. 

Befenders heilfame Werke find Gebet, Faf ten wd Almofei* Sta 
Hegen, wie lOte guten Werke, vor dem allratchtlfen Gölte, md doften, wi» 
der Rauck vom Altare, als WoWgerjick m ihm empor 230 >, 5>0 >»/ Kkr 
belüges und andächtiges Gebet i(l ein „h^rh^m^,. vor dem. Wir die MMe 
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¥«r ei§6m, m4t^m§ m^ieit m^n, Mm fte ^B wsam. Wm <«# ni>^^ 

Un*" kt ieA düett KM« ((^(e) d^n Aitiettl eüH^lBit, dod «tt deft Hbdieni 
Ml Toä und dra SeAall von Heb Wmt m einitfl^t «leltf QiM te dtölir 
W«lt di^ Aaen mi «etD^nk ifhittde , d(»fl Ton tmd SeMB ftUct Uret mitk im 
HlBmier^05 ^ El m eise d«r geMlidIteli Wetertn gegen defüe ftkiAfe. V<r^ 
lief(t da de, fi bm iIq dn triMr MeMfteh lOS K Magft ita v0r SietMlntni 
zttr IMte Bicbt ünm^lien, t& Melbi liegen iMd Mete dei 7$g^ delto »elf 
172 ^ Rufe KB Gott, daß er di^ bieMlie, wefüsii dn «i Liib nnd Seele 
bedOrnig bift. Um eine N^hdirK m 6etl zu Mteif ift Riemflnden verwebrt ; 
um Sacjie aber Ober deine refnde md nü mireelt Mt zt Gelt zn bitten m 
▼erbeten 208 K Vonttgttei üfor faSlen wir üi^««tt Meli (rSfen afl fcbri- 
gen), wenn wir im tttfen Ife«^ der SMlnden Itepm^ da0 er uns darans ^r< 
»fe 204 « f||^. Den R«i^ tieHi «edetes brtaft «ein Itegel vdr das Antlitz 
«ettes 75 *; 

Das Faftenv gmeteigitol zogteMi. »K des Gietei und Almofen von 
wmieim Prediger empfoblen, Utfai der ^e^ Msk h in Xt^^ ansfllbrlich 
l>elidnde(t: Der kfenfcfr roll fein Fieifth abtödten 205 ^; Heb felbft verlAog- 
■an Mnd om^ hita VerbUd Mb Knm anT fleti mHunen 21$; nttid di^b die 
Lite d« Witt Heb mebi betWHMiitiyen fgo ^ ig. fiele Leute «Der, finita 
ien Leib d« i. -M Mftii Lifte mid «nretoen Ged«iilt;en nnd tflle ütitngenden 
dbittMlen ttnd dem 6tit letot t« ta(M, dtf et Goti dTen^ MgeÜitJiHett 

'#^keB, lafflni den Lei) Men Md tddten den Geifl u0d gehe« ewig' 

D«a Alm6Cesge>en wird befoiMers ^fa nachdrlMlieb empfdbteif 
Md m^ einer SvMeH, Ar leb dureta IrodLcM AoBZQge, wie ml« blitaftlsn- 
den Htedea Blfttüeiftaub', za rerwlfclten fOitbte 52 ^ 63 K Wetdi' mttder 
Sin QitlcM ans nnMm Pre^gitf^ weAK er tüo redet: ,^ Armer Mantt! Atnlv 
Fraa! (Bifida arm; opfmett du gerne riet Alüeren; irret dfeb del«e Armmii? 
tOFxafe dMmn niebt; 9Mm ein BMd m dar an«eif Wittwe! Haglt (kanm) 
dn Juämn PfMKg gel)«to, ia gfeb eine« SehM^n Brdte»; magft um awtt 
dMSen iMH gesteht Ib glei einen Trunk Wnifera in de» Namen «id»^ Herrn! 
Ei will dir liol^ dam' d^b danken. Ef Witt nfcttl aitf deine Arnnoftb febesy 
tMOm mt m ddn isildes tiefz Und aisT dtlneii gcten WUten*" g2 «. Oder 
weitti C9* Mm AnblM eliie^ arfaren tftid brefthailen Mienftl^en jf^ine« ZtMrer 
üM bei Ml z« deBtoi emtiiebH: „(T web mSft vom llimmeH non i(t d^ 
MeiCi^^ben fa #dM ei« BTeniR;« tfla leb! Q weA tterr ? nnn Haft ibn ebei 
fo webl gefcbaffen als mich ! y/^ Herr ! non baH du HA et^ft fo lbt«e# 
dii« ^geamei'' ^t I0(m\ ü-i^ntkffltm b«(t ^ mü: ibre und 
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9Bn vom HimmBli vm magft du isir altes zafimmcn otilmeB, md m^ 
vM eben Xo^ann ;o4er Qodi imer matiiEeii als ilwl*' 51 ^ ^ IMefe SfNPaolM 
i& ^aam mir t^relti^, wemi mmi w^» 4ai fie ans einer Zdt ftnun^ 
wa raaa au« Aaflipüenmg m MMk Nebeniii^iMeD, m dHe ^Herren'* 
Stoiteii, vM einem freodi^eii Ja! anlworteii konate a«r dte Fni^: ^!te^ 
Wli ieb dir ffeJegea etükii ftrangkeit des orieM, al^ du ^e lldan taeieft: 

£o da gem^QBNI, /o mftft ^ litftea; 

Sa da geiB vailelt/l<a B^ da ^üm; 

Sa da gon lUeiiefl, lel mäft 4a waolMB} 

Sa du gern waditeft^ fo flvSn dm IMta; 

So ita gern asgingffl, Ib mte ufai leim litibeB; 

S9 dtt gern ]ieiad4ilbe£t, ta m&t da usiw; 

So da gern hie weredt, fo malt du anderswo fin; 
«' Sa da gern anderswo wer^^ Ar näH da Me fi& 

Wltta [du] attes &menn7(fonf*< 

Ufagia Jaaanit. iifeat 

Da d^ke ick nawfiULiynUcli lis an etoen G^^tnOito ans imümr lak m 
fkm mir waMNlLaBiilen, tezwMlelien'TerftartaMfr leamieB« der ?ial NacU- 
dianft Iwite und dmn PrtecipiiieB, der tffli «i üim za 4ffedM» pflegtet Jiai 
Ü. NA He0e KaiM ftUafie icli and Sie wadien imd baken 4«i Dianlll IM 
moifen waelimiSie lod liaben deafitoft imd M Mlafe!** . leb i^aake iMi 
nlebt ZQ irren, wenn ich in diefem Prindpalen einen großen Tliell «nüatr 2eil<* 
geaolllBn reprtt^iairt fiade. -- 9ie itei^en aber^ k^ uafer Prediger f^ner» 
GsiA gebumlen und 6ott matfeet es timen au, ML fie Atmafes gebito fa» 
Ihrem Reiclidiiime. TlAten fle es ni^, fa wlrea de vM iWiamwir («ft « 
vU bifer) als Juden und fialdjen 62 K JtoMte Leai^ aber nadKai aid 
waabeni und verkauft und bargen auf Waebtf (tent^Usgea« L 4kfimm!a Bea. 
Btt(bold*s 245) und denken aMi: kb a^l wuebem und bargen and wü 
dann cN^ron mein Almolien, und mein Opfer fetoi« Siebe! 4m Ut anreebt 
Dir Ift viel beffer (weger) , dai( ^ kein AtaBoCen and kein Oyf^ gidUt» nad 
daß du aueb niabi wiKberA und borgeft^ jSls ^taß da wi^u»nt ittid4aan da^ 
Ton dein Almoden und dein Opder gieba 1^9 ^ n^ 75 «. Sej behanüeb 
bi ^»tteang dieüBS Liebeswelkes and beaeble varattgSab aadi die grftia« 
ader geringere Dringälebkeit d^ Zeit M ^ — E^ber g^Mkren a«ib ^ oben 
Man aus eiiiem andern 6e0cbtspuidite b^taroöbenen feabs^ War ke ^t 
larmberaigkeit. ^ 

ttogaia aiUto diada uM idla andani guAan W'eiba» w4ereai4ii^^ 
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rflen f«ftoi ia Mwt inimi UmOim Mt 16^ fgL, wmiMH W€fte Ir 
ter Mimie des Herrn. Nior fo g^d^en fle den iften dtf Binw, fl^t Atntm 
mm ita bei feinrai Ihaxtg in IcmMc;«! beetofe; unr fo dm O^sweto b^- 
den grfinen BIIMem, den dieTanbe dem Noe In ike ^relie bndite^nnr Mdie* 
kINinen die MenMen, wenn fie tm iKeM WeH fchdcten, f^Midi to Ibfc«: 
mmde.Golt überbringen 2Sd ^ 287 ^ Sid fM von ümm dabki mi^ ft^MS 
¥mra8gef)»dei auf den jftngde» Tag .!• ^ Atte defoe Welke find luii var 
6otl, wetebe dn in Hoffartb begelHI, wie die^teiftikr, die nur welttl^bai 
t^rar fncben 17 *, die tot der Welt MMIn, TorGeil id>er MFVittlliid « ^ «. 
Wfrkeft da pite Werlie WemOL^ um deinem Miebflen ein gsCes UM (Bdr 
4M) yonratrai^n^ von wekb«n er gebeOM werde: foJHtf^es.in grefiep 
Bemntb gefebeben 176 \ -Irigft da Nddond Htö la deteeffl NMbften in 
de&ioii'iienen, fo verdeiM da daotft idle üe guten Werkey die te giSn 
wnrep vor dem zartm €kitte 1 1 1 * Hg« 

Kdn Tbemn Ift aber van onfona ^ediger fo oft imd fo eWriogtteb 
b^mdelt wordenes die Bnfie oodBeJkebraiig des Sfinders. Bei 
ibrer BeQireehinig bat er i^ Sebilse dcf bdligm Sdirtft, der Vitcr and 
Üb d^ftlMKn Cotas^ fo wie elM reMe Welt» ond MenüBieBbeniitais aas* 
Idealen geAidit Niq^nds einwickelt er aoeb eine giNUkere ManIgiMgfceü 
lBABwaidangd«rrtifg<»frdMnBe«taiig« Wafite; kb In der Msberüen Weifit 
inrtfobren, AasxQfe Wb/tr ^ eiteeineirPinkte dea BdLebnmgag^thlftes n 
UeterUi fo wiMe fiab.mebi Yerwort , ttber alle Gebflbr aoadebnen. Bald 
mdUM der Pre«ger die bttiicke BefobaffeidMit jnd «e Folgen der SftEh 
den, anter denen voraiglldi die lieben Haiüit* edor Tadfftnden oft w 
Spradie kämmen» Bald macbt er dev Steder atf die UnffiveniMgkdl and 
Untreoe der Welt «od ibrer Gat» ond Freädcii «afoiemam. Bald IteUt er 
üHn die anendlicbe Liebe and Barmberzigkett Gattes vor Aogen» die iba zar 
Efkemitids feines Undaidtea and zor ROckkcbr ermab^n fdlen. Ein «adef» 
meal befk^fel^ er neben der Langmut fiottea die Gefobr, weiebe die Mt* 
.Bddebmig des BekebrangsgeliUftes.ttlt tkk fbbrt, hm! Widerlegt die Vaf<» 
ftlegelangea der bMan Lalt, welcbe dan McnfdM« die BoBe asf tf^Mn 
Tage za verrpafai ratbet. £r fordert ibn aof, dea Tages der eMUgna 
l^etaifob^ ^tt gedenken und der Flret^ny 6ie J^ifoits des reoigai Sinders 
warten , ood der Slri^n , nüt denen der Unbi^erttge beibdit Ut Banebe« 
l^kbt er den verzagten, die m>er die Menge und 6rMe Burer Blinden be* 
mrzi keine Vergd)^ mebr beim zu dirfon giaqben, voll der liebe ond 
Milde zo, Ml yertraoensvott in die Arme des aUbarmbenigen Vaters za 
«rlifon ood weift liebln auf das VMM ^m lialtlgen, welabe aaob natil 
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f^ynß^hr Te ütiMH gmi B dtr EtiiaittKinr (■*' ioMte CM*m Adun «ft««Mi 
btt«e», i»d nrtdüel Uihes, lu G«U tm den l^e^ ier B^te lu flelML Vm 
abfegen iH« «uleti oiid Froimiieii üiM daieä die mrerM^lMe EMmm 
tpit^Ht BüAe iiBd iekelBiiBg \wa vM IftfUg i» inteteB in der liefe«irlklieB 
msmtü 00(1 Md in der ttong gtHer Wtrice, gedenkt er m$h d^ SdMn^ 
riglieft wabfw BefcelNfong, idtmi weob dit SKinde Mb Ita&lien xpr €fe- 
wnAnftdt gewvrieiir inif. Bm dient aadi He EioMtoiiDg: „BUemiBid vcn 
nu« kk eett »e llerben ids dtf , widetier > In Mi Idrt*' eo ^, vgtf. 01^. —* 

Ai# wanrvn iekelnsg geliören Rene, BAietitnnd Bnße (^Hn linwt 
nftdin¥lfMenndia.bfiie) Idl ^ 150^. Ibte wahre BefclMdDiitoit M^ 
dmr Prediger dftets aus Einander, vwiigllcli in d«r ohra fchan angarMmten 
B%dtgt tns der BeicM i%9 flqr.^dte ib^nen Anszifg geOnttat» tni^ in der 
gleich auf fie fotgendcB ^Canferteini'', die inünr Art«b» fo UMNi it^ 
und befonders die Parabel von dem verkimen Sobne iKifHt k li^ttiMt. Mtm 
wefl^ ntärt;^ Ml man in ftnev 4ir Aatw cotfiiqaente OuvcMIttrijag einer 
müien tbriftM^en SifteMdve, w^teke Mi flak nicht feiifelieii nnd marktfe» 
IkftI, oder die tiefe Kenntnte dta- meoMdiciien flarzens , weMe £ow^l die. 
Hkidenitfre der Bekebriiog zn entten^i als vm^RlleklilDEn in die snode m 
bewidlUfen. walft, imeiir bewundem. Bann nü dem Vor OMm beieblen und 
Nacli (meifu dfe glälck^n SCtoden wieder kegetaen Ht vtfyrm Pretfger niali6 
gedient tfo » Er wfH wattre VM aeMeBai^rffieigkaken^ 2urBu»e (b&eX 
gekllrt vonttgtidi die Wiedererftaitvng ^g^tep nft wider geben) dea 
zflgentglen Sekadens mid das nnroitM «fwotkenen Gstea tl K (Sm tbt 
Kann der Sünder nfclit geDinden 85 ^ fg. y^Gdtie nfi gib wüer allen 4en, 
^ dQ ier gflt kart abgcbrocken: wan de ill got vH uft vil ge- 
nemer, et dn ea aber mdr ffirleft nn ez in4e ^rab iaiteft, 
fn dem got felb^e laeb"* «0 ^ Ygl. B^^old 6. 340. Sie muft Itatt^ 
flndaa bis auf den letzten PliBnnig, fosTt ftod alle Rene, alle Belebt , aRia 
^bet ; ailea Woftn, alles FaCt^n und alle guten Werke nnnQä: (69 ^ III 
die Wiedererilattiing d^ unmOglleb wegen Armntk, fi> bete uml IMte nrt. 
t^errk^te andere gute IMn#e naeh deines Beiebtvtters (kikteMs) Ratke, «tf 
iiAiet barmherzige «alt dir deine Sttnde v^gebe, Ekend. \ . 

leb ftMlefie diele inkfOtsanzeige ratt d«r Andeatang,-^ wle^nfer Prediget 
den Tod des Gereckten darfteHt und 4en Zufftand des Menfeken 
nacb denl Tode kis zum jagten «ertekte^ Zur g cfc ttden uig des Tades 
Moes Gereetiten beruft er lick anf das(. daMils w(dil vM g^ei^ene Bock, dea 
Altvlier. Bki Bewete', daß dleTe V.arfteUung in Jenen Uten ekle aUgei»ki 
tailreflatt gMeCini feyn inttbkte, wesWtie&katiiKfiMltei ttireD«fleikai|)fln 
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diefes Gegenftande» darntch einzuricbten" pflegten (f. mei^e Beftbreibm^ des 
IrmengardTehen Grabmals S. 164, Sonderabdr. 10). Damit die dureb lieine 
6ewifrebsbi[re geAngfligte Seeie auf dem Sterbebette fanft and ruhig von 
dem Leibe flcb febeide und zum Herrn binflberrcbinmmere, (teigen auf Gottes 
6ebei£ Engel und Propbeten mit Harfen und mancherlei anderm Saitenfjiiiel 
zu dem Sterbenden darnieder und. fingen an feinem Lagei^ fo^fBAe, daA die 
Seele von dem Leibe ohne alle Schmerzen (ich (theidet Ift fie gefcbieden, 
fo führen fle diefelbe empor vor das Antlitz des allmAchtigen Gottes 9t^ tg. 
Bis zum JOngften Gerichte flreut fleh aber nur die Seele in dem Hiinmel, denn 
der Leib liei^t im Grabe, verfault und wird eine Speife der WQrmer. Deshalb 
kann er fleh vor dem Jflngften Tage nicht freuen. Wenn er dann zur Seele 
kdnunt, fo freuen fie fleh ewig mit einander 66 * Ifer- — 

Nun bleibt mir noch bbrig, meinem licfben Freunde Franz Pfeiffer 
fQr manchen diefe Predigten betreffenden guten Rath, fo wie flkr die eif)rige 
und umQchtIge Beforgung der Correctur meinen herzlichen Dank auszu- 
llirechen. 

Raftatt am Palmfonatafe 1846. 

FR. K. 6RIESHABER. 
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DOMINICA INFRA NATIVITATEM 
DOMINI, 

Puer autem crefcebat et confortqbatur. plenus fapiencia. let 
qracia dei erat in illo, Luce IV. Bonus puer dicifur crißU8,§ Sicui 
enim puer cum puerU. puer^cum floribus. puer cum hrachiis liberter 
folet effe. ^ Sic puer^ iekfus cfiftu$ delectatur in matris ecclefie fide- 
titate. In puerorum per irmöcentiam focietate. In floridarum vir^ 
tutum ventiftate. In hracUorum A. operum caritate. Wan mer 
ID difen aht tagen figen hegende die hailige geburt unfers herreo^ 
als er durh unferen willen wolle werden geborn in dize weite von 
der zarton kuneginnon miner frowen S. Marien, fo fingen un lefen 
wir ^dize aht tage och von der gebArte unfers herren. un da von 
fo hat uns S. Lucas hiut gefcriben an dem hailigen ewangelio. de 
wier haben gelefen ze der hailigen melfe. diu wort diu ich (135 ^) 
A Ipracb do ich die predige anvie. u& diu wort fprechent en tüfchon 
alTo. De kint de wfi^ mit voller wifehait. ufl wart pch geftercbel. 
un diu gotez genade diu waz in im u& mit im. Üfl an dizen werten 
fo fon wier merchem de unfer herre dem kinde ift gelichet umbe 
drm dinch. Zem erftendc de kint gerne ift bi anderen kinden. 
Zem andern male., de de kint gerne ift in den blömon. Zem 
dritten male, de de kint gerne ift in den banden uü under den 
armen« Ufl reht geiicher wlfe als <lem kinde mit den drin dingen 
wol ift. üfl als ez under den if\ti dingen gerne wonot. alfo wil 
och Veht got von himel d^r ain kint durh unferen willen ift wor- 
den, och gerne wonon bi den kinden. de ift bi allen, die ^s MAti 
Mfl als ainvaltich Tmt als diu kint. Ufl xeht als de kint gerne ift 
in den. blömon, als wil got och gerne fin. bi allen den die tugent- 
bafi fint. uti ^ie da hant die blämeo der luCcbe M der lugende. 

Grieshaber, altd. Predigten, tl. 1 
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Ufi reht als de kinl gerne ift under den armen, alfo wil och got 
fin gerne under den banden uQ undfir den armpn dib allewege 
wärehent diu gfiten werch. Zem ftrtten mA] So m\ de kint 
ielus g^rne (in bi anderen klnden. de ift bi allen den die als lüter 
ufi als atnvaltich fint als diu kint« bi den wil got gefcelletchaft hftn 
un wil under* in wonon. un de got under den kinden wonege de 
Wirt uns bew^et an dem hailigen ewangelio« wan an dem fcribet 
uns S. Matheus. do der k&nech herodes diu kindeliu wolle t6ten. 
de der engel do kom. ufi erfehain dem herren Jofeph in dem 
fcWfe. un fpi^ach hinz im. Surge et accipe puerum et (135 *>) 
matrem eius, et fuge in egyptum et efto ihi ufque dum dicam tibi, 
futurum eft enim ut herodes querat puerum ad perdendum eum. 
Er fprach. Jofeph (tant balde iUl un nim de kint. un (Ine mäter. 
qn fliuhe in egiptum. ufi >viz • da hinz ich dier fage. wan ez lA 
kAmflich de herodez de kint wil fachen^ darum^e de er ez ferderbe. 
Alfo nam herre Jofeph de kint u1& och fin möter ufi fSr in egiptum 
als in der engel hat gehaizen. ufi ^äz da hinz in der engel wider 
dannan hiez varen. Alfo fante herodes fine boten hinz Bethleem. 
ufi älliu dhi kint diu da waren ufi oeh darumbe. diu hiez er t^ten. 
ufi wände er funde de kint iefum bi anderen kinden. Nu hfire 
fälliger menfch. wie herodes de kint iefum f&bte bi anderen kinden. 
wan er wizze wol. de ain kint gerne ift bi den andern. Ufi da 
von wildu de de kint iefus bi'dier ftge. fo foltu reht fin als ain 
kinf. de ift de du an hochvart figeft. ufi an nit ufi ane has. ufi an 
nnreht gät. ufi an unkufche. ufi alle f&nde. reht als diu kint äne tände 
fii)i. ufi da von tpriehet S. petrus. Deponentea dmnem mcdunam. 
et amnem dolum, et fimuläciones, et inmdias. et omnes detracH&nes. 
ficut modo geniti infantes. Er fpriehet. wend ier de de kindeH 
iefus bi iu won. ufi dp ez bi iu fi. fo fönt ier von iu legen ufi von 
iu werfen, alle ubeli. ufi alle untriuwe. ufi alle geliehfenhait. ufi 
allen nlt ui) allen has. ufi alle ndhrede. reht als diu niuborn kint. 
fleh ufi fwer de tat. ufi der als unfculdieh ift als dhi kint. mit dem 
wil got nibt aHaine fine in dirre weite, er wil och bi im flu in 
dem himel. ufi de hewdret uns S. Johannes in apoealipfi. wan der 
feribet uns an dem leiben bäche. de er fach üf dcmi berge fyon 
tiän ain län^eli. ufi bi dem flfint ain gar gr6ziu fchar (IW) ufi 
diu hat an i^r tionon .geferiben dez lämbeliz namen. ufi och ierez 
Vaters naraen. jQfi diu felbe. febar diu faocb ain niuwez faoeh vor 
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dem A61 unfers berren. uA vor dea vier tieren. ufi vor den alte- 
herren. ÜA de fanch jnohte niemaii tmgen. wan diu fchar. uA diu 
Celbe fchar diu volgot dem läihbeli ndch. fwa ez gie. Wer Ul nu 
de läiirf)eli de da ßfint üf dem berge fyon? de i(t anders niht ^an 
der zarte got von himel. Wer iA aber diu fchar diu da de niuwe 
fanch fanch ? de ift diu fchar der täte diu als ainvaltich fmt als ^ia 
kint. fich der lute fanch de ift got .gendme un (er) bdret ez gerne. 
Ua rebt als diu fchar dein i&ml)eli nach voigfet fwa ez gie. uA als 
fich de l&mbeli von der fcihar niht fchiet wan de ez allewege bi 
ier waz, reht al(b wil fich de himelfcb l&mbeli iefus trjütus von 
den felben luten nieipmer gefchäidei^ baidiu in liiinelrich- uA üf 
ertrich. er. welle allevarJt bi in fin eweclichen. Ze dem andern 
m&le fo ift de kindeli iefus. gerne under den blämopder kiüfehe 
UA der lugende« uA de beweret.uns Sv Matheus an dem hailigen 
e.wangeliö. wan an deih fcribet er alfo. Do herodez flarp der da 
unferen herren do er ain kint waz wolte haben ertfitet. de do der 
engel aber kom in dem fclafe ^e d^m herren Jofeph do er was 
in Egypto. uA fprach ze im. Sur^e accipe puerutn et matrem Hm. 
et vade in- terram ifrael deßmcH funt enim qui quetehant animam 
pueri. Er fprach. Jofeph ftande üf« uA nim^ de kint uA ßn mfiter 
UA var wilder in de laut von ifrael. wan die de kindeli da fächton 
die fint löt- Alfo flönt herre Jofephlöf. uA nam de (kint) (136 *^) ua 
fin mfiter zfi im. uÄ für in de laut von ifrael. uA da er da hin kom. 
do ffir er in. ain A^t diu hiez Nazareht. uA wonet da. Wer iA nu 
diu Aat Nazareht« in die de kindeli iefus da ift komen? de iA 
anders niht wan ain rainez herze de voller küfche iA uA voller 
tagende, wan nazareht' interpreta^ur flos. de iA als vil gefproc^en 
als aiti blfim. uA da voYi. wildu de iefus de zarte kindeli kom 
in diu herze, fo tpltu vil blfimo. de ih vil tugende. uA vil, k&fciie 
in dinem herze^n h^n. wan , du folt de wizzen de ain iegeliehiu 
tugende ift ain bl&ni der feie, fich arrofir de ift ain blfim der feie, 
gedultekait de ift ain bl^m der feie; diu deumfitekait diu ift ain 
blfim der feie, diu kufche diu ift aiii blfim der feie, erbem&erze- 
kait. uA femAekait. uA vridetami. uA dnrb^bdunge. uA ungelüche de 
fint allez blämen der feie. Ua reht gelieher wife als diu heveamme 
leget blfin^en in die wiegen alder in de betteli in dem de kiqdeU 
liget. alfo.foltu. reht och legen uA ftreuwen die blfimen der tugende 
in die Mtiegon un in de betteli dinez herzen, de de kindeli iefuß 
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defler gerne ÜBrixme rfiwege. Un da von fo ladet diu feie in der 
mlnne bSche. de ift in Cantids canticoram» de khideli iefum an 
ier bette, de ift in ier herze ufl fpncbet. LectulüB nofter floridus, 
6i fprichet. eya zartez kindel! lefa crifle. nu kum her an anfer 
bette, wan de ift mit edelen blämon wol beftreuwet. .Un wiEze de. 
als Ifizel du in dem kalten winter kainen blfiitien mäht vinden. reht 
als Ifizel mahtu in dem. kalten herzen de erlofeben ift an dem fiore 
der miniie. och lemmer vinden kainen bifimen der lügende, fwenne 
aber der winter hin kumet. fo werdent die Mämen waohfeode« uo 
da von fprichet diu feie aber in der minne bfiche. Flores appa^ 
ruertmt in terra noflra. Diu feie diu ladet aber' de kindeli iefum 
in (187 ») ier herze uft fprichet. Eya vil liebez kindeli iefu criSie. 
nu kum in min herze« ^an die bifimen die fint erfchinen in unferem 
lande, als ob fi fpreche. Qer winter ufl alliu kelti der funde. diu 
min herzo hat unfruhtber gemachet, de ift allez tz minem herzen 
gefchaiden. un ift min herze nu enzfindet. mit dem fiure dez hei- 
ligen gaiftez* ufl de fiur de hat den fnft der f&nde in minem herze 
zerfmelzet. da von foltu komen in mine feie ufl folt fehen die 
bifimen der fugende. Ier fehent och wol. fo der winter hin ift. 
de der fn6 ab den deohern fliu^et nfi (milzet. ufl als de ain zaichen 
ift. de der winter hin ft. alfo if| och reht ain gewizzez zaichen. 
de aller winter ufl alHu kelti der fSnde iftz dem herze fi. fwenne 
diu ogen giezent die ^bitteren zeher umbe die fände, ufl reht als 
der warme wint den fnft machet ze wazzer. alfo ma^hot och der 
wint dez balligen gaift,ez de kalte herze Jinde ufl weich ufl machet 
ez och nas mit finen genaden. ufl da von fprichet herre David in 
dem falter. Flavit fpiritus ems et fluent aque, . Er fprichet fin gaift 
ufl fin wint die bant gewftget. ufl fmt diu wazzer fliezende worden. 
Ufl fwenne der menfcl^ alfo One finde wainot (o fol er wizzen de 
ez von dez balligen gaiftez gnaden kumet. Ufl da von fo fprichet 
S. Auguftinus. Grade tue deputo et mifericorttie tue domine. quod 
peccata mea tanquam glaciem folvifti. Er fprichet herre von himel. 
de wil ich iemmer ufl iemmer von dinen gr6zen genaden h^n. de 
du mier dez haft geholfen, de min funde reht Hut zerfmolzen als 
de fs. Ze dem dritten male, fo ift dem kinde iefu crifto wol 
under, den armeh ufl under den banden die allevart diu guten 
werch (137 *») wurchent. ufl de bew^ret uns S. Lucas an dem bal- 
ligen ewangelio. wan an dem fcribet er uns alfo. Do Maria golez 
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mdter ier kiiit ietum erifluni' «e dem tempel ze ierufaletn brAbt. 
uQ do fi da ophert de opher als diu alte A geb6t« de do ze dem 
tempel waz ajn balliger man. der biez Symeon. der nam de kindeli 
iefun» eriltum uoder fine arme, uü lobot got de er den gotez fun 
hat gefehen in finer meofchait, uü dar zfi Xaiter alleti die da iiv^en. 
de elindeli (so) de da w6re in dem' tempel geophert. de w6re ain 
berre u& oeh ain erlöfer aller dirre weite. Nu Heb fälliger menfeb. 
rebt als berre Symeon de kindeli iefum cdltum nam under fme 
arme, alfo nement och- alle die got under ier arme, diediuwerch 
der minne mit ieren armen würehent. ufl rebt als er de kinddt 
iefuilQ criTtum zu im bielz. un als er ez zfi im druchet an fin herze, 
alfo h^lfent un alfo druchent die felben lute oqh /den zarten got 
von himel rebt zä in, in ier herze. Na fpricheflu. owe wie wol 
dem her/en Symeon was. do er de zarte kindeli iefum criftum an 
fmen armen hat un do er ez an fin herze drnehet. w6re ich och 
als fißlich de ich got an miiie arnoe ze ainem m^le Xolte nemen 
uQ de ich in och an min herze f6lte druchen. fo wolte ich mich 
ieromer ufi iemmer frSwen binz an minen tot. Wildu dez nu 
wierdich werden de du got an dine arme nemeft un in an din 
herze drucheft. ia. fich fo mäftn zwaiger bände un zwaiger layge 
miode hin. diu erfle minne iü, de du got von ganzem herzen liep 
habeft. un de du in minnegeft vor allen dingen, diu ander minne 
ift. de d^ dinen n^bften rebt als liep babeft als dich felber. an 
fwaz im werre an libe un an gäU de di^r.de als näheun als vafte ze 
herzen genge. rebt als ob ez dier w6re (/. werre) an dinem (138 •) 
libe. un an dinem gäte. fich un die zwo minne. die du ze got. un ze 
djnem nebften b^ft. ^ de fint rebt zwen arme mit den du get zfi 
dier zehen (so) mahl, an din hei)ze un in din feie. Du folt och de 
wizzen. de de kindeli iefds chriflus in dem tempel .6. wart geophert 
.6. ez berre Sytneon n6me an fine arme, un bi dem to foltu er- 
chennen. de du ^t A in dem tempel dinez herzen oeh malt 
eophahen mit ainer rebter minne .6. du in mit dinßn armen mugeft 
U0ibevabea mit gfiten werehen. wan du mäht kain gfit werch niemmer 
gewürch^n mit dinen armen, hafiu der minne unfers herren niht in 
dinem herzen, un da von fpriebeler ze der feie in der minne bfiche. 
Pone me fieut fiynacuhim fuper cor tmm, et ut fignum fuper 
brachia tua, qma fortm eft ut mors dUecäa. Er fpricht. Eya vU 
rainiu fäl du folt mich legea un druchen in din herze rebt als ain 
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inflgel. uft lege mich och üf din arme als ahi zatchen. warambe? 
da Ift dia minne als Itarck rehl als der t6t. fidi fah'ger me»fcfa. . 
der zarte göt von hiiiieL der hlit fich.gelichet aiDem infigeL wan 
als de infigel ergraben ifl. alfo wart er och an (Iner marter er- 
graben, als wie? fich (in hen4e nfi fin ffize die wurden im an dem 
balligen cruce mit den färpfaen {sq) nageln ergrabep. fin hailige fite dia 
wart im och' ergraben an dem balligen cruce. do im lp(n)gtnüs ^c 
fper dar dnrch (tach. fin b5bet de wart im och ergraben; do man 
im die däminon kr6n dai; in druchet vir bitterlichen. Sich u& de 
inßgel de cb haizet iefus criftns. de foltu och' in din herze 
dmchen mit ainer rehter minne. als wie? du fiheft gar wol fo man 
de infigel wil anlegen fo mfiz maii de wahfe vor (18.8 ^) bi dem 
fiurc: wermen. alder ez rhach dez bildez niht gevahen de da an 
dem infigel ift. Alfo foltu reht och din herze w^men in dem fiure 
der minne unfers herren. de dfn herze un din f61e och ain bilde 
enphahe ndch dem minnecHehen got von hiinel. iß aber din herze 
kalt an der minne unfers herren. fo wizze r^ht als luzel de kalte 
wäbs kain bilde mi^h enphaheh ?op dem infigel. ^c din feie als 
luzel och enpbahen mach kain bilde nach dem zarten got von 
himel. un da von foltu din h6rze Wärmen in dem fiure der minne 
unfers herren. de du mit dem liei'ren David mugeft gefjprechen. 
Factum ejt cor meum tanquam cera Hquescens in m^dio ventris 
fnei. De du fpreche(l)t^ herre min herze in tninem libe. de ift 
von. dem fiure ^ diner. hailtgen minne reht zerfloffen als de- wafas. 
Un reht gelicher wtfe als man de infigel darumbe in de wahfe 
dnicfaet. de man de bilde an dem wahfe lAze die lute fehen. alfo 
foltu reht och tän. fwenne dier got helfe der genade. de du dich 
bechereft von dinen fänden, als du denne die löte lieze fehen 
ain. böfe bilde mit böfen wercfaen do du in den fänden w6re 
a)fo folta fi jdenne lazen fehen ain gätez bilde^ aller gäter wercbe. 
fwenne du von den fänden bift geftanden. un da von |prichet 
S. paulus. Skut porfavimus yimaginem terreni, pcrtemm ymaginem 
celefU$. Er fprichet. als wir da her haben getragen ain^ ierfchez 
bilde an uns. alfo fon wir nu hin tragen ain himelfchlsz bilde, 
als ob er (j[)reche. wir haben der weite bilde lange an uns ge- 
tragen, nn haben der lange gedienet mit weiteliehen dingen, dez 
enfon wir nu nämme tfin. wir fon nu an uns tragen.» de himelfehe 
bilde, un fon got dienen mit allen gaiftelichen dingen. Sich faliger 
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menfcb ufi de kindellD (139 ») iefus criftus. de darb unferen willeo 
ift geborn in diz weite Ton dem zarten libe miner firowen fante 
Marien, dez gel6bent, die laden niht do ez ü geborn von ainer 
megede. ufi darambe kriegent 11 mit den crißanen luten. ufi iehent 
wie de möhtd fln* de ain maget ain kindeli maget wefende gebore, 
afi de kindeli wen ü uns nemen. üfi wen ez von ain ander bowen 
mit ainem fwert^. ufi wen ez niuwan töten« Ufi dez vinden wur 
ain Urkunde in der alten .6. an dem dritten bäcbe der känege. 
wan an dem lefen wier.alfo. De ze ainen ztten zwo gemaine 
frowa -komen ze deni berren Salomon. ufi Xlflnden für in. Alfo 
fpraeb diii aine binz im. Obfecro mi domine. ego et nmüer hec 
habitßbumuB in domo una..et peperi apud eam in cubiculo. Tercia 
vero die poftquam ego peperi, peperit et hec, Sl fpraeb herre 
mine ich bitte dicb. de du min groze clage fernemefl. ufi de du 
mir ribteß. wan leb ufi dlziu frowe waren fament In ainem büfe. 
ufi waz ni^man bi uns. ^an niuwan wir zwo älterfaine. alfo gebar 
ich ain klnt. ufi dar nach an dem dritten tage to. gebar H och. 
Alfo ftarp dirre frowen kint wan do ^Ii fclief do erdrucket <fi ez. 
alfo do fi ez nu erdruhte, fo ftiit ü üf in der naht ufi ftal mier 
min kint von miner flton do ich fclief. ufi leget de in ier bäfen. 
ufi do fl de nu getet. do nam fl ier totez kint. ufi leget mier de 
in mine fch6ze. Do ich nu dez morgez fnio üf ftänt de ich min 
kint fogeti. do waz ez t6t. alfo fach ich ez ie bas ufi le bas an. 
ze iungeft do fach ich wol de ez niht min waz. Do antwurte diu 
ander frowe ufi fpraeb. Non eft ita. fed filitM tuu$ moriuui eft. 
meu8 autem vivit. Si fpraeb. Waiz got ez ift (139 >^) alfo niht. 
diu fun der ifttdt. aber der mine der lebet« Do fprach diziu hin 
wider. Mentiria. Filius qiiippe mens ^ vivit, et tuu$ mprtutis eß. 
Si fprach. diu (/. di^) liugeft. min fun der lebt, ufi din fun der ifL 
t6t. Ufi alfo kriegeton fi lange vor dem künege. Alfo fprach der 
kuneeb. Diziu fpricbt min fun der lebt« ufi din fun der ift tot, 
fo fpriehet diziu her wider, ez ift alfo niht. din fun der ift tot. 
ufi der min der lebt, bringent mir ain fwert. Ufi do ntan im de 
fwert gebraht. do fpracher. Tailent de lebendich kinl enzwai ftucke. 
ufi g^nt ain flucke der ainon . frowon. de ander ftucke g^nt der 
andren frowon. Ufi do de diu frowe fach, der fun da lebet de 
man de kint wolle tailen. do fprach ü ze dem kunege« Obfecro 
domine. date' Uli infantem vivum, et nolite interficere eum. Si 
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(jpracb herre mine. ich bitte dich, de du dirre frowen gabelt de 
lebende leint, un de du ez nibt tö^ft. Do ant^urte diu asder 
frowe. un fpracb. Nee mihi nee tiki. fed dkddatur. Si i^irach« 
dez enfol man rebt niht tän^ man Fol ez weder mier nocb dier 
geben, man fol ez niuwan tailen ze zwaln (tuclten. Do antwrte 
der kunech. un fpracb. , J)ate kuic ihfantem vwum, et non occida^ 
Mr. hec eß enim mater eiu$. Er (jpraöb. gebet dirre frowen de 
lebende kint. un tötet fin nibt. wan diu ifl tin mäter. De ift din 
alte .6. Wer ift nu de lebende kint. umbe de die zwo frowa da 
kriegeton. de ift anders nibt. wah de zarte kindeli iefus criftus. 
Wer ift aber diu frowe diu de kint niuwan enzwain ftucken wotte 
tailen. de ift anders nibt^ wan die iuden un diu iürdefebait. die wen 
de zarte kindeli ielüm criftum ocb enzwain tailen. Als wie? fich 
da iebent fi. got der bab ain ftucke finez libez (140^) von deiii 
herren Jofeph. un de ander ftucke baber Von Marion, ufi iebent 
och de de kindeli iefus criftus fi geborn von herren Jofeph. Un 
da von finget diu ballige criftenhait ufi fträphet die luden, ntt 
fpricbet. Eruhefcat indem infeUx qui dicit eriftum de iefeph 
femine effe natum. Si Q)ricbet. der unfelicb lüde der muze fich 
immer ufi iemmer fchamen. der dez gibet de fefus criftus ft ge- 
born von herren Joffjpbez famen. Wör ift aber diu mäter diu do 
kindeli da ganzez wil haben' ufi fin nibt wil Idn tailen? de ift an- 
ders niht. wan diu faailige mäter diu criftenhait. fich >diu wil de 
zarte kindeli iefum criftum ganzen h^n ufi ungetailten. als wie? 
fich da geldbet fi de von ganzem herzen, de iefus criftus alle fine 
menfchhait bab niuwen von der zartod megede miner frowen fanten 
Marien. Nu bitteM hiute raine fröwe S. Marien, wan fi uns den 
zarten gotez fun iefum criftum bat geborn in dize wehe, der uns 
m\i finer tnarter hat erlöfet Von dem ewigen t6d^. de wir de umbe 
fi erwerben, de fi uns den felben gotez fun Wze feben nach di^em 
eilende, wan dez bitten wir fi' fwenne wir fingen« Jehfum hene- 
dictum fruchm wentris tui nobis poß hpe exiUim oflende. o ele- 
fiiena. o pia. o dttlcis (virgo) Mpria. Wir fingen alfo^ Owe miltu 
maria. Owe femfliu maria. Owe iilziu Maria. lÄze uns feben nach 
dizem eilende, iebfiim criftum die gefegenoton fruht ditiez libez. 
ufi de wir de erwerben, dez ferlibe uns der vater. ufi der ftm. 
Ufi der.hailige gaift Amen. 
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DOMINICA I. POST EPIPHANIAM DOMlNI. 

Pater tum et ego dolentes querehamus te. Luce IL Queren- 
dus eft criftuB per fidem. per amotem. per iufliciam, per bona 
opera. Vide autem in prefenti ewangelio. Quando. Uhu A quibus. 
Ad quid? (140^) In querendo autem quotuor confideranda funt, 
Temporis oportunitas. Loci congruitas. Queräntis humUitaa: Quefiti 
Utilita$, Quodfi ejfet nohig dolor de crifti abfentia, tunc querer emm 
eumcum omni diligentia. Diziq wort diu ich für han gelait in der lätine. 
diu hat man hiut gelefen an dem hailigen ewangeUo. ze der hailigen 
melTe. un diu felben wort diu fprach Maria gotez mäter ze ier zarten 
kinde do fi ez ?ant in dem tempel ze ierufalem. fi fprach. Füi 
quid fecifH nobis fic. ego et pater tum dolentes querebamm te. 
81 fprach. fun wie haftu uns fo getan, ich un din vater Jofeph 
haben dich gefächet mit laidigen herztn. Un wie Maria ier zärtez 
fcint iefum criQum ferluf. de yindeji wir hiut an dem haihgen ewan- 
gelio gefcriben. wan an dem lefen wir alfo. Do de kint iefud criflus 
zwelf iär alt wart, de do herre Jofeph un Maria gotez mäter ze 
einen ofleron mit de^ kinde iefu crifto ffiren hinz ierufalem« nAch 
der gewonhait dez hochziticlichez tagez. Un do diu hdchgezit nu 
ende nam do fären fi wider dannan. Aber de kint iefus. de belaip 
ze ierufalem. un dez enwiffon fin rriunde niht. wan fi wAndon er 
w^re under der fchar bi anderen kinden. un do fi nu üf den weck 
kdmen. do ffihton fi de kint linder finen m^gen un under fineif 
erkanten. Un do fi fin under den niht funden. do körton fi wider 
gegen ierufalem un fähton in da. Alfo kam ez de fi in aber drige 
tage funden in dem tempel ze ierufalem fizzende enmitemen under 
den lerern. un die horter. un vrAget fi. Ün alle die de horton 
die erfcraken. von finer wifhait. un von. finen antwurten. uö ^o R 
de fahen. do nam ez fi groz (141 ») wnder. alfo fprach fin mflter 
hinz im. Pili quid fecifti nobis fic? ego et pater tuus dolentes 
querebamus te, Si fprach. fun wie haftu uns fo getan, fich din 
vater Jofeph. un ich. haben dich gefuchet mit laidigen herzen. Alfo 
antwrter in. un fprach. Quid eft quod me querebatis? nefciebatis 
quia in his que patris meifunt oportet me effe? Er fprach. Waz 
ift de. de ier mich hänt gefächet. alder wizzent ier niht. de ich 
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Bi den dingen tnäz fin. diu minez vater llnt? ofi dez wortez fer- 
ftänden ((i) niht. de er da hinz in bat geredet. Un alfo fäi; de 
Lint mit in. wider hain hinz Nazareht. un waz In allez dez under- 
tan. dez ain kint underfan fol fin vater ufi mfiter. Aber fin mfiter 
Maria diu behelt alliu diziu wort gar fcb6n in ier€ herben. Et 
iefus proficiekat fapiencia. ' ei etate. et gracid, ' apud deum et 
hommes. Ufi alfo nam iefus zfi an wifhait. un an dem. alter, ufi 
an der genade bi got. un bi den luten. De ßnt diu worl dez 
baillgen «wangelii. Pater tuus et ego* dolentes querebamus te. Din 
yatei* ufi ich haben dich gefacht mit laidigen herzen. Nu fon wir 
merchen. de wir unferen herren fon fachen, mit dem hailigen 
geloben, ufi mit der hailigen roinne.' ufi mit der, re btekait ofi fon 
in och fachen mit allen gfiten werken. Ufi da von fon wir an 
dizem hailigen ewangelio fehen« Wenne man got ful fachen, alder 
wa man in ftil fachen, alder wer in ful fachen. (141^) alder 
warumbe man in ful fachen. Ufi an dem [fichende fon Wier vier 
dinch erkennen. Zem erften. die zimelichon ztt. Zem andern, 
die kömelichon fX^U Zem dritten, die deumAtekait dez fächen- 
den. Zem vi erden, fon wier erkennen den nuz der an dem 
fächende liget. wan w6re de. do wir amer nah im' h^ten. waiz got 
fp ffibten wir in mit allem vitze. Nu fon wier zem erften er- 
kennen die zimelichon ztt aii der wir got fon fachen., Ufi davon 
fprichet ^faias der wiffage. Querite dominum dum inveniri potejt. 
Er fprichet. ier fönt got lachen^ die wtl ier in mugent.vinden. ufi 
mit den worten fo l^reter uns wie wier got fiilen fachen, ufi wie 
%ir in oh mugen vinden. Wan er fprichet dar n^ch zehant Dere^ 
linquat impius viam fUßm, et vir iniquus cögitaciones fuas. Er 
fpricht. der fünder der fol den fundigen weck Idzen den er ift 
gegangen, ufi der böfe ufi der unreht der fol och lazen die b5fen 
ufi die unrainen gedenke, die er hat gehept in ßpem herzen, ufi 
fol wider k^ren ze got. wan fo wiler fich aber in erbarmen. Ufi 
diu zit wie du got folt fachen diu wirt uns hiute gegeben ze er- 
kennende an dem hailigen ewangelio. bi den di^in tagen die man 
iefum criftum de kint och fachet. Wan reht gelicher wlfe. als er 
fich liez vinden. Ao man in gefähte drige tage, alfo wil er fich 
aber läzen vinden. alle die. die in drige tuge föchent. Waz ift nns 
bezaichent bi den drin tagen, de ift anders niht. wan diu riuwe« 
m diu bibte. un.diu bäze. ficb mit den drin tagen, de ift mit den 
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drin gäleten. die Ich: iezo hdn genemet. mit den foltu got ISchen. 
wan fo läXev (Ich 4n zwi?el yinden* Zem andern mdl. fon wier 
erkennen (142^) die kSmelichon (tat. $n der wier. got fon fachen. 
u& da von fo fpricheter durh dez wifTagen munt Jeremias. Queriün 
me elinoenietis, cum quefieritis me ih toto cor de veftro. Er fprichet. 
i(t de ich (/. ler) mich f&chent in inwerm ganzen herzen, fo fönt 
ier wiflen. de ier mich vindet. Sich faliger menfch. wie dier göt 
felb ndmet die ftat. wa du in folt fachen, wan er fprichet. ffichent 
ier nlich in inwerm ganzen herzen, fo vindet ier mich, wan füme- 
liehe Ifife die ffichept got mit ainem halben herzen, un da von fo 
mugen fi fm niht vinden. un da von wildu in vinden fo fache 
' in. in ainern ganzen herzen, un tä als der wifTage herre David tet 
do er in fachet. Wan der fprach. . In toto cqrde meo exquißvi te. 
Er fprach* herre du waift wol. de ich dich han gef&chet in allem 
minem herzen, fleh herre David dei* fShte got niht in ainem Winkel 
finez herzen, er ffihte in och niht in ainem halben herzen, als vil 
lute tat. wan die ffichent in ainem tail irez herzen got. ndit dem 
andern (ail fo ffichent R die weite, un alliu ierdefchen dinch. un 
da von fwer got alfo ffic^et mit ainem halben herzen der kan got 
niemmer vinden. wii du got vinden. fo mfiftu in von ganzem herzen 
fachen, tflftu de. fo vindeflu in. Eya faliger menfch. fröwet ficb 
din herze fo du goltalder filber. alder edel geftain fficheft. michels 
mö [fo] folte ficb din herze fr&wen. fo du den zarten got von 
himel füchefl. der vil un vil edeler ifl (142 »^) et kain golt. alder 
kain filber. alder käin edel geflaine. i^ alder ie wurde. Un da v(m 
fprichet aber herre David in dem falter. Letetur cor querentium 
dominum, querite domintfm et confirmamkn. querite fadem eins 
femper. Er fprichet der Ifite herze, de da got von himel fachet 
de fbl ficb billichen frSwen. ier fönt got fachen wan fo werdent 
ier von im gefterket wider alle iiiwer vigende. er fprichet öch. ier 
fönt fin minneclichez antlüte all^vart fachen. Nu höre faliger 
mienfch. wie dier herre David rÄtet. wie du^ got föleft föchen. ufl 
(in mmiieclichez antläte. wan alliu diu fr6wde diu in' dem himel- 
riebe i(t. diu w6re ain niht. (en)w6re de antlute unfers berren. un 
fwenne du de viiidefl. fo h^u alle wunne. ficb de antlute unfers 
berren. de ift fo frdwedenrich. un ift fo gröziu frowde daran, utkf 
fo gröze ^unne. de de mugelicben w6re. de ez. die lerl.om in der 
belle möhten gefehen. de (i denne aller ier wtze fergözen» Un de 



Digitized by 



Google 



12 

beweret aiti hailiger lerer der haizet falgentius. wan der fpricfaet 
alfo. Si faciem domni in inferno omnes dampnttti tidereni. nulkm 
penam. nuUam trifäciam, nullum dolorem fenttrent. Er fprichet 
liiöhte de gefin. de alle die ih der helle fini fehen de antlute 
unfers herren. £o fergözen fi aller icir wlze. ufl ledlez ieren fmerzeD. 
UQ aller ier trurekait. ufi düble ü rebte de ä iuTchet (so) Wien, da 
von faliger menfeh. fo foltu gerne fachen de minneclich antlilie unfers 
berren. fit fo gr5ziu fräwede ufi wunne dar an lit Sich du, folt 
och mb erkennen die flat an der du got folt fachen. Als wie? 
fich da wart er funden ze ierufalem in dem tempel under den 
l^rerq. Waz ifl uns da bi (143 ^) bezaichent. de got wart fänden 
ze ierufalem? de ifl anders nibt. wan de du got (bll fficben in 
ainem vridefamen lebende, wan ierufalem bel&tet vifio pacis. ez 
ifl als vil gefprocben als ain gefibl dez vridez. ufi da von f&ebe 
den vride ufli ain vridefames leben wan fo vindeflu got. wildu aber 
krieck ffieben uD grinen un zangon. (so) fo mahtu got niemmer vinden. 
Waz belutet aber, de er in dem- tempel wart funden. de ifl anders 
nibt. wan de du in och folt fachen ze dem temp^ uA ze der 
kirehen. aber laider vil lute fo fi ze der kirchep komenl. da got 
folten fachen, fo \Heh fi fich an ain rünon. un an ain fpehten. 
un an ain fcläfen. ufi 'mit de vindent fi got nibt. fi erzurnent in vil 
m6. Ait ier kirchgange, et de fi in gehullen. ufl da .von wil du in 
ze der kierehen un ze dem tempel vinden. fo fachen da. mit ainem 
laidegen herzen, ais in fin zartiu mät^r Maria. UQ och berre Jofeph 
f&hte. Ufl da. von do fi in vant. do fprach fi ze im. Dolenies 
querebanms te. Si fpräch. din vater. ufl ich haben dich gefächet 
mit laidigen herzen, fi fprach niht wier haben dich laehend« alder 
tanzende gelfiehet. fi fpraeb. wier haben dich niit ainem laidegen 
Ufl mit ainem trnregen hetzen gefächet. ufl da von fo foltu in och 
mM ainem laidegen herzen fachen ze der kierehen. wälleflu de er 
ficfa dich l^ze vinden. Sieh der zarte got (143^) von himeL der 
wart och funden emnitten under den l^rern ufl niht under finen 
mAgen noch under finen vriunden. ufl bi de fon wier mefchen. 
de fich got och wil lAzen vinden. in der balligen fcrifi. ufl under 
den balligen lörem. die de gotez wort l^reht ier underlan, Ufl da 
von. wiklu got f&chen ufl vinden. fo fache (in) in der balligen fcrifU 
OH och uqder den l^rern. wan da vindeflu in och. Zem <1 ritten 
mi\e. foD wier merken iie^ deumätekait dez fächenden, de ifl der 



Digitized by 



Google 



13 

da got fachet un de iß uns bezaicfaent bt dem lieir^ Jofeph 
der da got fachet, hiute an dem hailigen ewangelio. Wer ift uns 
bezaichent bi dem herren Jofeph. der da waz ain phleger iifi ain 
beforgen (#o) dez zarten gotez., ufl och der zarton käneginne 
miaer frowen S. Marien, under da got vant fich de ift anders infct. 
>yan ain iegelicher menlcb der och ain phleget ufl ain beforger 
ift. dez zarten gotez. Als iwie? Got bedarf dinez beforgendez nfi 
dinez phlegendez nihl. du bedaf-ft vil baz de er dich beforgege ufi 
de er diu phlege. . Wie ift ez denne gemainel? Sicfi da foltu got 
an finen Kdern de ift an llnen dienern. uA och an armen luten 
reht och beforgen. mit dipen> gäle. ufi mit dinem almäfen. un folt 
och ier phleger fin. fo vil un du mahl, wan du folt wizzen. fwaz 
du armen löten, alder den dienern unters herren ze gute tfifl ez 
fl almSfen. ez fi mit anderen gfiten dingen, de haftu rehte got 
getan an finem Itbe. wan er fpriöhet in dem hailigen ewangelio. 
Quod uni ex minimis meis feciftin, mihi fecißia. Er fprichel. ier 
font de wizzen. Twaz ier dem (144^) minneften ze gät tfint der 
mich anhöret, de h^t ier mierreht an roinem -libe getan, fich 
Taliger menfch« fit du dienofl dem zkrten got von himel an artnen 
töten, fo grfize fi gfitenKchen fo fi ze dinem hufe kdmen. ufi fatl 
mit in din gfit de du von der gAte unfers herren hSft. nach dinen 
ftaten.. wan täftu de. fo wizze als herre Jofeph hiez ain beforger 
ufi ain phleger dez harten gote?. de du reht och alfo wirft ge- 
faaizen ain beforger ufi ain zieher gotez an finen lidern. do ift a«' 
finen dieneren ufi an finen friunden. ufi reht gelicher wffe als er 
göt vant in dem tempel. alfo vindeftu In och in dem tempel dinez 
herzen. Du folt och mÄ merchen. Maria diu Vant in och in dem 
tempel. Wer ift uns bezaichent bi der zarton Marion, dciintalle 
riuw^re. die got mit ierer bitteron riuwe fficherit, Wan Maria ^c 
ift als vil gefprochen. quaß a)narum mare. vel maris ftelFa. Maria 
ift als vil gefprochen als ain bittets ra6r alder der mfer fterne. ufl 
da von fo fint die riuw6re |bt ier betötet« waii der herze de kA 
als bitter fin von ftarcher riuwe reht als der (/. de) m^r. wan fähte 
in Maria drige tage dez enfol dier niht klechen. du folt in föchen 
dH^ech iär. vierzech iär. fehzech tär. hundert iAr.* alder hinz an 
dinen iöU hinz de du in och vindeft in dem4empel dinez herzen, 
ufi de foUu tfin mit alnem bitteren herzen, de (du) mugeft ge- 
fprechen (144 *>) als fi fpiiacb do fi in vant. Dolentes querebamus 
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te., Si ^ach. lim, wir haben ^h gefSohet mit laidigep herseD. 
allo foltu och fprechen. herre. ich'h^n dich gefächet mit laidigem 
herzen, wan f&heflu in alfa fo vfize de du in och vindeft. da voü 
fflche in mit wainende uQ mit clagende un mit fumftesde. ufl mit 
ainer g&ter begierde. un mit gi:6zg ftmer. Zem vieTden male, 
fo Tom wier anfehen 'den jhiz. der an dem fachende liget. inran an 
dem fachende liget manger hande nuz. wan wier fon in darumbe 
fachen fwenne wier in vinden de er denne mit uns ff. Nu mahftu 
fprechen. warumbe ferbirget fich got vor den. (Jie in da .f8che(!i)t 
alder warumbe Idt er fich niht zehant vinden. fich de täter durch 
fehs fache willen« Diu erfte fache iA. de er ez darumbe tat. 
de in der menfch mit defter^ grdzerö ernfte. ufl mit defter grözer 
minne ufl andaht f&che. w'an fwaz man lange f&chet ufl fwaz man 
küme vindet. fwenne man de vindet.. fo ift ez vil lieber et ob man 
ez balde bäte funden. Diu ander fache ifi. fwenne, man In vinde. 
de man in denne vafte habe, de man in niht ferlieze. ufl de tat 
vil lute nit^t« wan fwenne ß in vindent. zeliant fo ferliezent fi in. 
ufl de ift unreht. wan fwenne du in vindeft. fo foltu in vafle haben, 
de er von dier niht muge körnen, ufl da von fprichet d|u feie in 
der minne bfiche. Tenui eum nee dimttam: Si fprichet. de ich 
minen lieben fuhte an minem bette in der naht do vant ich fin 
niht. do ich fin nit vant. do. ft&nde ich äfl ufl fäbte jn.after der 
(tat. ufl do ich in do vant. do hepte i^eh in ufl wolte in nie vor 
(/.von) mier gelazep^ (145 ?) fich alfo foltu och t&n. fwenne du in 
vindeft. fo foltu in vafle haben de du in niht ferliezeft. wan er ifi 
niht gSt ze vindende. Diu dritte fache ift. als herre $alomon 
%>richet. Nimia famüiurUa^ parit contemptum* Er fprichet. von 
ze vil hainirche fo wirt der menfch ferfmeht ufl wirt och unwert 
ufl da von de dir got iht ferfmehde werde in dinem herzen, da 
von biergeter fich och etefwenne vor dier. Diu vi erde fach ift. 
de der menfch fich felber werdie erchenne(n)de de er ez niht hat 
von im felber. wan dp er ez hat von got. ufl, de erkande herre 
David wol. do .er fprach. Avert^i fadem tuam a me et factm 
fum perturbatm. £r fprach. herre du häft din antlute von mier 
gekerU ufl da* von fo bin ich betrübet von allem > minem herzen. 
Als* ob er ipreche. herre do du bi mier wöre. ufl do ieh andaht 
hat. do waz ich vrö. ufl w^nde ich heteiz Von mier felben wan du 
nu mier die andaht haft genpmen. ufl lyan du och din.anilute von 
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mier ha(t gekeret. da von mäz ich lin betrAbet. 'WBn ieh erkeoBC 
i>u wol dc'id) ez hAt von dier. uh niht von mir felber. Diu 
fiumft^. fache ift. de der raenfch erkenne Mreih ain gröziu bitter- 
kait de ift. der ficb von got fol ewedichen fchaiden. fwenne im 
ain fo clainiu tlunde fo gröze bitterkalt bringet, die wtl er Ane got 
1(1. Diu fehte fache ift, de der menfch (ich felber iht ze gebfe 
{so) ferderbe. mit dem dienfte nnfers herren. wan wSlter der rnenfeh 
alletage Teflon. w6Uer alFe zltwainon. w6lter alte ztt iubilierin, 
(145 *>) un contemplierin. . fo ^urde der menfch ainez lÄrez alfo 
krancb. de er dez anders iarez itiäze eriiggen an dem dienfte 
unfers herren. Geh un de!E wil got niht. er wil de du im tege- 
liehen dienegeft darnach un diu (/. du) erziugon mäht. Un de fint 
die fehs fache Mrarumbe Geh got küme l^zet vjnden. Un da von 
fprichet och S. Bernhardus. Ocultat fe deus ut afdenHus quera-^ 
tur. quefitus cum gaudio inpeniafur. inventus cum fotlicitudine tenea" 
tur. tentus non dimittatur. donec in amoris cubiculum mmtfurus 
mtroducatur. Er fprichet. got der birget lieh d^rumbe vor dem 
menfiihen. de er in defter andditeclicher fache. uA fwenner ^n 
denne >alfo gefäche. de er in denne mit deft grözer frfiwde vinde. 
uA fwenner in denne vinde. de er in denne habege mit grözen 
Ibrgen. un fwenner iti depne gevdhe uf) de' er in gehabe, de er in 
denne niemmer gelAze von im .6. er in geffire in de k&merlin der 
minnef da er eweclicheb fol beliben. Nu bittent hiute min frowen 
S. Marion, de fi uns helfe, als (I jer kint vant in dem tempel ze 
ierufalem. de wier ez alfo vinden in. dem .tempel unfers herzen, 
un de wier ez in dem alfo behaltep hinz an unfern t6t. fo wir 
falen varen üz diz^m ellendeJ de ez dtenne unfer geverte werde 
ze dem ewigen leben dö. uö de uns de widervar. dez helfe uns 
der vater. un der fun. un der hailig^ gaift. Amen. 



DOMINICA IL POST EPIPHANIAM DOMINI. 

Nuptie fade fimt in chma galilee. et erat mater iehfu ibi. 
Joh. IL Nota quod funt nuptie officiofe, pemiciefe. graciofe et 
gloriofe, Prime funt tiri et mulii^ris. Cönfrahentis. fecuride fimt 
diabpH et anime'peccantis. lercie (146 *) funt crifti et'ecclefie milp- 
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tmUii. quarte fltnt cr^ ei eoclefie irüm^hantU. Uns Cut hiote 
de haliige ewangelium. de wir gelefen haben ze der balligen me£Gß. 
de ze ainen slten warl berait ain brötl6ft alder ain hophgesit in 
ainer flat. diu hiez Galflea. un dia hochgezit waz in ainer gaifon 
dia hiez chanA. un da waz diu zarte magt Maria g&tes (/. gotez) 
mfiter. alfo wart och iehfus cfiftus mit finen, iungern geladet ze 
der b6ehgezit. Alfo serran des winez ze der hochgezit* ufi do de 
Maria gotez mfiter fach, do fpräeb fi (zfi) iehfu criAo ierem kinde. 
Vinum non habent. Si fpr^ph. kint mjuez dize läte die hAnt niht 
wlnez. als ob fi fpreche. wildu fo mahtu in wol wln geben. Alfo 
antwrf er ier ufi fprach. Quid mihi, et Hibi efi mulier. Er fprach. 
mäter wa? gAt mich uo dich dez an? wen ipin ztt diu ift noch 
niht komen. Alfo fprach Maria ze den dienern, fwaz er iueh haize 
tän. de fönt ier tän. Alfo Aänden da fehs ftainin zuber alder fehs 
fiaininiu vas. nach der iudo («o) gewonhait. wan als uns die maifier 
feribeot. die zäber ftänden darumbe da. were de kain iude kain 
unrain dinch berfirle. der mfife (ich k wefchen .6. de er getörXle 
effen^ uß dai^umbe ftSnden fi da. ob e» niht in not befchehe. de 
denne die zäber weren berait. ufi in der zuber iegelichen giengen 
zwen aymer alder drtge. Alfo fpracher ze den dienern. Implete 
fUdfias aqua. Er fprach. FiUent die zut^ mit wazzer. alfo fulton 
fi die, zuber hinz fi bifdeht würden. (146 ^)fun do fi de getMen. 
do fprach unfer herre ze in. Haurite nunc et ferie architrielino. 
Er fprach. fchephent üz. ufi bringent hin dem furflio.. Ufi do 
die diener nu gefehfifen dez wazzers de da ze wtne waz worden, 
ufi de fin der fürfte ferfähte do enwiffe er niht de ez dez wazzerz 
waz, de da ze wliie waz worden, aber. die diener die de wazzer 
da h^n gefchephet die wizzop ez wol. fo rufet der furfte dem 
briitegunt. nfi fjprach ze in. Omms hoino primum bonum vinum 
ponit, et cum inebriati fuerint. tunc id quod detertus efl. Tu autem 
fervafti vinum bonum usque adhuc. Er fprach. ain iegelich man 
der fezzet den gfiten win zem erflen für die Inte, ufi fwenne fi 
denne werdent trunchen. Xo fezzeter denne ainen bSfem wIn fwr fl 
dez enhafiu fich. (/. f. d. e.) wol niht getan, wan du hdft den gäten 
wtn hinz her gehalten, üfl de waz de erfte zaichen de iehfus t6t in 
der ftat ze galileä in der gaCTon diu da hiez ehanA. ufi da mit do 
offenoter fine 6re ufi finen gewalt. ufi do gelöbton fine iunger an 
in. De fint diu wort dez hailigen ewangelü. Nupiie fdote fimt in 



Digitized by 



Google 



17 

di4md folilee. Ez waz ain brilitelSft alder ain hocbgezit berait in 
der ftat ze galilea an akier galXon diu hiez cbanä. Nu foii wir 
mercben. de vier bände brütl5ft id., diu erfte diu baizet ain 
amptlicbiu alder ain unmäzegiu brütloft. diu ander baizet ain 
tötelicbiu' alde^ ain ungewerlicbiu brdilSft. diu (147») dritte 
1^9izei ain genadeclicbiu boebgezit alder , ain brütloft. diu yierd« 
haizet ain erlichiu brutlSft Diu e rite brütlofl diu Jiaizet ain 
amptlicbiu alder ain unmäzegiu brüllSft. UQ de ift fwenne ficb ain 
man ufi ain frowe rebte ufl redelichen gelamepont in dem nameb 
onTers berren. uA die denne rainclichen uQ kdrcbeclicben bi ter 
.6. fizzent* diu .6. diu gevallet got'wQl. uo den kinden diu yon in 
werdent geborn. den wil göt finßn fegen geben. Ufi dez vinden 
y/nit ain Urkunde in xler alten .6. an herren Tobias bäcbe. Wan an 
dem iefen wir alfo. de ain^ berre waz der biez RagueL der b^te 
ain tohter diu biez Sära« die bMer ainem man gegeben ze der .^. 
ufi do der bi ier wolte fin gelegen, do kom der tiefe] üfi erwui^ 
in. alfo gaber ^ch (/. fi) dennocb febs mannen, nacb ainander. ufi 
fwenne der iegelicber och bi ier wolte fcläfen. do erwürget in aber 
der tiefet. Alfo kom ez de berre Tbobias fineii fun fantej der biez 
och Tbobias. ze ainem berren der hiez Gabelus der folte im zehen 
pbunt. ufi ' der waz gefeffen in ainer Aat diu biez Rages. alfo gie 
der iunge Tbobias in die ftat wa er ainen man f&nde der in binz 
dem berren Gabelo ffirte. ufi vant ainen iungelincb der b^t fin[t] 
gewant M gefcbur^^et reht als er were ain löufel. ufi de waz der 
hailige enget Raphabel dez wifle aber Tbobias vil Mizel. alfo vra^ 
geter den enge! ob er in (147 ^) künde geffiren binz Gabelo. der 
engel lach de Kunde er wol. Alfo färel Tbobias den engel ffir 
0nen vater. ufi fait im. der iungelincb wolle infären binz Gabelo 
dar ufi dannan. alfo enphaih der alte Tbobias finen Tun dem engel 
wan er wAnde ez w^r ain iungelincb. Ufi do de berre Tbotiffas 
mfiler fach, de er in (/. de ir) fun in de eilende mäfe varn. do wainet 
fi f6re ufi fpracb ze ier wierte. Baculum feneciutis nqffpe Mißt, 
nufiquam fuiffet pecuma ifta'pro qua mififti eum. Si fpracb. du 
h^ unferen fun der ain ftap.nu folte fin unfers alters, den baflu 
gefendet in de eilende durb dizzez g&tez willen, got wolte de de 
gät nie w^re worden, darumbe du in wilt ferfenden.. Sußciebat 
nohis paupertai noftra. ut dividas computaremuB. quod videbamu9 
fiHum noflrum. Si fpracb. uns folte unfer armät haben genäget. 

Grie gh ab er, altd. Predigten, n. 2 
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an föHen de ze ainem richtäm haben gefchezzet. de wir unfern 
fun fahen. Do antworte ier der liUe Thobias. ler wirt, un fprach. 
N&li flere, filiua nofter falvua [noßer] revertetur ad noa. Credo 
enim quod angelus dei bonus commitetur eum. Er fprach* gehab 
dich wol. un waiiüe niht. wan unfer fun der kumet wider hain ge- 
fnnder zä uns. wan ieh geI5Ji)e de; de der gäte engel unferg herren 
fin geverte werde. Do fi nu wurden vertich. do komen li zfi ainem 
wazzer de haizet tigris in dem wolte Thobias fine f&ze wefcfaen. 
un kpm ain yifch der wolte in haben ferfclunden* un do de Thobias 
fach, do räfeter den epgel an de er im hülfe, do hiez in der 
engel« de er den vifch her uz zuge un de er in üf fchurfle. ufl 
de er de herze n^mc un die gallon un die leber un de gehielte. 
wad ez w6re ain gAtiu erzinigie. Un do er de (148^) getet. do 
brieter ain ftucke dez vifchez un dez dz6n fi. de ander de fieizen 
ff. un trägen ez mit in üf dem wege. Un do fi alfo giengen do bat 
Thobias den engel Dnen geverten de er in^ faite waz krefte. de 
herze., un diu galle. un diu leber h^te. Do fprach der engel. Sieh 
fwer ain ftucke der leber üf ainen gliigendeti kolen leget, der r6ch 
der da von g4t. der fertribet den tiefe! von ainem iegelichen men^ 
fehen. ez t\ frowe alder man. Dar nach vraget Thobias aber den 
engel. wa fi dez nahtez wölten beliben. Do antwurte im der engel 
an fjprach. Ez ift hie din m^ck Raguel. der hAt niüwen ain tohter 
un diu ift dier erahtot mit «allem iers yaters gät. Do fprach Tho- 
bias. Nu h^n ich gehöret, fi fige fäben mannen gegeben, an die 
habe der tiefel* alle erwürget. Do fprach der engel. färbte dir niht. 
un nim fi ze der .^. wan ich wil dier fagen. wei^ die fint über die 
der Uefel gewalt hüt. Sieh fwer alfo ze der .6. grtfet. de er lebe 
an golez ?orhte. qn de er lebe nach fing gelu(te. un nach fines 
herzen mjStwillen. un de er kain mdze dar an halte, fich über die 
hAt der tiefel gewalt. Swenne aber du dize iunehfrowon ze der 
A genemeft. fo foltu drige tage bi ier fin in ganzer küfehe. an 
dar t& fönt ier dez nahtez baidlu fament niuwan beton. Nti hör 
du i&man. un du ^frowe. un lienie {so) hiute bi dem en^el. wan reht 
de er Thobia riet do er ze der A yie. de ratet er dier hiute. an 
allen den. die ze der A yrähenU Wie riet der (148 ^) nu der 
engel? Er fprach. du folt drige tage bi ier fin in ganzer küfcbe* 
un fönt dez nahtez niht anders tfin. wan niuwen beton. Des 
erften nahtez. lo foltu legen dez vifchez herze üf ainen 
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geldgend€D kolen. wan von dem rSebe. ufli och.von iuwerem gebet., 
-fo Wirt der liefel fertriben. Dez andern nahtez fo foltü aber 
kiifcbe fin. reht als die balligen patriarcben och kuXcfae \varen bi 
ier .0. u& fönt aber beton, un font got bitten, de ier alfo iuwer 
triuwe ufi iuwer .^. bebaltent ander iu felber. de ier llp ufl feie 
mit ain ander bebaltent. Der dritton naht, foltu aber küfche 
fin. uQ font got bitten, de er iu gebe finen hailigen fegen.^ ufi de er 
tu hielfe. de iuweriu kint gefunt werden. Dez vierdqn nahtez. 
fo foltu fie nennen mit der vorhte unfers herren. vil me darumbe. 
de got da werde ain fun der im dienege. et de duü nemeft durch 
k^inez geluflez willen, un durch kainer woUuft. un de du erwerbeft 
dinen kinden den fegen, den got hat gegeben herren abrahamez 
gefclehte ua, finen kinden. Do nu der engel in alfo hat gel6ret 
wie er folte leben bi der A fo koment Q ze herren Ragu^els hüs. 
un der enphie fi gar fchöne. un ^machot in ain wirtfchaft. Alfo 
^radi Thobias. er wolte weder effen noch trinohen A. er im fin 
. tohter Saram ze der .& gebe, do de der vater horte, do ericracb 
er un enwiffe waz'er foHe antwurten* do.fprach der engeL Du 
enfolt dier nibt färbten, de du diu tohter im gebeft waif er ift 
den dem fi rehte erabtot ift« Do fprach herre Raguel. ich waiz wol. 
de ier von got hint komen. u& de «got min zeher un min gebet 
büt erhäret. un natn finer tohter haut, ufi Thobias haut, un gab 
ß. ze fament ze der A un bat got.. de er mit in w^re. un de er 
(149 B) |n g6be finen fegen. Un do er de getet. do gab er in ze 
effende. un nach dem efiende. do färte man fi ze bette. Alfo nam 
Tobias ain fiucke der leber an leget d[e üf ainen geldgenden koln. 
un zehant do baut der engel den tiefet der da die fiiben man bat 
ertdtet. Alfo fprach Thobias 2fe ^er iunchfrowon S^ron. Saraftsrge 
deprecemur dominum^ hodie, ei cras. et tUtimutn cras. hiia enm 
tribua noctibm jungimur domino. quarta enm nocte, in noßro 
erimm cof^ugio. Er fprach fara ftant. üf. wan ytier fon beton, un 
font got bitten hiute. ufl morn. ufl ubermorn. Wan in dizen drin 
nebten* fo werden wier gemehelt got von himel. aber an der vier- 
don nahtw fo fon wier. denne erfle fin in unferer A. fiob ufl de 
taten fi mit ain ander die drige nebte. Ufl dar nach do machet 
berre Raguel ain gr6ze brütloft ufl ain groze hochgezit. allen finen 
friunden ufl finen nachgebüren. ufi gab Tbobia fin gät hdlbez. ufl 
nach finem töde gar. De ift diu alte A Nu bör[t] faliger menfch. 

2* 
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Ulli als Thobias bi Oner .6. lebt alfo fotto bi dfaier A och leben, 
da hafl wol gehöret/ wie er die drfge nehte betet, unwie er dn'ge 
tage in ganzer kfifche waz. wan täftn de. fo wizze de din .6. got 
genöme ift. wan du folt de wizzen. de got die A mit vier dingen 
Mi geftret. Zem erften da mit de er fi felbe fazte. wan diu 
A wart niht gefezzet von ainem menfchen. noch von ainem enget 
noch von ainem wifTagen« din A diu wart och niht gefezzet in 
ainem (ialle«. noch in ainem winket als man na etliche A (149 i') 
nu famenot (ich (i wart in dem paradjfe gefezzet« wan do herre 
Adam, fcliet do nam im got ain rippe üs finer fiton afi machet 
de ze ainer frowen uQ gab im die ze der A Nu b6re faliger man. 
eva diu ^ wart niht gemachot tkz ainem fäze. oQ da bi fon wier 
merchen. de du din 6frowen niht folt ferfmAben. noch ander din 
' fAze folt ti'eten noch werfen, aber manech man tfit dez niiit. wan 
de er fin wirtinne allevärt Abel handelet an (1 niemmer gätelichen 
gegrfizet an der mAze dez niemmer falieh werden. Eva d(i)a wart 
och niht 6z dem h5pt gemachet, de ift. de diu frowe Aber ier man 
fi. dez fol fi niht (In. War Az wart fi abdr gemachet? Qch da wart 
fi Az Ijner flton gemachot nn da bi fon wier merchen. de der man 
fine wirtinne fol reht haben als fich felber. ufl als finen Itp. nfi fol 
rehte fin ain Ifp an zwo feie. Zem andern mftt Ib hAt goi 
die A geAret mit finer gefellefchaft als wie? fich da fait ans hiote 
de hailige ewangelium. de iehfus da felbe waz. an fin zftrtiu mAter 
J Maria, un die balligen zwelfpoten. die waren ze der brAti6ft. da 
waren niht lAber noch giger. noch tanzer. noch finger. noch fpil 
lAte als na fint ze den brAtloften. Ze[m] dem dritten male, 
fo hat got die A. geAret mit finem werche. wan er machet ze 
der brAtlift de wazzer ze wfne. uft alfo> Aret er Pi mit finem erften 
zaichen. Zem vier den male, fo hat er fi geeret mit der bai- 
likait als wie? fich diu .A. diu ift der f&ben hailikait ainiu. Wan 
der hailikait der fint fAbAn. diu erfte. de (150 «) ift der hailige tAf. dia 
ander, de ift diu firmunge alder 4c firmon. diu dritte, de ift der licham 
unfers herren. diu ?ierde. de ift diu .A. diu fiumfte. de ift diu 
riuwe. uo diu bihte. ufl diu bAze. diu fehte. de ift^iu hailige wihe 
die die briefter enphahent von dem bifchofie« diu (Abende, de ift 
de hailige AI. fich fälliger menfch. wie grAzlichen got die ,A. bAt 
geeret Diu ander br-AtlAft diu haizet ain tAUichiu alder ain 
ungewerlichiu brAtlAfi. ufl de ift ain bAfiu brAtlAft ufl de ift fwenne 
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der tiefel die fündegigou (so) feie im felber. nimt ze ainer broie. nmna 
failiger menTch hdte dich vor der bi:ütl6ft. dp der tiefel din feie 
im ihl neme ze ainer brufe/ wan an der brütlSft fo ift ain bdfez 
ende, un wirt ier i&zekait ferkeret in ain gröze bitterkait. ufi dez 
Tinden wir ain urkände in der alten A an der yehter bfiche. de 
ift in libris Machabeorum« Wan da lefen wir alfo. de in der alten 
A. wttz ain herre der hiez Judas machabeus der waz ain fchier^ 
meti (/. -mer) nO ain yorvebter dez Tolkez yon ifrael. un do er de 
lange befofairmde« do wart er ze inngeft erfclagen an ainem flrtte. 
AUo h^er ain bräder der hiez Jonathas der flfint an fin ftat. ufi 
yaht och f&r de volk yon ifrael Alfo fante Jonathas finen bräder 
Johannem ze finen friunden die hiezen Nabuthei. de im die ierez 
h^res.ufl ier I&te liuhen. Alfo körnen ain.er bände yolk. de hiez 
fliii Zambri. herren zambri ifin. ufi die felägen Johannem herren 
Jonothas (150 >») bräder ape töde. ufi dar zä nämen fi im fwaz er 
h^t. DamAh do färton herren zambris fun ain brüt hain mit töbern 
ufi mit gigern ufi mit manger bände faitfpil. ufi mit grözem fchalle. 
Ufi do fi alfo in ier grdfton fröwde^ wdren. do yiel herre Jonothas 
über fi ufi fcläch fi[ze] alle ze töde ufi alfo räch er finen bräder 
Johsrnnem. De i(l diu alte A Wer ift nu diu brüt die herre 
zambri da hat hain gefÜret? de ift anders niht. wan dez'fiinders 
feie» die ifiret herre zambri de ift der tiefel och hie hain mit tdbern 
ufi mit gigern* ufi mit grozem fchalle. ufi fwenne denne dez fun- 
ders firöwde aller gr6zeft ift, do kumet Jonothas. de ift deir zarte 
got yon himel ufi yallet och über den armen f&nder ufi fclehet 
in och ze t6de an übe ufi an feie; da yon du armer fiinder. fo 
din dinch aller hefte genge. fo foltu got aller yafto (so) fnrhten. ufi 
folt wider oberen von dinen fänden, wan fo du allet ficherft wflt 
fin. reht als do herre Jonothas yiel über zambrin ufi aber fin brüt 
ufi fi füläch ze töde. alfo yalllet der zarte got och über dich ufi 
fdeht dich in den ewigen töl. Diu dritte brütlSft. de balzet 
ain geneidigiu brütlSft. ufi de ift aiBK gäliu brütl6ft. wan de ift diu 
brütlifl die got yon hi^iel finem fun iehfu crifto hAt gemachet mit 
der balligen criftenhait. alder mit der rainon feie. , Eya faliger 
menfch wie gerne du de möbteft behalten, de got yon himel din 
feie gerächet ze ainer 1>rfite ze nemende. De Ulis nuptüs plenius 
wwenies. in Dorn. XVIIII. paß Pentecoften: in fermone. Simle eft 
regmm cehrum homini regt, qui feeit nuptias filio ftto. et ihi quere 
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m 4ercio membro ei ibi inpenies fati$ praprie. Diu vierdc brül- 
15 ft (151 ^) de in diu brütloft, diu da wirt in dem himelricli nAch 
dem iungeften tage; entzwifchan got un allen rainen feien, nü die 
fr5wde diu ^a wirt. die kan kain herze gedenken« kain ronnt' kan 
R gefprechen. kain öge kan fi uberfeben. kain ore kan (i gehfiren. 
kain ber&runge kan (1 berfiren. uO älliu diu fr6wde diu ie wart, 
alder iemmer werden mach hinz an den iungeften lach, diu- kan 
fich der frdwde niht geliehen, fleh uO in der faocbgezit un in 4er 
brütI5ft. fo wil got der himelTche brutegunt de wazzer machon ze 
wine. als wie? ,da wil er alle die arbait. allez de ungelucke. alle 
die Irurekait. ufi allez de de wier ie gellten, durch fmen willen, 
de wil er allez ferk^ren in den wiq. de ilt in die ewigon frdwde. 
un in die ewigon wollufl. un in die ewigon tözelait. Nu bfttent 
hiule den zarten got von himel. de er uns helfe, de wier hie alfo 
geleben nach finem willen ufi och nach Iinem lob., de wir nach 
dizem libe beiizzen die ewigon wirtfchaft un die ewigon brütliffl 
diu da niemmer ende genimt. Un de uns de wideryar. dez helfe 
uns der vater. un der fun. ufi der hailigc^ gaift. Amen. 



DOMINICA in. POST EPlPHANIAM. 

JDomme fi vis potes me mundare, Math. VIJL Leprofus iße 
peccatoreni figtäficat. qui coram dbo et angelis. et him^inibtis. et 
omn^Us fanctis, fetidior et abhominabilior eft quoHbet leprefo. 
Mundatur autem homo quadrupliciter, (151 ^) videlicet, Regenerth 
Cime baptifmali. Contricione penitenciali, Oraciöne^virtuali. Tri- 
buladone temporali, Diziu wort diu ich für hau gelait in der 
latine. diu haben wier hiut gelefen an dem hailigen ewangelio in 
der. hailigen meffe^ Un diu felben wort fprechent entuzfchon alf«. 
herre. wildu fo mahtu mich ^ol rain machon.. Un wer diziu wort 
fpreche. de leret uns S. Matheus hiut an dem hailigen ewangdio. 
Wan an dem* fcribeter alfo. do unfer herre ze ainen ztten gie ab 
ainem berge üf dem er de gotez y^wK h^t g^Ieret. de im do vil 
fcharo nach volgot. alfo. kom ain uzzeziger man ufi viel im ze 
f&zen. Ufi fprach. Domine fi tu vis. potes me mundare. Er i^racb. 
herre ich gelobe de wol. wiidu de du mich wol mäht rain maefaon. 
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Do unfer herre des Hecben gelSben fach, do boter fin bant üf* ufi 
rfirte in. utk fpracb. Voh. Mundare. Er fpraob. icb wil. de du 
rain werdefl. ufi xehant do anfer berre de geljpraeb. do wart der 
fiecbe gefunt Alfo fpracb unfer berre ze im. Sibe de' du de 
ieman fageft. wan du gengeft ufi dieb dinem ewarten lazefi fehän. 
ufi briocb dem de opber ze ainero Urkunde, als Moyfes da bat 
geboten. Do unfer berre den fieeben nu gefunt hAt gemacbet. do 
giencb er in ain flat diu biez Caphamaum. ufi do er in die kom. 
do gie berre Centurio z& im. ufi bat in. ufi fpracb. Domine puer 
meu8 iacet in domcparaliticus. et male tprquetur. Er fpracb. berre 
leb bitte dieb de du mit mir gengeft. wan min knebt der liget in 
minem büfe fiecber« ufi mae gar vSel Do fpracb unfer berre 
ze im. Ego veniam et curaho eum. Er fpracb. icb m\ komen. 
ufi wil dinen knebt gefunt maebdn. (152^) Do berre Centurio 
borte, de got wolte kt>men in fin büs. do antwurfer im. ufi fpracb. 
Domine Hon fum dignu$, ut intres fub tectum metnn. fed tantum 
die verbo. et fanabitur puer meus. Er fpracb. berre icb bin dez 
nibt wirdieb de du gengeft in min büs ufi under min dacb* fprieb 
niuwan ain ytovL fo yftAz icb wol. de inin knebt gefunt wirt. Icb 
bin oeb aiu man. der gröze gewalt bat, ufi bän under mier vil 
ritten ufi ze der ainem fpriebe icb. ganeh. fo gAt er. ze dem 
andern fpriebieb« kum ber. fo kumeter. fo fpricbieb ze niinem 
knebte* tfl de. fo tut ers. Do unfer berre die rede borte, do nam 
ez in ivunder. ufi hinz den. die da nAb im. giengen. ze den fpraeber. 
Amefi dico vobis. non inveni tantam fidem in ifraei. Er fpracb« 
weriieben i(tb fage iu de für war. de ich in Qizen ziten fo grozen 
geloben under dem volke ypn ifraei nibt Ma funden. ak grözen 
geloben ich an dizem man hAn funden. ufi do er de gefpraeh. do 
fpraeber. Dico autem vobis. quod multi ab Oriente et occidente 
venient. et recumbsnt cum abraham. et yfuac. et iacob. in regno 
celorum. Fiftt OAiiem regnt eieierdur in tenebras exteriores. Ibi 
erit fietu9. et ftridor dentium. Er fpracb. doch fo fage ich iu de 
für war. de vil lüte kumt. von der funnon üfgange. ufi von der 
fannon zfigange. ufi die werdent rfiwende. mit berren abraham. ufi 
Biit berren ifaae» ufi mit Jierren iac6b. in dem himelriehe. aber der 
weite kint ufi der weite fun. die werdent üzgeworfen in die üzeron 
viaftri. ufi da wirt de ewige wainon. ufi de ewige zenklaffon alder 
de ewige zannon (fin). Ufi do er de gefpraeh* do fpraeber. zem 
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berren Centqriön. Vade, et ficut credidffH. fiat tibi. Er Ijpraeb. 
gancb. uo rebt als dli babeft gel5bet. alfo mfize (15^>>) dicr ge- 
fcbeben. Et fanaius efl puer. t. fervus. in illa hpra. Un zebant 
do wart der knebt gefuiit De fint diu wort dez balligen ewan- 
gelii. Domine. fi vis pote$ me mundare. berre. wildn fo mabtn 
'micb wol rain macbon. Wer ift no dirre uzzegiger {so) man. de ift 
anders niht wan ain iegelicber fänder. der ift got. un den engelo. 
an allen bailigon. un dar naeb allem bimeifcben b^re. vil un Tii 
widerzemer. et ie kain uzzel ie alder ie wurde. Nu fon wir mer- 
eben. At der uzzegige roejifcb. de ift der ffinder. de der wirt ge- 
rainigot. viervalteclicben. de ift mit vier dingen. Zem ^rften. 
mit ainer t&felicber geburte. Zem andern mit ürfher rinweclicber 
riuwe. Zem dritten mit ainem tngentbaften gebet. Z e m y i e r - 
dem mit ainer liplieber alder mit ainer zergancblicber arbait. Nu 
fpricbe icb de der menfeb zem erften wirt gerainet mit ainer 
tSfelicber geburt de ift fwenne der menfeb wirt getSfet in dem 
bdiligen t5fe. wan in dem wirt er gewefcben ufi gerainet von allen 
finen funden. *die'im angebom Hut. von.vater un von mäten wan 
ain iegelicb menfeb de ^e dem bimelricbe wil komen. der mäz 
zwiero werden geborn wil er werden bebalten, un wie de muge 
gefin. de der menfeb zwiero muge werden geborn. de 16ret uns 
S. Jobannes an dem baHigen ewangelio. wan an dem fcribeter jms 
alfo. de ain furfte waz under den iudon der biez Nicbodemus. der 
kom ainez nabtez ze unferem berren. un fpracb zt im. Robbt 
fchnus quia a deo venifli magißer. Nemo enim poteft hec figna 
facere que tu facis nifi fuerit deüi cum eo. Er fpracb. magifter 
wier wiz^jen de wol. de du von got bift komen. wan ez enmacb 
nieman diu zaichen getan, diu du täft. ez enfl (153 ') got denne 
mit im. Do antwurte im unfer berre un fpracb. Nifi quis natu$ 
fuerit denuo. non poterit introire in regnum dei. Er fpracb. (ez) 
enü denne ~dc der 'menfeb werde^ zwiero geborn. fo enmacb er in de 
bimelricb niemer komen. Non mireris quia dian tibi, oportet vo$ 
nafci denuo. Ün do unfer berre de binz im ge^racb. dö fpracber 
do binz im. Dieb enfol nibt wunderon. de icb dier bau gefait. de 
ier zwiero mäzent werden geborn.' ob ier in do bimelricb went 
komeii. Do berre Nicbodemus borte die wunderlicbon 16re von 
unferm berren. de er binz im fpracb. der menfeb mAfb zwiero wer- 
den geborn. w61ter ze dem bimelricbe komen. do nam ez in wunder 



Digitized by VjOOQ IC 



26 

wie. de iemmer mähte gefin. un fprach ze nnferem herren. Quo- 
modo poteft homo nafci cum fit fenex? Numquid poteß in ven-- 
trem matris fue interato introiro' et näfci? Er fprach. wie mach 
der menfch aber werden gebom. fo er alt wiert ? alder wie mach 
der menfch in finer mäter Itp aber komen. de ' er zem andern mU 
werde geborn? un do nnfer herre de horte, do befchieder im die 
l^re nn diu wort bas. un fprach. Amen amen dico tibi, nifi quis 
r^natus fuerit ex agua et fpirifu fancto. non poteft introire in 
regnum dei. Er fpraeh. weriieh werlich ich foge dier de fafwar. 
fwer niht wiert geborn üz dem- wazzer un Ton dem hailigen gaift. 
der mach in de bimelrieh niemmer komen. Nu höre faliger menfch. 
wie du zwiero wirft geborn. Zem erften wierftu geborn Ton diner 
mäter libe. un de haizet ain lif^Iiehiu alder ain vlaifcheliehiu gehurt. 
Zem andern male wierAu geborn üz dem wazzer un Ton dem hai- 
ligeh gaifle/ ufi de (153 ^) haizet ain gaißelichiu gehurt, fich ufi in 
dir gebarte diu da kumt von dem wazzer ufi Ton dem hailigen 
gaifle. wierflu rehte gewefchen ufi gerainet von allen dinen fänden, 
un de bew^ret uns got felbe. wan er fpriehet durch dez wiffogen 
mtint Ezeehiels. Effundam fuper tos aquam mundam. et mundo- 
bimini ab omnibus inquinamentis veflris. Er fpriehet. ich wil M 
iueh giezen ain rainez wazzer. ufi ?on dem werdent ier gewefchen 
ufi gerainet Ton allen iuwern fanden. Welez ift de rain wazzer 
de da got üf uns wil giezen. de uns de gerainegon mach von allen 
unfern fänden? fich de ift niht anders wan de wazzer des haiügen 
t&fez. wan de h^t got mit flnem hailigen t5fe gehailegot. de ez 
uns alle unfer fände abwefchet. ufi de wier in dem hailigen t5fe 
alle unfer fände abwefehen. ufi och alle unfer vigende in dem 
ertreneken. dez vinden wier ain urkände in der alten A an dem 
andern bäche. de ift in Exodo. Da lefen wier alfö. do der känech 
pharao de volk von ifrael liez varen von Egypto. de ez in dp ge- 
riuwe. un machet fleh üt piit alfem finem hi^n ufi och mit finen 
h^invegefie. ufi wölte de volk aber vAhen. de ' ez im aber dienete. 
Alfo waz de volk von ift'ael komen an de röte möf. ufi mohle 
weder hinder fich noch fär fich. wafi die vigende wdren hinder in. 
do waz de r6te m^r vor in. do wAren höhe berge neben in. über 
die vor höhe nieihan mohte komen. un do fi alfo in den nfiten 
w^ren. do ftraph^ton fi herren Moyfen ieren h5ptman. warumbe 
er fi üz Egypto hete gef&ret. Do antwurter in *uö tröfle fi un 
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fprach. Dominus pugnabU pro nohi$. et vos Uu^ehUU. EfyptßM 
quo8 nunc videtis» nan videbiiis ufque in fempitemwn. Er fpraeh 
ier herren gebabent iu reht woL^wan got der wil für uds fehteo. 
an da Ton fönt ier fwtgon. wan diz hatden* die (154 ^) ier da 
febent. der gefebetit ier iaiaen niemmer m^. Alfo räfte berre 
Moyles hinz got de er in bulfe. Alfo fpracber ze im. Quid da^ 
mas ad me? Eleva virgam. et extende manum tuam Super mare. 
et divide illud, ut ingrediantur fiUi ifrael per ficcum* Er fpracb 
warumbe rfilefta micb an. Nim din rate im beb din bant M über 
de ip&r. un taile de. de d|u kint von ifrael dai^durch mngen lomeB. 
mit tmekem fä^e* AlTo nam berre Mojfez die rate als in got bat 
gebaizen ufi fcläck in de m^r. ufl zebant do tet fleh de m^r üt 
ufl worden zwelf lantflrdza dar düreb. de der zweK gefclebte iege- 
Ucbez fin ftr&ze b^t. Ufi da Ton MX da gefcrib^n. Qui dieifU 
mare rubrum in divifiones. Ufl do de befchacb. do hiez fi berre 
Moyfez durcb de m^r gänu ufl gie Tor in. dc^ fi im nacbvoiget^ 
dennocb getorfle kain gefclebte an de m^r gegAn fwie ez vor in 
offen flände. wan de gefdehte von Juda de trat 'vrih'cben hin «d. 
ufl gie durcb de mi^r.. wan de waz ze baiden fiton reht als aia 
mür. Do de der kunech pbarao fach ufl fin^ b^n de de volk von 
ifrael alfo mit . truckem ffize durch de m<^r giengen. do iahen fL 
Ci w^ren unfinnich. ufi ilten in nach, ufl wAnden fi m6bten oh 
bin durch komen mit truchem fäze. Ufl do fi nu alle in de m^ 
körnen, fo tet fidi de mör zä. ufl ertrancte den kfinech pharaon 
ufl allez fin b^r de iei* nie kainer genaz. aber de volch von ifrael 
de gie hin durcb reht mit truckenem' fäze« De ift.diu alte A 
Wer ift nu der kunech pbarao. ufl fin höre, de da ift erf runeben 
in dem roten m^r? Heb de ift. anders niht. wan der tiefet ufl fm 
hör. Waz ift uns aber bi dem röten mör betiiitet? (154 ^) de ift 
anders niht. wan der hailige tdf. ufl reht gelicher wife. als berre 
Moyfes ertrancte den kunech pharaon ufl allez fm hör* in, dem 
roten mör. alfo ertrencheftu reht och den tiefel ufl alle din fünde 
in dem balligen tofe. warumbe ift aler der ballige tof dem röten 
mj&r gelicbet? fleh de ift' darambe« wan der zarte got von bimel. 
der bat den balligen t5f mit finem röfevarwen. blät^ gebailigot. itf 
in dem fo hat er uns getSfet ufl gewefchen von allen unfern fan- 
den. Zem andern m^le^ fo >virt der menfch gerainet in ainer 
riuweclicben riuwe. de ift fwenne der Qienfcb reht riniwe bat umbe 
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alle fine ffindä. no dez vinden wier urkände an manegem grAzen 
baligen baldiu in der alten A ufi in der niuwan .-^^ in der niuwon 
A fo Tinden ^rir fin ain arkänd« an dem guten herren S. peter. 
wan der ferlSgent gotez ze drin mdlon uo kom Hn allez wider, waz 
machot de. wan de ex gr6ze riuwe Mi umbe fin funde. Wier vin- 
den ßn Urkunde an S. pawels. der waz ain durhfihier der hailigen 
eriftenbait. uO ferdienet mit finer grozer riuwe; -de er wart ain er- 
weltes^ yas dez almebtigen gotez. Wier vinden ain urkände an 
S. Marion magdalenen. diu waz mangiu iAr ain fiffeniu funderin. 
diu ferdienet mit ier gtözer riuwe. de ier got ^lle ier funde fer- 
gab. un de ß de gotez wort wart l^rend(e) ufi predigende rebt als 
der zwelfpoton ainer. ufi de ti der erfte menfcb waz. dem got er- 
fcbain do er erflfint von dem t6de. Sieb faliger menfcb wier vinden 
fin ocb ain Urkunde in der alten *L an dem berren David der bat 
got ze ainen ztten als fere erzürnet, de er ßnen engel fante. der 
fcläcb im ze töde fnbenzeeb tüfent inanne. ufi do ^r de fach, do 
bater got de er-finez zornez fergelTe. ufi dar (IS 5 ^) zä do bater 
grözer riuwe umbe ßne fände, ufi da mit do erbat er got de er 
fio vrinnt wart, ufi de der engel dez volkez ocb nienrnne ze töde 
(clfieb. Ufi wie herre David unferen berren erzömde. de wil icb 
mit kurzen Worten u^er lofen. Wier lefen alfo in der alten A an 
dem andern bäcbe der kän,ege. de den berren David aineft beftfint 
ain bocbvart. ufi de er wolte wiz^en wie vil er flrttberer täte mdbte 
gewinnen in ßnem riebe, Alfo fant er üz finen marfcbaleh der 
biez Joab de er de volk zalte wie yil dez wöre. ufi de er im de 
br^bte geferiben. Alfo fär berre Joab üz. ufi zalte de volk van 
ifraeL ufi vapt ftrttberer löte driuzeben bundert tüfent manne. Nu 
höre failiger menfcb welb ain grüz bör de waz. ez waz niht hun- 
dert tüfent manne, nocb zwai bundert .tüfent. ez waz driuzeben 
hundert tüfent manne. Sieb ufi' do de berre David borte. do4om 
im ain bocbvart in ßn berze.. de er geddbt. «Eya wer w6re der. 
der wider mier mdbte geßn. ffcb ufi mit dem gedancbe. ufi och 
mit dem. de er de volk biez zellen^ do erzürnder got als f6re. de 
got binz im fante. ainen wiffagen der biez Gad. ufi der gab im 
driu fweriu getauten, ufi fprach alfo. Aurora. Eoce irnm verum 
iM rex datur aptio. feptetn Annis, pexahit teque Hiosque fames. 
Ata. tribus inftantes patiuniur menfibus hoftes. Aut per tres currii 
peftis ubique dies! Er fprach. kunecb du heÜ got mit dwer bocbvart 
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vafte erzürnet, un dez wil dich got enbäz fezzen. Nim diemnder 
drin dingen fwelez du ^ellefl. Ainweder de der grdfte hanger kom 
fuben idr in allez din riebe der ie kom. Alder de die vigende dier 
riten mit gewalte drfge niAnode in de lant. ufi de wdften (155^) 
mit r5be nfi mit brande. Alder wilt der zwaiger niht. fo nim aber, 
de ain gr6zer fterbe kom nnder de h^r dri tage. Do herre,Da?id 
de bort« <lo erfcraek er. nn enwiUe waz er fölte tän. nfi gediAte 
alfo. Nim ieh den bunger.fo (terbent die armen, ieb gener aber 
wol. wan ieb han vil kornez. ufl vil winez. uü 6lez. Nim ich 
denne de die vigende in de lant rften drige manöde« die erfdaheat 
mier de^ h^r. ich gen^re aber wol. wan ieb han gfite bürge nfi gfite 
yeAe. dar üf ich mich wol befchierme. der zwaiger wil ich niht 
wellen, ich wil rehte den fterben ufi den t6t. de ift ain gemaines 
dinch. der erbtzet mich als fchier als ainen armen. Na b6re fflo 
clageliche dinch. waz befchaeh« ez kom ain (lerbe nnder de h^r. 
der wi^rot von morgen, hinz enbis. aber fumeliche mailter die wen. 
de. er wereti hinz vefperztt. an in der wile do ftarben, ander den 
driuzehen handert tötenden, fubcnzech tüfeht manne, an da von 
ift gefcriben in aurora. Milia multa ruünt. terque quaierque decem. 
Sich an dez genöget dennoch got niht. der engel der (Idnde för 
die (tat ze ierafalem mit ^n^m blözen £w€frte. afl fcldge in die 
ftat. an wolle fi och haben ferderbet Do de herre David £ich« do 
r^eter hinz got nüt ainem bittem herzen, ut) bat in de er linei 
zornez ferg^flüe. an fprach alTo. Ego fum qui pScctwi. ego tnt^ 
egi. ift{i) qui ave$ funt quid fecerunt un fprach och. In me verte 
maium. fcelus hoc, opus hoc. onus iflud. Res, non grex. paflor. 
non mea fedt ovis. Er fpraoli. herre ich bin der. der. da Mi ge- 
fündot. herre ich hin der. der da übel bat getan, berrcy aber dia 
fobfifeliu diu da ertötet u& erfclagen fint. dia hänt piMez niht getan, 
berpe da von fclage mich, un k^re diz äbel (156 ') allez Mmieb. 
wan diz main un diz mbrt de ift allez von mier komen. Ufl do 
unfer herre horte an im die gr6zen riuwe. do erbarmeter Heb aber 
in. un gebot dem engel de er erwunde, an de er nunune l&te ze 
t6de fcl&ge. De ift^ diu alte .f. Nu (ich fälliger menfch. wie herre 
David fine funde cleg^. er fprach niht herre wez zibeft du mich, 
alder herre ^ waz' bftn ich getan, er fprach herre Iclahe mich, herriß 
t6te mich, wan diz iüiel un diz mort un diz main de ift aUez von 
mier komen. alfo folto dich och fcbridieb ei^eli vor got. un foK 
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näit fpreefaen. herre wez ziheft du mich, alder was ban ich getan, 
du folt fprecbeo. herre fwaz ich lide de han ich allez wol ferdieoet 
mit inioßD funden. (ic(h) täftiLdc* als fich got do erbarmet aber berren 
David, aifo wil er Heb aber dich oeb erbarmen, an wil allez finez 
zomez gegen dier fergeffen. Zem dritten mAle. fo wiert der 
menfcb gerainet mit ainem tngentbaften gebet, nfi de i(t uns och 
bew^ret an mangen hailigen. ez i(t uns bew^ret an dem offenen 
fänder der da in den tempel gie ze * ierufalem. durch bettendez 
willen, un* do er in den tempel kom. do ülänt er v^rre hindan. 
nn wolte finiu 5gen nibt üfbeben gegen bimel. wan in dübte er 
w6re dez nibt wert, fich waz teter? er fcläch an fin herze, ufi 
fpraeh. Dens propictus efto mihi peccatori. Er fprach. herre er- 
barme dich über mich, ufi wiz mier armen ffinder genedich. fich 
ufi n^t dem ferdieneter. de im got alle fine fände fergab. Zem 
yierden mAle. fo, wiert der menfcb gerainet, mit angeft ufi mit 
ndte. de ift fwenne got den m'enfcben wierfet in armät. alder in 
ungeläebe. alder in grozen fiechtfim. ufi' dez (156^) vinden wier 
ain Urkunde in der alten A an dem gäten J6b. Heb der waz gar 
ufi gar riebe, wan er bAt fuben tüfent fchAf. ufi driu tüfent kem- 
beliu. ufi fiumf hundert ioch ochfo de waz tüfent ochfen. ufi h^t 
och fiumf fiundert efel. ufi dar zfi hdX er ain gr6z hüfgelinde. Er 
bAt och fuben fufne. ufi drige tdhtera. diu nam^ im got alliufament. 
als wie? fich fie wdren ainez tagez in ainem büfe bi ainander in 
ainer wiertfchaft. ufi da ü alfo da wären in gr6zer fr6wde. fo kumet 
ain gr6z6r wint. ufi wirfet de büs nider üf diu kint. ufi fdebt fi 
alliu ze t6de. waz befcbacb im me? fich do finiu kembeliu üf dem 
velde giengen. do kom de fiur von iiimel ufi ferbrande diu. fwenne 
fine ohfen. ufi finiu fchäf ufi ander fin veh an der waide gie. fo 
komen die vigende., ufi triben fi bin. ufi dar zä fclägen fi die 
kiiebte ze t6de. waz befcbacb im me? fich er- wart als arm. de 
er üf dem mifte m^e iiggen. ufi >dc im aller fin llp als f^r ^art • 
rebtals ain aiz. fich de leider allez gedulteolichen. ufi fprach. Si 
bona fufcepimus de manu dei. mtUa duiem quare non fuftinea^ms. 
Er fprach. ift de wier gdtiu dinch von unfers berren banden haben 
enphangen. warumbe dulten wier danne nicht och ubeliu dinch von 
im. fich ufi mit der gedultekait. fo erwarber umbe got.. de er ge- 
funt wart, ufi de er im ander 6re ufi gät gap. ufi de er im och 
andrra kint gab. Un davon faliger men(bh. fwenne dich got och 
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anfende fieeMäm alder üngelöche. fo eifcricke niht. waiiwizse de. 
de dih got da mit reht m\ rainen von allen dinen f&nden. uQ de 
er ez dier reht wil geben ze ainem fegefiure M dirre weite. Uo 
da von fpricbet S. Gregorius. Flagella ' bonorum aut vicia per^ 
petrata purgant, aut que poterant perpeirari futura devitant. Er 
fprichet. die gaifela ufi de ungeliiehe de die rehten hie (157 '^) 
lident. mit den werdent li aintv?eder gerainet von dein fanden die 
fi bant begangen, alder die* feiben gaifela u& de felbe ungel&eke 
de behfitet fi vor den kiimftigen funden in die fi mähten Cn ge- 
vallen. Nu höre faliger inenfch. fit dich ungelucke u& ^ fiechtäm 
mach gefurwen von allen ^ dinen funden. ufi de ei dich och be* 
hüten mach vor kömftigen fänden, fo foltu ez gerne allez liden 
durch got. wan er lait och vil angeft uQ nöte durch dinen willea 
Nu bittent hiute den zarten got von himeL de er un» gebe gedulte- 
kait in unferen arbaiten. un in ungelucke. ud in llechtfim als er 
dem gfiten Job in finen arbaiten och gedultekait gab. de Mier da- 
mit erwerben de himelriche«. ufi de uns de widervar. dez helfe 
uns der vater. ufi der fun. ufi der hailige gaift. Amen« 



DOMINICA IV. POST EPIPHANIAM 
DOMINI. 

Ecce motus magnus f actus ^t in mari. ita ut navicuia ope- 
riretur flucHbus. Math. VIIL Navicuia eft ecchfia, Mare eft 
fecukum, Motus et fluctus fünf peffecuioreg et tribulatores. Inoe" 
nmus auietn in fcriptura. VIL vicibus pericHtatas nat>e$: propter 
quod accipere poffumue. VIL caufas. propter qua$ navicuia eeclefie 
tribulacionibus qucffatur. Videlicet propter temporalium avaricitm 
• et opulenüam. propter male focietatis adherentiam. propter fubdi" 
torum inobetHenÜam. propter prelatorum negligenciam. propter fpi^ 
ritualem crifti abfentiam, propter eure pttfUn^aUs excrefcendam, 
propter iniquam innoceneium oppreffionem et violentiam. Uns 
fcribet hiute S. Matheus an dem hailigen ewangelio. de wier haben 
gelefen in der hailigen meffe« de unfer herre ze ainen (ztien) gie 
in ain fcheffelin. ufi in de volgeton (157^) im fine iunger nach. Ufi 
do er üf de m^r kom. do wart ain gr6siu wegegunge. {$q) ufi komen 
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gr6ze Yfinäe» un ain grözez fttirmweter. alfo de de fchefelin mit 
wazzer wart ümbegeben. ufi de ez dem gelichep tet wie ez w5ite 
undergan. Ufi do de Aurmweter aller grdzeit waz do felief anrer 
herre. Wan do unter herre üf der erde gr&ziu wunder hat getan, 
do fär er üf de wilde m^r. de er dar öf och finiu wunder t^te. 
ufi de er da mit bewarte. de er baidiu dez ertrichez. ufi dez m^rez 
fchepher were. Do fine iunger liu fahen de er felief. do giengen 
fi zä im Ufi wähton in. ufi fprachen. Domine falva nos p&rmuB. 
Si fpraohen. herre ftant üf ufi hilfe uns, alder wier ertrinken, alfo 
»Btwurter in ufi fpracfa. Quid Hmidi eftis modice fidei? Er fprach. 
owe ier cläinez geloben, warumbe furhtent ier iu? als ob er fpreche. 
Vitam ^obigcum habehs. et mortem timetis. als ob er fpreche. Ier 
h^nt de leben bi iu. ufi färhtent dobh den tM. Alfo flänt er üf. 
ufi gebot den winden ufi dem ni^r. dc^ ez ftille wurde, ufi do do 
die lute fahen« do nam ez fi wunder, ufi fprachen. Qualis efl hie. 
^a venti et mare obediunt ei. Si fprachen. wer ift dirre. dem 
die wind«, ufi och de m^r gehorfam fint? Ufi zehant von dem 
gebot unfers herren. do gelegen die winde, ufi wart de m^r ftille. 
De fint diu wort dez hailigen ewangelii. Bi dem fcheffelin ift uns 
bet&tet diu hailige criftenhait. ufi bi dem m^r ift uns bezaicbent 
diziu weite, ufi bi den winden, ufi bi der wegunge (158^) diu de 
fcheffelin da üf dem m^r umbetraip. de fint die durchähter. die die 
hailige- criftenhait da umbetribent n^t ier morthait ufi och mit ier 
äfoeli. Nu rinden wier an der hailigen fcrift. de diu fchef ze fnben 
m^lon [fintj in not ufi in vraife fint komen. ufi bi den füben mMon. 
fo fon wier och merchien fäben fache, darumbe de fchef der balligen 
eriftenhait och kumet in not ufi in vraife. Zem erften fo kumet 
de fchef der 'hailigen criftenhait in not umbe die gltekait zerganch- 
Keher dinge. Zem andern male fo kumet ez in not. von bAfer 
gefellefchaft. Zem dritten mAle fo lumet de fchef der hailigen 
criftenhait in not. von der undertano ungehorfami. Zem vierden 
male fo kumet ez in n6t. von der gelerto phleger fumefeli. Zem 
fiumftßn mdlefo kumet de fchef der hailigen criftenhait in nüt. 
fwenne got niht ift bi im. Zem fehten male, fo kumet de fchef 
in nüt. fo der gaiftelichö hierto forge ze vil wiert. ufi de fi ze 
vafte wahfet. Zem fubendenmÄle. fo kumet de fchef in not. 
fo man dio rehten ufi die unfchuldigen unredelrchen ferdruket. Nu 
fpnehe ich de do fchef der hailigen criftenhait (zem erften) kumet 
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in gr6ze vraife und in gr6se n6t^ von der gitekää zerganeUicher 
dinge, an dez vtnden wier ain urkonde in der alten .4. an dem 
dritten bficfae der kfinege. wan an dem lefen wier alfo. de am 
kfihech waz in der alten .^. der hiez Jofaphat. der beraitet se 
ainen ztten fine kiele un Hniu fohef ün diu weiter fenden gegen 
opbyr nach edelem golde« un do die kiele an dia fchef (138 ^) 
körnen ze ainer ftat dia hiez AHongat^er. do zerbralten baidio die 
kiele un diu Mef. un alfo mohte dem herren Jofaphat dez goldes 
f on opbir niht werden. De ift dia alte .6. Wer i(t nu berre 
Joiaphat der finiu fchef da fante gegen opbir nach dem golde« de 
ift niht anders wan ain iegelicber menfcb. der oeh allevart Adlet 
nAch zerganchlicben dingen, un darnach trabtot wie er vU gfitet 
muge gewinnen. Waz ift uns aber bezaicbent bi dem fpbefiTe de 
da zerbraft. de ift anders qiht. wan diu bailige crißenhait. fweane 
man die mit gitekait un mit miffehellungen anvibtet ufi de fi da 
von spertailet wiert von ain, ander, an dem fdde un an der gema^o- 
faime {so). Zem andern mAle« fo kumet de fchef der hafligen 
criftenhait in not ufi in vraife von bdfer gefellefchaft. ufi da von fol 
fich ain iegelicber menfcb hüten vor bdfer gefellefcbaft wan diu ifl 
fchad an übe ufi an feie, wan ez kumet der menfcb da von dicke 
in not baidia an Übe un an föle. un dez yinden wIer ain Urkunde 
in dfir alten A an der vehter bficbe de ift in libris Machabeomm. 
wan da lefen wier alfo. de ain ftat hiez Joppen diu lach bi dem 
m6r. alfo bAten die burger von Joppen ze ainen ziten die laden 
de fi mit in Mren üf de mör durch kurzewil; ufi de Uten ^e 
luden, wan fi wanden ez were in triuwon. do waz ez in valfch. 
ufi in grözen untriüwon. Ufi do die luden nu üf de mftr k6men 
mit den burgern von Joppen, ufi li w^ndon fi fölten darüf haben 
kärzewil. fo varent die burg^r von Joppen zä. utf werdent ringende 
mit den iudon. uQ ertrenchent ler zwai hundert üf dem mör. De 
ift diu alte A Wer fint nu die burger von Jc^pen« die da hant 
ertrencbet üf dem m^r die Juden? de ift anders niht wan die 
burger ufi diu kint dirre weite. Wer fint aber die luden. (159 *) 
fich de fint die rehteh. ufi die da got lobont ufi die da ier funde 
bifitodt. fich ufi fwie reht. ufi fwie gät fie fint. un fwie vil ä ier 
fände gebthtont. wen fi denne mit der weite kinden ze vil hain- 
üchi ufi ze vil gefellefcbaft bön. reht als do die buiger von Joppen 
ertranehton-die iuden üf dem mte^ alfo ertrencbent reht der welle 
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kint die fehlen un (tie gäten oeh an ieren feien in der biiteron 
helle. Uß da von in gäter tffi du rainer menfeb. vlinbe bdfe ge- 
feheile^aft {so).- de diiBr ibt befebeh als* den iudon da befcbach. uA 
habe dich zh. gäter gefGbeliefcbaft. wad mit^ der fo wietftu och.gät, 
wan ez fprichet herre David in dem ial(er. Cum faneto (fanctua) 
eri$. et cum perverfo perverteris. Et fprichet mit dem hailigen 
lo wierllu och haiticb. ufl mit dem ferkerten. fo wierflu och fer- 
kert. Z e m dritten m a I e. fo knmet de fchef der haUigen criften- 
hait in not un in gröze vraife. von der undertano ungehorfami. ufl 
davon du failiger meofeh. du folt dinem. 16rer undertan fin. ufl 
fwaz er dier gebiete: dcJoltii voUefueren; fo yil un du mäht. Un 
de de fcbef de^ hailigen criftenhait in gr6ze vraife ufl^ in gr6ze 
mftX koni. von der underjtaDo ungehorfami dez vindeii wier ain 
urk^mde in der^ alten .^. an der wifTago bäche. wan an dem lefen 
wier alfo. *dc ain wiilage hiez Jonas, dem gebot unfer herre ze 
ainen ziten de er i!kf ß&ode. ufl de er fär gegen Ninnive. uf^ de 
gotez wort da predigeti. fieh de? enwolte herre Jonas niht tänuii 
wärt got ungeborfam. un machet fidh üf. ufl wände er mobte got 
entrinnen, Qfl fizzet an ain.fchef^' ufl wolte über mkt varen. Do 
er nu kqm uf de m^r. do wart ez als - ungefläipe. ufl komeii- 
(159 ^) gr6ze winde, ufl kom äin gr6zez Aurmweter. de de fchef 
in dem da faerre^ Jon^ waz. nach waz ertrupchen. Alfo würfen 
fi ain 16s. üf fwen de gevieli de man den würfe in^dc mi^r. i^o 
viel de 16s üf Jonam. uQ de« namen fi zehant ufl fchufTen ia in 
de m6r. uo do d(> befchiacb. do wart de m6r flille. De ift diu 
alte .6. Nu hSr-e faliger menfch. wie gr6z diu ungehorfami ift; fieh 
diu ungehorfami diii warf berren Adam üz dem paradife. un mit . 
finer ungehorfami^ do erzurnder got alfo f6re. de er gegen menfche- 
liche kunne zurnde ni6-et fiumf tüfent iftr. 4iQ de d^n zornnieman 
mäht ferfänen .6. de got menfch ^art ufl de er den I6t lait for 
dlez fnenfcbeUchez'känne. fieh ez fprrcht S. Auguftinus ain twerez 
wort von der ungehorfami. er iprtcbet. FaciHor fuit petri negaöio. 
quam ade . prevaricacio. Er fprichet de S. peter gotes ferl6gent 
ze drin mälon. diu fände waz vil claiuer. et de adam got ungcr 
horfam wart, ufl de er dez bSn^z ds. dez, im got hat ferboten. 
Sich feiger menfch wie reht groz diu ungehorfiimi ift, fieh diu 
ungehorfanii warf Jonam üz dem fcheflfe. als- ich da vor fprach. 
fieh diu ungehorfami diu ferlüz dem kunege Saul de kunechriehe. 

Grieshaber, altd. Predigten. U. 3 
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wan do im der wiffage Samuel gebot 'de er die amaleebitas »e 
t6de fclfig« mit übe ufl mit gäle. dez enteter Dibt. nfi^Kez den 
känech leben, un nam im üx dem^r6be den betten teil a&.gebieU 
den. no mit der ungehorfatni do erzornder got dfp^ i^te. do er 
in feritiez dez knnecbricbez. uo de er ainen andern ktkiecb hiez 
wlben über de volch von ifrael. Z e m r i e r d e n m d 1 e. fo kumet 
de fchef der heiligen criftenhait in groze vraife ofi in gröze not. 
von der gelerto phleger fumefeli. unda bi fint gemanot alle briefter. 
ufi alle (160 a) ^warten, den gottlie haUige crift^nbait hAt enpbolbeo. 
de fi ier pUege« als fi got da von wollen antwärten an dem iuo- 
geften tage. Wan Iwenqe die terer feUfent nü f&mjch dnt an ier 
phlege fainz den undertanod fo koment {$o) de fc^ef der haäigen 
criftenhait in groze not. un in gröze vraife. ufi de wiert uns bew^ret 
hiute an Mem bailigen ewapgelio. wan an dem lefen wier. do «i£Br 
htrre fclief in dem foheff^in. de do ain gr6iiu wegnnge wail M 
dem m^r. uü de de fchef iiaeh eKrunchen waz» Wenne fe4afet 
unfer herre^in dem fohelTe? de ift fwenne der ierer trÄge ift. ttft 
fwenner niht phliget finer uridertano als er von rehte fol. u§ de 
er in ain b£fe bilde vor trait. fich von dem fo kmnet de fchef der 
iiailigen criftenhait in gröze not nfl oeh in gröze vraife. Nsbäre 
faiüger menfcb. wier l^fen do herrie Noe lach un fcUefc de do fin 
gewant ab im viel nfl de er blöz ufl nachent wat^: uß de fine föne 
ßn[c] fpottoton. Wenne fclafetiierre Noe. aider wenne Ift er nachead? 
de ift fwenne der lörer fckfet an g&ten werchen. uo fwenner fioen 
gäten liunden, ufl fin gät wort ferhufet. fich'fo hal er fm gewaat 
^eriorn. UA ift och blös an nachend. ufl-fpottCötjont-fin och fine (inie 
de fint fine undertan. ufl da von. fo w^re ainem iegellcfaen lerer 
not de eic finen undertanon gäte bflde vor triige; de fi in umbe 
kain dinch mdhten geftrdpben. Wier lefen oc^. do henre Thobkis 
fclief. de im in finiu 5gen rais üz der fwalwo nefle dez mtfles. 
ufl da von wart er blint wenne rifet der mift' dem herreti Thol»a 
in finiu 6gen. ufl weane (160 •») wirt er Mint? do ift Xwenne den 
lörer diu gitekäit an den 5gon finez herzen oeh erblendet. wan 
fwenne der l^er nach dem zergancUtchen gdte ze vafte fteUet 
diu begieixte un £u gitekäit. diu blendet in denne an den 5geii 
finez herzen, mit den er got f6lte anfehen. wan iegelichet lerer 
der folte allez zerganchlichez gät reht wegen als ob ez mitt WN*e. 
Uli iolte tän als S. paulus fprid^t. Omnia arbUror tU ftercus ui 
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crifhm lucrifacerem. Er l^ricfaet. ich han MHü dfipch reht anders 
mbt gewegen. wan als mifU den wort^n de ich gewönne, die huUte 
uo die mtnne unfers herren. Ich fürhte aber laider. do der mUt. 
4c ift de golt Yil Jäten vil uQ yü lieber fi. et der- zarte got Ton 
himei. Zem fiumften raäle. fo komet de fchef der hailigen 
criftenhait in n6t ufl in gr6ze yraife fwenne gc^ nibt gagifnMr&rtich 
iüt. nfi da Tor behäte uns got. de er fich icmmer alder iemmer 
von* uni» g^chaide. de er allewege niht gagenwurtich bi uns fi. 
wan fwenner niht gagenwärtich bi uns wAre. to indhten wir wol in 
grdze arbait un in gr^ze n6t komen.* ufi dez vinden wier iam 
Urkunde an dem balligen ewang^Uo. wan an >de4n fcribet uns 
S. Matheus. de uiifer herre ze ainen zttei^ fibe fuoger hiez gAn Hi 
ain fchef^ ufl hiez li raren aber de m^r. ufl de fi vor bin fiiren. 
wan fwcnne er denne die fcbara gelieze von im. fo k6me er bin 
n^h. Do unfer herre die fcbara nu verliez. do gie er üf ainen 
bercb atterfeine ua betdt da. ufl do ez Abent wart do waz er dl 
dem berge alter&ine. Ufl do unfer herre alfo (161 ^) üf 4em befge 
waz. ufl de er näit waz bi fioen iungern. de fchef in dem die 
iunger da waren, -de würfen die winde enmUen üf dem mör hin 
ufl her. binz de ez nach waz undergegangen.- iTfl do.fi alfo in 
den nfiten wAren. do kom unfer lierre an der vierdon wik alder 
iUi der vierdon flunde der naht zä in. wan uns fcribent die maifter. 
4c der tach zwelf flunde alder zwelf wfle hab.' ufl dp diu nal^ och 
zwölf ftuude hab. ufl da von fprichet de hailige ewangdlium. de 
unler bekre an der vierdqn ftuude der naht kiMa z& finen iungern. 
Ufl de er gienge öf dem m^r. ufl do de die iunger fahen do er 
gie üf dem mht. do wurden fi beträbet. ufl fprachea ez w^re ain 
böfer gaift. der w6Ue t\ i^etriegen. ufl wurden vor vorhte fcrtgende 
«fl räfendß. ufl zehant do unfer herre de fach, do wart er mit in 
redende, ufl fprach ze in. Hahete fifyckmi. egofum. nolUe timere. 
Er fprach. hänt veften geloben, wan kb bins. ufl da von fürhtent 
iu niht. ufl do er in de fchef zä in kom. do gelegen die winde, 
ufl do die in dem fcbefie de fahen. do kom^ fi ufl beteton in 
an. ufl fprachen.. Vere filius dei es. Si fprachen. werlichen du 
bift reht der gotez fun. De ift de ballige ewangelium. Sich ialiger 
menfch. reht gelicher wlfe als die iunger üf dem m^r in grözer 
vraife waren, do got niht bi in waz. alfo kumet reht och baidiu 
llp^ ufl f^le. in gröze vraife ufl in grüze nüt. fwenne got och nibt 
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bi dier ift. un Ac wiert uns b^yiröret bi Lazaro. do got bi dem nibt 
>vaz. ^0 ftarb er. Uni da von fprach Martha fin fwefler ze anferem 
herreti do er zfi ier kom. ÜA de fi im clegt ierbräder der were 
\öL do fprach (i. Domine fi fuiffes hie. frater^ mens hön fuiffet 
mortum. (161 *») Si fprach. herre wereflo hie gewefen. to w^re min 
bräder nie 161. Ufl bi Lazarus töl. fo ift uns bezaicheiJl der gaifte- 
liche löt an derti diu feie Hierbei fwenne got niht bi ier ift. Wier 
lefen och. do' got bi finen iungern niht waz. de do S. thomas an 
im zwivelt. un de ei* fprach. er wolle ftne urftende niemmer noch 
niemmer geloben, er fehe denile an finen banden, die mÄfa der 
wundo. Un da.Ton hat got vor gefprochen. Ego fum via. veritas, 
et Vita. Er .fprach ich bin ain wech. un bin ain warhait ufl bin 
och de ewige leben. Un da von. wan got haizel de ewige leben 
fwa er denne niht ift. da mßz diu feie fterben. Un wap er och 
haizel ain wech. fwa er denne niht ift. da mäz diu feie zwivelon. 
^n mäz och irre werden an diem hailigen geloben. Zem fehlen 
raÄl«. fb kumel <le fchef der balligen criftenhait in gröze vraife 
uQ in gr6ze n6t. fwenne der gaiftelicho hierto forge ze vaftf; wahfet. 
UQ de der forge ze vil wiert. un dez vinden wier ain Urkunde an 
den* hailigen ewangelio. Wan an dem lefeti wier alfo. de unter 
herre ze äinen ziten gie in ain fchef de waz S. peters. ufl do er 
dar in kom. do bat er 8. petern. de er in forte üf de m6r. uÄ 
dfc 8. peter gelet. *do hiez fi unfer herre. de fi ieriu neiz würfen 
i|n de fi vifche viengen. 0o antwurte im S. p^ter ufl fprach. 
Preceptor per totam noctem laborantei nickil cepimus, in verbo 
autem tun laxaho rete. Er fprach. gebieter ufl maifter. wier haben 
äle dize naht' gearbeitet ufl haben nihtes niht gevanhen (so), doch 
nach dinem werte fo wierfe ich min neiz. Ufl do fi de getaten. 
do geyiengen fi alfo vil vifche. de (162 «) ier neiz zerbraft. nö de fi 
ieron gefellon wincton di da in ainem andern fcbeffe waren, dfc 
fi k6men uf) in hülfen, ufl do ier gefellon z$ inkomen. do füllen 
fi baidiu fchef mit vifchen« ufl de diu nach waren undergegangen. 
ufl ertrunchen. Waz ift uns nü be^aichent bi der vile der vifche. 
de ift anders niht wan diu menge ufl diu vile der undertano. fwenne 
der ze vil wiert. de ier die lerer niht mugen gephlegen. als fi 
f6lten. fo kumet de fchef der hailigen criftenhait och in gröze 
vraif^, ufl in gröze not. Zem fäbenden mAle. fo kumet de 
ichef der hailigen criftenhait in gröze vraife ufl in gröze HbX. 
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fweime man die anfchuldigen vreveDicben ferdruchet. Uli 6fi wiert 
uns beweret bi dem gfiten , herren S. paulo. wan von dem lefen 
¥fier. do er de gotez wort predigot. de man in do viench. ufl dp 
man (in) fazte in ain[en] fehef« un wolle in über de m^r fären. 
ufi do fi üf de mi^r komen. de de fehef in dem S. pauulus waz 
nach waz ertrunchen. Rebt gelicber wife fwenne man kainen un- 
fc^uldigen menXcben alder kainen gäten menfchen äne fchidde wil 
ferdruchen ald^r ferderben«. fo kumet de fchef der bailigen cr|(ten- 
bait och in gr6ze ?rai£e un in groze not Nu bittent blute den 
zarten go) von Mitipt als er finen lungern ze bilfe kom uf dem 
m^r. de er uns alfo och kom ze bilfe in allen unferen nSten. ufi 
de wier komen durqh de .m&r dirre weite, ze der fieberen hab de 
ift ze dem ewigen ri^be« u& de uns de widervar. dez helfe uns 
der vater. ufi der fun. ufi der ballige gaift. Amen. 



DOMINICA V. POST EPIPHANIAM DOMINI. 

Simüe eft regnum celorum komini qui femmapit bonum fernen 
m ügro. MatK XIIL fn prefenti ewangelio declarafur noh%$. Divi- 
num beneficium. DiaboUcwnmaleficium. Humanum exercieium. An- 
geUcum officium. (162^) Diziu wort diu ich für bAn gelait in der- 
latine. diu fcribet uns S. Matheus, an dem bailigen ewangelio. de 
wier hiute haben geleten« in der balligen mefCe. ufi fcribet uns alfo. 
Bc unfer herre ze ainen ziten i^it ain biljpel. feinen lungern, ufi 
fpracb allo. De himelrich de ift gdichet ainem man. der tätß gätefi 
Cftmen üf finen acker. Ufi do die l&te fcliefen. do kom ün vigent. 
ufi f&te ratten alder knüllen, alder trefTen alder fwie man ez denne 
balzet, de täte er uf den kernen ufi under den gäten fämen. ufl 
do er de getet do fär er fiüen weck. Do nu der gäte fftme üf 
gie. do gie der knülle ufi der ratte och Sif enmitten darunder. Do 
de dez herren kneble fahen. do giengen fie ze im ufi Iprachen. 
ze im. Domine. nonne bonum feminaßi in agro tuo. unde ergo 
habet zizania? Si fpracben. herre fage an. fätefto {so) nibt gäten 
famen 6f dinen acker. wa. von kumet denne der knülle ufi der 
ratte? Do anlwurler in ufi fpracb. Inimicus homo hoc fecü. Er 
fpracb. diz bAt ain menfcb getan, der rphl min vigepl ift. Do 
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fprachea die knehte. Vis mus et cdUgimus ea. Si fprtcheB. 
wildu fy gengen Mier hin. un raten den knüllen ufi den ralten 
öz. Do fpracher. Non, Ne forte ooUigentes xizanla. erOdicetU 
fimul ctim eis et tricicium (i triticum). Er fpracb. dez enfont ier 
niht tfin. y/m fwenne Ier den knfiUen ttO den ratten üz rMenf. fo 
jndbte komen ril Utite. de ier den kernen da mit üz rülent. da 
Ton lÄnt de ain mit dem andern wahJTen. i/van fwenne de fnit deniie 
'kumet. fo fprichich ze niinen fäiteren. Colligite primtm zUamm 
H Ulligate ea in fafciculvs ad camburendum, tricieium mttem c&n^ 
§regate in horretm meum, (1 63 *) fWenne de fidt kumet fa fpricbich» 
r&tent zem ^rflen üz den knüllen un den ratten. un bindent den 
ze fameni ze bufcbeln. de man die ferbrönne. Aber den kerne» 
den famenont mier un legent 'mier den in minen (liadel. De fiol 
diu Wort dez balligen ew^ngeiii. Simile e^ regnum cehrum homim 
gui feminavit bonum fernen in agro fuo. De bimelricb de iA ge- 
liebet ainem man. der fdte gäten fftmen üf finen acker. Nu fon 
wier an dizem ewangelio vier dineb mercben. Zem hriitn fon 
wier mercben die gfiteUcbon götet. Ze.m andern ton wier mer- 
cben die tiufelUcbon bofebait. Zem dritten ton wier mercben 
die menfchelicbon übunge. Zem rierden fon wier mercben de 
engellicbe ampt . Nu ton wier zem erff-en mereb'en die g5te- 
Heben gfitet. nibt allaine bi dem. de got b&t gefoiget ^den gStea 
Kmen. de Ont die gftten lüte üf dem acker dirre weit, vrier foa 
t)cb da bi die güti unfers. berren mercben. de er den b6fen fernen, 
de fint die böfen fünder. de er dieMAt wabfon. under den gäten. 
un de wiert uns. da mit bew^ret. do die knebte fjpracben. berre 
wfldu to rüten wier den knüllen uQ den ratten üz. do fpracher. 
dez enfont ier nibt tfin. länt de aine mit dem andern wabfen. Na 
b6r faliger medfch. die grüzon güti unfers berren. wie rebt gäte- 
licben un wie reht vaterlieben er di^ fänder lAt leben üf dirre 
weite, er gtt in ^re un göl. er gtt in b^il un failde. er gtt in 
grAzeit ricbtfim. un da (von) fpricbet berre David in dem Calter. 
Peccalores obtinuerünt .in feeulo divicia$. Br fpricbet. die (163^) 
[Ander die bAnt den ricbtfim Jn dirre weite befezzen. Waiz got 
de ilt war. die funder die baut vil un vil m^ gfitez in dirre weite, 
et (die) gfiten uü die rebten. fich ufl de cbumet allez von der gAti 
unfers berren. de er den fändern als güteKcben in dirre weite tat. 
Wan er gibet inf vor. ufi fertreit in un bltet ob fie ficb wölieb 
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becheren von ieren fänden, un de wiert uns beweret an dem bal- 
ligen ewangelio. Wan an dem fciibet uns S. Lucas, de u;iler herre 
finen inngern ze ainen ztten fait ain gelichenifle. uQ fpracb« Es 
wac ain herre. der hM afnen flchbom gepUanzet in ßne wtngarten. 
alfo kom der herre ufl IShIe ob kain fruht an dem ftcbbum w^re. 
on do er dar an kain fruht vant. do fp^cher ze dem bäman der 
dez M^tngarten da phlach. Ecce anni trßB^ fitnU ex quo pemo ifue^ 
rem fruetum m ficulnea hoc. et ncn irwem, Succide ergo Ülam. 
Ui quid eUam tetram occupai? Er fpracfa. ez. fint fra driu jAr. 
de ich allewege küm.- un de ich an dizem fichbdm fruhi (Sehe, 
ich vinde aber kaine« da von. howe in rehl ab. wan er druchet 
nfnwan die erde nider. Do antwurte im der, büman un fprach. 
Jkmine. ümitte iüam et hoc anno, usque dumfocUam circa iUam* 
et mittam ftercora. Et figuidem fefcerit fructym. fin, 'autem, in 
ftttunm fucddea eam. Er fprach* Ejt' herre dez entä niht. \ä in 
diz iär noch Oin. hinz ich dammbe gegrabege. un in mit miAe 
tODge. unflge. de er fruht 'bringe.^ fo Uz in Mn. fi aber dez niht 
fwenne denne färVrart werde, fo howe in ab. Sich foüger menlöh. 
wer ift der unfrahtber ficU)5m. de ift anders nibf. wan der un- 
frufatber menfch. un der unn&ze iunder. der kain gät fruht. de ift 
kain gät werch och wil (164 ^) von im komen. lieh failiger menfch 
reht als der herre de fichb5m bak driu i^r ob er kain fmht walte 
bringen, als bltet reht och der zarte got von himel d@ fünder niht 
driu idr. er blfet fln drizech iAr» alder vierzech iAr. alder fehzech 
iftr. alder villfht m^. ob er kain fruht gfiter werche wälle bringen. 
Wan et ift iezo vil un vil fänder. ob fi got iezo lieze fierben d^ 
fi eweclichen mdzen ferdampnot fin* uü de fi gotez riebe niemmer 
noch niemmer geföhen. wan ier got denne mit finer güti bitet. uA 
de er lü Ut leben init den g&ten un mit den rehten. fo kerent fi 
widerruft koment ier f&nde ze riuwe u& ze bihte. un werdent gotet 
kint gehaizen un befizzenrt die ewigon fräwde. Nu nimet dich Übt 
wonder warumbe got die £i!inder lÄze leben.' de er fi niht zehant 
Mte fterben in ieren fänden, fwenne fi fo. vrevellieben wider im 
ttadoot. fieh dez enfol dich niht n^underon. warumbe? Dafpriohet 
S. Augustinus. Omnta malus aut idep vicit ui corrigaiur. aut ut^ 
per eum honus exerceatur. Er fprichel. ain iegelieher funder. der 
k^ ainweder darumbe. de er werde geb&zet alder gebezserot. alder 
er lebt darambe de der g&te ufl der rehte von im werde geAb^ 
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ze gäten werchen. als wie? ßch man vuidet vil uQ vil liiie fweiine 
fi kain arbait un och kain uDgeHiehe hdnt. de fi deirae gar unende- 
Kchen lebent. un de got niht als UDräfent als-fi f6lleii. ofi de 
im niht dienont als fi wol möbten. uQ fwenoe fi denn^ die ubelen 
un die fjinder werden! umbetribe un de fidie werden! umbeziebende 
un de fi fie werden! dureb&htende «n übe un an gä!e. de fi..fieh 
reb! denne werden! äbei^de an allen gfilen werchen. (164 ^) ez fi 
HÜ! vafiende. mi! wachende, mi! betende, mit almäfen. mit kireh- 
gange, un hiit anderen gäten dingen. Sieb (äliger menfeb. man 
vindet och diehe. de got die fundec Iftt leben dqrch der göto wiUen 
die da bi in fint« un dez vinden wier ain Urkunde in der alten A 
an dem erften bäche de ift in Geoefi. an dem lefen wier aUb. Do 
uofer berre die fiumf fiete wplte ferderben. Sodomara UA Gro- 
morram un die andern drige (tete. do er de dem, herren Graham 
do laite. un do de berre abrabam^^ hor!e. do 'fpraehiBr ze unferem 
herren. Numquid perdes iurftum cum impio? Er fpraeh. läge an 
berre. wildu den rehten mit dem unrehten ferderben? ob du fiamf- 
zeeh reh!e.irinde(W in der Hat. wildu denne der' f!at niht fertragen 
durch der fiumfzech willen. Do antwurte im unfer berre un fpraeh. 
Ift de ich in der ftat vinde fiumfzech rehte. fo wll ich die ftot 
lazen leben un wil ier kain-lait tän. Do fpraeb«aber berre abra- 
bam. Ob du denne fiumf un vierzech in der ftat ?indeft. waz 
wildu denne !än? Do fpraeh unfer berre. Ift de ich in der ftat 
vinde fiumf un vierzeeh . rehte. fo wil ich fi aber lA^en ftto. Do 
fpraeh aber herre abraham. Ob du denne in der ftat viüdeft vier- 
zech rehte. waz wildu denne tän? Do fpraeh unfer herre. vinde 
ich fierzech rehte. fp !än ich. der fta! kain lait. Do fpracb aber 
herre abraham. Ob du denne. drizeeh. alder zwainzeeh. alder fina^*- 
zeben. alder zehen alder niuwen 6umve vindeft waz wildu denne 
tän? Nu hör faliger menfeb ain clageüch dineh wie unfer herre 
fpraeh. (165 ^) Er fpraeh ift de ich viumve ainege man vinde. fo 
wil ich die ftat lä^en beliben un wil ier kain lait tän. fieh un der 
mohte unfer herre niht vinden in der ganzou ftat wan er vant 
niuwen ainen ainegen man der.biez L6ht. der waz reht. uA dorh 
dez willen Uez er die ftat- flAn hinz er dar inne waz. do aber herre 
L6ht üz der ftat kom. zehant dio ferdarpte got die ftat mit übe un 
mit gäte mit fiure. Hone iflariam fi tibi pldcuerU reqmre in äo- 
mimca. IUI poft pitfcha. et ibi magi$ proprie invsnies quam Mc, 
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qnoHier Hheratus Loht fuerü de fodomiB, Nu ifieh (aliger menfch 
wie ich dier han beweref. de got dicke die fänder Mt leben durch 
der gäto willen die wile de fibiinfint Zem andern ipäl fon 
wier mercben die UufeUichon bofebait an der ftal. da nnfer herre 
fprichet an dem hailigen ew'angelio. Cum autem dormirßnt homines 
trenU inimieus eiu$ et fuperfmmnavU zia^ania m medio tritid. Er 
fpricbet. do die l&te fcliefen. do kom dez herren vlgent qfi ihXt 
knallen un ratten under den g&ten kernen. Un an den wofrten 
fon wier mercben. waz. un wenne. un wa^ der vtgent fAte den 
b&fen r&men. Was ttter? da Dftte er den knüllen uA den ratten.' 
Waz ift uns besaichent bi dem knallen un bi dem ratten? de ift 
anders nibt wan die (ander, als die« röber.' uQ die ^brecberere. uQ 
die wächerere. ufi ander b6fe lute. wan die fint dfs tievels fftmen. 
Un de beweret uns yCaias der wiftage wan der fpricbet. Ve genU 
peccatricu (165,^) poptUo gram muptUate. femm neguam. Er 
fpricbet. W^ der f&ndigon dief. un w^ dem volke de da fw^ce 
ift. von den fiinden. ufi we ocb dem b6fen ftmen. ficb wie der 
wiffage frlget üf die i&nder nfi üf den b&tßB ttmen. den der tiefet 
da bat gefeiget in dise weite. Wier fon och mercben wenne der 
tiefel den b6fen fftmen haba gefeiget Un da von fpricbet de hai- 
Ug^ ewangelium. do die lute fcliefen. do kom der vlgent un fftte 
d^n böfen f&men. Wenne fclMent die lute. de lA fwenne die lerer 
A/dT bttligen criülenbait tclftfeiit. un nibt allaine fwenne die l^rer 
fcldfent. ficbfwenpe ocb ander lute fclAfent. de ift de fi trege fiirt 
an gfiten werchen. un de ß mAzidi gant. un de fi got nibt dienont 
als fi f61ten. fwenne de der tiefel fibeU. dcfi ficb mit got nib(t) 
bekdmbarnt. fich.fo folget er in den acker ierez .herzen den bAfen 
fernen, de fint die bSfen gelufle. de fint die nnrainen gedencbeii. 
de ift diu begierde naqb unkufche. de ifi diu betrabtunge nach 
UQrebtem gäte. ficb un de allez fament mfibte dier der tiefel in 
din herze niemmer gefeigen, were de du dich fibetefi an gäf en 
werebem Wan du d^n^ fclafeft. an .wan du got nibt anrüfefi. da 
von kumet der tiefel un feiget dier den böfen Iftmen* de fint die 
funde in din berze. Wier fon och mercben wa der vlgent den 
knüllen un den ratten fAite. Wan der vlgent der fdte d^ knüllen 
(!§& ^) un^ den ratten enmitten ander den kernen. Ufi bi dem fon 
wier mercben. de der tiefel ficb och ze aller zit vltzet wie er die 
bdfen [un] ander die gäten muge gefoigen un gemifehen. de die 
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bö/en; die guten un die rehteii tnugeB ferierren ufi uiider gedraefaea. 
de fi iht wahfen an lugenden un an guten werchen. Ufi de die 
bfifen. die guten under druchen uft ß feriferben. de« vinden wier 
ain Urkunde in ^er alten A an der rihter bfiebe. de ift in libro 
Judicnin. Wan da leien wier alfo. De ain herre waz in der alten 
.6. der hicz Sampfon. der Mraz ain ribter Aber de volk yon ifrad. 
der urliugot mit den haidenen uü tet in vil ze laide. alifo viencb 
er ainez tagez driu hundert ffibfe. un baut den die fporten se 
fament un baut in brinnende vacella dar in. ufr do er de geict. 
do iöcheter die fiihfe mit den brinnenden racellon durch der haiden 
ßimen. un ferbrande in ier ttmen. uff wart de fiur alfo gröz. de 
ez die wlngarten un die ölböm och ferbrande,- De ift diu alte A 
Wer fint die ffihfe. die da 4ie fAmen hant ferbrennet? öch de fint 
die ungetriuwen Ifite. die ferbrennent och den filmen, de fint die 
gfiten lute. die brennent fi hie mit ieren vaifchen r&ten. uft mit 
manger bände äbel d^ fi den rehten tänt ai^ fchulde. un doch fwie 
fie fi hie mit dem fiur der durchShtunge brennen. do(cb) fo en- 
pbabent die gfiten an der feie da von kainen fchaden. wan fo fie 
in ie me ze laide tfint. fo ier 16nez vor got ie me wi^rt. (166 *») 
Zem dritten mä\t fon wier merchen die menfcbeliehon äbunge. 
un da von fprach der herre. do die knehte fpt*achen. herre. .wikto 
idc wir den kn&llen un den ratten uzrüten. do fpracher. Laut ü 
baidiu mit ainander wahfen. Ufi da von fälliger menfch. fo folta 
dich üben an gfiten werchen. fwenne de fnit kom. de ift der iungeft 
tach; de dich denne der herre haize legen in finen fladel. de ift 
in de ewige rtche^ Wildu «her dez niht tön. fo wizze de an zwivel. 
fo du ez denne alt minneft w^neft, de denne got din leben ab« 
fnidet ufi dier ez: kurzerot ufi dich dar zfi fcleht in den ewigen 
i6t. ufi de de wäre ü, dez vinden wier ain urkfinde in der alten 
A an herren Daniels bfiche. Wan an dem lefen wier alfo. de ain 
kfineeh waz in der alten A der hiez Baltafar. der hiez ze ainen 
ziten maehon ain gröz wirtfchaft in der fiat ze Babiloni in finer 
phallenz finen herron. ufi finen - dieneren, ufi dar zfi hiez er im 
bringet! diu guldiniu vas. diu der. kfineeh Nabuchodonofor fin 6ni 
üz dem tempel ze ierufalem hÄt geröbot. un üz den tranch er. öß 
fine frowä. un fine herren. Ufi do fi alfo in den frSwden w^ren. 
fo fihet der kfineeh de ain haut an ainer müre foribet diziü driu 
wort. Maiie. Techel. Phares. Ufi davon ftat g^eferiben in Aurora. 
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Ecce mattus regi0 apparet v^w.ifiud: Exaral. m murö. mane. 
ieekelque, phares. Uq do der känech die hant nn die Ccrift ertäch, 
do erfcr^cher.' an bebnte die maifter ua die .wtfen de £i im l^fen 
diu wort« ufl fprach aUö. Swer mier diztu wort lifet den wil iefa 
deiden mit (^urper. ufl wil i» gelten aineii goldincn rincb umbe 
fine kelon. ufl dar.zä wll ich in machen ze ainem furHen in^minem 
riebe, bo der kunech de nu gebdt do künde diu wort (167 <^) 
nieman gelelen^ AlTo fanter nach herren Daniel de im der diu 
wort l^e. ufi de er im fi och betüte; Do herre Daniel nu kom 
für den kutieeb. do gebiez er im er w&lte in cleiden mit purper 
UQ w5l0 im ainen guldinen -rinch geben. umbe fine kelon. ufl w6Ue 
in machon ze atnem färften. ufl darzfi w6Iter im gröze gäbe geben. 
Do äntwurte im herre Daniel ufl fprach. Munem tua fint tibi pel 
aUeri dth Scr^fturam autem legam tilbu et exponam. Er fprach. 
kineeh diae gäbe ufl dine miete die habe dier felber. alder geber 
fi ainem andern, wan ich wil dier diu wort doch lefen. ufl wil dier 
£i och betuten. Sage an kunech. waiftu niht de got von himel 
dkiem 6ni Nabuchodonofor ain gr6zez känechriche h&t gegeben, 
ufl darzä gröz 6re ufl gät. fleh ufl dez erkander niht. de er ez 
Ton got h^te. ufl darumbe de z&btegoter in. ufl mdchete in ^e 
ainem ohfen. niht de er ain ohfe w^e an dem libß. er ferloz men- 
feheKchen .fin. ufl dühte in er were vornan ain ohfe. ufl hindan 
ain leo. ufl' dar zö do mfifer krüt ufl heu effen reht als ain ohfe. 
ufl mfife bi anderen tieren Qn. ufl de folte f<U>en iär bAn geweret. 
wan de got diu fuben i^r machet ze fuben manoden durch minez 
gebelez willen, fleh alfo waiheter atfo vil de im finiu ogen ge-^ 
fwiMen. ufl dar zfi äs er niht vlaifchez. noch brötez« ufl tranch 
niht wlnez. ufi da mit do er prkande. de er wider got h^t getan. 
d0 liez in got (167 *) wider komen. M alle fin 6re. Nu hafiu reht 
getan als er. wan du wifibft diz allezfament. Iiii haft dich wider 
got och gefezzet. .ufl bifl och hochvertieli worden, ufl diu hailigen 
vaz diu hafiu mit unratnen banden gehandelot ufl haft darAz ge- 
truncben; ufl haft da mit dine g6t6 gelobet, aber dem got der din 
leben ufl din feie in finer hant häU dem baftu niht gelobet, fich 
4jfl da von. fo fint diziu wort f&r dich gefcYiben. hfl da von foltu 
mercfaen waz fi betuten. Mane de ifi als vil gefprochen. als ez 
ift gezellel. Aurora. Mane fonat mmerus^. ämss ecce tuum mime- 
ravit Regnum. comphbit iftud et absque mora. als wie? fich da 
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M gol dmin ür. all diiie tage, oft dine riebe geieUet oft des M 
rebt montane Cd. wsd do ftierbell noeh Inte. So ift Techd ab* 
Til gefprodieo. ab ez ift gewegeo. Parro iediel fommi appatfmk 
^ma iam tua vita. Femdetu m Ukrm nuUL hrnktique wämus. als 
wie? fidi da fiot Sllia dioia wercb. G ligen g&t alder b£fe. din 
fiet reht iHio gewegen. oft ßni geleget io aiD wiige. oft ift dez 
böfen Til Hfl ¥Ü mÄ et des gfiten. So ift pbares als vil gelproelieii. 
ab es ift zertailet Bivifwmque phares fonoL efl dw^ re§nL 
Pacta htL wtedus. perfa firueimr ee. ab wie? lieh da ift din konedi- 
riehe reht zertaäel. ufl ift zw»n konegen gegeben der baizei ainer 
Cyms. der ander baiset Darios, ficb ofl die zwen kinege die vielen 
aber in. dez felben nabtez ofi leiten in ze t6^ oft tmlton lin 
kuneehriebe nnder fieb. De ift diu alte .^. Nq b6re dn armer 
fänder. ofl fi^ ze dier felber oft bezzer din-4d>ai. ofl gedeoel^- 
wie dem konege fi befcbdien. oft wie fine tage* ofl finio ii^r im 
waren gezeltet Ao er (in minfte wtede. ofl wie Ulia (168 *) linio 
wereh. baidin g&tia ofi bdGo. waren geweg^ in ainer wäge, oft 
wie fine ligende ober in viel^i ofl in ze tode felägen. do er in 
finen grfiften ^ron waz. alfo befchihet dier reht Seh. fo do aller 
fieberft wiH fin. fo fint dine tage gezeltet ofl aUe dine londe fint 
gewegen^ fo yallent dine vigende. de fint die tiofeL die riAlent ober 
dich, ofl felahent die (/. dich) ze töde an libe ofl an feie, ofl füb^oit 
die (/. dich) in die bitteron helle. Zem vierden mAle. fo fon 
wi^r roercheo de engellich ampt. an dem werte, da de ewangeliom 
4>ricbet de der herre fwenne de foit körnet^ fioe t^^t wil balzen 
den knallen ofi den ratten ze bofcbelo binden, ofi de man de werfe 
in ein fior. Aber den guten keroeo. den wil er haiz^i le^cü in 
finen ftadel. Wer ift der koollen .ofi der ratten? ficb de fint alle 
fänder. die fooderont die fiiiter. de fint die engel. die fonderont 
ü von den gfiten ofl werfent Vx io de ewige fior. Wer ift aber der 
gfite keroe? ficb de fint die gfiten. ,die fameoont dieeogel an dem 
iongeften tage, ofi legent fi io den ftadel. de ift in de ewige riebe. 
No bitteot biote den zarten got von himeL de er oos betfe. de 
wier alfo hie geleben in dirre weite, fwenne de fbit kom. de ift 
der ioDgeft tacb. de ans deQne die enget oc-b legen in den ftadel 
der ewigo fräwde. Ufl de oos de wider var. dez helfe ons der 
vater. ufl der fun. ufl der haiUge gaift. -Amen. 
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DOMINICA IN SEPTUAGESIMA. 

Ite et V08 in vineam meam et quod jußum fuerit. dabo vobie. 
ßfath. XX, Kariffimi labaremus in vinea ecclefie. ut defermnmus 
denavium ghrie. Sed notandum quod quadruplem eft vinea, in qua 
nobis eft laborandum. Ecclefie. €onfciencie. Penitencie^ Sapiencie. 
(168 ^) Diziu wort diu ich i&r hAn gelait in der latine. diu faabeil 
wier hiut gelefen an dem hailigen ewangelio. in der baiHgen mefle. 
uQ fprechent eiitäsfon alfo. GAnt in minen wtngarten. wan IVaz 
reht in. de m\ ieh iu geben. Ufl wayon nitfer herre diziu worte 
i|)re€he. de feribet uns Jiiute S. Matheus an deni hailigen ewan- 
gelio. wan an > dem feribeter uns alfö. de unfer herre ze ainen zften 
finen lungern fait ain bifpeJ. ufi fprach. Simile eft fegnum celortkn 
homini patrifamilids, qui esiit primo mane. conducere operarios in 
vineam fiiom. Er fprach. de himelricfa de ilt geliebt aineni büfe> 
wierle. der zem ertten vrfi üz gÄl. darumbe de er dingege wercbe- 
läte in finen wtngartsn. uä do er (i gedinget umbe den tegelichen 
phendinch. do fantelr fi in finen wingarten. Alfo gie der hftfewierX 
ze terze zit aber üz. uQ fach ander werchelule muzezich (8o)Mn an 
dem marget. ufl do er die fach, do fpracher ze in. Ite et vos in 
tineam meam. eft quod iuftum firerit. dabo vobis» Er fprach. gdnt 
och in minen wingarten* wön fwaz reht ifl. de gibe ich iu. uo die 
werchelule giengen och in den wingarten. Do nu ze fexte zIt 
wart, un ze nön zIt. fo ^at der wiert aber üz. .uü dingot aber 
werchd&te in ßnen wtngarten^ Ufi do nu. ze der ainlifton zit warti 
de waz ze vefper zlL fo gftt er aber üz. ufi vant ander werchlute 
ül^ndev ufl do er die fach, do fpracher ze in. Quid hie ftcttis tota 
die ociofi? Er fprach. fagent an ier herren. wes ftant ier dizen 
fach hie mäzich? Do fpracden tu Quia nemo no» (169 ») con*- 
duxit Si fprachen da hAt tuls niemftm gidingot. Do fprach der 
wiert ze in. Ite et vos in vineam meam. Er fprdch. fwie de denne 
fi. de iucfa nieman denne hab gedingot. fo gftnt ier doch och in 
minen wtngarten. Do ez nu abent wart do fprach der herre dez 
wtngarten ze fifiem amman. Voca operarios. et redde Ulis mer- 
cedetn. incipiem a novijjftmis tuqt^e ad primos. Er fprach. rufe 
den arbeitern ufi gibe in ier lön. ufl v&he ze den iungeflen an. 
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un .kuin ze den ^rften üz. alfo vie der ammam an ze den, die da 
öftren komen ze der ainlifton zH de waz ze vefper z!f. uQ gab 
iegelichem finen phenninch. Do die Griten du kÖmen. die da ze 
prime z!t waren komen in den wingarlen. do wanden fi. fi folten 
me enphafaen et die da ze vei^ier zH waren komen: un dez cötaten 
fi nifat. wan man gpb iegeliebem oefa niuWen (Inen phenninch. Alfe 
enpbiengeti die da ze Tefper ztt waren komen ieren phenninch. 
11 murmeroton aber wider den faöfwierf. un fprachen. Hü novifflm 
una horä fecerunt et parea illos nobis feciJH: qui portavimus pan~ 
dus diei et eflus ? Si fprachen. dife hänt niuwen ain clainc wtie 
gewurehet in dem wtngarten. un warui^ibe halInTi uns geiit^het an 
dem löne.. nu (igen wier doch die. die die bärde hAnt getragen 
dez tagez ufl der hizze ? Alfo antwurter ainem under in. ufl fprach. 
Amice nan facta tibi itäuriam, nome e$> denario conven^ mecunu 
tolle quod tuum eft. et vade. Er fprach. Yriunt ich tän dier nHit 
unreht. fage an. hafln nifat umbe ainen phenninch mit (169 ^) mier 
gedingot? darumbe hebe üf de dfn ift. ufi ganch.. wan' ich wH rebte 
dffem iungeHen als vil g^en. als dier. an do er de gebrach, do 
fpracher. Aut non Hcet mHu quod eoio facere. An oculm tum 
nequam eft. qma ego bonos fum? £r fprach. alder fol f eh «ht 
tän üz minem göte de ich wil. alder ifl din 5ge niht bSfe. ich bin 
aber gfit. Un alfo werdent die lungeften ; die 6rfleo. ufi die erften 
die iungeften. Warumbet da ift der gar ufl. gar ?il die da ze 
himeidch fint geladen, aber der crwelto der ift gar luzel. De fiiit 
diu wort des' hailigen ewangelii. Ite et vos m vmeam meam. et 
qu&d Hiftum fuerit dabo vobia. Gänt iet <kh in minen wtngarten. 
wan de reht ift. de gib ieh in. Saugen kitit. nu fon wier arbaiten 
ufl wfirchen «n dem wtngarten der criftenhait. darümbe de wier 
ferdiencgen deü phenninch' der ewigo fröwde ufl der ewigon ^e. 
Nu fon wier merchen. de vierhande wtngarte ift. in d§ wier arbeiten 
fon. Der erfte wtngarte in dem wier da arbaiten fou. de üt 
der wtngarte der hailigen ^cHOenhait. Der ander winga/te de 
ift ain lüteriu gewiffen. alder ain wolgeordeno» leben. Der dritte 
wtngarte. de ift ain bitteriu riuw^. alder ain gaiflelicher orden. Der 
vier de wtngarte de ift ain wtögaite 4er wifhajt alder der hailigen 
fcrift. Der erlte wtngarte de ift diu gemaine Criftenhait. ufl de 
beweret uns der wiffage 'yfaias wan der ffNrichet. Vmea dmM 
exercituum. domus ifrael eft. Er fprichet. de bös von ifrael. de 
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ift ain wingiMe; dez almebtigen gote^. (170 ^) Wer ifl de hüs von 
ifirael? de ifl anders nibt wan «diu hailige criftenhait die h&t got 
im ielber erweit ze ainem hüfe oft ze aiDem wingarten. Un den 
wtngarten der. da haizet diu hailige eriftenhait. den liAt got im 
felber gepblanzet ze ainem warten wtngarten. in dem er wil wonon. 
im dez vinden met ain erkunde in der alten .6. an dem 6rAen 
b&che in Genefi. wan da lefen mer alfo. Dp diu fluflfiht bin kom. 
uo do (d)er berre Noe mit den finen üz der^rcbe waz komen. de 
er do wart buwunde. ufl alfo pblanzot er ainen wtngarten. uQ do 
er den nu gepblanzet. to traneb er ainez tagez in dem wlugarten 
dez wtnez ze vil de ^ trunchen wart. uQ do er trunchen wart, 
do entfclief er in finem tabernacel. de de gewant abni viel uO 
^dc er nacbent un bl^z lacb. uQ do er alfo lacb bl6z uQ nacbent. 
do erfacb ez fin iungefter fiin (der biez cbäm. uQ der fpottot fm. 
«n g^t bin, un Xait ez ünen zWain brfidem« wie ier vater töge. 
Alfo gdnt die zwen fäne bin. uQ legent ainen mantel uf ier acbfel . 
Uli gant binde rwertitiiigon zä. de fi ier vater ibt bl6zeh f^ben Hggen. 
Qfi do fi zä im können, do würfen fi deu marit'el üf in un bedahtoo 
in da 'mit. Do uu berre Noe er^aebot. uQ de er innanwart wie 
fm ebam fin fun Uit ge£j[)ottot. do ferfläebeter in. un fpracb. Male- 
di€tm Cham, fervus erit fratribm fuis. Er fpraeb. Cbam der m&se 
iemmer >ferfläebet fin. uo mdze fmer briider knebt fin. un do er 
den km a)fo ferflfioble. do fegenoter die zwene füne (179^) die 
in da b^ton gedeebet. un fpraqb. Benedicts dominm dem fem, 
et dem idpkeL fitgue chanaan> fervuä earum, Erfpracb. gefegencrt 
fi der got ufi der berre. berren fems un berren iapbejts. ufl mäze 
cbanaan ier kneht eweelicbep fin^ De ift diu alte. .^. Wer ift nu 
berre Noe. der den wingarten da bftt gepblaniet? de ift aoders 
nibt wan der zarte got. von bimd. d^r bAt 5cb gepblanzet den 
wingarten der hailigen criflenbait. Waz ift aber der win von dem 
er da truncbeA wart, de ift anders jaibt wan der win der götelicb^ 
minne» von dem wart er ds truncben dureb dez funders willen, 
de er an dem bailigen erue.e ocb bieneb bl62 ufi naetient; ua rebt 
gelieber wife ^ als cbam fpottot finez valers do er fclief ulk do er 
vor im blös uQ naebent laeb. als fpottoton rebt oeh dieiudeadez 
eartai gotez do er an de^n cruce bieneb bl6s ua naebent durch 
aller funder willen, na umbe den fpot fo hat fi got ocb ferfldcbet 
rebt als da berre Noe finen fun ferfläbfe do er fin fpottot. Ua da 
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von faiiger inenfch reht geli'oher wlfe als der bös Wiert da Jadot 
die >verchlöte in finen wfngarten. de ß in dem aitaiten uß w^rbten. 
alfo ladot hiute der himelfcb büsM^iert. de ift der zarte got von 
himel. 6cb ainen iegeHchen criflanen menfeben m den wlngarten 
der bailigen erlAenbait de er im in dem och arbaite an wärche 
gätiu ^ercb. ufl da von faiiger nienlbh. habeftu dicb ferfumet. de 
du nibt figefl komen jn den wtngarten ze prime ztt. de ift in diner 
(171 ^) iugende. fo kam doch ze'TeÜ|per ztt. de ift in. din6m alter, 
in den M^tngarten un diene dem zarten got mit ainem rainen lebende. 
Wan ^ier vinden vil hailigo» die unferem berren in ier kintbait 
viengen ze dienende als S. Nicolaus, der v^fim in der wiegoii. diie 
midechon uQ den vrttacb. Heb die zwen tage, die f6g& er niuMren 
zwiero finer mäter bräfle. Un da von du armer fändet fo mablu 
dicb wol fchamon. fwenn^ da an dem vrttage zwiero ideft. an dem 
tage dich djn fcbepber von dem ewigen tode bat erififet. un an 
dem tage ^r den bittern t6t lait durch dinen willen, lieh wier vin- 
den och von 8. Johannes dem tofer. de er anferem berren in finer 
kintbait vie' ze dienende, als wie? fich do er ^welf iftr alt wart 
dö liez er vater ufl mäter. ufl alle flne friunde. ufl dar zä 6re ufl 
gfit. ufl vlöch von der weite, ufi.zöcb fich in die wMi. ufl dien^ 
da got mir vaftende. ufl mit wachende, ufl tipiit betende, ufi mit 
predigende, ufl mit anderd gäten werken, üfl nam alfo vafte zä an 
hailikait. de die läte wAndon «r w6re got von himel. Nu hdr fai- 
liger menfeh. ufi erfcricke nibt. habeftu dicb ferf6met de du nibt 
Ogeft kömen in den dienft ubfers berren in diner kintbait. fo kum 
doch hl dinem alter in den dienft dez almehtjgen gotez. wan fo 
wil er dier reht als wol 16non als ob du in der kintbait im habeft 
gedienet, ufl de wiert (171^) uns hiute bew^ret an dem bailigen 
ewangelio. an der ftat. da der büfwiert den zem erften bte^ lönon 
die da ze yel^erztt waren komen. et den die da ze prfmeztt waren 
komen. fich faiiger menfcb alfo wil dier der zatte got reht och 
lönon twie fp^te du in den wtngartea kumeft. un fwie fp^te du 
im wierfl^ dienende, ufl de wiert uns bßweret bi dein fch^ber. der 
waz mangen taqh ain fcbdcher ufl äin morder gewesen, ufl do er 
nu -kom an fin ende ufl do er bi got biench an dem cfuee. do 
r&fler ^ot an. ufl fpracb. Memento mei domme dum veneris m 
regnum tuum. Er fpracb. herre gedenche nun fo du in din j-icbe 
komeft. fich ufl mit den Worten do erwarp er. de got fin friunt 
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wart. Utk de er im alle fin fände fergap» uO de er hioz im Ipraeb. 
Amen, dico Ubi. hodie fiißcum ^ris in paradifo. Er fprach« werlich 
leb fage dier. de für war. de da hiute'mit inier wierft finde in dem . 
paradife. Davon faliger penfcb diene gpt wilieeliefa. wan geterAu 
im wol gedrenon. fo getar er dier rebt wol ge]6noD. Waz ift uns. 
aber bi dem phennirige bezaiqbent mit d^m er da wii löiioD. 
de ift anders nibt. wan fm ,ininneeliei^ antlute. de wil er uns ze 
16ne geben umbe alle unfer arbait uQ umbe aller {so) unfern dienft 
wan &Uiu fröwde uft älliu wun(n)Q diu in dem bimelriehe ift de ift 
anders nibt* wan von ^em anbliche dez göt^lieben ^ntlutez. Der 
an der wtngarte de ift ain wiogarte ainer lätere^ gewiffen. ua :ainez 
geordenotez lebens. m in dem wlngarten föiten bjägen alle tugende, 
uh älliu gfiten wereb. da folte oeh blilgen diu (172 ^) mimae. de 
ift de der menfob ain reht minne fAlte haben ze göt. u& ze finem 
nöhften. un de er got vor allen dingen minnete. ufi finen nehften 
reht als ficbfelber. ez ift aber vU liite die dez nibt tänt. wan de 
R de in de,.b6fte ferk^rent. uä da diu minne unfersherren in ier 
herze fSlte bldgen. da Uni fi blägen ntt un bas im vigentfchaft uQ 
ander fände, un de ieretn nehften erbunnen finez gelückez. ufi 
fwenne im £hi dineh wol gäi de ift in ain grdziu marter.an ierem . 
herzen« ufi fpreehefit alfo. w6 wie bin ieh fo unfalich. de dem 
menfehen fin dinch fo rebt wol gäi. wan fwaz er angrtfet de gat ' 
im allez naeh wnfobe. twaz ich aber angrife de gM allez blnder 
fleh, got mähte mier doeh a|,n tail finez geiuebez geben, ufi ier 
geluehez dez in got glt dez rdment fie nibt aber ier nebften ge- 
iuebez dez kunnen fi niemmer'.noeh niemmeir fergeffen; Waz ift ^ 
me der wtqgarte.^ de ift ain wol geordenotez leben, ufi de w^e 
an ainem iegeliehen menfehen wol ze lobeode. de ez aa allen finen 
werchen wtee wol geordenot, wan ez ift villute. die got vil die- 
nont. aber ier dtenft der ift. ungeordenot. als wie? da vaftonl fi 
über der nature ftaL ufi fwenne mfm folte etfeif fo vaftont fi. ufi ; 
von der vaßon wau fi ungeordenot ift. fo werdent fi alfo kraneh. 
de a mfizen effen fö man f&lte vaftan. fieh dez en wil got nibt er 
wit ain vafton vofi dier.. die diu llp ufi diu nature erziugon maeh« 
er wiL nibt de (du) hiate ain wuehon vaftegeft mit kranchem libe. 
de du morgen atnen ganzen m&nod (172 ^) m&zeft enbtffen. fieh 
fwer alfo vaftot« dez vafte ift ungeordenot. Got wil och nibt von 
dier mfiton«; de du die naht wachegeft ufi de (du) den tach allen 
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TeMfeft. mahtu sse metii vor fiechtfim nlbt üf (tto. fo lige fittle oft 
bete dez tagez defter m6. < wan de ift vil nvöger. et de du des 
nahtez uf ftfindeft. ufi davon alfe kranch wnrdeft. de du Uht ain 
ganze wuehon dar nach inAfeft Iiggen. fleh, dez eni^il got alles niht. 
er wil niuwen von dier mfiton ez R vafkm. et C w aohon. ez 
alm^fen. ez A geb^t de du gar an gar wol mabt erziugOD. Der/ 
dritte ip?iDgar(e. de ift am wtngarte der da baizet ain bitterin 
riuwe. an de ift ain gäter wtngarte* wan da Wahfent die reba nü 
dio wlnber die da berent die riuwegen zeher u& dezwtneas to 
frdwent Heb die hailigen angele wan es Ijprichet S. Bißmbardns* 
Lactime peccaioru,n flrnt vimmn angelortm. !ßr fpriebet der fänder 
zeher. de ift der engel wIm Un da von faHger menfcb wiidu dinem 
engel (cbenchen. Co waine umbe dine fände, un giaze bilter zeber 
von dinen ögon. wan die zebet die (int reht ain (flzer wtn iiUer 
engel. Wer ift me der wingarte. fleh de ift afai gaiftelieber orden 
ufl ain gaifteliobez leben, un in dem wingarten. der da baiiwt ain 
gaiftUcher orden. in dem ifi als manech wtnreb als maneeb gaift* 
lieb menfeb in dem orden ift. Un da Von dn gaiftlieber menfcb 
bfite d^z wingarten. vor dem tiafel de et dier in iht abevtriege. 
üfi de er dier iht tfige als wier in der alten .^« lefen an dem 
vllerden bäche der känege. Wan da lefen wier. de ain k&necb 
itTAz der biez achab bi dez> (178 *) p^aDenz lach ain wingarte der 
waz ainez berren der biez Nabobt alfo wart den . kunecb dez wtn* 
garten amerende. uA bat berren Naboht. de ei^ im dcfh wingarten 
g^be. wan fo wölter üz dem wingarten ainen krAtgarten maeben* 
uQ wrölte im aipen bezzem wtngarten dammbe geben, fich ufi do 
dez berre Nabofat niht' wolle tdn. dobie^in din kineginne lezid^l 
berren acbi^ wieHinne ferftainon, Bc ift din alte A. Wer ift nn 
berre Achab der da den wtngarten wil madion ze ainem krÄtgar- 
ten? fleh de ift der tieYel der vllzet iieb wie er den wingarten dez 
Jfailigen ordens maebege ze ainem krütgarten in den er mnge ge* 
f^gen de kr^t. do fint die fände, nn die weltiHchon fröwde. wan 
diu welteliche fr6wde diu vaHet reht och bin als balde alt de krAt 
üü diu fr6wde un der wolluft dirre weite, diu ßnt der feie -rebt 
als bitter als diu ga|l6 un als der 16t. ufl dez vinden wier ain 
urkfinde in der aften .A. an dem vierden böebc der känege. Wa^ 
da leten wier alfö. de in der alten A waz ain balliger wilfage der 
biez HeliCeus; bi dec . «Ite» wa> «liieft grftzer hunger« alb komen 
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hitiz im ander wilfageD. nfi do 4ie hinz im kAmen. do hiez er 
^nen kpe&t aineii mfiz maohon^ in aibem haven. alfo gat der kneht 
üz un gewinnet krüt. üf dem velde. un gdt arider hain uQ fnidet 
d6 ki*üt in den hären, nft do ez getöt. do fazte er ez den/wiCTagon 
für un hiez fi eifen, an do fi ez lia ferfdhton do waz ez als bitter, 
de fi fJQ niht mohton ferffichon» ün de £i fchriuiven hinz helifeo. 
uft fprachen; Mors in olla vir dei, (173 *>) Mors in olla vir dei. 
Si fprachen, ach hailiger wilTage. der t6t iTt in dem faaven. Un do 
de helifeuB horte, dp Jiez er im ain mel bringen, un de ftter in 
den haven im zehant do wärt diu fptfe (beze. De ift diu alte A 
Wer ift de bitter krüt? de ift anders niht wan diu weltetiche fr^wde. 
ficfa fwaz du der geniuzeft de tft dier rehi och der bitter t6t an 
diner feie. Da von du gaUlelicber menfch. phlige wol dinez wtn- 
garten. dc.der böfe vigent in iht mache ze ahiem krütgart^n. de 
ift de er din gaifllichez leben iht ferk^re in ain weltelichez l^ben. 
Der vi er de wtngarte. de ift der wlngarte der wifhait alder der 
gotelicber fcrift. un da von lobot unfer herre fin gemahelon de 
ift diu baiiige oriftenhait un fprichet in der . minne bdche alfo. 
ßuo ubera tua. ficut hotri vinee. Er fprichet gemahel miniu. diiie 
bräfte 'fint reht als die wintrüben des wingarten. Waz ift uns be- 
tätet bi den zwain bräften. de ift anders niht, wan diu alte A un 
diu niuwe A fleh mit den zwain brfiften f6get diu hailige criflen- 
hait ieriu kint. Wer fint aber die wintrüben. de ift diu g6teliche 
fcrift. mit den trenohet diu hailige crittenhait ieriu kint. un macbent 
fi trundhen von der minne unfers herren. Nu bittent hiute den 
zarten got von himel. de er uns helfe de wier alfo komen in den 
wingarten der hailigen crütenhait an och in dem alfo g'earbaiten 
un gewurchen de whr da von 16n enphähen an llbe un an feie« 
Un de uns de widervar dez helfe uns der vater. un der fun. un 
dier haiHge gaifl. Amen. , 



DOMINICA IN SEXAÖESIMA- 

(174 a) Aliud ceddit in ierram honam. et ortum fecit fruchmt 
centuphm^ Luce VlIL Nota quad quadruplex efl terra bona. Vide^ 
licet nua0riali$. VirgintiHs. SprirituaU$. eternalis* Ich faan ain wort 
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furgelidt iD der latipe. de hs^bea mt hiute gelefen tn der balligen 
iiie£fe an dem hailigen ewangelio. ufl de fprichet entufcbpn alfo. 
Ainer fclahje föme der viel in die gälon erde, tin der gite üf. uft 
brabte den hnndertvaltigen wficher. Un wa von nnfer herre diziu 
v^ort fpreche. de fcribet uns S. Lucas hiute an dem hailigen (vwan- 
gelio. wan an dem fcribeter alfo. De ze aineU'Ziten ain grdziu 
fphar ze fameut kom. un de die lute von den Leteh ze unferem 
J^erren gabeton. de ti de gotez wort von iqn horten. Uü do d^ 
volch nu zä im kom. do hüber üf. ufi falt in aln bifp^l. pn fprach. 
Eanit qui feminat femnaire fernen fuum. et dum feminat. aliud 
cecedit fecus viam. et conculcatum eft. et volucres celi comederuni 
illud. Er fpracb. ez gie ain man ze ainen ztten üz. durch fegen- 
dez willen, ufi do er nu wart fegende, äo viel ain fime zä dem 
wege ufi der wart fertreten. ufi dar^ ^ä, komen die vogel ufi vräzen 
den Tarnen. Et aliud cecidit fupra petram.etnatum aruit. quia 
non habebat hymorem. Do viel ain fAme üf den borten flain. ofi 
do der fAme nu.üf gegie. do dorroter. warumb^s? do hat ejr )LaJn 
fuhte. Et aliud cecidit irUer fpinas. et flmul exorte fpine. fuffo^ 
caverunt illud. Do viel aui fäme ünder die dorne, uft w&chfen 
die dorne mit dem fämen. ufi ertrancton den fämen. : Et aUud 
cecidit in terram bonam. et ortum feeit fructum (174 ^) centuplum. 
Do viel ain fdme an di^ gät^n erde, ufi der gie üf. ufi bratite die 
hundertvaltigon frufat. ufi den hundertvaltigen wöcher. Ufi do unfer 
herre in de bifpel gefaii do räfler lüte ufi fprach. Qui habet aures 
audiendi. audiät . Er fprdch. fwer 6Ven hsbe. ze b&rende. der fol 
h6ren; wdzdiz bifpel betute. Als ob er i^preche^ Ich waiz woL 
de nieman i(t er hab 6ren dez libez. ufi diu 6ren fol der menfch 
nibt allaine üf tfin. er fol och üf tfin diu üren de^ herzen. Uft 
do de fin iunger horten, do vrageton ti in. waz>dc bifpel betute. 
Do antwurter in ufi fprach. Vobis datum eft noffe ih^rium regni 
dei. ceteris autem in parabolis. ut videntes non videant et audien- 
tes non intelligant. Er fprach. lu ift de von got gegeben, de ier 
fon^ erkennen die tSgenhaü ufi die, hainlichi dez gotez richez. aber 
den andern den fol man ez geben zer^enn^nde^mit bifpeln. alfo 
de ez die fehenden doch nit fehen. ufi de ez die hörenden doch 
niht mugen ferflan. Ufi do er de gefprach. do betutet er in de 
bjfpel Ufi fprach. Semen eft verbwn dei. r Er fprach. Der ttme. 
de ift de gotez wort Ufi bi, dem tämeu. der da viel .z& dem wege. 
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fo fint bezaichent die lote die de gotez wort hörent. un fwenne ti 
ez geh6reiit. fo koment die vogeL de ift der tievel. der kumet un 
zacki^t de gotez wort yoq ierö herzen, de f mit ier gel5beti iht 
Irehalten werden. Der filme der aber da viel üf den harten ftain. 
fo fint bezaichent die löte die ain Mrtez heize fadnt. un doch de 
gotez wort hArent. uA ez och eqpbahent mit gr6zer fr6wde. an 
die felben Hite die hant n^ht würze, warambe? da gelöbent fi ez 
ain claine zlt. ufi fwenne fi kainer felahte bekoninge alder an- 
vehtunge an git. zehant (175^) fo fchaident fi fich von got. Bi 
dem fdmen der da in die dorne viel, fo fint bezaichent die lüte 
die de gotez wort hörent un mit der weTte riehtOm. un mit grdzen 
forgen. un mit der welle woUuft als f^re erfteeket fint. de fi da[D] 
Ton kain frnht mugen bringen; Der fdme der aber da fiel an die 
gfilon erde, de fint die l&te die ainez gäten ufi ainez rainen herzen 
fint. Ufi die hörent de gotez wort, ufi die behabont ez och. ufi die 
falben lute. die bringent die gfiton fruht mit gedultekait. De fint 
diu Wort dez bsuligen ewangeUi.^ Aliud cecidit in terram bonam. 
Ain f^me der Wel an die gäton e'rde. Nu fon wier merchefi. de 
Tier hande erde ift diu glSt haizet. Diu 6rfte erde de ift diu 
erde üf der wier da gangen. Diu ander erde diu haizet ain 
megetliehiu alder ain kfifchiu erde. Diu dritte erde, diu haizet 
ain gaiftelidiitt erde. Diu Tierde erde diu haizet ain ewigiu 
6rde. Diu erfte erde diu ift Ton- m&terie ufi de ift diu erde Af 
der wier da gengen. ufi üf der erde fon wier würchen ufi niht 
mäzeeh gdn. ufi de ifl uns bew^ret in der alten ,k. an dem erften 
i^äche. de ift in GenefL wan da lefen wier alfo. do hßrre Adam 
got wart ungehorfam: ufi do in got üz dem paradiefe geftiez. äo 
fjprach unfer herre hinz im. In fudore vultus tut vefcSris pane 
iuo. cum operatus fuerii terram non dabit fructus fuos. Er fprach. 
Adam du fölt de wiflbn. wan du mier bift ungehorfam worden, ufi 
de du dez b5mez häti gegdz d^n iph dier hdt ferboten. fo foltu 
wifl!en. de du diu bröt mfift effen mit dem fwaize dinez antlutez. 
ufi dar zfi fwenne du die erde gebuweft (t/S'^) fo gibet fi dier 
kain frutit. Nu här faliger menfeh wie got herren Adam hiez 
buWeh die erde mit finem fwaize. ufi alfo foltu reht och wörchen 
din antwereh mit dinem fWaize. durch dez willen der durch (dich) 
(Wizte blfitegen fwaiz. Ufi da Ton foltu buwen die erde ufi folt 
dar üf flogen Tier hande (Amen, fernen feiende, fernen penitencie. 
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fernen mifericordie. et fernen iufHde. Du foU fögen den (amen der 
kunfle. un den fAmen der riuwe. un den tarnender bermherzekait 
un den fämen der rehtekait Du Tolt sem erften £6gen den 
fömen der künfte alder der l^re. un de hAret die ewarten aQ ua 
die > 16rer der iiailigen eriCtenhait wan die fon fögen den fämen« 
de ift de gotez i¥ort. de fpn fi fteteolichen predigon un J^ren ier 
undertan. un fwaz fie in vor gefeg^nt mit den werten, de ton fi 
allez feibe voilebringen mit den werchen. Un de die Jerer de 
götez wort fiilen 16ren.,ier undertan. de bewifet ß herre Salomon. 
wan der Ipricfaet. Labia fapiehtium diffeminabunt fciendam. Er 
fprichet. der munt der wifo der fol die knnft £^en un de gotez 
wort. Sich wer fint die wlfen die da f^eil fon die künfl? fick 
de fint die ewarten. die ton gar wito Qn.^ ^an ^ fon eriL^nnen 
ain fände von der andren, fie ton wilTen waz.töte (unde figen. fi 
fon och wifien waz te^elicbe (unde figen. , un. fon och vnSea wie 
Ce ier undertan rihten un witon. Sich faliger menfch. un den 
famen der da baizet de gotez wort, den ferderbent dicke driu 
dinch. etfwenne die vogeL etfwenne diu hizze. etfwenne die dorne. 
Wer fint die vogel fich de fint (die) ticveL fwenne die dier de 
gotez wort von dinem herzen (t^lent. fo hant.tie dier den famen 
dez gotez wortez ferderbe[n]t. ^er ift 'diu hizze diu den tftmen 
da (erderbet, fich de fint die durhiditunge ufi.die arbait die du da 
(176 ^) hie lideft. fwenn6 dich der ze ,vU an gät. un de du unge- 
dul'lich wierft. fich.fo hant dier die arbait den fernen dez gotez 
wortez ferderbet. Wer fint die äovne. fich de Ift der richl&n ua 
die forge die du bäft. ua de du de göt me minneft et got. fich 
fo ift der;fäme dez gotez wortez an dier reht och ferdorben. Zem 
andern mal foHufögen. den fdmen der riawe. un da von fprichet 
herre David in dem falter. Qm femina/nt in lactimig. m exuUaHome 
metetUt. Er fprichet. fwer wairiende f6get. der wiert vrolichen fni- 
dende. Sich du folt wiffen als mangen zeher du umbe dine fünde 
giuzefi. alder als dicke du dine funde riuwieft dder bihtoft als 
manech almäfea du gibeft. alder als mansch irabte du durch got 
läft. alder als dicke du Vjaftoft de du reht als mangen fernen f^geft, 
Ua fwenne du alfo diniu gäteir werch mit wainende färfendefl. fich 
fo wierftu an dem iungeftenta^e vrolichen foidende. de iA fwenne 
dier got ier allerfameni wü lonon vor atlenL himelfchen h^r. fich 
da von enphaheftu denne fr&wde an lihe ua an f^le. Wa« foUa 
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m6 Mgen? fich daMta ain gät bilde der weite vortragen, de Ift 
de du g&tia werch offenlicben in ainer rehter deumätekait vor 
dinera nebften wärcbeft« von den er werde gebefiterof. Zem 
dritten jnAle foltu ttgen den fliinen der erbermberzekait. dcitt 
de du diu febs wercb der erbermberzekait begengeft an armen 
luten. dc.ift de du den eilenden in diu hds filrelt. de du den 
nackenden infclofeft. de du den liecben (176 >^) beCebeft. de du 
den gevangen tr6(()teft, de du den bungergen ^feft. de du den 
durAegen trencbeft. fich wan de 0n^ diu febs wercb der erberm- 
heraechait diu icb iezo ban gendmet. wan der tarne der erberm- 
berzecbait der bringet dir gr6zen wäcber an gr6zen lön in dem 
bimelriche. Zemvierden mdle foltu lögen die rebtekait. als 
wie? 0cb da foltu wol lören. ^n, folt ocb dar zfi fetbe wol leben 
un wol wurcben. un dar zd foltu och ^n gät de du Von got bAft 
mit armen löten rilicbep tailen. Wan tfiftu de. fo fögellu die rebte- 
kait Heb uA de fint die vier famen. die du f&gen folt üf die ftrflon 
&rde. Diu ander erde diui baizet ain megetlicbiu uA ain kufcbiu 
erde. uQ bi der kufcbon erde fo ift uns bezaiebent diu küfcbe un 
diuraine maget min frowe S. Marie, wan diu bat uns geborn di6 
gefegenoton frubt iet zarten libez. de ift ier zartes kint iefua criflus. 
wan den gebar fl maget wetende un in ganzer kufche. Un dez 
vinden wir aui Urkunde in der alten .6. an dem erften bäcbe*d(r 
ift in Genefi. wan da lefen wir. de in dem paradife ain brunne td 
gie von der erde, un der brunne der macbot de paradife alleg ^ 
läment fubte« Wer ift der brunne der da von der erde ift üfge* 
gangen? fleh de ift der zarte got der baizet ain lebendiger brunne 
ufi der ift och ufgegangen von der erde de ift von der zarton 
maget Marion, wan von der ift. (er) och geborn. wan der zarte 
got der haizet daruipbe ain lebendiger brunne. de er die feie 
tren^hen wil mit fmer gothait. un da von ^riebet berce David in 
dem falter. SitwU anma meß ad deum fontem vivum. (177 ») Er 
fprichet min tue die hAt gedurfiet nach got. wan der ift ain leben- 
diger brunne. fleh Ailiger menfcb» wan nu got ift ain lebender 
brunne. fo foltu 2& im vliehen m diner arbait uA in diner becho- 
runge. uA folt t&n als der hiers. Wan von dem feribent uns die 
maifler fwenne in die ieger iagent. de im denne gar baize >i«lert. 
UA de in gar f6re wiert därftend^. uA fwenner iezo wil ferzagen. 
UA iezo wil eiliggen. de er denne 15fet hinz ainem braunen un 
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tHnket dez. uQ von dem trinkende fo kämet er ivider an im felber. 
tin kumet ^vider ze finen kreften* de er denne aber den hunden 
mach yorgel5fen. Sich fah'ger menfch - alfo foltu reht och tän 
fwenne dich der ieger de ift der tieVel och geiage ii| den fänden, 
de du iezo w6lle(t erliggen un ferzagen. fo foltü I5fen z^' dem 
brunnen. de ift zfi dem ffizen got nn folt üz dez gäti/un üz des 
berroherzekait trinken, fmer fdzekait ufl tiner genade. wan reht 
gelicher wSfe. als der brunne den hiers> wider bringet ßn fmen 
kreflen. aifo bringet der lebende brunne de ift got der bringet dhi 
feie reht och wider an ieren kreilen. de fi den tieveln och mach 
widerflahan aller der bechörunge idie fi fie anwerfent. fich uü ze 
dem brunnen der da got haizet zfi dem liüf herre David och' do 
er fprach. Quemadmodum defldeirat cervu& ad fohtes aquarum ita 
defidetat anima rrea ad te deus. Er fprach. reht^ als der hiers 
hat begerot un als in hat geamert nach den brunqen. alfo hat min 
feie reht och geankert nach dem minneclichen got. Diu dritte 
erde diu haizet ain gaütelichiu erde, un bi der erde fo ift uns 
bezaichent dez menfchen herze ufl dez menfchen tele, uft da von 
fprichet (177 *) unfer herre hiute an dem hailigen ewangelio. Quod 
autem cecidit in terram bonam. hiifuni qui in cor de bono et opHmo, 
verbum dei retinent et fructum afferunt in facienda. Er fprichet. 
der fäme der da an die gfiton erde [da] viel, de fint die lüte dte 
ainez götez herzen fint. un die de gotez wort behaltent. un die die 
fruht bringent in gedultekait. Ufl diu erde diu da haizet dez men- 
fchen herze diu ift gar dörre, wan fi mangelt der fuhta der gite- 
licher genade. un da von fo claget de felbei herre David uf) fprichet. 
Anima mea ficut terra fine aqua tibi. Er fprichet. herre mm feie 
diu ift reht als dfirre. als diu erde diu da äh wazzer ift. Un da 
von faliger menfch. foltu got bitten, de er den regen finer g6te- 
licher genade gie^e üf die erde diner f61e.' un üf die erde dincz 
herzen, un de er dier helfe, de din f61e nas werde von finer himel- 
fcher genade, Uö de der menfch got ful bitten. 'de er im fine 
genade mit taile un de er fine Tele begieze mit dem regen finer 
genade. dez vinden wier ain Urkunde in der alten A an harren 
Jofues bäch. Wan an dem lefen wier alfo. de ain herre was in 
der alten .6. der hiez Caleph. der woh ze ainen ziten ain Alt 
gewinnen un erfl&rmen diu hiez. Dabir. alfo waz diu felbe ftat gar 
wo! erbuwen mit mAr un mit graben uh mit t&men. uft do de* 
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herre Calepb fach de diu flat als v^Ae uA als gfit waz. do fpi^aeher. 
Qui primuB percufferit urbem hone et ceperit. dtAo ei Äxam filiam 
ua^orem. cum ea. Er fpracb. fwer der erfte i(t der dife Hat ge- 
winnet, dem m\ ich die ftat geben, nfi dar z& wil ich im och 
Axam min tahter geben. Alfo waz da ain herre der hiez OthonteL 
an do der de horte (178 ^) fo valleter in die Hat un gewinnet IL 
Un do de herre Caleph foch dö herr6 Othoniel als manlichen die 
ftat hat erfohten. fo gibet er in (/..im) axam (in tobter als er im 
bAt gebaizen, Donu herre Othoniel aiam (in 6frowen hain woUe 
fueren« do fas li üf ainö eCel ud wainet. Uo do de ier vater herre 
Caleph fach, do vrageter 11 waz ier wurre. do antwurte fi im ufl 
fprach. Da mihi kehedicHonem A. fmnufculum- Terram arentem 
dedifti mihi, iunge et irriguam, Si fpracb. Vater ich wil dich bitten 
umbe ain clainöd. du häft mier atnen truchen acJLer un ain trucken 
erde, gegeben, nn wil idh dich bitten., de du inier och ainen naffen 
acker un ain naffe erde' jebeft. Uft do de ier vater fach« de fi 
sUo wainet nach der naffon erde, do gab er ier ^inen naffien acker 
ufi, ain naffe erde. De ift diu alle .6. Wer ifl nu vro axa diu da 
bAt' ieren vaier wainende umbe den naffen acker un umbe die 
naffon erde gebeten? fich de ift anders niht wan diu raiüe Tele« 
diu fol och leren yater^ de i(t den zarten got von himel den £d 
fi bitten warnende umbe den naffen acker uf umbe die naffon erde. 
Waz ](t der naffe acker ufl diu naffe erde? de ifi nit anders wan 
ain naiffez herze de begoffen fi^mit .dem regen dez balligen gaiflez. 
wistn reht als luzel der reht acker kain früht mach bringen an den 
regen, reht als luzel 'mach och» der, acker dinez herzen kain gfit 
werch niemmer noch ni^mmer gewurchen ift er niht begoffen nüt 
dem regen dez hailigen gaiftez. Ufl da von foltu got bitten de er 
dier mit taile ßne genade. ufl de er diec din herz machege fruht- 
bere mit finem regen ufl mit fmer genade. (178 *») Diu vi erde 
balzet ain ewigiu erde, ufl von der fp riebet unfer herre in dem 
hailigen ewangelio. Beati mites. quoniam ipfi poJ}idebuni terram. 
Er fprichet falicb fint die femiflen. wan fi befizzent die erde. Wer 
ift diu ewige erde? fich de ift de ewige himelricb. wan de be- 
fizzent alle die temüe ufl deumdtich' fipt. iSteh fal%er menfch ufl 
die ewigen erde diu da balzet do himelricb. die foltu durchgan ufl 
umbegan mit rainen geden(^hen« ufl mit rainer begierde. ufl mit 
gäter betrahtuttg^.' Ufl fblt tdn als wier lefon in der alten A an 
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jdem Zierden lificbe de ift io Numero, wan an dem lefen wier aUo. 
do de Yolk von ifrael waz in der wAfii. de do herre'Moyfez fa'mte 
Kwelf altherren. de fi umbegiengen un dorchgiengen die erde ufi 
de lant de in got wdlte geben 2e aigen. an de fi de konoeten wie 
diu gelegenhait w^re baidiu an den lüten. uli an den Aeten. ufl 
och an der genuchfami. un de fi denne mit in her wider brüten 
der frfihti un der genubfomi diu da w^re^ Un do die zwelf alU. 
herren die gäton erde un de gSt lant nu durebgiengen. do fahen 
n da vil wunne un yil genübte, un alfo nämen fi der malgran 
epbel. un der flgen. un ndmen oeh ainen wlntruben mit den win- 
beren un der waz alfo gr6z* de in zwen an ainer ftange raSfen 
tragen, de namen fi aUez fament un brahton de mit in un liezen 
de. de yolch von ifrael feben. de fi defter gerno naeh dem gäten 
lande arbeiten da io Wl wnne un genähte w^re. Do ift dia alte 
A Wer ift nu diu gfite erde. (179 ») de ift anders niht. wan de 
himelricb. Cefa de foltu gaifilichen durbgan un dorehfehowon. als 
wie? fieh da foltu kunnon die fch&ni un die wunneelichi iAa da 
fi. da folt och fchowon, den 16n un die 6re un die fr&wde. die die 
balligen wiffagen haben b^effen. du folt och fehowon den 16n tin 
die fröwde die S. peter uh mit im alle zweUpoten haben^ J)efeSea. 
Du iolt och kunnon die ere un den 16n die S. Stephan un S. Lau- 
renei.uft mit in alle marterer haben befelfen. Du folt oeh fehowon 
die ^re un die wunne die S.' Martin un S. Nieolaos un mit in alle 
bifch&ife. un 9He bibteger haben tefeffen. Du folt och kunnon un 
fohowon die fröwde uh die ^re^ie S. Katherin un S. Margarete 
an mit in die rainen megede umbe ier kiifDhe. un umbe ier rainez 
leben liaben befeffen. Sich fwenne du de allez durchgafl un durch- 
fiphowofi gaifleliehen in dinem herzen, fo wiert dich amernde nach 
d^ frdwden die da fint. un wierftu denne din leben beftemde. un 
wierft dich rihiende in den dienfi unfers herren. un *wierft in bit- 
tende de er dier helfe zfi den, fröwden die fi da haut befeffen. 
wan ich fage dier de furwar. w6re de . mugelicb^n. de alle die 
menfcben wiren ze himel komen die got ie gefchöf.. fo höte ie 
der menfßh als wtt in dem himelrich als brait allez ertrich if|. Nu 
bitten t hiate den fflzen got von himel de er uns helfe de wier alfo 
hie geleben, un alfo betrahtegen nach dem bimelriehe. do wierz 
befizzen mit allen hailigon. un de uns de widerrar. dez heUe uns 
der vater. un der fun. un der hailige g«i& Amen. (179 ^) 
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DOMINICA IN QUINQUAGESIMA. 

Tradetur enim genübus. et illudetur. et flagellabUur. et cen* 
fpuetut, Luce XVII I. Talia paffm eft domkiut anteiquam occide* 
retur corporaliter, tcAia etiam paütur anma ut poftea occidatur 
fpiritu(^iter. Traditur enim ankna a diabola fuggeftiombus. ilhiditur 
profperitätibus, flagellatur adverfitatibus. confpuitur delectacionibus. 
Ich han ain wort furgelait in der latine. de haben mer hiute ge- 
lefen in der hailigen meiTe. an dem ht^iligen ejwangelio. wan an 
dem Tcrihet nns S. Lucas biute.^ de unfefr herfe ze ainen ziten 
fme iunger b^inlicben zS im nam. un de er ze in ({)rach« Ecce- 
afcendimtis Merofolmatn. et confummabuntur • omnia que fcHpta 
funt per ptophetas de fHio hominis, tradetur enm genMue, et 
illudetur. et flageUabitur et cotifpuetur. Er fprach feh^nt wier 
figen komen her ze ierüfalem. an in dirre ftat fo fol allez de er^ 
fället werden de die wiffagen hant gefcriben von dez meqfchen 
kint. Wan dez irienfcben kint <lc'ift der gotez fun. der wiert fer- 
raten. uQ wiert den haiden geantwurtet. un die werdent An Xpot- 
tende. ufl werdent in gairelend(e). ulk werdent in ferfplgende. ufi 
Twenne n in denne hant gegäifelot. fo werdent fi in denfte tStende. 
uh fwenne fi in denne ^etätent. 'fo wiert er an dem dritten tage 
erflÄnde. Un der rede marhton fin iunger nihtv Do nu unf^r 
herre ze ierüfalem fmen jungem Onen t6t. ufi fine roarter alfo vor 
hin hat gefait. do Wolter von Ierüfalem gan ze ainer (tat diu hiez 
Jericho, un do er der hegunde ndhoti. do fas ain blinde bi dem 
wege ufi betelot d,en un do der die fchar für fich horte gän. do 
vrageter waz de w^re. als waft im gefait. iefus von nazareht der 
gienge da für in. Üfi (do) der blinde de borte, dö iefus da für 
in gtenge. do (180 <^) räfter in an. ufl fpraoh. Jekfu fili Dapid 
odferere mei. Er fprach. Jefu herren Davidez fun. erbarme dick 
über mich. Ufl do de die horlon die da für in gtengen die ftra- 
{rfieton in. ufi hiezen in fwigen. ufl fo fi in ie me hiezen fwtgon. 
fo er ie m^ räfte. Jefu herren Davidez fun erbarme dich über 
mieh* Do unfer berre^ nu horte dez blinden rdfen do flänt unfar 
herre ftiUe« ufl hiez im den blinden dar füren, ufl do bn der blinde 
n^ot. do vrageter in ufl ijpra^h. Qtäd tibi 0i$ faeiam? Er fpraoh 
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ufl fprach. Domine ut videam. Er fprach. lierre da hilfe mier de 
ieh ¥rerde gefehende* Alfo Tpracb ilnfer herre ze im. Refpice. 
fides tua te falvutn fedf. Er fpraefa« fihe üf. wan din ge]5be der 
hat dich behalten« Un als leb A Tpraeb. wan unfer herre (inen 
lungern finen t6t vorhin hit gefait. un in och hAt gefait wie er an 
dem dritten tage folte erftftn von dem t6de« do machofer den blin- 
den gefehende vor in. darumbe dt fi da bi marhten. als im de 
mugelichen waz. .de er den blinden m6hte machon gefehende mit 
finem gewalte, de im alfo och mugelichen w6re. de er von dem i6d% 
deh erflfinde an dem dritten tage von fipez felbez gewalte. Da der 
blinde nu wart gefehende. do volgeter unterem herren nach, ufi 
lobot got. Ua do de diu fehar un de vojck foeh. do lobten C got 
och. De fint din wort dez hailigen ewangelil. Tradetur gefiUbns. 
et illudetur. et flagellabitur. et confpueHir^ Der gotez fun der 
wi^rt f^rraten. uü wiert den haiden geantwurtet. un^die werdent 
fm fpottende; 'un werdent jn gaif^lende. un werdent in och fer- 
fpigende. Nu fon wier an dizen werten merchen. als die luden 
hie (180^) vor unteren herren f errieten, un als fie nn fpott^ton. 
un als fie in gaifeloton. un als lie in ferfpluwen lipliehen« de 
alfo der tinfel^ dez funders feie reht gaiMohen och ferrdt^t. un de 
erier fpottot. i^n de er fi gaifelot. ufk de er fi och ferrj[)tget. Zem 
erften fo w|ert dez funders feie ferräten von dem tiufel. de ift 
fwenne er ier die funde rÄtet. un fwenne der ffinder dez ratez 
volget. un de er die fände begat mit den werehen. zehant fo ift 
fin feie ferrdten in den ewigen t6t. un da von fo claget herre 
David in dem falter un fpriehel. Traditüs fum et nen egreüebar. 
Er fprichet. ich bin ferraten. un da von fo wölte iöh üz minem 
hüfe niht g^. Sieh faliger menfeh. reht gelicher wlfe als der 
mi^ntfeh f&rhtet de man in ferrate ob er. äz finem ' hüfe genge. un 
als er denne fich hdtet de er fär fin b^s iemmer kom. alfo fol 
fich din feie oeh hfiten. de fi üz dem hüfe ierez herzen och iemmer 
kom. Din feie fol allewege da haime fin. de ift de fi allevart bi 
ier felberilge. un de fi fich betrahtege. wie fi dem Übe wider- 
ftande. utt wie fi fich dez libez gelüften inuge erretten. Wil aber 
din feie vil üz gegan. de ift de fi der weite fr6wde wil fehen. un 
^ G ier gelierde wil fehowen: un de ^ Geh vrll an wetteliclie fache 
foriftn. zehant fwenne de der tiefet fihet* fb ift er beraitet un zucket 



DigitizecTby 



Google 



61 

ä m fflret fi mit im in den ewigen t6t. Un de de wäre fi. dez 
yindeit wier ain nrlfinde in der alten A an dem erften bäehe. 
de ift in Genefi. Wan da lefen wier alfo. de herre Ja(^ob in dem 
(t8l ^) eilende waz zwainzech iftr. bi fmem dhain der hiez Laban, 
wan dem bat er vierzehen iAr gedienet de er im gebe zwo fme 
t61)t6ra der biez ainin Lia. diu ander biez Racbel. ufi darnach die- 
noter im über fnben idr« un fwaz fcbäCe waren wiz un fwarz diu 
waren berren Labans. fweHu aber waren fprigeloU ufi gr&n ufi gel. 
diu waren berren Jacobs. Do diu iar . nu bin waren komen« 16 
nimt herre Jacob Qn^ wiertinna ufi line fune. ufi fine töhtera zu 
im. ufi wil wider bain yarfi. in llnez vater laut aUo kom er üf 
dem weg&in aine ftat diu biez Sicbem in der \Vaz er etwielange. 
Ufi do er mit allem finbm ge4mde in lin h^rberge kam. do hftt 
er ainiobter diu biez Dina. diu gat üz in die A^t ufi wolle fchowen 
die fro^wa die da. wären, ufi do do dez kunegez fun erfach der biez 
Sichern, fo zucket er Dinarh uh ffiret ft finen weck, ufi beXcMfet 
fi ufi nimet ier. ier kufchi über ier. willen, ufi do .1 darumbe wainet. 
do troAer fi ufi zartot ier. de fificbwol gehabe, ufi bat finen vater 
de er im Dmam die iunchfrowon n6m.e ze ainer gemabelon. De 
iit diu alte .6. Wer ift fiu Dina diu da üz gie in die flat de fi 
(cfaoweti die frowa die da ^aren? fich de ih anders nibt wan dea 
runders feie, fwenne diu gftt in die flat dirre weite, ufi de fi och 
ifchowot die fch6ni ufi die fräwde diu jfi der ift. Cwenne de herre 
Sicbem fihet de ift der tiufel. fo der de fibet de diu feie alfo wife< 
16fe ufi.alfp «llentclicben gät. fo zuclieter ü och. ufi nimt fi im^ 
felber ze ainer gemabelon. de |ft de er lieb mit ier alfo ferainbert 
ufi gefellot. de Ticb diu arme feie (181 *») denne och küfeie alder 
iemmer mach von un .gefchaiden. Ufi reht als herre Sicbem vron' 
Dibon da zartot Ufi fi trofte. do fi Wainot ufi cjeget de fi mit im 
in fände waz gevallen. alfo triftet der tiufel dez fünders feie och« . 
Wie fpricbeter. er fprichet. vro feie gehabent iuch rebt wol. ier 
h^nt noch ainea iungen ISp. der mach noch lange leben, [/ferne 
der alt werden fo \kni in vafton. Unt in beton. Iftnt in bäfen j^fi 
belTeron. fich ufi der troft der ift yalfcb. wan er wil. dich damit 
betriegen. Wie . fprich^r me ? Yro feie warümbe bint ier trprich? 
Wizzent ier nib| 4cvgot.fo ^rbarmberzicb ift. Ufi de er durb dez 
tunders willen wart geborn? febent umbe iuch. der i^ der hant 
vil me et iejr getan, nfi wen doch och werden behalten, fich du 
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armer Cander der tr6[t ha der zart der ift allerfement talclis (m^. wan 
de er dich damit wil ierren, de dq ibt dirter fände komeft %e rkiwe 
ufl ze bSbte. da von kftre dich niht m fine gehai^e ufl an fine 
trAften, iivap fo du ToJloft die funde hegangelt« zebant fo k^re \vider. 
ufl i)ihte uA rinwe. ^^n es ift manech fünder in dem trotte he- 
fcliphet. wan fwenner gerne h6te gehihtet un geriuwet fo enmohter 
wan ez waz denne ze (p6te worden« Geh un darumbe. fa foHu 
allewege da haime fin* un (blt bi dier felber fin. de ift d& du dine 
finne allerart Jmbeft in gr6zer hfit. un de du ier wol phlegeft. de 
der tiefel ibt kom nfi dier din feie ibt zncke^ ufl.fi oeh hin f3[e]re. 
Zem andern mAL fa fpottot der tiufel der feie drivaKecHchen. 
rebt als die luden da gotez och ipottoton. Als wie? Die lüden 
die fazton. got ^f fin bSpt ain durnin kr6n* uti fcl6ft^on in. iK^ aine 
r6te v61i (182 ^) aldßr in^ ainen rdten mantel. uo dazfi gaben fl im 
ain r6r in fin haut« fich un bv den drin dingen, de ift bi dem 
roten mantel. un bi dem r6re. un bi der düminon kröne, fp ift 
uns driger bände fpot bezaiehent den der tiufel die feie anleget. 
Zem erften; fo fpottot der, tiufel der feie da nut de er ier ain 
kröne üf fezzet^ Waz ift uns bes^aichent bi der krön? ficb de ift 
anders niht wan diu welteliche ^re. un die ierfche wierdeehait* 
fwenner dier de ratet de du ftelleft naeh weltelichen öron un nach 
ierdefchen fröwden« ficb da mit fpottoter diner feie, wan ez itt 
daran kain zwiyel. wildu ?il geAellen nach grözen öron. du mfizeft 
der feie dicke fergeffen. Wan fwenne du alfo g^denteft («a). eya 
fwenne i^b ' die öre un die öre nu .gewinne« fwenne ith de ampt 
alder de ampt alder die wierdekait nu gewinne fo wii ich mier 
denne wbt lAzen fin. w|tn fo wil ich mich denne rechen 9n allen 
den die mir ie kain lait getftten. ficb un die gedenche un die be- 
trahtunge:die machont die tele un den menfchen als bochverticlr. 
de er reht wll wönen. er h^ ain kröne üf finem h5pt. de ift de 
er wönet de iemmer fin fliehe ful fin. ficb du vil artn^r fünder 
Tor den gedenchen hflte dich« wan fwenne die gedenche in din 
herze kument. fo wizze de fi von dem tiefel gant un de er dm 
feie reht oeh wi) ze fpotte bringen damit Zem andern mal. 
fo fpottoter diner feie da mit de er ier ainen roten mantel alder 
ain röte völ angtt. un bi der roton. v^li fo ift uns bezaiehent der 
weite wolluft« als wie? (182^) ficb fwenne du alfo gedencheft. 
Herre Bp ier hant ^re un g$[n]t dez elfetit un trinchent reht 
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genfieh m JAnt iu da bi wol fn. Wefent dez nahtez länge hi^ 
vor. ferfcläfent die melti, Mnt dez morgens vii fp^t M. ufi enblzent 
denne zeha'nt. ufl gaot denne mit iüweren gefellon hmz dem win. 
m ivefent da hinz naht, ufi g&nt denne hain ufi etfent ua legent 
iuch fclAfen; bioz eamornon. ufi de jer denne hiute habent getan 
de tänt morgen rebt -aber. Herre Itp ier font kainen tach vaßon. 
Wanimbe? iß de ier yaUont fo werdent ier ze kranch. fo yikrt 
iu. iuwer bSpt we lande, ufi werdent iu luweriu dgen IrAbe. ull 
älliu. iuwerip ]ider diu werdend iu tröge« herre Up da von font ier 
elten waa ez iCt got als liep aii^ gefärotiu föl. als aln hungerfl6tin. 
Herre 11p oft iehent ier dez? Ja. herre Hp ier liegent. ier font de! 
wizzen« fo der Up ie me gevaflot ufi 16 er ie minder gegllfet uft* 
getrinefaet. fo im iuwer feie ie lieber ift. Sieh du armer funder 
fwenne du alfo trahtofl iiac|i der wolluft als ich da vor han ge- 
fprocben. fo foltu vrizzen de der tiuffei dich reht fclofet in den 
r6ten mantel darumbe de er Avk och muge gefpdtton. Zem 
dritten male, fo git der Uufel desrfiindors feie de rpre darumbe 
de er ier mi^e gefpotton. Waz ift uns betätet bi dem r6re. de 
ift anders aiht wan der riehtfim dirre wehe« fieh fwenne dier dea 
got hie gtt. ufi de du denne (1S3^) de alterfalae wilt ferzeren« 
ufi^ de du damit den armen nibt wilt können ze ftaten als du fölteft. 
fo wizze.dc dier der tierel de rörreht och gtt in din haut, de 
Kt de du Ifeht o^ ze ^otte wierft an demjnngeften tage vor aller 
der weite« de du ^n gfit niuwen aine Mift ferzört Sich ufi da voq^ 
faiiger menfch. de du dem tiufel niemmerme werdeft fRrk5fet. do 
lie tk;h got ferkSfen den iudon- ümbe drizeoh phenainge. Ufi de 
dich der tiufel , an den 5gon dinez herzen niemmerme muge ge- 
binden do lie im got finiu ögen ferbindeii als ainem diebe. darumbe* 
do diu Sgen dinez harzen got mohten ewiclichen gefehen ufi er- 
kennen. Ufi darumbe de din der tiufel: nimmerme müge gefpotton« 
do lie .er ficb die iuden tot. dem gerihte. ufi och an dem cruee^ 
fpottofi. Ufi den werten de du niemmer Werdeft' fertailet. do lie 
fieh got ücrtailen. vor dem rihter Pilalo reht als ob er vrere ain 
fchacher« Utk de der tiufel kain. fQndje an dm antiäte niemmerme 
muge gefpigen. fieh do lie fieh got ferfpigen an lin minneeliehes 
aatitfte. de in Diemah^ mohte erkennen, ufi de er als gar wart 
widerftdiet Teht als ob er wbre ain uzzezil. Sich qfl de der tiufel 
dine bende nimmerme ^tooge gebinden de fi iht wfirchen diu gAten* 
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werch. do lie im got llne hcBde mit farpben nageln an de cruce 
binden. Ufl de der tiefel din fiSze niernqnenne muge *gebinden. 
iin de er dich iht me.muge ierren (183^) (de) din f&ze tragen 
dieb (/. dich tr.) ze gftten werchen. licli do lie im got üh ffize 
nageln oeli an de hailige cruce. dammbe. de du liinnan für mugeft 
gAn vriliehen ze ailen göten djngen. Sieb ufl de ift de erfte ftocke 
dez haiKgen ewangelü. an, dem unter berre finen iungern fine 
marter ufl finen t6t vorhin fait; daruml>e de (i an im defter minder 
ferzwi?elten fo er.^v^urde^ gemarterot; Nu fon wir i^ dem andern 
flaclLe dez hailig^n ewangelü merehen. waz uns bezaiehent H bi 
dem blinde4i der da bi dem wege fas; ufl den da got machet ge- 
tehende. Bi dem blinden jft uns anders nibt bet&tet wan aiii ie^e* 
lieher fiinder den die ffinde an deb 5gen fmez herzen hdnt erblendet 
Ufl da ?on fon wier merchen. de de^ fümders (ele von drin dingen 
blintwiert. Zem erften fo wiert des Cunders feie Mint von der 
unkäfehe. Zem andern mftle fo wiept fi blint von der hiieh- 
vart Zem dritten male fo wirt fi blhat von der gilekait Ufl 
de dez funders feie werde Mint von der unkäfohe. de wiert uns 
beweret bi dem herren Sampfon.'. wan von dem lefen wir. de in 
Cn wirtinne vro Dalida leget in ier (ch6s.* ufl de fi in do ferriet; 
de die haiden k6men ufl de fi im finiu ^gen üz brachen^ ufl de 
fi in do gevangf n fürton mit in hinz < ainer ftat diu Mez Gaza. 
hanc hiftarum fi tibi.placuerit require in d&mnHca. XVllL poft 
penteeoflen. Sieh da armer fiinder rehtate herren Sampfon die 
haiden blanton do er fclief in vron DaKdon fehöze. alfö blende(n)t 
dich reht och die tiefel fwenne du felafeft in der nnkifche, ufl 
reht da fi in ffirton gevangen mit in hinz Gaza, alfo fArent (184 *) 
dich die tievel och hinz der helle, kumeft du nibt der fünde ze 
rluwe ufl ze bihte die du mit der unkufche bdft begangen. Zem 
andern mAle fo. wiert dez funders feie Mint von der^hoehvart. 
de ift fwenne der funder under nieman wil fin. wan de erniuwan 
wil leben nach finem mätwillen.' Ufl' dez vinden wir ain uiiände 
in der alten A an dem vierden buche der kunege. Wan da lef^n 
wier de ain kAnech biez Sedeehias der waz ze ierufalem. alfo kom 
der k&neeh Nabuehodonofor ufl befas die ftat ze ienifolem-. wim 
Sedeehias 4er bAt dez gefwom de er dem kunege Nabuehodonofor 
wAUe dienofl. ufl wan er im de brach, da von kom er ufl vie in 
ufl hiez im finiu Agen üz> tlechen« ufl dar zä ifirter in mit im gegen 
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Baliitoni gebunden nn gevangen. Sieb da du armet f&nder alfo 
befchilit dir reht ocb. fwenne du ze hocÜvertich bift ufi de da 
under nieman mli ßn* un de du niuwen naeli dinez herzen ni&t- 
yriHen wilt leben, fich To ferhenget got über, dich de Nabuchodo- 
nofor kuint de ift der tiufel un de dir der diu 5gen dinez herzen 
tz fliehet, de ift de er dich atfo erblend^t. de du got nibt gefehen 
mäht, nfl de du niht gefehen mäht die fr6wde die got fincn Mun- 
den in finem riebe hiX berait. un de du och niht gefehen mabt 
die grozen marter un pin. die alle fihider mfizen ewiclicfaen Uden 
in der belle von der ho^hvart die fi in dirre welle b^nt beengen, 
fich un fwenn^ dir d(i denne befehiht. reht als do berre Nbbucho- 
donofor Sedechiam mit (184^) im färte gegen Babiloni. alfö Mrt 
dich der tiufel reht oeh mit. im in die bitteron /belte utt da du 
iemmer ufi iemmer och mfift gevangen fin binz gpt atnen tach hAt. 
Zem dritten mAle. fo wiert des fünders feie blint. von der 
gitekait. de ift fwenne der menfcb fich als f6re mit dem ierfchen 
gfit bekämbert de er tach un naht trahfot niuwan wie er vil gfltez 
iber an ander muge getrechen. ez fi mit reht alder mit unrebte. 
fich un diu forge utt diu betr&htunge diu blendet den , menfchen 
reht dch an den Sgen finez herzen. Utt dez vinden wir ain ur- 
k&nde in der iftlten A an dem herren Tfaobia. Wan von dem 
lefen wier de er ainez tagez lach dahaim in finem htte M ainer 
wende un fclief. un do er alfo lach ufl fclief. do rafs im üz ainer 
fcb(w)alwon neft dez miftez der d^r iaiie waz in finiu 5gen de er 
erblindet. Waz ift uns bezaiebent bi dem mffle von dem da berre 
Thobia da blint wart? fich de ift anders niht wan do zergancVcfa 
gfit. wan de erblendet den ffinder an den 5gen finez berzen. wan 
der menfch der fAlte de ierfche gfit reht niht anders wegen wan 
als ob ez mift w^re. wan fiehe der menfcb den febaden an. der 
im kamt von der gitekait. fo wurde im allez gfit reht als wider 
zeme reht als der mift Nu bitlent biute.den zarten got. als er 
den blinden machet gefehende an den dgen finez Übez. de er uns 
affo mache gefehende an den 5gen unfers herzen, Utt de uns 
de widervar. dez helfe uns der vater. un der fun. un der.bailige 
gaift. (las*) 
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IN CAPITE lEIUNII ET PER TOTAM 

QÜADRAGESJMAM QUANDOCUNQÜB yOLUERIS. 

C(mfiiemmi aUerutrum peccaia v^a. et orale pro mticem 
Ml fabmM. Joe. V, Nota quod eonftfßo debet ^ffe propria. 
iH9fW. pnra. Mogra. nufia. et pia. Ich han ain wiNrt liur gdml 
)Q der Iftline. de fcribet uns der gäte S. Jacob, m ap dem worte 
lereter uns de ynet unler funde tüku Ubton. wan v/iäen wv de 
wfer vaAe got geneme ß» ufl de 1! ma (hibtber ufl nüxze fi^ fo 
foa wier aem aller erft aHe unfer (ÜiDde bifaton uQ d«r xS fon wk 
gfites willen tüi. de wir ulia ror den fundea hiiuiaiiffir wollen bäten, 
ab rftrre uns upfer bl6dekait Mt. wao tigen wir de. fo ift ^t to 
rebt eri)ernihersicb. de er uns alle unfer fikide wll luterKcb^o fer- 
.gto. Ni|. tfMhei S. Jacob als ich A fprack Confitemßni aUer-^ 
^drum peocatä vtfira. et oratß pro mwem. ut falvemmi. Er 
J|>rMbet mam lieben kint. ier A)nt iuwet funde ainandereii bibtoo. 
,m darxfi font ier für ainander bitten de ir w€»*dent bebaltea Ufi 
410 den Worten ton wir mereben. de febs din^ an der bibte Xon fm. 
Zem erften fol diu biht aigen fin, Zem andern mal foldin 
biM war ÜB« Zem dritten mal fol diu bibt Utter Gn, Zem 
Zierden mal fol diu bibt ganx £ln. Zem fiumftea mal fol 
diu bibt bl6|i Gn. Zem febten mal fol cfiu bibt miUe Gn. N« 
4^ri«bieb de diu bihle zem erften Col aigen Gn. de ift. de du 
din felba funde bibtegeft ua nibt dinez naebgeburef. un de du tf 
4ri^9n legeft din funde wan allaine uf diob felber. Du fq)t och 
jMht bihton ab berre Adam ufi als vro eva \Bißn do G in dem 
paradile wteen. (I8d ^) wan do got adam ftrapboi warumbe er den 
ff hü btte gcgas, do legeter die fände ab^ [n]im {oder abn im?) 
«n Sprach. Mulier quam 4e4iJU mäU fociavL deM^ mihi de Ugm^ 
et commedi. Er (pracb berre diu firowe die du mir da gebe se 
ainer grfpilon da diu gab mir den apbel un da von A2 ich in. Do 
unfer berre do • e?am ftraphot warumbe G de tete« do (prach A. 
berre der felange der waz kündiger et wir. un der bat mieb be^ 
trogen. Gcb un alfo leget adam die felulde (/. fculde) üf evam. do 
leget eva die fe[l]ulde üf den felangen. Alfo tat och vil l&te. IWenne 
fi fprecbent ze ier bihter. berre der menfeb alder der menfeb zöeb 
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mioli se der fände, ich were 1r gern Aber worden, da wart ich 
fer reht benotet, tfint II aber dee niht fo legent R et ttf den 
folangen de ift tt den tiufel un fprechent. herre ich hete ez nie 
getan, wan de mirs der tievel reAt geriet. (Ich nA dia biht diu ift 
niht fmhtber. Zem andrem mal (ol diu bätt war (in. do ift. 
de da in der bihte niht liegeft. wan de du die fAnde fageft mit 
befcbaidraen werten, wie du fl habeft begangen, du Telt och karn 
tönde läsen, durch fcham. noch durch vorhte. noch dureh die vfnrhte 
der bfize. wan de du dich reht erwegefi aller bfize gätelichen nfi 
vr&Uchen se tragende, ufl de du gedenchelt« Ich wil reht gerne 
bdien un belTer^. wan ieh han es mit minen ßkiden wol ferdienol. 
Du folt och me tfin. fwes dich din bihter vrage uA dez du rc[l]ul- 
didi figeft dez folk im ailez ferlehen. un folt im kain ffinde fer- 
fwigen. wan fo ift din hM wAr. (1.86 ^) ufl Ift got lobelieh. Ez ill 
aber yü lute die entönt dez niht. Wan fwenne ier bihter (^riebet, 
f^e an. fage an. haftn die finde alder die finde getan, alder waiftu 
ifalea iht umbe die fände, fo fprechent fi. Ey herre da ?or beMt« 
mich got. nmbe die funde waiz ich nihtez niht. un fwenne fi die 
Mbon funde ioeh hAnt. getan, fo l&geiit fi ier. Un die tfint rekl 
als herre Cain. <io der Abeln finen brfider ze tode hat gefclagen. 
an do in unter herre do Traget, waabelßn bräder were. da 
4>racber. Numqmi cufloi fratris mei fwn ego? Er fpraoh. herre 
ich enwaiz wa min bräder ift. alder bin ieh mines bräders häter? 
hA atfo tänl die felben läte oeh. fo fi die fände loch hant getan, 
fo iehent fi fi wizzen liihtes niht darumbe. un fwer alfo bihtot. «tez 
Mht diu ift unnäze. Zem dritten mal ibi din biiile lAter fin. 
als wie? da folte des Mittlen fin fMt^u tülent iAr leben, de d« 
die liände niemmerme wälleft getan, un folt odi dez willen fin. de 
da got iiinnanfär wdlleft dienen mit einem gäten lebende. Ift aber, 
de du vor öfteren Inhtofl. un de du alfioi^ gedene^eft. Ja. kum ich 
naeh öfteren, de ieh denne da vor hin getan de tän ich hin nach 
aber, fich gedencbeltu alfo fo ift din biht niht l^r. Ift och de 
do fiecfa wierft. alder de du fuft in arbait knmeß. un de du fprieh^(l)t. 
es i{^ TÜ ' billichen de ich ßech bin. ez ift och reht billiehen de 
mier nun dinch äbel gAt. wan ichban ez mit minen fänden wol 
ferdienot. on fwenne du vlenne gefunt wierft. un de du ve» dinen 
(116 >>) arbeiten Inmfl, de du denne lAfl. als du tot baft getan. 
Co täfln reht ab hevre Pharao« Ww von itra lefen wler in der 
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alten .6, in Exedo de ift an dam andern bfiohe. do nnCer berreii 
(in lant fcl&ch zeben fclege. de waz ain fdaeh. de krota körnen 
un die giengen üf die tifche in die fehufela im de mohte in nie- 
man erweren. Do was ain feladi. de am TinUri kom. un^ diu werot 
dri tage. Do was ain fclach. de allez ier wasser se bläle Wart. 
Un dar sä noch ander fclege der ich ieso niht wU tagen wan es 
wurde ze lanch. Sich u& ie fo er in den nfiien was, fo gebies 
er dem berren Moyfe er w6lte Heb befferon. de er im der n&te 
abhelfe, un w51te de volch Ton ifrael gerne Uzen varen. als im 
got bi im böte enboten, fwenner aber üs der arbait koln, fo bjtaeb* 
ers un bebt de ?olcb gevangen als da von Sich aUö tflt och 
vil lite. fo fi in arbaiten fint. un de in ier dineh fibel gat. fo ge- 
haisent II got wie fi fich wollen bezseron. un bibtont. fwenne dbtx 
in ier dindi wol[t] wirt gönde. fo ift ün alles fergeffen. un reht 
de fi vor hini getan, de tfint (i aber, dder Übt .vil m6. Was be- 
felribt den? rebt als got den berren pharaon ertrancte in dem r6ten 
m^r do er im genäch ferträc'h. un do er beb dc^ an im was kain 
beOerunge. ifcb alfo ertrenehet fi got och in, ieren fimden. de fi 
fin riebe niemmer noch niemmer befissent. Un da von fo da got 
gebaueft befferunge fo laiftez och de #r iht befcheb als dem herr<« 
pbarao. Zem yierdem mA4. fol din biht ganz fin. Als wie? 
fich da foltu alle dine fünde reht (187 *) gar un gar bihton. da 
folt nibt ain fünde bibton. un zwo alder dri. alder me alder min- 
der ierfwigen« du folt fi die mit ain ander bäten der et dier got 
gebe ze gedenehende. un folt tän als herre David in dem falter 
da ratet wan der (jpricbt. Confit^r tiU domme m toto cor de 
1M0. Er fpricbet. berre ich wil dier bibton von ganzem miuBm 
herzen, fich alfo f(^u bütfon de d^ kain f&nde in dem herzen ge- 
balteft. Un da von fo 16ret dich Jeremias der wiflbge och wie da 
ttleft bibton, un fprieht. Effunde ficut aqulm% cor (mm. Er fpriebet 
(i&nder du folt din herze rdit üz giezen als de wazzer. Nu mercbe. 
er fpriebet funder du folt din herze rebt üz giezen als de wasser. 
Er fpricbet nibt. da folt din herse üz giezen. als de 61 alder ds 
de honech. alder als den wtn. alder als die mileh. Nu giezent 
f&meUeh l&te ier herze üz als de honech. Wie? fviienne fi ier 
finde na gebihtont. dannoch bebaltent fi de honech de Ift diofAse- 
kttt der (finde, in dem herzenit wie? da gedenchent fi aUö; Ejr 
wie wol mr de» tagez m der^ wUe^ mit der fände itf^ mit deic^ 
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Ifliid^ wii. Ey an der Aat ofi der ftal tet ich de rider it. fieh 
QU der gedanch bringt dem menfchen denne ain fAzekafI in dem 
herzen ufi ainen bAfen geluft. nfi (Wer alfo bifatot der gefaaltot.de 
honech in dem herzen. So giezent fümelich life ier herze ttx als 
fie milch, als wie? ier fehent wol fo man die milch üz glnz^et. de 
dennoch diu varwe an dem vazze Mt Mo tfint die felben lüte. 
fwenne R na ier (ftnde gebihtont. dannoch fö ift der milch varwe 
(187 >^) in ierem herzen, wie? da tragent fi dannoch vil gerne de 
gfite gewant; der man den gfiten rock, un den ?Afaen hflt. dm 
frowe de gelwe rSckeli. nfi die gelwon Atkihon. den r6ten manlel. 
on de röte gebende, ßch oft alfo befaaltent 11 in felber dannoch 
die gezierde an dem gewande» da Von die lite etlWenne werdent 
gebAferot. (Ich un (wer de tat der giuzet (in herze üz als die milck 
So giezent (Üimelicfa I^ ier herze üz als de AI. als wie? da ift 
de AI der natnre. de er (/. ez) gar wite vlinset. un ain trophe Als 
til bra(i)ler Wirt et zwen trophen wazzers. oü fwa de AI och kamt 
in ainen mantel. alder in mn&k rock, de er dar üz vM käme kamt 
Sich alfo tfint reht die felben lüte. fweüne (1 na gebihtont. dennofat 
(/.dennoch) fo Jiant fi de AI iä dem herzen. Waz ift de Ak de 
da wIte YÜazet? fich de (int dia rliezenden wort, diu fi von den 
(änden redont. de ift de iii dannoch allerart wol ift fp fi Ton den 
dapbont. alder da von ander Ifite hArent claphon. Waz ift aber 
der mantel all der rock üz dem ^c AI da küme kamt? Sich M 
dem mantel an bi dem rocke fon wir merchen ain rain gewiflen. 
an nnfer Are; wan fwenne dt AI de ift diu (Ünde in unCer gewiffen' 
kamt, waifgot fo kamt fi nibt bdde dar üz. als wie? Sich du mabt 
ain (ünde vor dir hAren nemmen. diu dir vü an Til lange in dinem 
herzen liget. un diu dir an diner gewitton alto groz mM bringet 
Ez madi och ain wort dir «A werden geijprochen. da von din Are 
Til (Are gefweche[n]t werdent. fich un fwenne din gewUfen Ton den 
(Ünden (188/) etliche mAl gewinnet, alder din Are gefwechet wnrt 
fich (ö ift de AI in den mantel nfi in den rock ge^ozzen. So 
giezent ffimeltcb lAte die füiide üz als den wtn. wie? da hant fi 
dennoch allcTart Amer nach den (Anden, un rluwet fi de fi fich 
det fünde nifat bas hant genietet, un gedehchent alfa ach do ich 
Ton den (Anden fo balde wolle AAn. dcieh do die f&nde un die 
(Ande niht me tet. un ez nu allez mit anander bäzte. Uli da Ton 
foltu din* herze niht üz giezen als de honech. noch als den wln. 
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Hob aU die' a^ileb« ^Qoob ab de 61)« da folt es us gieien ahT ^ 
waizer« ivbd fo man de lftz giuzet. da ift btki varw^. noch kam 
fdiaeb. nocli kain fabnancl wan de de fas sehaHt fcbSn wiert. als 
{Ol din herza odi reht nal^ der bthte. kain ?ame noeb iakmi 
Atiacb noch kain tözekaU niemmer mö enphaben. waa'dc es reM 
fol fin ain febfinez vas dez almebMgen gotez« Waz folta n^e tän? 
du folt die innisi vw aioander uaderfcbaideB. ufi feit fagea de 
Abel de da von fi komen, wan täflu dez nibt« fo ift lUn btfat ao- 
B&ze. un i»bto(t als herre achon Wan von dem lefen wir in der 
alten .^. an berfen Jofwez bäche. do der Jeriebo ,dtö Aät gewan. 
de er do fi ferdarpt mit Übe un mit gäte. un dar z& ferfldbier fi 
de fi kadn man nieminer roe wider gebuwete. un dar i& gebotef. 
de dez rSbez nieman weder liizel alder ?il n6me« wan de man ez 
allez mit ain ander ferbrande. Alfo waz da ainer biez aobor der 
{tel von dem r5be aisen rdten manteh un ain guidtos zepteit. uft 
fergrSp de In die erde. Alfo fanle berre Jofwe drtu iMent man« 
de fi gewutmen ain flai dta b}ez hai. alfo wurden fi fläbticb. ui 
wurden ier feb(a) un- drizedi man erfdagen von der flaU un de 
de herre Jofwe eifach de erferaker. Alfo tpraeh unfer berre ze 
m« P^uM eft pop^lye 'anaihemaie. nee eto icum ee donec mun^ 
iäiur* Er i^racL de voleb :do Hat gefloln. un da von wil ick 
aiemmer mer mit im.gefin. (lefr^) binz diu fuhde wirt ^äaet 
nr zfi un wierf ain 16$. un Af fwen do getalle den ferbriinne mtt 
allem fm^» gefinde. Alfo warf berre Jofwe ain 168 üf diu zwdf 
gefdebte. als viel de 16s üf berren aeborn. ufi' den nam er «ehaot. 
un viel», uo fpraeb ze im.. Sage an biflu fcbuldich? Do fpracher« 
Y^0 peccavi dea j^raei Er fpraob werlieh ich fergtb dir de ieh 
Mn gefundot dem got von ifrael. un do ieb hdn geflöln. Alfo nam 
man jn qn ferftainot in. aber allein fin gefinde~dc wart ferbrennet 
mit übe un mit gfite. De ift diu alte .6. Nu h6re du armer fiin- 
der wie berre aobor bihtot.> Er fprach weiücb ich.fergibe dier de ieh 
ban gedoln. er fpraeb aber nibt (waz). ufi von dem fteknde fo hat got 
feh(s) un drizech menCchen Idn erfclagen. Un da von wfldu reht 
bihton fo foitu- allez de übel fogen. de von der fände ä gefebeben. 
afe wie? Du folt fpreehen. berre ich fergihe got un iu. de ich 
ban gefloln. un dez z6eb man 4en menfchen alder den menfchen. 
im der wart da von erhalten ^n alle fine febulde. wan ieh wtt 
daran icbul£eb. Herre ich baq dem jmeRtchen dinge» gegeben den 



Digitized by 



Google 



71 

kff. m m dem Verlan er alto viL de er üemme nfifii fln ain aMer 
Uten hiflz an finen t6t. Herre ich fergibe göt ufi in. de ich den 
menfi^ieii han ferbrennet uft da ro» wart er als arm. de er Atem« 
»er ine mslife kain ander hAs gewinnen« un de er on fin wiet tiinie 
uft tmin Uaineii Unt m&fon y(m dem ]ande gki, Herre ich ban 
deil man erfdagen. ufl da Ton do wart fin wirthme. ofi finiu kinl 
ze rd)ten betteleren. Herre ich fergib^ got uß iu. ^ ich ded, 
man. aMer die frowon üf han gelogen durch Tigentfebaft. un dii 
ich fi der dinge alder der dhigeban gezigen. der fi gar unfcbiri«» 
^h fint. (189 f) un doch von minem licfgende fe bau ich ei dar 
ifi hraht. de nHiiu diu weit der 2go anTibet de fifcbuldichfigeQi 
ei fic $ar^a ite fingitHs peccaäs. Sich bSitoflu atfo fo lA din bble 
gfit un rai|i. de du aber niuwati tpriehefl. betr^ ich han geftoln^ 
berre ich han dingez gegeben, herre ich bangelogen, de bilfet 
Äch nihlez niht« du fageft denne darzd de übel de daven ift komen« 
ab ich da vor bau gefprodien. Zem fiumften mül /ol diu bibt 
Möz iiii. de ifl. ^c dn ter kaln mantellt fohepeft. ul de du dich 
ibt beldi&neft in der bibte. wan de flu rebt bibtegeft die linde 4s 
do fi babdl ^ao^ ift aber de du dich befehAtteft.^ uft dich M* 
lehuMieh maehoft. fo ift ^n bihte nlbt gewefe« ufi tftft als herr^ 
SmA der kuneeh tel. Wan Ton dem kfen wir in der alte« .6. an 
dem erften b&be der kmiege. de in der wifGage Samuel ^e ainen 
ziten biez. de er alnerbande tolch feUlge-ke tode de hiez amalacfaitc 
wan dio waren die vigende unfers herren. un gebot im och. de er 
de ?efa mit den lätea ferdarpte. wan ez waren ffimeliebe tmdef in» 
di& lieh kundon maobon ze. rmdern alder ze fcMlfen. ufi da von 
de fl iht bin kämen in riindez bilde Mer in fcb^fez btlde. do hiez 
der wißage Samuel de veh mit i&a Ifiten ferderben. Do der kfineeh 
Sani nu kom zfi den amaleebiten. ufi erfi fölte han terderbel baidi« 
läit Übe on mit gäte^ do Uez er den küneeb Agag genefon. un dar 
lä fwaz er fchdnez vehs fach de liez er och genefen. un alfo wart 
er dem wiflagen ungefaorfam. ^n er .ffirte de febdn veh allez mit 
i^i daiman. . Do er nu kom z^ dem wiffagen Samuel do ftraphoter 
den k&nidi warombe er den kuneeh un de veh bMe Idn genefen. 
do antwurter im un fpraeb. PepereU ptop^us (189^) meümriku^ 
ovibu$ et armenHi. til hmnolaret dmniiw deß tuo. Beb do ißt 
kineeh fiti gitdiait oft eeh tm ungeborianii nu fo|te han gebihtot. 
do befdiwider ficb, m entfcbutdegoi fidi. uft fpraeb. leb 00 de 
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TOldL haben darombe dia rinder nft diu fcfaAf Mseii geneteii. do 

wir fi wen dinem got opberon. Do de der wiflage horte do fpracA 

er aber ze dem iifinege. Melwr eft otedieniia quam^ vieUma. Er 

fprich iBge an k&nich. waKt da niht . de got ril genemer ift te 

gehoKamL et de opher? du löltoft hid»en getan de dbr gol gebol« 

de wer weger gewefen et din opher^ De ift diu alte A Nu h&r 

bUger menfch. reht als der liüneeh Saol tet. aUo tfint oeh f&me- 

liebe I&t& die ribont. ufl wficheront. im feiiifoi^ an gent dingei. 

Hfl gedenchent alfo. ich wll wfieheron. ich wil dlng^s geben, ofi . 

wit deiine davon min atmfifen ofi min opher geben, fich de % 

iinreht. dir ift' vil weger de du kain abnSfen. noch bain ophw 

gebeft. un de du och niht wächeregeft un dingez gebeft: et de da 

w&cheregeft. un denne da ?on diu almAfen uft din.op^r gebeft» 

Davon fwenne du habeft gewächerot aMer ander finde habeft getan. 

fo be(ch6n dich niht. fage fi ^Is du fi habeft getan, wan fo kaa 

dich diu bihter gerifaten. Wai hdret me ze der bUite? fleh da 

kii die ftat nemmen da diu funde fi befobehen. als wie? Do feit 

fprechen. herte ich han die funde alder die funde getan an ainer 

hailrger ftat ufi an akier gewihter ftat da nfeman kain f&nde fölte 

tfin. Du folt nemmen den menfchen; wie? herre der menfch mit 

dem ich. die funde aldeor £e tet. herre.der Waz hi der .&. dder 

er waz an die A er waz ledieh. alder er waz (lao *) [alder ei 

was] gelert alder er waz* ungelert. D^ tolt oeh die zal tagen, de 

ift. du Ipreohet herre. die fände alder die funde. die han ich getan 

zwiro» drifto. zehenflo. zwainzeebfto. me alder nriiider. Du foh 

och die ztt fagen.- wie? herre. die f^e un clie fünde. die han 

ich getan an dem funnontage. an unfer frowen tage, an atfder 

zwelfpoto tage, alder an einem andern hailigen tage. Du folt oeh 

die wife fagen. an wie du habeft gefibidot. ufi folt fprechen. herre* 

die fände, an die (ilinde. die han ich- als ufi .^äls. an fiift an fo 

getan. Waz foltu me fageä? Du folt fagen warumbe du habeft 

die funde getan, als Wie? Da foltu fprechen. herre. die fümde tet 

ich reht von vrigem mfitwillen uii were ir wol ibev worden, wan 

ez/tet mir kain n6t. alder herre. der Kinde wart ich benotet oft 

betwungen de ich fimfife tfln, an doeh wftre ich ier gerne Aber 

werden. Sich bihttft du alfo. fo ift din Mht Mter oft rain. ufi 

(bham dich de^ niht ze fagünde. dez d« dkh niM haft befchemt 

z6 t&ftde. uft hör aio fcbön wort von der bjhte. Waz ^ ballige 
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fcrift fpricbet. Cmfejfio peccaiorii eft maxima pin fiOUfäctkmii. 
Es fjprichet diu hailige fcrift. dez füsders biht. diu ift des (anders 
mi et halbiu bfize. wan fwenite der fiinder lAterlicben gebihtot. 
zefaant fo hal er ün (finde mft et halbe gebuexet. Ez fpricbet och 
ain httiliger lerer balzet Ifidqrus. Confefßo fanat. confeffio^iuJlHficat. 
confeXßo peccaH veniam donat. Er (prichet och gar a^ fäzez wort. 
Er (jprlcbet. diu bihte ballet . den menfchen. diu bihte rehtfertiget 
den menfchen. diu bihte glt dem menfchen aplas aller finer (unde. 
Zem fehten m^l /ol din biht milt fin. als wie? da foltu von 
dinen fünden niht ierzwiTclon fwie vil der fi. ufi folt dez gedingen 
Ton ganzem herzen, de dir got alle diae f&nde gar wol rouge fer- 
geben. Du folt niht bibton als Judas der got (erriet umbe .xxx. 
phenninge. do in de gerfi. do brahter die phenninge den iudon 
wider ufi vwarf fi für fi. ufi fprach. Peecavi. trafen» fanguinem 
Mtfhm. Mt fprach. (190 i') Iph han gefundot. wan ich han de un- 
fehuldige blfit ferki(t ufi do er de getet do ferzwirelter an gotejE 
erbermberzekait. ufi gie bin ufi hauchte fich felber. fioh diu biht 
to waz niht miUe. wan fi waz gemifchet mit dem ferzwivel. uft 
da ?on wan er ferzwi?elt. do Ivaz fin biht unnfize. ufi mfiz iemmer 
Qfi iemmer ferlom (in. Du folt ooh niht bibton als Cmn. do der 
finen brfider abeln ze tode fblflch. do ferzwivelter och an got ull 
fprach. Maior eft iniquitoM mea. (quam) tU-vetäam merear. Er 
fprach. miner fünde « der ift alfo ?il. de ich fi niemmet k^n ge- 
bäzen. ufi de ich oiemmer äplas umbe fi mach erwerben, fich uft 
dez biht waz och unnüize. Ufi da von wildu. de din biht dir n&ze 
fi« fo ferzwivel an der gdti unfers berren niht. wan ez fpricbet 
S. Anguflinus. Sicui favilla in medio mqri. fic omnia imquHa$ im 
mifericordia criflL Er (pricht. reht als luzel ain ainegiu felwefche 
alder ain ainegiu ganaift erfchiuzet enmiten in dem m^r. reht ah 
l&zel erfchiuzet och aller der weite fiinde in der erbermberzekait 
unfers herren. Nu bittent hiut den zarten got von himel. de er 
uns helfe, de wir alfo gebibtegen unfer fände, de wir darüber 
enphahen aplas aller funde. ufi de. wir fi alfo gebäzen. de ez got' 
lobelich fi. ufi uns troftlieh ün libe ufi an feie, ufi de uns de 
widervar. dez helfe uns der^ ¥«ter. ufi der fun. ufi der ballige 
gaift. Amen. 
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ISTE SERMO „CONVERTIMINF 

fitlAM EST COMMUNIS QÜANDOÖÜNQUE VOLÜBMS. 

ConverHniini ad me in Mo corde veftto in ieiumö. ei /letu. 
et planctu. et fcindite corda veflra, et non veftnnenta veftra. 
Johet IL Nota quod quatmr funt. que eonverflonem peccatorie 
hhpediunt. Videlicet pudor, thnör. Jpe9. defperacia. Versus: 'Qua^ 
tuor impeditmt hominem peccata fateri. Spe$. timor at^ue pudor. 
fed defperacio maior* Pudor confeffionis. Timor (191.*) /aüf^ 
ftictionis. Spes future converfionis, Defperacio remtffioni$, Con-^ * 
tertimini et cet leh han aln wort für gelaH ift der latliN^ de 
kitlhti uns aiii wifTage haizet Johe). uA diu felben Wort fpricbet 
utifer berre durch dez felben wifTagen muot. un dit» felken worl 
l|)recbent ce der tfifebe alfo. Unfer berre fpriehet ce den fftudem 
Mfo. ler fiinder. ier fönt iueh her ze mier bekereo. iwn gaozen 
kiwern herzen, mit iuwer vaflon. un mit iuwer clage. un init iuwerm 
Inramende. un fönt iuwer herze zerfpalten un zefclieben. UH nM 
Iuwer gewant. Un an den Worten fon wir merchen. de Tier dinok 
flnt. diu den fönder ierrent do er^fich nibt becheret ton ttieri 
fänden. De erfte. de Ift. fcbam der biht. De ander de Ift. 
Tiorbfe der bfize. De dritte de ift. afn tt^ft ufl ain* g^nge der 
lAmfligon becherde. De ?ierde dcift^ der (frzwirel d^ apiasez 
an den fanden. Nu fon wir merchen. de den f&nder zem erf{en 
irret diu fcbam der bihte. de er (Ich liibt bechert von fme.n (finden, 
un de Kt an dem (Ander ain grAziä törbaif. de er ain ciain wlle 
fo vafte tiürhtel die er ror (inem bihter (izzet. un de er (ich wider 
dem als vafte fcbemt. de er fine fände im in ftn 6re (^ge un rünege. 
die er vor aller der welle fo vrevelHcJien bAt getan. Ez folte der 
Ander alfo wider ficb felber gedenchen*. Ach du unfaliger 11p. 
irarumbe föhemftu dich ain claine wfle vor ainem menfchen der 
teht an gotez ftat fizzet un der dich von allen dinen funden en* 
binden mach, der du im kumeft ze riuwe uA ze Übte, wao do 
dich nu (191 >>) niht haft gefchemt. zwaiBzech lAr. alder ' drfzeoh 
lAr. alder me alder minder vor aller der weite ze fände(n)de; fii 
ift de als Milchen de du dich ain kurze un ain ciain wile niht 
fchameft vor diaem bihter. Un da von fpriehet S. Auguftinus. 
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fecdüre n&n i^ruiuiflL et conßteri erubefcis. Er fpricfcet ftincler. 
ez ift afli gr6z wunder an dir. de du dich niht haft gefchemt t^ 
lfinde(n)de. un de du dich fo yaft« fchemfl z^ bibtende. feham 4icb 
hie vor dfnem bihter. den werten de du an deitt iungeflen tage 
lin febam werdefl ffönde. vor got. u5 vor allem himeifcben hftr* 
wan ift de. . de du dicb bie niht will fcbamen vor ainem menfcben. 
to mfiftu dich aber an dem iungeßen tage fcbamen vor aller dei^ 
weite, diner fände, der du niht bift komen ze riuwe uft ze bihte. 
Uli de bewferet uns ain wiffage balzet Naun. wan durch dez ftiünt 
fjpricbet unfer berre ain fwftrez wort ze allen föndern. er fprichet. 
Bevelabo pudenda tua in facie tua. et oflendam gentibus mt^atem 
tuam. Er fpricbet. berre funder ier fönt de wiffen. wenl ier biö 
ittwern bihter itiwer funde niht Mzen feben in der bIhte. ft) wil 
ich aber iuwer fchande un iuwer bofhait lu under iuwer antläte 
werfen an dem iungeftentage vor aller der weite. Naina fünder 
gedenche biut an de' fwere wort, un befcham dich niht ze bibtende 
on ze clagende dine filnde. Nim hiute bilde bi dem offenen fun* 
der der da in d^ö tempel gie ze ierufalem. üft der fich dez niht 
werdich dübt. de er finiu 5gen üf bfibe ze bimd. Heb der fctödt 
im fin herze uQ bat got (Iner genade. uß fpracb. Dens propicius 
eflo mihi peccatori^ Er fpracb. berre wiz genedich mir vil armeii 
(192") ffinder. Heb uQ mit^ dem bittende uo mit dem clagende. 
do erwarber de got fin friunt wart, un de er im alle fine fund^ 
fergap. Sich alfo foltu och tän. fclach hiute an din hertez herze. 
,iifl räfe hinz. got un fprich. Deu$ propiciua efto mihi ptccatori. 
berre wiz ^enedich mir armen fänder. uft erbarme dich ober mich. 
Sich tdftu de. reht als got do dem offenen fänder alle flne fände 
fergap. alfo wil er dir och alle dine fände läterlichen ferg6n. Sich 
der got der S, Marion magdalenen allf» ier fände fergap. der lebt 
noch, ufl ift als voller gäli uö erbermherzekait als do. der wil dir 
och alle dine fönde fergen wildu widerkeren. Sich der got. der 
S. Matheum ab' dem zolle ham. un in ze ainem zwelfpoten. uft 
ze ainem ewangeliflen machet, der lebt noch, uft wildu widerleren. 
lo wil er dich och von allen dinen fänden nemen. Sich 'der got. 
ier S. pawels beoberet. der ain dörchÄhler waz der bailigen criflen- 
hait. uft \tk dachet ze ainem erwehr vaffe. fleh d6r DHl dich och 
biäobereh von allen dinen fänden, ffl de du iivider wllt keren. Sich 
ier got* der S. {icters friuirt wart do er fiti ie'drin mÄlon hM 
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ferl5gent. der wfl biut och werden din frStfBt Ml^Uclieii. vild^ 
wider kereB. Sieb der got der den fcfaAcber an dem cruce enpbie 
do er iezo wolle Aerbeji. der got wil dich och enphahen «an dinem 
ende, riuwent dich alle dine fände von allem dinem hersen. Da 
von du armer funder fchrige hinz got rfife hinz got. ua bitte in 
de er din friunt werde, wan ich fage dir de firwiir. ^a^ gar der 
ain töre w6re. der durch fcham .^. ozzetich w&lte fin A de er 
fich finem arzat lieze feben. noch me ift der am t6re. der hins 
goi niht (192 ^) wil rAfen uß fcHgen mit liner riuwe uA ^lit Tiner 
bibte. de er gefunt werde an. der uzzekait (ßo) liner feie, da von fcham 
dich niht ze bibtende un ze riuwende. wan ez (fint) manech hundert 
tüfent tdfent f&nder ferlorn. darumbe de fi ier fönde niht wolton 
bihton. Zem andern mAl fo irret den Xunder diu vorbie der 
böze. de er fich niht becheret von finen fünden. ufl dcift ooh ain 
grdziu torhait. wan der funder fdite anfehen die grdzon marter 
ufl die grdzon wtzze die alle die mAzen lided in der bttteron helle, 
die ier ffinde hie niht bdzenU nti da von fprichet herre David in 
dein Saltet. Ntfi converfi fueritis. sladhm futm vHravit. arc^m 
fuum tetendit et paravü üIuol. Er fprichet. ier fünder ier fönt ^t 
wizzen. ift de ier iuch niht becherent von. iuweren f&nden. fo bat 
got fm fwert reht üzgezogen. un darzfi fo hat er finen, bogen gq- 
fpannen. ufl wil iuch iezo mit finem fwerte fclahen ze tode an dei[ 
feie, ufl wil iuch iezo mit finem bogen ze tode fchiezen. de ift. 
de er iezo fin grdlich urtailde über iuch wil geben, de ier ewee- 
lichen mfizent in der h^llo brinnen ufl brüten, fich fwenne der 
fänder anfehe die fw^ron urtailde die got fiber in wil fprecben. 
ob er fich niht becheret von finen fänden, zehant fo wÄre im ringe 
llliu bfize ze lidende ufl ze tragende. Wolter aber niht anfehen 
die ewigon marter diu in der helle ift. fo fdlter anfehen die genade 
ufl die frdwde die got allen den wil geben, die hie ier fände wen 
befferon ufl bäzen. als wie'?. Waifta niht de got ala C&ze ift ufl 
als erbermber^ich ift. de er dir gehdfen mach, de dir Uliu bfize 
ufl &Iliu arbait (19S >) ringe wirt ze tragende ufl ze lidende, fär 
dine fuiide. waiftu niht de got in der alten .L dem volch vos 
ifrael. diu wazzer diu alfo für waren ufl als bitter, de fi nieman 
mohle geniezen. de er in diu fäze machet, de man fi nohte ge- 
niezen.. Hone hiftüriam require fi t%bi plaeuerU in dommca ML 
fuft pdffcKa in.primo membro. fich der Xelbe got der machdir odl 
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Ha wias«r ufi din bröt de, dicb oeh für ufi bttt^r dunchet. de mach 
er dir och XAze ufl wol gefmach machon mit Rüer gfiti. uä mit 
finer hilfe. da ?on forge niht. un furhte dir diht. hebe die bäze 
Biewen an. got der wil dir fi reht heiren -tragen. Da von faliger 
menfch kire wider von dinen fänden, ufl gedenche daran, de dir 
got r&fet in der minne bfiche. de ift in Canticis canticorum. Ufl 
Iprichet atto. Reveriere retertere ßmandtis. revertere revertere 
ut mtueamur ie. kevertere a peccato cogüoHonis, revertere a 
peccato locucionis. revertere n peccato '^operacionis, revertere a 
peccato confuetttdmis, Nu b5r du vil armer. funder. got der räfet 
dir de du widerchereft. ufl fprichet alfo. Cbere ilirider. kere mitx 
fänden chere wider, cbere wider, de wir dich mugen ze ainegem 
male ange(fe)hen. Nu h&r. unfer iierre räfet ze vier malon cbere 
wider. Er rAfet zem erflen male obere wider, als ob er fpreche. 
Sünder cbere wider von der fände die du begaft mit bdfen ge- 
denehen. Zem andern male r&füter. ufi fprichet. « Sander cbere 
Wid^ von der fände die du begaft mit unrainen werten, zem dritten 
mal fa räfeter aber chere wider, ufl fprichet. Sander chere wider 
von der fände die du begaft mit dinen b6fen werchen. Zem vier- 
den fo rfifeter aber, ufl fprichet. Sander kere wider von der fände, 
die (198 1^) du begaft mit der bdfer gewonhait Sich du armer 
f&nder. waz wildu ze wörte harn an dem iungeftentage fit dir got 
fo diche nach rflfet de du wider kereft. von dinen fänden, fleh er 
r&fet dir als vil nAch de er clegt ufl de er fprichet durch dei 
wüTagen münt berren Davidez in dem falter. Laboravi, clamans 
rauce [acte funt faucei mee. H6re ain clagelich wort. Er fprichet. 
ich han gearbaitet durch dez fänders willen, ufl dar zfl hiü ich 
ich im Mo vil nach gerüfet. de mir min munt ufl mine gümea 
haifer fint worden. Naina fänder de wort \& dich hiute erbarmen, 
ufl kere wider von dinen fänden, den. werten de dir got niht umbe- 
fäft hab naeh gerAfet ufl gedenche daran, fwenne du wider wllt 
keren. de do ain vater fin kint fo gätelich ufl fo lieplieh nie 
enphie er wSiie dich als gäteHch -ufl als Ueplicb enphahen. ufl de 
de wäre fi. de wil ich dir beweren mit dem hailigen ewangelio. 
"Wan an dem fcribet uns S. Lucas, de unfer herre ze ainen ziten 
finen iungem fait ain bifpel. ufl de er fprach. Ez waz ;ain man 
der bat zwen fän. alfo fprach der länger ze flnem vaten Pater.- 
da müd'portionem fttiftaneie quo- me canttj/it. Er Ijprach Vater. 
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gib mir mineq l«il dfir mjol) ajigevfUel. A)fo taiKe d^r ¥«l^fi|ie« 
fpne» fifi gut. ua diani^l^ mh^ über tU ti^e, clo famepot d^r iäogw 
fun alle^ fio gät xe fionent. on ffir vÄrre uA v^rr^ in aip frdmede« 
lant. uQ da ferzerter ^llez Ha gäl in 4<^r weite woliuft un och ia 
nokutchi« Uo do er nu allez (ipgät femerte, do wart am grdser 
biviger in dem lande« filfp, de er mäte g4p betelon. Ufi (194^) 
4q er alfo in der armä( waz. do Ipm er Keaineoi burger. uft der 
(apte in in ain dorf. de er im da der fwip pblege. uii do er da 
jva? do.bei^eroter 4p er^finen Up molUe füllen mit( den fpriawern 
ufi mit dem fwinäz dez diu £win Azen, fiph up dez gap im Bieman, 
yp do er alfo in dePa bunger was, do gediibter ainez tagez wider 
(ich felber. ufi fprach. Quanti mercenarü iß dorn» pairh iM 
^ßbun4ant panibui. e^ autem^hic fame p^r^o? Er ^raeh. nn 
waiz icb . doch wol. de vil hierto in minez vaters hüz fipt, die 
doch br6teje genöeh haot ze efCepde. wez lige ich hie un Airb^ 
bungers? Icb waiz wol waz ich wil tön. ich wil reht üf {IAd,. uP 
wil jgün ze minem vater^ un wil hinz im fprechen. Puter, pecoam 
in celum et coram te, iem nan /um dignus vocari fiiius tum, fae 
me fiqut unum de mercemrü$ tuis, leb wil reht fprechen. Vatei 
ptine. ich han gefundot in den himel ufi ban.^ider dich ocb ge^ 
(undot. pp da von bin ich dez nibt ^irdicb. de ich i'ezo kapze diu 
(pn. ich bitte <liph. de du mich r^bt niuwen babeft als aipenhier-* 
ten. Uq do er de alfo wider Heb felber, redet, fo Aat er AL uP 
ipmt hinz finem ?ater. ufi do er dannoch v&rre waz. dp exMk 
in fin vater. up zehapt do in der vater roUoft erfach« do erhar«» 
ipeter ßch über in. uQ liuf gegen im. uO viel im umbe d^ bala^ 
f fi kuften. Do de der fun fach, do fprach er z e depi vater. Pat^^ 
peccavi in celum etf coftm te, ißm non (ßm) dignus vocari filim 
tum. fac me ficut unufn de m^rcenarii^ tuis. Er (j[MFacb* Vater 
mine ich han gefupdot in den himel. ufi han wider dich och ge«! 
CundoU ufi da von bin ich dez piht wirdicb. de ich iezo dlP Am 
baize, ich bitte dich, de du (194 ^) mich aiuwan habefl als lupen 
bierlen. Alfo fprach der vater ze finen knehlen. Cito profert» 
ftolam primqm et induite illum^ et date muium in manuCm) fwiSm 
(tf cal(^Qmenta in pede$ eius. Et addudte pihUum faginafum. et 
Qccidite, et manducemus et epulemur. quia hio fiUm m^$» m^rium 
fuern^ et repiicit. perierat ift inttentt^s eft. Er (pr#ch^ briogent. 
balde her ain v&le. m fdöfent mipep (i^i äam* pt» g^nt im Mdft 



Digitized by 



Google 



9i^ vingpdli fin rin[(] ^U m ^wen C^^ an fin f$zef »Q fftrept 
b^ aiQ sttegei kalp. fin fdabent de nider, na effen nn bqb^ 
,gro9 wirt(<^af). wan nu» fiin der wasf reht UH* nu ift er er((aade& 
er ^aff ocb rebl feryaren pn ferlorn* uQ du ift er fanden. Uß d^ 
(i aUo in der fr5wde waren, do waz .der eKer fqo lif dem ?e]de^ 
Uli do der bain gie up er dem hüfe begnnde nabon. do borter die 
giger uQ die (pillule. alfo räf^r aanem knebte uo vragei den. wa« 
ez w6re. der fait im. ßn br^der were komen. uA dem b6ie |t9 
vater ain groz wirlfchaft beiraitet. uQ dar zä bet^r im bi^de gev 
geben. Do de der lun horie do wart er z<^rnecb. ufl wolt^ injyt 
«0 der wirtfebaft gin. Aifo gie iet Tatet hkrAz ^ im nfl ba| ip, 
de er bin in gienga. Do antwurter , dem vater u& fpraeb« £<^f 
M ßmis fervw HU. Bt tmaquam mmdatum tumn preterwi. , ef 
nuimuam dedifH tmki edttm (i, 9. koedum), ut cum amicis firä 
ßpularßr. Er fpracb. tater du waift gar wol'dc iqb dir fo vil i^e 
ban gedieoiot un- de icbdin gebot nie ubergle« ufl gegebe mir nie 
i^cb fo ain kizi de icb jnit mineii friunden mdbte wirtfcafl gehaben, 
SX i^er din fun i(t komen, der allez ßn gfit unerlicben bat ferzert» 
dem baft du gröz ^irtfcbaft bereit Do (pracb der valer ze im» 
^iti tu femper meeum e^ et omnia mea tua funt, EptUati auiem 
0t gaudere oportehat qma frater tum kie mortuug fuerat et 
reviant, perierat et mpentm eß. . Er fpracb. fui) du (195 «) btft 
alle?art bi mir gewefen. ufl ^Ue^ mm gät de ift din. ich mäfe 
micb aber fröwen. ufl mufe wirifcbaft haben, wan dia bräder wa9( 
reht t6t. ^r ift nu erftanden. er waz ooh fervarn ufl ferlorn. uQ 
ift nu funden. De ift de bailige ewaugelium« Wer ift nu der fuq 
der da ßn gfit imnuzeUcben bat ferzert? ßcj^ de |ß der futidef. 
fwfenne der fin gfit. de fini fin fiumf finne. ufl fin befcbaidenbait, 
ufl tm tugesHÜe die im gol, bat ferliuben. fwenner die äbel anleget 
ufl fäntlicben. Q^ fo ferzerter ßn gfit unnuzecUchen. ufl ziuhet 
Gab da mil rebt oeh yop gol« fwenne denne der tunder alfo fich 
von got bat ferwallot. fo fol er gedencben ala der fun b^t gedaht, 
da er fpracb* leb wil gan ze minem vatcr. ufl wil fpreeben. Pater, 
peccavi iß celum et coram te. . leb wil fpreeben. Vater ieb baa 
g^fäodot in den bunel. '^fl ban wider diph oeb gefundot Alfp fol 
der fiinder o«h gedencben. ufl fol fpreeben wider fieh Jtelber. (cb 
armr funder wez ^ge ieb l^ie up ferd|ite fo |imei)ioben in funeii 
(upden. no waia^ ip^i fipph ¥fol de go( ai^en iegettoben fupdfur wik 
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enpbahell fo er wider wil leren, wan de deone ift. fo wilicb odi 
Af AAn ftz mineit fuDden. , uil wil gan ze minem Umelfdien ytdet. 
Hfl wil fprechen, Pater, peecavi in oebm et carmn te. Ich wä 
fj^rechen himelfcber vater. ieb ban gefffindol in den bimel aft wider 
allez bfmelfcb b^r. Vater mine dar zfi Aan ieb wider didi odi 
lange gefändot mit roinen grbzen (finden. . Vater mine de riowet 
mieb alles foment von ganzem herzen, im wH gerne wfder keren. 
un wil mich iemmerme gerne bäten von fanden, den worten de 
du min friunt werdeft. Sieb täAa de. riebt als der Yater do den 
fnn enpbie. no als er in kiiAe. nfi im umbe den hals vie. alfe 
(105 ^> wil die% rebt Qch der larte got von bimei enpbaben. oft 
wfl dich zfi im halfen, wan er KU m dem. eruce mit zerfpanten 
armen, de er den fiinder wil zfi Im hatten fwenner wil wider cheren. 
er wil in o<'.b käfeben (/. kfitten). wan dammbe fo naigeter Oq bSpt 
an dem cruce. de in der f&nder muge gek&fchen. Da von ärmer 
Aioider kere biute wider von dinen finden. u& figeflu t6t gewefen 
an der feie zwainzech ihr. alder drizech lAr. alder vll libi m^. fe 
(iarit biute von dien fupden. babeftu dich von gdt ferwallot lierzec^ 
iftr. alder febzech iftr; fq ganch biute wider zfi im. de er ^eQiredien 
muge von dir als der vater [(»räch ze (inem fun. Min fun der waz 
Mt. ufi ift nu erßanden. er waz och fervarn. ufi na ift er fiinden. 
Wan ich fage dir de furwar. rebt als fich dez vaters gefmde fröwet 
' do der fun wider kom ze finem vater. de fich alfo rebt och frSwet 
allez bimelfcbez b^r. nfl dar zfi. die balligen engel. fwenneficb am 
fihider becheret von finen funden. Zem dritten male fö ierret 
den [finder de er fich nibt becheret von fmen fänden, der tröftuft 
diu gedinge ainer käraftiger becberde. Als wie? Qch ez wart luzel 
ie kam ffinder fo grdzer er gedenche ich üW mich becheren. Ich 
lebe dbel. ich lebe unreht. ftirbe ich alfo tvk riuwe nfi an bibt. fo 
mfiz ich iemiher nfi iemmer ain belle kint (In. ufi fwie vil fi dez 
gedenchent fo becherent et fi (ich nibt. wan de fr gedenchent. ey 
du bift noch iunch ufi flarcb. fwenne du dich der weite nu bas 
genietegeft fo chere denne wider, du folt morgen bihton. du foh 
morgen wider kjftren. got der ift erbermberzich der enphabet dich 
(19e *) fwenne du wider chereft. er hAt mängen ffinder enphangen. 
aff6 enphaheter dich odi. (ich ufi in^ dem tröfte ufi in der gedinge 
fo befeliphent diche. Ufi da von fiinder. febhibe din bekftren 
mht 'Af v<m tage ie tage, wan du vraift vil Ifizel irie lange da 
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lebeft. un da voii fprichet S. Bernhardus. Certum ejt queämorieris. 
tncerhm quomodo. out ubi» aut quando morierU, Er fprichet. fihi- 
der ez ifl de gewis de da mfift fterben. ez ifl aber de upgewis 
wfe du flerbefl. alder wa du Iterbeft. alder wenne du fterbeft. Sich 
da von foltu gerne ^idercheren. ufl folt riuvve' haben umbe dipe 
fände, wen ez fprichet S. Auguftinus ain fch6n wert von d«r riuwe. 
er fprichet. Penitencia languares fßnat teprofos curat, mortuafs 
fufoUat. fanitatem äuget mtam coitfervat Er fprichet diu tiuwe 
diu hallet allen fiechtfim. diu riuwe diu gen^r^t dieqzzezigen. dra 
riuwe diu haizet die töten üf ftdu. diu riuwe diu m^rot die gefunt- 
hail. diu riuwe diu gehaltjet dem mcnfehen , de ewige leben. Sich 
un wan diu riuwe fo vi! lugende bringet, fo foltu gerne riuwe 
haben umbe alle dine funde. Wao ez fprichet S. Gregorins. Qui 
peniterUi veniam fpopondit differenti diem craflinum non prom^fU* 
Er fprichet. der g6i der dem riuweföre gehaizet aplaz aller finer 
fuode. der fe}be gOt der. gehaizet iem üffbhtebere den mdruige» 
tach niht ze lebende. Zemvierden malfo ierret den fanden 
de er fich ntht bekeret von finen fund^n. dei' ferzwivel dez aplase» 
(196^^) de Ift. fo der fnnder fin funde wirt erkennende, ufl de er 
denne gedenohet O^e nu hafUi die fände un die funde getan., 
die mahtu niemer geb&nen; fleh de ift unreht. wan fo^ildu fer* 
zwivelon an der erbermherzekait unfers hf*rren. lieh dez foltu nihl 
tön. du folt ged^nchen als S. Bemhardus fprichet.. wan der fpri^it 
Si fupra tnodum peceavi non defpero. ifma fupra modum dohtit i» 
quo fpero. Er fprichet fwie de fh de ich äwie maze vil habe gie- 
fundot. daruilibe wil ich doch nieirKmer ferzwivelan. wan an den 
ich da gedinge. der hlit äne mäze vil fmerzez durch minen wUlen 
eriiten. Si acerbatur pater in vmanUnte fceletis meu mitigatut 
in dolore fiUi Juu Er fprichet ooh. hän ich den vater ersärmil 
mit minen grozen fänden. Ja. ib waiz ich wol fWenner denne ge^ 
denchet an den bittern tot. den 6n fun dureh mich hat eriiten do 
er denne zehant finez Spornes mäz fergeffen. un de er min friunt 
mäz werden. Steh funder an den fpruch gedenche nn ferzwivel 
niemmer noch niemmer an dqr erbermher^echäit unfers herren. 
wan got der wil kainez funders niemmer fergeften der et wider 
wil k^ren. un de beweret uns S. Gregorius. wan der fprichet. 
Nuikim peccantem reverfum defpidt qui peceatoret redimere veniL 
Er %>richet. got der fetfinahot nie kainen fütnder der et wider ift 
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gdk^ret. warwnbe? da iß er darombe komen in dhse weite, de er 
die fqnder wil erlöfen. Siplura vis de mtfericardia dondm narrare. 
fyinc require in dominka, V. pöft pafcha in fermime Petite. in primo 
vuemhro, Nu bitteot hiute den lacteo got von himel. de er uns 
helfe, de mv nnfer funde komen %e riuwe ufi ze bihte. nfi die 
bä^e alCo gelaiften. de wir de himelricb erwerben. Uo de uns 4^ 
widervar. de% helfe uns goi. Amen. (197») 



DOMINICA I. IN QUADRAGESIMA. 

Ctan ieiunaffet .XLa diebta. et XLa no^Muf. poflea efwiä 
(Math. IV.) Qui ieiunium fuum defiderat donma effe aeceptnm. 
dehet in prindpio quadrageflme pure cofiftteri. et vene cotwerü 
md dominum. Sancta dnirn gundrugefima et homim fructuofa ei a 
deo ordmata eft. Videkeet ad (impe^andam veniam, ad) (^nfe- 
fuendam graiktm. ad optimfniam victorimn, ad promerendam glo^ 
riam. Ich ban ain wort für gelait in der latine. de hAt man hiute 
gelefen in der haitigen metfe. ad dem hailigen ewai^elto. uQ de 
felbe wort fprichet enlufchon alfo. Do iefos vierzech tage. Utk vier- 
lech naht gevaTtot. darnach do wart in hudgerende. Nu Dcribet «na 
biiHe S. Matbeus an dem hailigen ewangelio. do^unfer berre ge* 
\MeX wurde, de er do wurde ge(äret von dem hailigen gaüle in die 
wAfli; darurabe. de er von dem liefel wurde ferfächet uA bekor^ 
Wi^ als ich .6. fprach. zehant do unter berre getöfet wart in dem 
balligen Jordan, do gte er in die w&ni. nn da vafloi er vierzieb 
tage« un vierzeeb naht, un do er die gevaftot. zehant do wart in 
huBgerende. Un do de der tiefel fach do giench er zä im« ufl 
ferffifate in ud fprach. Si fiHu» dei es. die ut lapides f/ir j^nes 
fianii Er fprach. figefUi der gotes^fun. fo haize dke flain ze brdte 
werden. Do antworte im unfer berre uhfprsich. Non in fah pane 
pioit kqmoL fed in omni.verho quod procedU de ore dei. Er fprach. 
ez ItAt geCcriben. der menfch mach, nihi allaioe geieben desbrötez. 
er mfiz oeh leben dez wortez.* de da iliuzet von dem gotez munde. 
Darnach nam der tiefel unfern berren. üO ffirte in. in die faailig^ 
Aat. ze ierolalem. un halte in da id den vierft dez tempel». (197 ^) 
Ulk fprach zq im. St film dei e$ ndüe tei demfunu Sertpüm i(ft 
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eiiim* qukf ang^ fuh maniapit de ie. ei m maniäu9 toHent ie. 
ne forte offenda* ad hpidem federn imum. Er lj)rach. (igeftn der 
g^tez Tun fo 1^ dicb da hinab, wan ez R&i ron dir gelcriben* Do 
got hiit geböte» finen eogeln. de ä dieb fon tragen ofl füren ander . 
ieren banden, de Heb dio fus an ainem (latn niemmer mnge ge- 
ßdzen. Do antworte im unfer herre aber ufl fpraek Scr^tum eft* 
non temptabis d&mimm deum hmm. Er finracb. ez ift gelbrtben« 
de du dinen berren ufi (ünen got niht folt ferMcbeja. Damaeh 
nam in der tiefel ^ber. nfi f&rte in M aiqen hoben becch. on lies 
in 4a feben älliu diu kfinecbrieiie der weite, ufi ier 6re, im fpraob 
ze im. Hec omnia tibi dabo, fi frocidme adoraoeris me. Er fprack 
ficb de yfü ich dir aUedamenl geben ze aigen. ift de du für midi 
vallefl. Ufi de du mich 'anbetpft. Do fpraeb unfer herre ze inw 
Vade fathana^ Scriptum eft enim. Dominum deum adorabie. et UH 
foli fervies. Er fpracb. ganch du b6fer gai£i. was ttz ift geforiben. 
Du folt dinen berren ufi dfaien goC anbeten, ufi. folt dem alterüalne 
dienon. Ufi zehant do verliez jn der tiefel. ufi k6mdn die enget 
ufi dienton im. Do fint diu wort dez haaren ewangelii. * Sver 
BU wil de fm valle gat gen^me fi. der fol an dem aa?asige d^ 
vafton luterU(;be bibton. ufi iol ficb bekeren vo« fineo/ fftndeii.' Wim 
fo ift fm vafle got g^n^me. Nu ift diu ^afte ze vil dingen näzzeu 
fonderlicben fo ift ft ze rier dingen itozze. Zem. erften fo ifl 
diu yafte nuze. wan der menfch erwirbet damit aplas aller finer 
funde. Zem «andern mliie. fo erwirbt der meofcb mit d^ 
Yafton. de im got mit tollet Ane genade ufi de ef ft an. im mer4t 
Zem dritten m^le fo iK diu vafte (198^)' nuza^e. wan der 
menfeh erwirbet damit de er finen vigenden angefiget. Zem vier* 
den m^le fo ift diu vafie nüzze. wan der menfeb erwirbet damit» 
die e^vigon frdwde. ficb de fint die vier nnzze. die an der hailige» 
vafton liggent* NuJpriebo ich de der mei^eb mit der vafton (zem 
erften) erwirbet apiaz aller ßner funde» u^ da von fo föl der 
menfcb gerne vafion« fH diu vafte ^ot fo geneme ift de er darumbe 
dem menfcbea wil aplaz geben alter fände. Wan dez vinden wir 
ain qrkunde in der alten A an berren Jonas bfiebe. Wan an dem 
lefen wir de im uitfer herre ze ainen ziten geb6t. de er gienge z« 
ainer f tat diu biez Ninnive. ufi de er da predegele de goteas wort* 
Jonas der ftAt üf ufi gat gegen Ninnive als in got hat gefamen. 
Nu wiaz ninnive ^ar aia grözin JUat wan fi waz driger. tage waide 
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iJMich. ald gät herre. Jotias in die ftat. fo vil er ajiiez tdgez mobte 
gegao. vn do er [in]. dar in kom. do rfifler mit.lAter Aimme all 
fprach. Adhuc .XL,, dies, et nitmive fubvertetuk Er fprach. ir fönt 
de ¥rizz€n* de got ütiev vierzech tage wil ferderben dize ftat ufi 
de er fi rebt wil umbekeren. Do de die lüite horten, de got die 
Rat w^lte fe(r)derben. do predigoton £1 ain vaßon. nh zagen inier 
gewant ab. uo fclSfton fecke an Hefa, reht von den maiften. hinz 
den mioTten. Un diu m^re köAieii hinz dem künege. der Aänt tt 
ab (inem kuneclichen ftäl. uo wafrf fin gfit gewant von im. un fcl5( 
in.ain^ fack. un dar zfi las er in die efehon. ufi räfte Mte Qfi 
fprach. Bomines. et tumenta. et bopea. et peccora non guflent 
fuicquam. nee pafcantur. et aqimm non bikant. . Er fprach* die 
Inte, un diu rinder un diu ros. un die oMen. die fon nrüitez nibt 
eCfen noch tri^en. un fol fi nieman üz triben an die (198 ^) waide. 
im dar zä fof fi iiieman triben in die trenki. Un dar zfi fon wir 
fertgen von aller* unfer flercbi hin;E got. de er fioh fiber uns er- 
barme^ un fol- ieder man fich beeheren von fing bAfen wege. ufi 
von fiäen fänden. Sich un de t^ten fi. un do got fach ier vaAon 
un ier riuwe.. im* de fi fich Miten becheret von ieren funden. do 
erbarmetftf fioh Über fi un Itez fi genefed un die flat mit in. De 
ifi dia aHe A. Nu fich. faliger menfch mahton die lute von Nin- 
nlve. mit iervafton verdienon de fi got Uez genefeo. un de er fich 
Übet fi erbarmet, fo mugen wir mit uniet vafion och erwerben 
aplaz aller -unfer funde. iin ^c fich got ocfa über« uns erbarmet 
^ uft de er unfer firiunt ivirt. Nu mabtu IHit gedei^dien. waiz got 
li becberton . fieb ' vil billicben. do' fi niuwan vier zech tage ain zil 
b^ton. un gibeflu dez ? Ja. Waiz goi vierzacb tage de waz aines 
kaifers vride. wan du. waift niht ob du ainen lach alder ainen hal- 
ben« vdde* un zil baftvoh got de er dich, iht ferderbe in .dinen 
finden* da von foltu dich vil billicber beeberen von dinen funden. 
et'fi. wan du enwaiA wenne du Itirbefl. un da von fprichet S. Bern- 
faardus. Nickil morte ceraui. et nkhü] kofa mortis incereiusi Er 
fpnchet. ez tft^kain dipcb fo rebt gewiz als der t6t. er ift aber kain 
di(n)ofa fo rebt ungevnz als^ diu fionde dez ti6dez. Un da von f(4t du 
wider leren, von der h6efavart an dem gewande. als fi \k\tvk. Wan 
fi fidüfren in fecke. ez ift aber vil löte die fpreehenU were et de 
berzQ g^. de gfiwanV were dem menfcben kain fehad. un giüefia 
aUo, Ja» fage an warumbe toluffen fi do in fedLO* wan de fi den 
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zorn uflfers herren m&hten genUien. Sich dn'folt gerne ▼atton 
wan ez kämet vil mizzez da von. Als ivie? fich die wile imfer 
aller mäter eva Tallot. do waz fi kufche ufi waz ain magt. un clar 
zfi waz 11 in dem paradiCe. (199 ») zehatit do ü äs. do M^art fi un- 
kufche. ufl dar zä Itiez fi got für de paradifCi Sich Adam unfer 
aller vater. do der die ?afton brach, un de er dez aphels ^s. zehant 
do Iraib in got lürz dein wunneclichen paradife. un warf m, in diz 
arme weite. Nu h£r fahger menfch uft merche wez got durch die 
yaftott bÄt getan. Als wie? Sich wir lofenvin der alten .^.^an dem 
Tierden bäche der kunege. de ain kunech waz ze affirige der biez 
Sennacberib. der befos die flat ze ierufolem mit grozer b^rez krefte* 
un dar zä fpottoter dez volkez von ifrael. uft lach ob fi dez wän- 
den de fi got von ünen banden möble erlSfen. un dar zä do 
drdweter in gar valte. Sich do de der kunech Ezechias bort« der 
da waz X kunech ze ierufalem. do lant,er ze yfaia dem wiffagen« de 
er got b&te. un de er im rieli waz er t^ti^ de in got vor dez 
känegez banden erlofte. Do enbdt der wifl!age de er fich gar wol 
gehebte, un de fi mn vaAon gebuten. wah fo erlofie fi got vor im. 
Waz befebach? Sich zehant do fi die vaßon get^ten. do fante got 
ainen engel in dez kinegez h^r von afilrige. un der fcl&cb im ze 
tode. hundert, ufi fiumf abzech tüfent manne, un alfo mfifer mit 
laßer von der ftat entrinnen, un alfo erlofte got die ftat ze ieru- 
falem durh der vafton willen. Waz tet got me durch die vafton? 
Sich wir lefen in der alten .^. von ainem kunege der hiez Afitue- 
lus. der gebot ze ainen ztten. de ' man alle die Juden in finem 
riebe töte un fbrdarpte üf ainen tach. Alfo waz ain iude der biez 
Mardocheus. der hiez vron hefter die kuneginnon de fi drige tage 
vaftete. un de fi denne den kunech b^te de er fiq urtailde wider- 
tete. fich un do fi die drige tage gevaftot. do gie fi für den kunech 
un umbe de erwarb fi de er allez finez zornes fergas« (199^) uft 
de er fin urtailde wider tet die er. bat gegeben über die iuden« 
un darzä hiez er Aman benoben an ainä galgen. der Vi da hdt 
ferraten. ^ Waz hat die vaße me getan ? Sich wir leten m der 
alt^n .&. von dem herren Daniel, un von anderen drin kinden. de 
der kilnech Nabuchodonofor gd)ot de man dem herren Daniel ufi 
den drin kinden fioer fpife un finez wthez gebe ze effende un ze 
tiinebepde. fich der wolton fi nie ferffichen. ufi hiezen in gin 
waz^r ufl bfdt Ufl vaftoton. ufi Iji^racben sse dem amman der ier 
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da pUach. Temiftm not obfeero. X diehu. et deniitr noik legu-» 
wdna ad eonakedenium, et aqua ad iibendma. Si fpracben. fer- 
fSofae UB5 zehen tilge, ufi gib uns bona an erwiz ze eflende. uA 
gib nns waz^r ze trteUnde. un figeo /Wir denne niht fch&ner an 
ttnferem abflute« et diu kint diu dez könegez fplfe eüSent fo gib 
ans deniie fwaz dir gevaile. fich u& Bach den zehen tagen, do yitz 
berre Daniek ufl fine gefellen tII un vil fch6ner bi «dem wasczer 
(un) br6t. et diu kint dia dez kunegez fptfe da äzen. Sich un mit 
der vafton ferdienot herre Daniel, do man in in^ den tiere garten 
warf, in dem da waren ffiben iewen de fi in hMen vreffen. de R 
do reht umbe in Mgen als dhi fchlf. nn de fi im an dem übe 
kainen fchaden mohlen getan. Sidi diu drin kint herren Daniela 
gefellen. die ferdienton och mit ier yafton« do fi der k&nech Na- 
buchodonofor biez in ainen aitoven werfen, de do der engel unfers 
herren mit in dar in gie. un de er in ab kalt machet, reht als 
ainen kälea wint ufl als ain t5. un de fi in dem aitoven reht vri- 
liehen giengen. un got lobeton. un dar zd befchaoh in an ier ge- 
wande ufi an ier libe nie kain lait. Zem andern mal. fo erwirbet 
der üienfch mit der f afton genade umbc^ got. un de got im fin 
genade mit tailet un fi ooh an im m^ret. uil de wirt uns bew^et 
bi dem herren Moyfe. wan (20^ *) too dem lefen wir in der alten 
<A. alfOi de unfer herre ainez tagez ze im fjprach. Afcende ad ine 
Uk montem et efla ibi. daboque tibi duae iabulas lapideat, et legem 
ae mandata que fcripfi. ut dooeae fihO$ ifraeL Er f)prach. Mo^fes 
ganch her Af . zä mir üf deir berch Syaa un wis da. w^n ich wH 
dir geben zwo flainen ia?ela. nn che A un diu gebot diu ich han 
geferiben. de du de lereft diu kint von ifrael. Alfo Mi herre 
Moyles 4t un gat üf den berch. ufi do er dar M kom. do bedahte 
ain wölken den berch. Ufl alfo gat herre Moyfes enmiUen in dem 
nebel. Af den berch. ufi waz da fierzeeh tage un vierzech naht, 
de er nie niht gegAs noch getranch. fich un mit der yaflon do 
verdieneter de im got die alten A gab. un de er mit im redol 
Ton munde ze munde, un de er in der alten .6. nie kainem men- 
fehen als hainlich waz als im. Un dar zä tet er im noch ain grAzer 
Are. wan er i^it Im finen t6t vor. nn do er do geftarp. do legeter 
in felbfelbe mit finer banden. , ufl darzfi waiz nieman wa er ttt. Ufl 
da Toa ftat da gefchriben. Sed deus occulte moyfen fepeliverai 
ipfß. Kee cmquam hominmn dedit indagare fepulehntm. De ül diu 
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alte .6. Nq fielt faüger meiifcb terdknei herre Mojrfes mit ümt 
vaß^B de im got ^wp die alte A uA 4arzd diu ssehe« gebot. Ja. 
fich fo malitu mit diner vatton och ferdienon de dir got fine 9^ 
nade och mit tailet. ,Wax ift bezaiehent bi den zwain flaioioon 
lavelon? fich de \U anders nihU "wan de du zwaigerhande niiiMie 
folt haben. Diu erfte minne die foltu haben hinz got^ de ift. de 
du in minnegeft vor allen dingen, fieh du folt in miaiien für yater 
uQ fiir mSter. ufi für alle dine friunde. na ooh für alle dize weite« 
Du folt In och (200 ^)^ minoen für allez zerganclich gät. Uo laider 
de tat Til lute niht. wan fi minnent de gät vii me et got. fyvem») 
n mit unrc^t gSt famenont. ei ü mit wöeber. ez fi mit dkig^ 
gebende alder fwie fi ez deane ge^innent.* wider di hulde.unfer» 
herr^n. fwenne fi de tfint. fo ift in de gät vit lieber et got. Di« 
ander minne die fbltu haben ze dinem n^blten. de ift de du, ia 
refat als liep babeft als dich lelber. un fwaz im werre an libe alder 
an gät. de dir de als lut fige. rebtals oh ez dir wurre an dir 
fetter, wais goi de gebot behaltet vil luzel lute, wai^ fwenne irem 
nehften fin dinch wol gAt dez erbuimen fi hn. fvveane ee im aber 
Abel gAt. fö fröwent fi fieh. Waz ifl uns aber da bi hezaieheni 
de dfe tarela waren ftainen? fich de ift anders niht wan ^C du a« 
den zwain mionen die ich -da vor han genemmet fcdt ?olle bäiiem 
hinz aa di(ien t^. wan an den zwain tayelon da vindeftu aü. wie 
du dich halten folt baidiu hmz got un hinz dinem DehAeiL vA 
vindeft och daran Uliu diu gebot, diu . dir nöitdurftich fint haidiii 
an libe ufi an fftle. Aber f&melich löte* die hAnt niht ftaiiitn tavela. 
fi hAnt glefin tavela» de ift. de fi. die i^wo. minne baidin hinz goi. 
«II. hinz ierem nehften. uA oek diu ^zeben gebot gar rinplichen zer- 
brecbent wan reht als de ^as ift an im felber krancber.natnre. 
ufi als ez balde zefpbriftet reht 1^ kranch fint die felben lute.odi 
an der minne unfers herren. ufl och. an in felber. 0ie aber da 
hant die fiainin. tavela. reht als der flain da herte ift ufi wideb. 
ufl wol hertet reht als hertent fi och an der minne unfers herren 
hinz an ierin t6t Zem dritten mAl. fo erwirbet der menfdi 
mit der vafton de er finen vigenden angefigt. ufi .de ift oeh ain 
gröztu genade (201 >) von got. de der, menfeh mit der rafton finen 
vigenden mach angeffgen. ufl de wirt uns beweret mit unfers berren 
rafton von der wir hinte lefen. an dem. bailigen ewangelio. Wan 
do unfer herre die vierzc^cb tage gevaflot do loberwanl er alle die 
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attrebtange qfl becborunge die in 4er tiefel an leget in der wAfii. 
Un reht geHcber wife fo überwindet der menfch mit finer vafton 
oefa alle becborunge die in der tiefel anwirfet. wan w6llefta den 
tiefe] iemmer äberwinden fo er dicb anvibtet. Co yatle , wan fo uber- 
widdefla in zebant un dez yinden wir ain urk&nde in der alten 
.%. wan da lefen wir de ain berre (waz) «biez Holofernes der da 
lacb ze ainen zlten vor ainer ftat biez Bethulia un die weiter baben 
gewunnen. wan de volk von ifrael de waz.in der felboA Aal. o& 
do er in nu ier brunnen genam un de fi naeb waren dürft t^t 
un de er fi och ander arbait vil angeleget do waren fi n^ch fer- 
tiget, un wollen ficb an in nacb baq ergeben, wan. de fi ain öwarte 
flarbte der biez Eliaebim. ufi fpracb ze in alfo. Scitate quia exn»" 
diet domnm precei veftras, fi permanferiHs in ieiwms et oracio- 
mbu$. Er fpracb ier fönt de wizzen. de got luwer gebet wil 
erhören, ift de ier ain vafton üf fezzent. un de ier die mit andaht 
vafiont. fiehf un do fi die vafton nu getüten. do* was ain bailigia 
witewe in der ftat. diu biez Judiht. diu gAt an de tor un bat fieh 
tiz Un« ufi fwenne fi k&me. de man fi denne wider in Heze. Alfo 
nam fi mit ir ir iuncbfrowon diu biez abra un gAt für dieitat. Uli 
do f i f&r die kom. zehapt.do warert da die fpet^er vonden vigen- 
den ufi vie(n)gen fi. un ffirton fi in berren Holofernes gezelt. un do 
fi der erfach. do wundert in de fi als febAn waz. i^n vragol fi 
warumbe fi dz der fi}^ were gevloben. un de fi zö im werfe ge- 
komen. Do fpraeh fi z6 im. Ich waiz wol. (201 >)' de got unfer 
(tat dir rebt wil geben, wan fi haut got erzfimet. wan du« baft in. 
ier brunnen genomen ufi ier wazzer. un da von fo mäzen fi no 
blät trineben, de ir A > ferbiutet. an wize de fi rebt iezo baidki 
hungere un durflez wen fterben. un da von bat mieb got zfi dir 
gefent. do ich dir de fage. un gehab dich wol wan dir gibet got 
dize fiat.. un dar zä allez de laut. Do holofemea de horte do waz 
er vro. im gebot de man ir kain lait töte, ufi de man fi Ijeze gÄn 
üz dem b6r Az un in. Do nu an dem vierden tage wart do biez 
faolofemea ain gr6z wirtfohafl allem finem gefinde beraiten. un alfo 
wart er von dem wlne gar vrölicb. uft de er fi<*h leget an fin bette, 
on da entfclief. wan er waz trunchen. Alfo gat vro Judith in die 
kemenat da er fdief. nfl nimt ain fwert de hangot an ainer fule 
ze finen hdpton. ufi de ziuhet fi Az. nfl da mit do fclfteh (fi) im 
zwiero Af fin kelon. an fclfich im de h5pt ab. un do fi de getet. 
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do gab fi de h6pt ier innchfrowon ufi gdt iüz ufi gat wider gegen 
Bf thntla ze der Aat. ufi räfte de man fi wider in lieze. un do man 
ü ingelie. do He fi'fi fehen heriten holofernes bSpt. uA do fi de 
gefahen do waren fi vro de fiu fi hftt von ier Tigende erlöfet. Alfo 
hiez vro Judibt. de man de höpt enmörnon hanete an die mür. 
nn fwenne ez tagete. de fi denne fieb beraiten ze firilende mit 
den vigenden. wan fwenne ü denne feben. de ir berre were er- 
fclagen fo vluben fi. un alfo nemen fi in denne lip uA gät. Do 
nu enmörnon wart do bancton fi de bSpt an die mür. uA färon 
tz gegen den vigenden de fi mit in v^bten. Un do de die vigende 
fahen. fo wil der kamerer berren bolofernen wecken, alfo vindeter 
in ^n de b6pt liggen. ua do der de erfacb fo fcrigeter (202 *) 
lüfe. ufi fait dem b^r wie ez waz ergangen. Do fi de horten do 
vluben fi allefament. A]fo ilet in de volk von ifi'ael nÄcb. uA 
felAgen ier vil ze tode. uA fertriben fi vö lande. De ift diu alte .6. 
Wer ift nu berre holofemcs der die flat da befaz. uA de volk von 
ifräelais före da anvabt? fieb de ift anders niht wan der böfe 
vigent. der den menfcben mit manger bände becborunge anvibtet. 
wie er in muge geierren an dem dienfte unferd berren. uA wie 
ier In muge von got gevellen. Ua rebt gelicber wtfe als vro Judibt 
mit ier vafton uml»e got de ferdienot. de fi dem berren toloferne 
fin hSpt abfcläcb. un de ü de votk von ifrael von finem gewalte 
erlofle. alfo ferdienot der menfeb ocb mit finer vaflon umbe got. 
de er dem b6fen vigende ocb angefiget. uA de er im fin bSpt 
abfclebt. de ilt. de er im allen finen gewalt nimt. de er in niem- 
merme kan noch enmach angevebten. fwenne- aber dich der tiefel 
anvebte mit finer becborunge. darumbe erfcricke niht. wan er warf 
got felben bekorunge an. Ez fpricbet ocb S. Jacob ain fcbön wort 
^on der becborupge. Beatus vir qui, fuffert temptacionem. quo- 
niamctan probaius fuerit accipißt coronampite. Er fpricbet. der 
man ift fauch der becborunge lidet. wan fwenner wirt bechort. uA 
-do er denne belibet ft^te. fo enphater die kr6n dez ewigen leben- 
dez. Ez fpricbet oeb S. Bernbardus von der beeJiorunge. T^itip- 
Ucio contra voluntutem non eft pena. fed coronä. Er fpricbet. 
alle die becborunge die der menfeb lidet wider finen willen. uA 
de fi im lait.ift. diu bringet im kain wtze. G bringet im rebt die 
ewigen kr6ne. Zem vierden.mÄl fo erwirbet der menfch mit 
finer valton» .die ewigoq fröwde. ilA da von fo mach der nieofcb 
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gerne rafton. fit er damit erwerben mach die ewigon frAwde. oft 
de Wirt uns beweret in der alten A. bi dem lierren helia wan do 
der die yierzecli tage gevaftot in der wAAi. do iiom ^ ze »nem 
berge biee Oreb. (202 ^) Hanc hiftoriam require in, HIL domMthß 
de ääventu damhii, in fermone, Dkigite viam domini. Sich als 
berre belyas mit fmer vaflon de ferdient. de er iiom ze dem bei^e 
d^ da hiez Oreb. alfo ferdieneftu och mit diner yaflon. de do 
kmnefl zem berge Oreb. Oreb de ift als vil gefprocben als ain 
tifch. nn bezaicbent uns den tifch des balligen alters, of dem wir 
efTen fon den zarten licbamen unfers herren. von dem wir ewec- 
lichen gefpifet un getröftet ton werden. Wer ift me der tifch. ßch 
de iß de himelrich in dem uns got hat berait die ewigon wirttohafl 
ufl die ewigon fröwde. Waz ferdient belyas m^ mit finer vafton? 
fich er ferdient da mit. de in got aJfo lebende iüf ainem finrinea 
wagen znhte in de paradyfe^ uo da enbiter dez endecriftez. fieh 
alfo mahto mit diner vaflon och ferdienon. de dich got nach diiseih 
lebende och ffiret in fin ewigez riebe. Nu bittent hinte den zarten 
got Ton himel. de er uns helfe, als er mit finer vadton iiberwanft 
die bechoronge dez tiefeis. de wir alfo mit rnifer Yaütoii och über* 
winden alle bekorunge diu Uns anvihtet an libe un an feie, oft d« 
uns de wlderrar, dez helfe uns der vater. uA der fon. ofl der 
ballige gaift. Amen. 



DOMINICA IL IN OUADRAGßSIMA. 

DimHte eam quia clamat poft nae. et cet. Math, XV. Ecce 
muUer ifta tmlttm clamando: muUos movit ad mtercedendam. Noa 
quoque orando multtm damahimue. fi muititudinem inqfedimetUontm, 
et amicorutn, et intercefforum confideremus. Clamare ergo dehe^ 
mu8 nt impedimenta tranfeamus. ut inimicos confundamiur. ut inter^ 
ceffores moveamus. ut neceeffaria optineamus.- Ich hao ain wori 
für ,gelBit in de^ latine. de haben wir hiute gelefen an dem bal- 
ligen ewangdiö in der hailtgen meffe. uo de (20$ ^) felbe wort 
fprichet entufchon alfo. Herre M dite froMron varen. wan fi rAfet 
ufi fcrfget nahe uns. Un wa von die imiger unferz berren dim 
wort fprechen. de fertbet uns hiote S. Matbeus an dem hailigen 
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ewangelio. wan an dem leten wir alfo. De unfer herre ze ainen 
tuen gie gegen zwain rieten der hiez ainhi Tjras. dia ander hiez 
Sjdon. Alfo gie ain frowe gegen im, diu V?az ain baidpnin. uft 
rfifte in an. un fprach. Mtferere mei domkie fili david. filia mea 
a demonia male vesatur. Si fprach. herren davides (fun) erbarme 
dich aber mich, wan min tohler die mfiget der b6fe gaift g9r r%re. 
nn do diu frowe unfer herren mit den Worten alfo anrfifle. do 
fwaiger flille. ufl antwurte ir ain wort niht. Un do de die langer 
fahen. do giengen fi zä im. ufi bäten in. un fprachen. Dimitle 
eam ^uia clatnat pofi nos. Si fprachen. herre uA maifler erbarme 
dich über dize frowon ufi tä ier gnade uA Id fi varen. wan fi rflfet 
un fcriget nahe una. Alfo antwurler in. uA fprach. Nonfum tnijfus. 
n^ ad Oven que perierurU domus ifraeL Er fprach. ich bin niuwan 
gefendet ze den fch^fen diu da ferloren (int. dez hüfez von ifrael. 
al8 ob er fprecbe. Ich bin niuwen darumbe komen. de ich die 
luden rouge becheren, un niht die haidens Un do diu frowe de 
borte, fwie fi do ain haidenin w6re. darumbe lie fi an ir bet niht 
ab. wan de ü. kom. un betot in an. uA riel im an fin fAze. uA 
Iprach. Dondne adkuva me, Si fprach. herre ich bitte dich, de 
du mir helfefi. Do antwtirte ir unfer herre uA fprach. Non efi 
honum fiimere panem filiorum. et tmttere canibus ad manducandum. 
Er fprach. (203 ^) frowe ez ift niht gut. de man den kinden de 
br6t nem. uA ez den hunden geb ze eftende« Als ob er fprecbe. 
du bift ain haidenin. iiA bift dez nit wert, de man den kinden. de 
ift den iuden nem de br6t. de i(l de gotez wort. uA de geb den 
hunden. de ift den haidenen. Do de diu frowe horte, do fprach 
n ze im. Etiam domme, Nam et catelli edunt de micis que cadunt 
de menfa dominorum fuorum. Si fprach. herre dez du gihefl. dez 
gihe ich mit dir. wan ich bin ain haidenin. uA bin den hunden 
f on minen fänden gelichet. üA bin dez niht wert, de du mir mit 
taileft de gotez Vvort. de die iuden da gar vil h6nt. fwie aber 
ditrumbe. fo han ich de dicke gefefaen. de die hunde haut gegefTen 
der.brofemo die von ier herren tifche fint gevallen. Als ob fi 
fprecbe. herre fwie vil die iuden dez brotez haut gehebt de ift 
At% gotez wprtez. fo mach ez da zfi noch komen. de die hunde. 
de fint die haideh. de die noch werdent effende der brofemo die 
da vatlent von dem tifche. Als ob fi fprecbe. herre ez mach diu 
zit noch, oeh komen. de man den baiden de gotez wprt och wirt 
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predegende. un de di^ baiden deone werdent effende der brofemo 
die da vallent von dem gotez worle. Uö do unter berre der 
frowon veflen geloben fach, uft de fi an ir bei niht wollt ablan. 
do fpracher ze ir. mulier. magna eß fides tua. fiat tibi ficut 
,i?w. Er fprach. owe frowe wie rehl gröz din gel5be ift. . un da 
von fo mäze dir gelingen* als du baft gebelen. Etfanata eß fiRa 
eiu8. ex illa hora. Un an der ftünde. do wart der frowon lohter 
gefunt. un wart (204 ») baidiu lohter uü mäler gel6bicb. un körnen 
z^ criflellicbe geloben. De Gnt diu wert dez bailigen ewangelii. 
Bimtte eam, quia clamat pofl nos. berre W dize frowon varen. 
wan fi feriget un rufet nah uns. Wan diziu frowe vil ^erflfle un 
vil gefcrai. da von gewan fi mit ir fcrigende ufi mit ier räfende 
vil ernder un vil bitter. Un da von faligen kint. erkanden wir die 
mengi un die vili. un die irrefali. un die vigende. un die-ömder . 
un die bitter, fo ruften wir ocbmit unferem gebet, als diu. frowe 
da räfte (.) binz uns got ocb erhörte. Un da von fon wir mercben. 
de wir umbe vier dincb fon binz got rSfen. Zem erflen fon 
wir rufen un fcrfgen binz got. de wier die ierrefali überwinden 
diu uns da anliget. Zem andern m^( fon wir räfen un fcrigen 
binz got. de wir alle unfer vigende gefcbenden. Zem drilteö 
mal fon wir räfen.un ferigen binz got. de. wir unfer 6rnder u& 
unfer bitter erwegen un üf bringen. Zem vierdeq mÄK fon 
wir rufen un ferigen binz got. de wir alle unfer nötdurft da mit 
erwerben. Nu fon wir zem erften rfifen binz got. darumbe. de 
wir die ierrefs^li iiberwinden din uns anliget. ufl an dem. räfende 
fon wir niemmer noch niemmer abgelän. binz de- uns got erbire. 
Wan fo der menfcb ie v6rro ift von got. fo er^ ie[T] vafler fol 
räfen de in got erböre. un fo der m^nfeb ie tiufer in den funden 
lit fo er ie vafto ufl ie vafto fol rufen binz got de er in erhöre, 
un de er im belfe de er alle die ierrafali überwinde diu im anliget 
an übe ufl an feie. Un de der menfcb fal binz got r&fen ufl ferigen 
(204*») fwenner in der tiufi der fuöde llt. dez vinden wir ata 
Urkunde in der allen A an dem berren Jona. Wan do der über 
nj^r wolle varen de er niht gegen Ninnive (fire ufl da dcgole« 
wort predegele. do er do ti de mer kom. do komen groze ^inde. 
ufl wart de mi&r gar uugeftäme, de alle die ti mer wdren in dem 
kiele* nach waren erlruncben. alfo würfen fi am 16«*. ufl üf fwen 
de geviele de man den wrfe in de jn^. de were vil w6ger et de 
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fi alle ertranchen. Alfo viel de lös üf herren Jonam. ufi den namen 
fi zehant qo rchuffen ii). in de m^r. ufi do er in de ra6r nu wart 
gefchozzen. do kom din vifch un ferfclant in. un do er in dem 
yikhe waz. do rufter un fchrai hinze got. uQ betot. uü bat got 
finer genade; ufl lie niht darnmbe dennoht ab fwie er in dem tinfen 
m^re were. ua fwie er in dem vifche l^ge. er riifle dennoht hinz 
got iiQ b^t^ in finer gendde. fich un mit dem räf(5nde un mit dem 
fcrigende de er tet do er in dem tiufen mör waz. un ech in dem 
vifche lach, do erwarber umbe got. de er finez zornez gegen im 
fergaz. uö de er dem Tifcbe gebot, de er in von im würfe an de 
lant. De ifl diu alte A Wer ift nu herre Jonas der da hinz got 
hAt geräfet uo gefcriuwen do er in dem tiufen m^re waz. un do 
er id dem vifche lach? fich de ift- anders niht wan ain iegelichef 
fuuder der la lil in der tiufe der funde. un den der vifch. de ift 
der tiefel da hat ferfclunden. fwenner in den tot funden liget. Un 
merche ain fw^ez wort, rehl als der vifch Jonam ferfclant do er 
viel in de m^r. alfo ferfclindet der tiefel och ainen iegeliehen fön- 
der fo er in t6t fünde vallet. un reht als Jonas waz gevangen in 
dem vifche die wtl er in dem ra^r waz. alfo UX och iegelicher 
funder gevangen in dez- tiefehs gewalte, un in dez tiefeis hälfe, 
die w)l er in den funden liget. wan fwie de fige. de der fänder 
lige in dez tiefeis hälfe un in fmem gewalte, fwenner in tot finde 
ift. darumbe fol er doch niht ferzagen an got. er ful hinz im rufen 
UQ fchrtgen. un ful in bitten, de er im chöm ze hilfe in flnen 
fänden, un de er in l6fe üz dem tiefen m6r. un de (205 *) er in 
och löfe üz dem vifche. de ift. de er got fol bitten, de er in 16fe 
üz finen tiufen funden. uQ de er in och löfe üz dez {iefels hälfe 
un von finem gewalte. Sich fänder täftu de. reht als do unfer 
herre Idfle herren Jonam üz dem tiefen m^r. un üz dem vifche. 
9lfo wil er dich och löfen üz den tiefen fänden, un üz dez tiefeis 
hälfe uQ üz allem finem gewalte, de er dich niemmer ni^ kan 
noch enmach gevahen in finen gewalt un in finiu baut. Zeiß 
andern m^l fon wir räfen un fchrigen hinz got. darumbe de 
onfer vlgende. de fint die b6fen gaiAe. de die werden gefehendet. 
fich faliger menfch wildu dinen vigenden iemmer angefigen. fo foltu 
räfen un fchrigen mit dinem gebet hinz got* wan damit fo erwir- 
beftu umbe in. de* du allen dinen vigenden angefigefl. un de de 
waire fi. dez vinden wir ain urkände in der allen A an der rihter 
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bäche. waü an dem lefen wir aUo. de ain herre wai in iex alten 
.6. der hiez Gedeon. der waz ain rifater über de volk ?oir itrael. 
der wolle ze ainen ziten veblen mit den vigenden. alfo tailter fm 
h^r in dri fcbara. an gab in b6rh6rner in die gerebien bant. nd 
ijigelliu in d^ wären liebter verborgen, diu gab er in. in die ling- 
gon hant. un fpracb ze in* Quod me facere videbük, facHe. Er 
fprachv ier berren fwaz ier micb febenttän. de fönt ier och t&D« 
Uo g&t umbe der vigende b&r in mitter nabt. nfi umbeziubet de. 
mit den drin fcbaron die er üz finem hht hat gemäht. uA do er 
de getet. do biez er fin b6r de H ieriu Uigellin zerfclfigen. an de 
fi denne nftmen diu liebter diu da in den l&gellin wAren in ain 
hant. un de fi denne n6men ieriu börborn in dic^ gerebton hant* 
ufi de fi diu bliefen« un denne lüte febnuwen darzä. fieb ufi do 
fi de gelftten. do er- (205 ^) fcracben die vigende. von den liebtem. 
an oeb von dem gedöne. de da wart von den ISgellin do man diu 
zerfolfieb. ufi erferaeben alfo fere. de kainer den andern erkande. 
ufi de fi fieb felber under ainander ze t6de felfigen. die aber dez 
nibt taten, die vluhen. Do de de volk von ifrael facb. do Uten fi 
in nach, un tclägen zwen kunege in ze tode. der biez ainer Oreb. 
der ander biez zeb. un der kunege hdpter, brabten ti dem berren 
Gedeon. ufi li^zen in diu feben ze aind arkände de fi den vigen^ 
den b6ten angefiget. De ifl diu alte .&. Wer ifi nu herre Gedeon 
der da fin Uigelli zerfeläch.. fieb de ift anders nibt wan ain iege- 
lieber eriftan menfeh der fol fin Ifigelli de ifi finen Itp den fol er 
oeb zerfclaben. Als wie? fieb da foltu als vil gevafton an gewaebon 
un gebeten, ufi dar zä foltu dinen 11p als gr6z keflegunge anleggen. 
de er rebt ertotege ufi erfterbe an allen fänden, un an allen un^ 
lügenden, ufi de er der weite rebt tdt fige. fieb fwenne -du denne 
dinen Up alfo zerfelehfi. un alfoertötefi. fo foltu denne mit dem 
bftrborn rufen un fcrlgen aber dine vigende. de ifl über die böfen 
gaifie. wan fo mäzen fi denne rebt oeb vlieben. Waz ifi de h&r- 
born. de ifi diu bailigez gebet un din andäbtigez gebet, fwenne do 
die b6fen gaifie bdrent. fo mSzen fi zebant vlieben. wan rebt ge- 
licber wSfe. als de. Mrbom an ainem orle enphabel den Atem, un 
an dem andern orte den dön ufi den febal von im lAt. alfo tat 
oeb rebt din gebet, de enpbabet hie in dirre weite den Atem der 
üz dinem munde gAt. aber den 46n an den fehäl der da von dinem 
gebet da gAt. den höret man rebt in d^n^ bimei. Ejra faüger (206 ^) 
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meafch» wie .gerne in mäht beton fit da mit dinem gebet dinen 
vigenden mäht angeßgen. ull de da ä da mit mäht fluhfatn ge- 
machon. Un da von fprichet S. Gregorius« Magna virtus oraciO" 
nie. que effufa in terris. operatur in celis. Er fprichet. Ach weih 
ain gr6z tagende de gebet hki. fwenne ei der menfch i\z (inem 
munde lät üf dem erlrich. de ez im deime hail un failde würket 
in dem himelfich« Sich ufi de du mit der vaflon ufi mit dem gebet 
den tiefel Ton dir tnbeft dez vinden wir och ain Urkunde an dem 
bailigen ewangelio. wan an dem fcribet uns S. Marcus, de aineft 
waz ain man der hat ainen fun der waz befeffen mit dem b6fen 
gaifle. alfo gat der man ainez tagez ze unferem herren un fprach 
ze im. Mitgifter. attuliad te filium meumhahentem fpiritum mutum. 
Er fprach. maifler ich han mjnen fun her zä dir brAbt. waq dei? 
ift befelfen mit ainem b6f^n gaifte. un der b^fe gaift der ift ain 
ftuinme. alfo bat ich din iunger de fi den b&fen gaift von im triben. 
ufi dez mohten fi niht getfin. Alfo hiez unfer herre de man im 
den fun brühte, an do man in nu brahte. do vragot unfer herre. 
den dez kindez vater. un fprach. Quantum temporis eft. ex quo 
hoc ei accidit? Er fprach fage an wie lanch ift« de ez im wider 
ffir? Do fprach der vater. Ab it^anüa. Er fprach. ez widerfär 
im in der kinthait. wan der b6fe gaift hAt in geworfen fteteclichen 
baidio in fiur un in waffer. de er in in&hte ferderben. Do unfer 
berre de Jiorte do geb6ter dem b6fen gaifte de er balde von dem 
kinde f&re un niemmerme in ez k6me. (20^ ^) Un do de der böfe 
gaift fach de er üz dem kinde möfe varen. do fcrai er lüte. uQ 
zarte de kint ufl ffir von im. Un wart de kint reht als ez tot 
were. wan ez fprach vil löte ez were t6t Alfo nam unfer herre 
dez kindes hant. un rihtet ez Af. Do unfer herre nu köm in de 
faüs. do vrageton fin iunger hainlichen ufl fprachen. Quare noe 
non poteramus eicere eum? Si fprachen. maifter fage uns. warumbe 
mohton wir den böfen gaift von dem kinde niht fertriben? Do 
bracher ze in. Hoc genug in nultcpcteft exire, n^i in oracione 
et ieiunio. Er fprach. der hyge tiufel kan man mit kainen dingen 
uztriben. wan mit gebet, un mit der vaflon. De ift de hailige ewan* 
gelium. Nu b&r faliger nlenfch. un wAlleftu den tiefel von dir fer« 
triben» fo'foUu beton xtfi dar zu vaflon. wan reht gelieher wife als 
tmfer herre den b6len gaift traip von dem kinde. alfo tribeftu den 
böfen gaift von diner feie« Zem dritten mAl fon wir rufen ufi 
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fcHgen hinz got. darumbe de wir unfer ernder un uofer bkler 
.erwegen. un fon lön als diu frowe von der wir hiutc lefen an dem 
hailigen ewangelio. fich {liu röfte un febrai als lange, binz rieb 
die Junger nnfers herren über fi erbarmoton. un de fi ier emdoton 
umbe göt de er Heb über fi erbarmete un de er ier genade t^te. 
Sieh du armer funder alfo foltu an dinem gebet oeb uiemer fer- 
zagen, du folt got anrfifen un anfcrigen zwäinzeeh i^r. drizech idr. 
febzecb lAr. hundert lät binz an dinen t6t. binz ef* dich erb&re. 
Un de der fiinder got ful anrufen fwenner in n6ten fi an finer 
feie, dez yinden wir ain urkönde in der alten A an vron Heller 
buche. (207 *) wan an dem lefen wh*.' de ain känech waz in der 
alten M. der hiez Affuerus. der waz gewaltieb über hundert lanL 
un über febs un ^wainzieh laut, un .waz och gewaltieb von endian 
binz, an der m6ro lant. Alfo hater afn herren in finem bov der 
hiez aman un fwa der giei fo kniewoton.dez künege? knehte gegen 
im. Alfo waz ain lüde da der hiez Mardochens der fas alleyart 
vor dez kunegez pballenz. un fwenne herre Aman f&r in gie fo 
woher gegen im niht kniewon. Un de mäte Aman de dez kiinegez 
knebte alle gegen im kniewoton. un de de Mardoeheu^ nibt och 
wolte tfin. Alfo gedahte herre aman wie er Heb an im err^che. 
un gat fär den kfinech affuerum un fprichet. Herre ez ift ain volk 
in dinem riebe de haizet iuden. un de h^t ain ander .^. et. din 
volk. un darzfi betont fi amen andern got an et din liite. un fer- 
fmahont och din gebot, herre var reht zä. un haize G alle ferder- 
ben üf ainen taeb. alder aMez din kunechriche Wirt ferderbende. 
un ^z er redet dem kfinege. de er brieve haizet fcriben. un die 
in allez fin lant fante. un de er gebot, de man üf ainen taeb alle 
iuden ferdarpte fi weren iunch alder alt. un de man ir lip un ier 
gfii ^bte fwa man de funde. un do er de mit fioen valfcben röten 
zflbraht. fo gat er hain. un hiez ainen galgen machon in Co^m 
hüfe an dem er Mardocheum hancte. fwenne der lach kdme de 
man die iuden folte ferderben. Do' nü herre Mardocheus horte 
de diu urtailde &ber in waz gegeben, de man in folte ferderben. 
fo ftMer äf. un zerfnidet fin gewant.^uA fclidfet in ainen lack, un 
fdte efchon üf fin bSpt. un rfilte un fci-ai lüte vor dez kiinegez 
pballenz. un vor der küne- (207 *^) ginne iamer. un bstt die. de 
fi den könech böte de er fin urtailde. anderti un de er finez zornez 
gegen im fergöze. Darnach git diu. künegimte yrp Hefter ainez 
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tagez fär den käaech affuernm, un bat in de er finez zornez fer^ 
gfze gegen den indon. uft de er flo urtaflde anderli. Do fprach 
der kunecb. Pete quod pis heßer et dabo tun. Er fprach. hefter 
bilfe fwez du wiit. wan dez geweron Ich dich alles fament. Do 
fprach vro hefler. berre mine fo wil ich dich biUen. als du brieye 
hatoft gefcriben über die iuden de man fi alle üf ainen taeh fer- 
darpte. de du alfo ander brieve baize(f)t fcriben de in nieman kain 
lait tfige weder an übe noch an g&t. Un hiez der könech ander 
briere fqriben. un ändert fin urtailde un wart der iudo friüntr ufl 
gebot de in nieroan lait tete weder an übe noch an gäte. un gebot 
finen fögetin un finen rihtern. de die iuden alle die erfcliigen. die 
fl da wölten hän.erfclägen. un hiez Aman beuchen an den galgen. 
den er Mardocbeo b^t beraitet. un fazfle Mardocheum üf alle die 
öre die aman da hat gehebt. De ift diu alte A Wer ift nu berre 
Mardocheus. der da wart fertailet von dem künege AfTwero? fich 
de ift anders niht. wan ain iegelicher funder. der de mit finen 
f&nden ferfcbuld'et. de Affuerus. de ift der zarte got von himeL 
de der och &ber in urtailde git uber~ Üb ufl über feie, ufl de er 
inferdampnot in die bitteren heile. Swenne de der fänder er^ 
kennende wirt. fo fol er tän als Mardocheus. Als wie? Er toi 
feÜefen in den fack der riuwe. ufl fol fögen ^fchon Af fin h5pU 
de ift de er fol gedenchen an finen tot ft6teclichen. ufl.de er oh 
fol gedenchen de er ze efchon mäz werden, er fol och lofen von 
gafTon zei gaCTon als da Mardocheus tet ufl fol rAfenufl fcrjgen. 
er fol och ISfen an dez kunegez phallenz ufl fol da rdfen ul^ 
fehrigen. Wer ift dez kunegez phallenz? fieb dp ift de himelriehe. 
in de foltu rdfen ufl fehrigen. ufl da foltu ISfen von gafTon ze gaffon. 
de ift. de du I5fen folt für die haiügen zwelfpoten. fär die bailigen 
marterer. für die baiügei) bibter. ufl.fiir die bailigen roegede. da 
die fizzent in ieren fröwden ufl in ieren öron (208 ^) in dem himel- 
riehe. ufl die foltu als lange, ufl als vil anrflfen ufl an£chrigen hinr 
fi fprecben. als die iunger fpracben ze unferem herren do in diu 
frowe anr&fle. herre la die frowon un tä ier genade. wan fi rfifet 
ufl fcriget nach unsj fich* alfo werdent fi och fpfechende. herre 
erbarme dich über dizen funder ufl tä im genade wan er rdfet ufl 
fehriget nftch uns. Waz fol der funder me tdn? Er fol ISfen fär 
die kuneginne vron hefter. de ift ffir die zarton käneginne mine 
frowon S. MaHon. un die fol er anrdfen ufl anwainon. ufl fol, 
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fjprechen. Maria frowe miniu bilte hiute dm kint fär mich armen 
f&ader de ez finez zornez gegen mir fergeffe. ufl de e% min frimA 
werde. Wan reht geltcher wife als alTuerus vron befter kainer bete 
wolle ferzihen. alfo wil der zarte got von himel miner frowen 
S. Marion, finer trAt mäter och kaioer bet niemmer noch niemmer 
ferzihen.. Un reht als vro befter den iudon erwarp t&n umbe 
affuerum« aU wil Mario och allen fändern fride ufi f&n erwerben 
umbe ier zartes kint Da von funder rufe un. fehrige hiute got 
an. un fine zarte mäter. uo allez himelchs {$o) hör dc.fi fich über 
dich erbarmegen. Zem vierden mAl fon wir rfifen uft fchrigen 
binz got. de er uns berAte fwez wir d&rfUch figen an übe un an 
feie, fic/h uQ de räfen ferbiutet' dier nieman fwenne du got bitteft 
umbe ain ndldurft* Aber umbe rdcfae über dine vigende. uA umbe 
unreht gät fwenne du darumbe riifefl binz got. de iA dir ferboten. 
Nu bittent d^n zagten got von himel. de er uns helfe als diu frowe 
da flöte waz an ir r&fende un an ier fcrigende de wir alfb och 
ftöte figen an unfei-iii räfende un fchrigende (208 ^). hinz got. ufi 
als fi erwarp mit iei- bet. ufl mit ier rilfende. de ier tohter wart 
erl&teil von dem bSfen gaifie. de wir alfo , erwerben mit unferem 
gebet, de unfer Itp un unfer feie ock werde erlöfet ?on dem bifen 
gaifte. un von allem &bel. Un de uns de widervar. dez helfe uns 
der vater. ufi der fun. un der hailige gaift Amen. 



DOMINICA III. IN QUADRA6ESIMA. 

Beatus venter qui te portaviL et ubera que fuanJU. Luc. XL 
SUut Maria in venire. Jic not in tnente crifhsm portemue, Quaiuor 
enim funL que a ndbis portanda funL Portare enim debemue 
criffum in corde per dilectipneih. crifU crucem in corpore per 
caftigacUmem. crifli nomen in ore per predicacionem. crifti coro^ 
nam in capite per glorißcacionem. Ich ban ain wort für gelait in 
der latine. de haben wir hiute geiefen an dem balligen ewangelio. 
in der hailigefi meffe. ufl de felbe wort fprach ain frowe ze unferem 
herren do er aiiiez tagez hftt gepredigot. Wan ez wen fumelicbe 
maifter de ez wöre Martilla S. Marlon iunchfrowfe. Wan Maria 
magdalena. ufi Martha, ufl Lazarus diu wAren gefchwUlirgit. Wie 
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fprach (1? Si fprach. Ejfa iehfu criRe. der Itp mäze iemmer ufl 
ienimer gefegenl (fn. der dich hdt getragen, ufl die brdfle die 
mfizen och feliclUfln die da häfl gefogen. Ufl wa von diu frowe 
unrerep herren alfo funderlichen lobti. de fcribet nns Mute S. Lucas 
an dem hailigen ewangelio. Wan an dem fcribeter alfo. de unfer 
herre ze ainen zllen üzwarf ainen tiefe!. Von ainem menfehen der 
waz ain ftumme. ufl zehant do er den bAfen gaifl üzgetraip. do 
wart der menfch der ain ftumme vor waz gewefen. der wart redende. 
Vft do de die fcbara fAhen. do.nam ez fi groz wnder. ufl fpraehen 
fümeliche under in. In Beelzebub principe demoniortmeicif de-- 
monia. ' Swie de w6re. de got den tiefet mit fiiiem (209 *) g6te- 
Hchen gewalte den* bSfen gaift bete öz geworfen, do fpraehen fi^ 
er töte ez mit dem gewalte dez tiefela. der da haizet beelzebub. 
der da wöre ain furfte under den tiufeln. Alfo wolton in ffime- 
liehe ferffichen. de ^r in töte ain zaichen von himel. Ufl do unfer 
herre ier gedenche. fach, do fprachcr. Omne regnurh in fe ipfim 
divißitn 'defolabifur. et domus fttpm domum endet. Er fprach; ain 
jegelich köneehrich. de under fich wirt zertailet. de zerg^ ufl wirl 
verwaifot. ufl wirt ain hiüs üf de ander valle nde. 52 autem fätha^ 
nas in fe ipfam dibifus eft, qutmodo regmm eiu8 ßabit. quiü 
dieifis in beelzebüb eicere me demonia? ICl aber de der tfufel 
onder fich fetber ifl zertaiYet. wie mach denne fin kunechrich ge- 
ftAn. wan ier iehent ich werfe die tiufel üz mit beelzebubs gewatte. 
8i autem in beelzebüb eicio demonia. filii veftri in quo eiciunt? 
Ufl darnach (pracber ze in. Ufl ift de. de ich den tiufel üi!iribe 
mit beelzebubs gewalte, mit wez gewalte tribent denne iuwer fäne 
die tiufel üz? Porroji in digilo dei .i. in virtute fyiritus fancti, 
quia digitus, dei dieitur fpiritus fanctus, eicio demonia. profeclo 
pervenit in vo8 regnum dei. Et nota quod regnum dei quadrupU^ 
titer dioitur. Regnum dei aHquando didtur ipfe criftus. ätiquando 
eockfla. aliquando divifta fcriptura, aliquando' rita elerna. Vn 
fwenn^ ich mit dem vinger gotez. de ift mit dem gewaite dez 
hailigen gaiftez die tiüfel uzgetribe. zehant fo kumet dc^gotez riebe 
under iuch. Ufl dar (209 ^) nach gab er in ain ebenmdze. ofi 
fprach. Cum fortin armatui cufiodit atrium fiium in pace funt om* 
nia que pofßdet, 8i autem fortionßlo fuperveniens vieeril eum. 
uniterfa arma eius auferei in quibus confidebaL et fpolia eiu$ 
^HftrUmei. Er fprach. fwenne der ftarke gewMrai bAtet finet 
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frltbovez. fo ift allez de in vride de er bAi beteffen. Ut aber, de 
ain Aerkere über in iamt. ufl de in der äberwindet. der nimt im 
allen finen barnaicbfe qfl Silin finin wAfen. derV^r ^^^^ ^ trAfle. 
ufl fwenner im dfnne als angelijel. fo zertailier denne fine röbe. 
Ufl an dem.ftarkep gewöfenten. do mainter den tiufel der alle dise 
weite Mi befeffen .&. got wurde gebom. Do aber der flerker koni' 
de waz go1. der vaht mit dem tiufel qfl uberwanl in ufl gefigt im 
an mit finem baiiigen löde. Ufl do nam er im^ allen linen gewalt 
ufl dar zfl zertailter fine r6be. de waz do er die heile zebraeb pfl 
do er die beribot. qfl dar üz nam alle die, finen willen bdton g^ 
tan. Ufl do er in alfo die ebenmAze gefait. do fpracher. Cum 
mmundui fpiritua exierit ab hamine. amhidat^ per hca inaqußfa 
querem requiem. ei non inveniens. dicit. Revertar in domum meam 
undß exivi. Er fprach. fwenne der qnrain gaifl wirttertriben von 
dem menfchen. fo gAt er in die naffen fl^t. ufl OSrhet wa er ain 
rftwe muge vinden. ufl fo er denne kain rfiwe vindet. fb fpricbeter. 
leb wil wider k^ren.in min büs üz dem ieh da bin gegangen. Ufl 
fwenne denne der unrain gaifl wider kumt in fin büs. fo vindete^ 
ez tchön gekeret jnit dem befemon. Ufl fo er ez denne alfo vindet 
geziert, fo gAt er hin. ufl nimt zä im fübeti ander b6fer ^aifte 
(216 ^) et er fi ufl günt in den menfchen; ufl wonont da. ufl wer- 
dent denqe dez menfchen iungeflei^ wereh. vil ufl vil b6fer el diu 
erften. Sich wenne wirt der b6fe gaifl fertrihen von dem men- 
fchen? fich de ift fo [er] der mcnfch finer funde kumet ze riuwe 
an ze bibte. wan fo mfis der b£fe gaifl von im varen. ufl müz 
finen lip ufl feie rümen. die er da vor b^t befeffen. Ifl aber, de 
der menfcb denne aber in fundier vallet. rehl fwenne de der bUd 
gaift fibeL fo kume^er wid^r zfi dem' menfchen ufl wonot aber bi 
im. ufl wirt der menfch denne vil ufl vil b&fer an im felber et er 
vor wftre« Factum ejt autem cum hec diceret extoüens vocem 
quedam mulier de turba dixit iUi. Beaüis tenter qui te pqriavit. 
et ubera qua fuxijti. Do nu unfer berre alfo wol ufl alfo fäze 
b^t gepredigot do flänt diu frowe uf diu. da hiez Martilla onder 
der (chan im räfle ufl fprach. als ich .^. fpraoh dp ich die predige 
anhäp. Eya iehfu crifle der Itp mäze iemmer ufl ieiqmer fin ge- 
fegent der dich hAt getragen, ufl die brufle mflfen falich An die 
du hafl gefogf n. Do antwurter ier. ufl fprach. Quin imo? beaii 
911t. au4iiint. verbum dei et cußodimnt iUud. . Er fprach waz darumbe? 
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Als ob er fpreche. du glheft der lip fige gefegent der mich hab 
getragen, ufl die bräfte (Sgen ßlich die mich haben gefoget. Ja. 
So gibe ich hin wider, ^z fint die och falich. die de gotez wort 
gerne h6rent. nti fin och bfifent ufl phfegent. De fmt diu wort 
dez hailigen ewangelii., Bea(u$ venter qui te portavit Jehfu criAe 
der Itp'ift falich der dich hdt gelragen. Reht gelicher wife alt 
marift iehfum criftiim Irfich in ier libe. alfo fon wir in och tragen 
in unrerem möte ufl In unferem herben. Ufl an den werten fon 
wir merchen. de wir vier (210 •») dinch fon tragen. Zem ftrften 
fon wir tragen in unferem herzen iehfüm criflum mit ainer rehter 
minne uQ mit ainer fixier Hebe. Zem andern m^l. fon wir 
tragen fin' crilize an unferem libe mit ainer keftegunge. Zem 
dritten mfil. fon wir tragen finen namen in unferem munde, 
mit dem predigende. Zem vier den m^le. fotf wir tragen fin 
krAne üf unferem hSpt mit dem lobende. Nu fon wir zem 
erften mal tragen iehfum criflum in unferem herzen, mit ainer 
rehter minne uo mit ainer .fleter liebi. ufl da von fo fprach diu 
frowe hiute, an dem hailigen ewangelio. Beatus venter qui ie por- 
iavit. Si fprachr falich fige der Ifp der dich hftl getragen. Ufl 
reht gelicher wlfe: alfo mach unfer herre och fprechen. reht als 
mich min mäter träch in ierem kufohen libe. wan fi allevart bran 
in der minne. reht alfo tragent mich alle die in ierem herzen die 
da och brinnent in ainer rehter minne. Vfl da Ton du fah'ger ' 
menfch. diu hailige minne ünfers herr^n dhi fol niht alleain fin In > 
dem herzen, fi fol och fin an dinei^ werchen. ufl de wirt uns be- 
weret bi dem herren Symeon. wan der träeh unferen herren an 
finen armen 1h dem tempel ze ierufalem. Alfo foltu in reht och 
tragen an dinen armen, de ifl. de du allewege wurchefl gAtiu werche 
mit dinen armen, ufl mit dinen handen. Du folt in och tragen in 
dinem herzen, als in Maria träch in ierem kufchen libe. als wie? 
fich da fol fin minne die er ze dir hdt gehebt, üz dinem herzen 
niemmer noch niemmer komen. Du folt gedenchen an die minne. 
de er durch dinen willen rümde finez vater riebe, ufl de er fich 
fc)6s in den zarten lip miner frowon S. marien der ewigen megede« 
Du folt och gedenchen an die minne. (2 11^) de er durh dinen 
willen, geboren wart in diz eilende ufl in diz dmertal. in dem er 
angeft ufl n6t lait. er lait hunger ufl dürft, er lait noft ufl hizze. 
iifl manger bände arbait* Du folt och gedenchen an die grözen 
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minne. de er durch .dinen willen ferrAten wart, yon nnem iung^ 
Joda. Hfi de. er far den rihter Pilatam geffiret wart, ufi de man 
fin vil f^re da fpottot UQ de man in da an die fule bant. nfl is 
an der mit Mn gaifelon aUb vafte fcläck. de de rofevatwe blfit tz 
finem «arten libe- ran. Du folt och dez niemmer fer^effen. de er 
/ertailet ;wart dls ob er Wf^re ain diep. tm. de er de fw6re cruze 
Af finem ruggen mfife ze der marter traget[i« Du folt och dez 
fl6tecliehen gedenchen. de er an de hailige eruze Wart genagelt 
nfl de fin. zarter Ifp an dem alfo vafte wart zerdennet. de ain Ut 
in dem. andern niht belaip. Du folt och der vil grozen minne 
niemmer fergeffen. de in Longiuua durch fin fiten mit dem fper 
ftat^. de dar üz blöt un och waffer ran. dar ^fi foltu • gedenchen 
de er an dem hailigen eruze für dichv. wolle flerben« ^arumbe de 
du dez^ ewigen ^ todcz niemmer erfturbeft. Bio narra plura de 
X ^affione fi volueria. Sich faliger menfch. treiflu die gedencbe in 
dinem herzen mit ainer werer minne. fo wjzze de an zwivel. reht 
als maria got trüch in ierem küfchen übe, als treiftu reht got io 
dinem berzeai. £z ift aber vil lüte laider. . die die gedencbe die 
ich da Vor han geqemmet in ierem. herzön niemmer ge^ragent. wao 
als (211-^) fi got in jerem herzen folton tragen, alfo tragent fi ze 
ierem n^bften nit ufthas. uh mit dem nide fo ferderbent fi älUu 
leren gäten werch diu da grün waren vor dem zarten got. Un de 
der ntt dem menfchen finiu guten werch ferdörbe dez vinden wir 
ain Urkunde in der alten A an herren Jonas böche. wan an dem 
lefen wir alfo. Do herre Jonas ze Ninnive hÄt gepredigot de gotex 
^ wort, utj^ de er in fait got der w61te die flat ferderben inr vier- 
zech tagen, fi körnen denne ier funde ze riuwe un ze böze. alfo 
gebuten fi ain vaflon baidiu den lü).en,uQ dem vihe. ufi dar zfi 
lelufTen fi in fecke. un hdton groze riuwe umbe ier funde. ufi kerton 
wider Ton ier'en fänden, uft do de unfer fa^rre fach, do fergazer 
finez zornez. uü ferdarpte die flat nibt. ufi liez fi genefen. Alfo 
gät herre Jonas, für die flat un fas da. nider, ufi wartet wenne got 
die flat w6lte ferderbent un machet im felber ainen fchatten. de in 
diq Junne niht brande. Alfo beralt unfer herre ainen bdm der 
baizet in der latine hedera un entuzfchon haizeter ain wnder bom. 
alder ain fehat b5m. de der wühfe üf herren Jonas hopt. un in 
fehiermde von der funnon* do in diu niht m6bre brennen, ufl de 
er im gäbe ainen fchatten vor der funnon, Ufi do herre Jonas 



Digitized by VjOOQIC 



108 

de fach de der bSm in alfo (cbiermde .var der fonnom uo im fo 
guten febalen ftiaehet. do waz er gar vrö. Sich ufi do er iilfo 
under dem fäs. do kom ain lyum. uft baiz ufl baiz ufi kifte uQ 
genäob den bim fains de er erdorrot, uQ.dc er niderviel. Uft do 
diu funne do üf gie. do gebot unfer berre aineip flarken uA baizen 
winde, de der vihi Af berren Jonam. un de diu funne ocb fcl&ge 
Af (212*) fin bopt. Sieb un do der b5m im waz nu engangeo. 
do wart im von dem winde uD ocb von der funoon a:lfo baiz.. de 
er im felber wncbfte (so) de er flurbe. ufi fpraeb. Meliut efl mihi 
mori quam vivere. Er fprack mir i(t vil befTer de icb (ierbe. et 
de ieb lebe. Alfo fpraeb unfer berre ze im. Putasne bene irafceris 
tu fuper hedera? . Er fpraeb.. fage an. zärneflu darumbe (billicben). 
de der b6m ift ei^orrpl? Do fprafcb berre Jonas. Bene traf cor 
ego itfque ad mortem. Er fpraeb icb zürne billicben binz an minen 
i6U wan ieb ban nümme Jroflez wan diz b5mez. wan der fcbierrode 
micb vor dem winde (un) vor der funnon. Po fpraeb unfer berre 
«ber ze im. Tu dolei fuper hedera in qua non labgrafti, neque 
fecifti ut crefcereU quefub nna nocie ndta eft et fub una nocte 
perüL Et ego non parcam Ninnive civitati magne. in qua funt plm- 
quam. C. J(iXti: miliß hominum. qui neifciunt quid fit inter dexteram 
et finiftram fuam. et iumenta jmtdta? Er fpraeb dir ilt lait nmbe 
den bSm dez du nie kain arbait gewunoe. un den du ntbt biezde 
wabfen. wan er wäbs in ainer nabt. un ferdarpt och in ainer naht, 
nn bAlefl gerne gefeben de ich in h6te Wn geflanden. Ufl beteftu 
de gerne gefeben. Ja. Sage an.fo) ich denne niht fertragen der 
gr6zon ftat Ninnive. ufl fol fi niht Idzen t\hn. in der me ifl. et 
hundert ufi zwainzech töfent menfchen. die niht wizzen w^z under 
dergereblen baut, alder under ier linggen baut ti. ufl dar z& (o 
ifl ocb vil ufl vil vehs in der flqt. De ifl diu alte ^^ Wer ifl nu 
der b5m der. da berre Jonam fchiermde vor dem (212 '') winde 
ufl vor der funnon? ßch de ift anders niht wan diu minne unfers 
berren die wll diu in dinem herzen gränet diu fcbiermet dich reJit 
och vor allen den winden die dich iemmer alder leipmer ^ange- 
w^ent. wan im geläcbe maefael fj dich deumätich. ufl im unge- 
l&cbe machet fi dich gedultich. fi machet dieb in armflt willieh. ufl 
in arbaiten lidich. Was ift uns aber bezaichent bi der funnon 
bizze? de ifl anders niht wan diu bizze der fiinde ufi der unte- 
gende. fieb die bizze wil diu minne alle Af ficb nemen. ufl wil 
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dier fi reht,al8 kÄl machon als ain to. on die wH diu (/. du) alfo 
rfiwoft under d^m bSme der minne; fwaz dichr deniie angHt de 
mahtu gelideu. Wer ift aber der wurm der da den bJm abkifte 
ufi in abnäch de er dorrx>t? fich de ift anders niht. wan der kiffende 
ufi der btlTende woirm dez nfdez. iTwenne der die minne in dinem 
herzen abbfffet de fi etrdorrot. fo haftii depne kamen febi^rm me 
in dinen arbaiten. fo wirflu ungedultich in armät. fo wirflu b6ch- 
vertich in richl&m. fo wirftu unw|llich. fo virftu unltdich. ufi wirft 
dir felber denne unnöze un mäht denne och wol fprechen als 
Jonas fprach. Mir ift vi! beffer de ich fterbe. et deich founende- 
liehen lebe. Sich un da von foltu die minne gerne in dinem 
herzen tragen fit fo vil lugende von ir kumt. Zem andern mdl 
fon wir tragen de cröze unfers herren an unferem übe (2 IS*) 
mit alner keftegunge. un da von fprichel S. Paulus. Ego enmftig- 
mata iehfu crifli in corpore meo porlo, JBr fpricht. fehenl ich trage 
diu zaicben un die wunda iehfu crifti ft^telichen in minem übe. 
Ufi da von fon wir merchen. de wir de crfize iehfu crifti niht allaine 
tragen an unferem Übe fo wir durch ßneti namen werden gemar^ 
terol. loch fweftne wir unfcr fönde hie bfizen mit vaftende uö mit 
wachende, un mit betende, un mit andern gäten werchen. fo tragen 
wir reht och de cröze iehfu crifti an unferem libe. un fwenne wir 
unfer fiümf fmne haben in gSter bäte, un de wir unferen lip t6ten 
an allen Untugenden un dem finez willen niht ferhengen. fö tragen 
wir de cruze iehfu; crüti reht och an unferem libe. Wir fon och 
de Cfjlize iehfu crifti gezit an uns nemen dcUins der zM iht zer- 
rinne. Un da von fprichet herre Jereinias der ii^iffage. Bomm 
eft viro cum porfaverit iugum dominu ab adolefcenUa fua. Er 
fprichet eya wie reht gut dem man ift. fo er treit de loch unfers 
herren in ßnet kihthail. Welez ift de ioch unfers herren? de iß 
ßn hailigez cruze. de fon wir üf uns nemen in unfer kinthait. 
warumbe? da h^ uns got de bilde felbe vorgetragen, wan fwenne 
wir de hailige cruze üf uns nemen un de tragen damit fo gefigen 
wir allen unferen vigenden an. un de de wäre fi. dez vinden wir 
•in urkfinde in der alten A an der rihte;* bflche. wan, an dem 
lefeti wir alfo de. ain herre waz der hiez Abimeleeh der waz rihter 
Aber de volck von ifrael. un waz gewaltich in ainer ftat diu hiez 
Sichern, alfo wart im die ftat vigent uh fazte fich \vider im ufl 
fclögen in (213^) für die ftat. Un dar njch do befaz herr? 
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Abimelech die ffftt ufi gewan fi. un fclfieh der burger >il ae t6de. 
nn zerfdrte fi alle fament. die ftat. als gar de er reht (alz darin 
fÄte. Alfo waren der burger Ämeliche üf ainem turne gewefen. 
ufl do n faben de diu ftat waz gewunnen un als gar zerfiiret. do 
vluhen fi ab dem turne in ier apgotez lempel wan der waz gar 
w^rlich un gar veffe. Ufl do de berre Abimele cb facb. do fpracber 
ze Oben gefellon un ze finen dienern. Quod me facere videritU. 
hoc et V08 facite. Er Tpracb fwaz ier micb febent tän.. de fönt 
ier^ reht och tftn. Ufl do er de gefpracb. fo gdt er Af ainen berch 
der biez Selmon. ufl fcläch ainen afl ab ainem b5me. ufl nam den 
tS finen ruggen ufl trärb in dpnnan. zebant do de (inö diener 
faben. do nam ocb iegelicber ainen aft. uf finen ruggen ufl giengen / 
im ndch. Aifo gdt er zfi dem tempel ufl leget da finen af( nider. 
ufl de täten fi 5eb. ufl do fi de getaten. fo zündet er ain fiur in 
die efie. ufl ferbrande den tempel allen fament. ufl dar zfi fer- 
durben bai[u]diu von riebe ufl ocb von. flure. driu tüfent man. an 
w!p ufl An kint. de ifi diu alte .^. Wer ift nu diu ftat diu fieb 
da fazie wider berren Abimelecb? de ift dizlu weite ufl alle ier 
diener. ufl och die tiufel. wan die fazton fleh wider ier rehten 
berren den almehtigen got. mit ieren funden. ficb ufl do got de 
fach, do nam er üf .finen rpggen de ballige cräze. un träch de ze 
d€r mlirter. ufl da mit gefigeter der weite ufl den tiufeln an. Wan 
reht als berre Abimelecb fine gefeilen bie% tfln ndcb im fwaz er 
Tor t^te. aifo haizet reht got von bimel fine gefelleii ufl (214*) 
fin vriunde. ufl fin diener oeb tän. nach im fwaz er vor bab^ getan. 
Wie fpricheter? er fprichet in dem balligen ewangelio. Qui vult 
venire poft me. abnegei fe. et tollat crucem fuamV et fequatur me. 
Er fprichet. fwer min friunt welle fin. der fol ficb fin felbez fer- 
ziben. ufl fol finen aigenen willen üf geben, ufl dar zfi fol er fin 
cräze üf nemen ufl fol mir nacli volgon. ficb täftu de. reht als do 
berre Abimelecb fine vigende überwant. alfo uberwindeftu ocb alle 
dine vigende. Un da von foltu de cruze iebfu crifti gerne an dir 
tragen, fit fo vil nuzzes davon kumt. Zem dritten mAl fon 
wir tragen den namen iebfu crifti in unferem munde, de ift de wir 
(Inen balligen namen allewege fon predigon. wie fon wir finen hai- 
ligep namen me tragen in dem munde? da fon wir gerne von fincr 
marler ufl von finem tode redon. ufl de fol üz unferem munde 
niemmer komen. ufl dar z& fon wir von dem bimelricbe ufl von 
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den ewigen fräwden gerne redon. ufl fon voü tagenden oft von 
kfifcbe. uQ von ainem ^ten lebende redon. wan täflq de. fe Ureifto 
finen namen jn dinem munde. Zem vierden mAle. fon wir 
tragen die^ kröne lehfa crifili üf unferem . böpt. mit ainem lob. AU 
wie? fich du folt got tach ün naht lobon. de er dir Üp uü tb\ bAt 
gefchaffen. ufl de er dich nach im felber bAt gebildet, un de er 
dir fm riebe wil geben ze ainem rebten Arbe.. Du folt in darumbe 
oeli lobon. de du nibt bift. ain bSm. alder ain Xlain. alder ain tier. 
wan dar sä mfihfter dich gar wol haben gemachot w61ler. fic narra 
de pluribus beneficn$. Nu bi^ent hiut den zielen got. de er uns 
helfe, de wir fme minne in (214 ^) unferem herzen, ufl fin cräse 
an dem Übe. ufl (inen namen in dem munde, ufl fin kröne flf dem 
hSpt alfo getragen, de wir damit erwerben de ewige riebe, ufl de 
uns de widervar dez helfe uns der vater. ufl der fun. ufl der 
bailige gaift. 



DOMINICA IV. IN QUADRAGESIMA. 

Efft puer Ufttti hie, haben$ quinqueptmes hordeaoeas. et duoi 
ptfces. Joh, VI. Ordeacei pane$ fignificare pqffunt ai^erau refec-' 
tiones quas habet anima fedelis. De doctrina legali. De penitenda 
tnedicinoM, De continentia feu difdpüna feirfuali. De pena dorn- 
mcali. Ifta enim licet ordeaceam habeant afperitatem, tarnen refi- 
eiunt animam et confortant. Diu wort diu ich fär han gelait in 
der latine. diu h*aben wir biute gelefen an dem hailigen ewangelio. 
in der balligen meüe. ufl fpraoh fi S. Andreas ze unferem herren 
do er in vragt wie manech bröt fl bäten, do fprachei'. Ez ifl ain 
kint alder ain kneht hie. der hat üumf gierftiniu bröt. ufl och zwen 
Tifcbe. ufl wa von S. Andreas de f^reche.. de yindßn wir hiut 
gefcriben an dem hailigen ewangelio. wan an dem fo fcribet uns 
S. Johannes. De unter herre iebfqs oriftus ze aioen ztten gienge 
fä dem m^r de da baizet mare gaülee afder mare liberiadis. alder 
fiagnum genefarebt. wan do ifl allez äin«. Ufl do er da bin kom. 
tlo volgot im ain gröziu menigi nach, whq fi üahen wol diu gröz^n 
saichen. diu er tet ufl worhte mit den fiechen. wan die macheter 
0efoi4 mit finem g6telichen gewalte. AUö gat er von dem mAt. 



Digitized by 



Google 



107 

Hfl gaf üf den bereh oliveti. ufi fas da bi ßqen iungern. wan es 
ivaz D^he vor den oftergn, Uß do er finiu 5gen M höp. UQ er 
fach (215 ^) de ain grSziu manigi zfi im w6lte komen. do fpracber 
se aioem finein langer der hiez philippus. Unde ememus pdne$, 
$U mandttcent hti? Er fprach. Sage an philippe. wa fon /wir br6t 
kofen de dize lute haben ze effeode? Ufi de fpracber darumb^ 
idc er Jo wolle ferfäcben. wan er wizze doch wol waz er w<olte 
tfin, Do anlwurle im S. philippus. uQ fprach. Ducentorum dena^ 
riorum panes non fufficiunt eis. ut unttfquifque modicum quid acci" 
piat. Er fprach. zwayger hundert phenninge wert brötez klechenl 
in niht. de iegelichem ain wenich werde. Do Sprach S. Andreas 
S. peters bräder. Eftpuer unus hie, qui habet .F. panes ardeaceos 
et duos pifces Er fprach. ez ift ain kint alder ain kneht hie. der 
bat fiumf gierfliniu br6t. u& zwen vifcbe, waz erfcbiuzet aber de. 
under fo vil lüte. Do fprach unfer herre. FacUe homines difcum-^ 
bere. Er fprach. haizenl die lute frzzen uA effen. Alfo waz vil 
heuwez an der flat. da fi da fAzen. Ufl der manne die da äzen 
der waz fiumf tüfent. Alfo nam unfer herre diu fiumf br6t. uQ 
do er diu gefege not. do tailter fi under die da ^z^Q- Un do er 
de getet. do nam er die vifche. uQ gab in von den fo vil ufi fi 
wolton. Undp die lute-do fat wurden, do fprach er ze finen 
iungern. Colligite que fuperaverunt fragmenta ne pereant. Er 
fprach. lefent üf diu fiucke diu da fint über worden de fi ibt wer- 
den ferlorn. Alfo Idfen C üf. uft fulton zwelf körbe von den ftucken 
diu da wären (215 ^) über worden.- von den fiumf gierflinen brüten, 
den die da äzen. Un do die lüte fahen- de grüze zeichen de er 
da hat getan, de er fiumf tüfent menfcb^i^ hat gefpifet von fiumf 
gierftinen brüten, uß von zwain vifchen. do fprachen fi. Qtda hie 
eft vßre propheta. qui ventwms efl in mundum, . Si fprachen. wer- 
lichen diz ift der wiffage. der da kümftrch ift in diz weite. De 
fint diu wort, dez balligen ewangelii. Eft puer unus hie. habens 
*V. panes ardeaceos. Ez ifi ain kint hie de hat fiumf gierftiniu 
brüt Bi den gierftinen brüten, mit den got da fpifet de volk in 
der wüfii., bi den ift uns anders niht bezaichent. wan die hürtin 
trahia ufl die hürtOQ fpife. ufl diu hürton brüt. die diu crifian füle 
enphahft von der Iure der hailigen fcrift. ufl von der erzinige der 
riuwe. ufl von d$r maifierfcbaft der finne. ufl von der marter unfers 
herren. Wan fwje de fige. de der feie de hürti fige ze aiezeado. 
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reht als de gierAi(n) 'br6t. och ift rAhe oft hftrti ze effieiide. doch fe 
wt diu rain feie da Von gefpifet ufi gef&rot. Zem (rften fo 
Wirt diu eriflan fele~ gefpiret von der löre qn von dem br6t de 
da balzet diu hailige fcrifl. un da von fprichet onfer berre in dem 
bailigen' ewangelio. Non in foto pane vivit hämo, fed in omni verho 
dei. Er fpVIcbet. der menfcfa lebt nibt allaine dez br6tez. er lebt 
och dez gotez worfez. wan reht als der Itp wirt gefpifet von dem 
bröte. alfo wirt diu feie gefpifcit von dem gotez worte. Uö reht 
gelicher wlfe als de ain bfifez zatchen ift an dem fiechen fwenhe 
im de IlpHch br6t widerzeme wlrt lin de er de riiht nfuzet. (216 •) 
reht alfo ift de och ain l)6fez zaichen an der fftle. fo der menfeh 
de gotez wort ungerne h6re!. ufl fo im de widerzeme wirt. Sieh 
un bi den fiumf br6ten. fo fini uns bezaiebent flumf wort, mit den 
diu hallige fcrifl alliufament wirt begriffen ufl befchöffen. Welez 
fint diu flumf wort? De iff. Crede, Fuge. Äge, Time. Appeie. 
Crede in deum, Fuge viciumi Äge bonum. Time Supplicium, Appeie 
premium. Wie fprichet de erfte wort? Da fprichet ez du foll 
ge15ben. fofprithet de ander, du folt tfln. fo fprichet de dritte, 
du folt furhten. fo -fprichet de vi erde du folt vliehen. fo fprtpbet 
de fiumfte du folt begftron. Nu fage an waz follu gel5ben? 
Da foJtu geliben niuwen an alnen got. der le wazJn angenge, afi 
iemmer ifl An ende, du folt niht gel5ben an zwen g6t. alder an 
drige'alder an me. alder an minder, wan fo wfere dih geI5be niht 
ganz, un wereftu ain b6fer criftan (menfeh?). fich ufl de ift de 
.^rfte wort de da fprichet du folt gelJben. Sage an wie fprichet. 
de ander wort? Da fpricibet cz du folt vliehen vliehen. Waz foltu 
vliehen? vliuhe die fönde. vliube die weite, vliuhe die hochvart. 
vliuhe ntt ufl haz. vliuhe den zorn. vlhjbe die gitekait. vliuhe die 
vrdzhait. vliuhe die traMt. vliuhe die unk&fche. vliuhe allez de. 
de wider got fige. Welez ift de dritte wort? de ifl du foll tön, 
Waz foltu tdn? du folt de gfit tän. ufl folt de Abel lAzen. Wie 
fprichet dc' vierde wort? da fprichet ez. du folt färbten, waz foltu 
i&rhten? da follu färbten die ewigen hellewtze. ufl die ewigon 
märter. ob da in dinen fänden [wirft] dn riuwe (215 •») UA Un 
bthte wirft funden. de du in d^r bitteren hfWt bi dem tiufel in 
dem ewigen flure ewigeclichen mflft brinnen ufl brüten, ufl de da 
got in finen fröwden niemmer gefiheft. Wie fpr!chet de fiamfle 
wort? Da fprichetez du folt begftron. wez foltu begftron? da folta 
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blpgeron dei einigen lönes. un dar ewigon frfiwde. fwie vil aber 
du dez allez begeroft. wildu denne dar nah niht werben mit aineoi 
gfiten lebende, fo ifl allez din beg6ron unoäzze. Uo de diu feie 
werde gefpifet mit dem br61e de da heizet diu gotez töre. dez 
vinden wir ain ur|i&nde in der alten M, an herren Daniels bäche. 
wan da lefe« wir alfo. do berre Daniel ze ainen zlten ain apgot 
zerfclfleh de hiez Beel. un dar zä zerfärter den tempel in dem 
ez da waz gewefe^i. un waz och ain dracke in dem tempel den 
tötet er ocb. wan er na^ beeh ufi ?aiztez vlaicbs un Mir uA^f6t 
de under ainander ufl machet de ze knoUon uu warf de dem 
dracken in den hals, un dar an erworgoter un erflihti, Ufl do de 
die haiden Cahen. do fprachen fi zem kunege. Trade nabis Ba^ 
meiern, qui beel deflruxU. et draconem interfecit. alioquin inler'^ 
fidemus te et domum luam, Si fprachen antwurte uns Danielen, 
der de apgot beel hat zerf&ret. un den drachen hat erfclagen. 
alder wir ferderben dich ufl allez din hflsgefmde. Alfo mäfe der 
kunech herren Danieln werfen in ainen tiergarten in dem wären 
fiiben leuwen. ufl da waz er febs tage, ufl den leuwen gab man 
tegelichf n zw.en men£chen die (217 ^) man doch h6ti ferder^et. 
Ufl dar zä gab man in ochzway fobAf. ufl der hftte man in do 
niht geben, darumbe de fi Danieln gefrözen, Alfo waz ain wiflage 
in dem lande ze Judea der hiez Abacuc. der hftt Cnen fnillern 
ainen imbis berait. ufl bat brot in aipem veffelin zerbrochen, ufl 
dergie äf de reit, ufl wolt den enbis den fnillern bringen. Alfo 
fpraeh der enge! ze im. Fer prandium quod kabes in babilonem 
dämeli. qui eft in lacu leonwn. Er fpracl). Abacuc nim dinen 
enbis den du da bä(i, ufl bringe in gegen Babiloni Danieln. wan. 
der Itl da in dem liergarlen. Do fpraeh berre Abacuc. Domine. 
babitonem non vidi, et lacutn nefcio. Er fpraeh berre ich gefach 
babiloni nie. ufl enwaiz wa der tiergarte ifL Un zehant do nam 
in der engel bi den hären ufl fftrte in hinz babiloni. ufl fazte in 
in den tiergarten. ufl do er da hin, kom. do räffer ufl fpraeh. 
Daniel ferve dei acdpe prandium quodmifit tibi )iominug. Er 
fpracb. Daniel gotez kneht. nim hin den enbis den dier got bi 
mir hat gefendet. Do fpraeh berre Daniel. Recordatue es enm 
mei domine deua meus, et non dereliquifli diligentes te. Er fpraeh« 
Eya berre got. du Haft min gedäbt. ufl alle die dich hanl geminnet 
der baflu nie. fergefTen, ufi flaut üf» ufl äs. Ufl zehant nam der 
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fngel herren Abacoc iiA fBrte in wid^r bafn. Alfo kom der k&necfa 
an dem f&benden tage de er herren Danieln wolte kkigen nn wainon. 
uQ faoh de er gefutider fas onder den lewon. ufi do er de fach do 
z6her in berüz. nfi alle die dar (an) fcboldich vv^ren die hiezer 
(217 *») in den tiergarten werfen, ufl dfe gegHzen die lewen reht 
bi ainem igen blicke. De Ifl diu alte A Wer ift nu berre Daniel 
der da lach in dem tiergarten. nnder den f&ben leuwen. de Ifl 
anders nibt tvan ain iegelicher menfeb der da Itt gevangen in dem 
tiergarten dtrre welle ander den füben leuwen de ift under den 
f&ben t6tf&nden. fich ander den ift gar n6t de im berre abacuc. 
de ift der lerer bringe de gebrochen br6l. Wenne brichel der förer 
de br6l? de ift fwenner die ballige ferifl wol ta leget un wol be- 
t&tet de man Q mach ferfttn. wan mit dem fo wirt dia feie galfte- 
Heben gefpifet un getr6flet. Zem andern m^l fo wirt diu feie 
gefpifet mit der erzinige der riuwe. un de Ifl ain gdtiu erzinigie., 
fwenne der f&nder fin fftle hallet mit der riuwe. wan da mit fo 
ferdienbt.er de Im got fendet de br6t der riuwe. ufl dez vinden 
wir ain Urkunde in der alten .6. an dem dritten bfiche der kfinige. 
wan da lefen Wir alfo. dc ain känech wat in der alten A über 
de volch von ifrael. der hiez Aehab. der maehot de de Tolck von 
ifraei diu apgot anbetot. wan er betot fi felbe och an. ufl dez 
genäget in nibt er n^me dennoch ajn haideninon ze der A. diu 
hiez Jezabel. ufl von den zwain fachen do wart got fö f6re erkfirnet 
de in drin iHren ufl in febs manoden nie kaln regen üf die erde 
kom. ufl de groz hunger wart In dem lande. In den zllen waz 
ain hailiger wiffage der hiez Helyaa. den hiez unfer berre de er 
gienge In die wäfll zfi ainem wazzer de hiez Caribt ufl da wftre. 
wan da folten In die rappen (218*) fflt*on. Alfo gdter In die wäfli. 
ufl fizzet zfi dem waiszer ufl trinchet dez. ufl do er da waz. do 
brahton Im die rappen br6t ze morgens, ufl ylaiz ze äbende. ufl 
da mit warl^er geffirot. De ift diu alte .6. Wer Ift nu herre 
helyas der da fas bl dem wafTer? ufl dem. der rappe de br6t da 
brahte? fich de Ift anders nibt wan der fünder. fwei^ne *der fizzet 
bi dem wafTer der riuwe ufl do er wainot ufl riuwot fin funde. fo 
fendei Im got reht och de bröt bl dem rappen. Wer ift der rappe? 
de ift diu lAter bihte. wan diu bringet dir reht oeb de bröt der 
bdze Ufl der erzinige. da mit diu feie wirt gehailet ufl gefjpifet. 
Ufl da rott foltu gerne beliben bi dem waz^r deV riuwe. wan refat 
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als dich got da wil t&ren mit dem bröte der bdze. als wil er (ich 
dich reht oeh lazen vinden. Ufi de de wäre (i. dez vinden wir 
ain Urkunde in der allen A an dem andern häche de iß in Exodo 
wan da lefen wir alfo. De ain kunech waz in Eg^ptonlant der hiez 
pharao« do den dübte de de ?olk von ift*ael ze vafle wfibfe un do 
ßn ze YÜ w6lte werden, do geböter den beveammon der hiez ainiq 
phua. diu ander- fephbra. fo fi w6ren bi ainer iudinnon diu aioen 
fun geb^e de man den zehant fn ain wazzer würfe un in da er- 
trancle. gebore aber fi ain tohter. de man di6 lieze leben. Un in 
den ztten do wart herre Mo^te^. geborn un waz der gar un gar 
ain fchönez kint. un do de fin mäter fach diu hiez Jocabeht. do 
hiez (in vater AmarAm. do ferbarch fi in drige manode. un do 
fin nämme möble ferbergen. do machet Ci ain k6rbelin von binfon 
nn von widon. un befirdich de mit beche un mit z6ber erde de 
kain wafl'er dar in m6bte komen. un leget de kindelin dar in. uQ 
hiez (ez) legen in ai^ waffer. AUo ftönt dez kiodez fwefler diu 
hiez Maria bi im. wie dem kinde (6lte (218^) b^lchehen. Alfo 
kumt dez könegez pharaonez tohter diu hiez Tremuht uA wolt diu 
badon in dem wazzer uH wolle fich w'efcben. alfo rinnet de kin^ 
delin gegen ir in dem körbelin. nd de hiez fi äf heben, uß do ex 
alfo fch6n waz do hiez fi ez geben ainer amme diu ez fögeli. alfo 
woUez kainer haideninon bruft nie noch nie gefAgen. Do fpracb 
Maria dez kindez fwefler. ze dez kunegez tohter. Wildu fo bringe 
ich dir ain iädeninon diu dir de kint fdge. ufi gftt i^ftch dez ki^desK 
mfiler. ufi do diu kom, do fait fi niht de fi dez kindez. mäter w^re. 
ufi zehant do de kint fin mfiler fach do erkandez fi wol. ufi fögez 
ir brufi. ufi do ü ez gefdgel die wucha ufi die zll ()ie ain kint 
fugen fol. do gab Ti ez dez kunegez lobter wider, ufi diu z6ch ez 
do an ir kindez ftal. De ift diu alte A Wer ifi nu dez kunegez 
tohler diu da vant de kindeli in dem wazzer do fi tU^h da wfichz? 
fieb de ifi ^ anders niht wan diu raine feie, fo fich diu badot uQ 
wefchet in dem bade der riuwe de fi b^l gemacht üz ier^n zebern* 
ufi (üz ier wainende. un üz ir fumflende. fo vindet fi rehl och de 
fchön kindelin. de ift de minnecliche kint de da haizet iehfus criftus. 
wan de wil fich alle die l^zzen vinden die ez andahleclicben ffichent 
in ier riuwe ufi in ieren zebern ufi in ier wainende. Da von faliger 
menfch ferzage niht in diner bfize ufi in diner riuwe. hinz du de 
kindeli och vindeft. de ift den zarten got von himel, Zem dritfoQ 
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mftl fo Wirt diu föle gefpifet mit dem br6t.dc da haizet maifter- 
fchaft der finne. de ift fo der menfch fin finne häl in maiAerfcaft 
un der yiol phliget. un allewege mit in (Irltet wie er fi muge iU)er- 
winden. wan der lip un die finne" vehtent allevart mit der feie wie 
Xi He mugen under fich g^druchen. un dez vinden wir ain Urkunde 
in der alten A an der rihter (219 ^) bäche. wan da lofen wir alfo. 
de -ain künech waz in der alten .6. der hiez Madian der urliugel 
ft^eclichen mit dem volke von ifrael. Alfo hdt der feltre kOnecb 
ainez tagez finiu h^r gefamenot. un leget fich ze yelde. wider dem 
Volke von ifrael. Alfo waz ain rihter un(der) dem voJke von ifraeU 
der biez Gedeon. un do der folte flrlten mit dem kunege. do waz 
finer vigende mjb et finer belfer. un vorhter er mAhte in niht an- 
gefigen. Un do fi enmornon foHon (trlten do biez unfer herre. 
herre(n) Gedeon gdn in der naht in diu b6r von madian. wan da 
m&bter diu m6r hSren. de et defler kfiner wurde. Alfo nam er 
ainen kneht zä im. un gdt in diu h6r von madian. un do er [ze] 
dar in kom. do horter de ainer dem andero ainen tr5m .fait. ufi 
fpracb. ^Mir ift getr6met. wie ain derbez gierftins bröt. waleti üz 
herren Gedeons gezelt. in diu h^r von madian. un de zerfc4ficb 
dez köngs tabernacel allez fament. Do fprach der ander. Dir ift 
fibel getromet. de derbe girflin bröt de da ift gewalot in dia b6r 
un dez känegez tabernacel h^l zerfclagen. de ift anders nibt. wan 
de berre Gedeon mit finem fwerte kumt in unferhi h^r^ uQ den 
kunech fcleht ze t6de un alle fin diener. Un do de berre Gedeon 
borte, do wart er \r6, un gät üz dem h^r wider hain. un fait finen 
dienern als er hat geboret, die wurden gar vr6. un enmornon do 
v^bten fi men (/. mit) den li6ren von lüadian un gefiglon in an. 
un dar zfi erfdägen fi zwen kunege der hiez ainer madian der 
ander nreb. de ift diu alte .6. Waz ift uns (219 ^) na bezaichent 
bi dem derben gierftinen br6t. dp da diu h^r von madian zerfclfich? 
fich de ift anders nibt. wan diu maifierfchaft un diu ftrenkait der 
finne. fwenne du din finne betwingeft un in angefigeft mit der 
k&fche un mit anderen lugenden, fo haftu reht och den b^ren von 
madian angefiget. Waz betätet aber, de de br6t waz in der etebon 
gebacben? de ift anders niht. wan de du allevart folt gedenchen 
de du ze ainer efchon och m&ft werden« wan mit dem. fo uber- 
windeftu reht och din finne. Zem vi er den tnäh £o wir! diu 
feie gefpifet mit dem br6te. de da haizet diu marter unfers herren. 
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ufl Tfflicb %en alle die. die ßch mit der marter un mit dem tode 
unfers herren fpifent. wan de Ift ain töziu fpife. ufi ift ain wirt- 
fchaft aller wirtfchafl. uil de diu feie werde gefpifet mit der marter 
unfers herren. dez vinden- wir ain urkönde in der alten .ö. an dem 
dritten bfiche der könege. wah da lefen wir alfo; Do herre helyas 
aJs da vor ift gefait etwie lange waz in der wufle bi dem wazzer 
Cariht. de de felbe wazzer do erf^h ufl de ez truchen wart. Alfo 
hiez in unfer herre gän ze ainer flat diu hiez Sarepta ufl de er 
da w^re bi ainer witwon wan diu folte in ffiron. herre helyas flät 
üf. ufl gät gegen der ftat Sarepta, ufl do er zü.dem tor kora. do 
faeh er die witwon diu in da folte ffiron. Ufl diu las ufl^ famenot 
holz zfi ainander. ufl do er die erfach. do rfiflerier. ufl (prach. 
I>a mihi paululwn aqu^ in vafe ut biham. Er fprach. gib mir ain 
daifl wazzerz in dinem veffelin de ich getrinche. Ufl do diu witwe 
hin gie de fi im breht^ ze trincbende. do ruiter ier nach, ufl fprdfsh. 
Äffer mihi ohfecro, et buccellam panis in manu tua. Er fprach. 
ich bitte dich, de du mir ain fniton brötez bringeft in diner haut. 
(220 «) Do antwurle im diu witiwe ufl fprach. Ich han niht brotez. 
wan ain hanl volle melwes in ainem fchaffe ufl ain wenicli 6les 
in ainem veffelin. ufl da von fo gän ich hie ufl, famenon zway 
hÄlzer. mit den ich de mel muge ■ gebachefl ze ainem brote npir 
üfl minem fun. ufl fo wir de 'ferzereri. ufl de fin nönrnie fl. de 
wir denne fterben von hunger. Do fprach • herre helyas. ffirhte 
dir niht. ufl mache mir zem erften üz dem felben melwe äin 
klainez bröt in der efchon ufl bringe mir de. her. Ufl domaoh fq 
mache dir. uÄ dinem fun och ain bröt. wan du folt do wizzen. de 
dez melwez ufl dez öl'es nimmer minder wirt. hinz üf d^n lAcb.^ 
de got gibet regen üf >die erde. Alfo gät diu witiwe hain. ufl bfich 
dem wiffagen von dem melwe ain bröt in der efchon. ufl dei äz 
er. Ufl darnach machet fi ir ufl ir fun och ain brdt von dem 
felben melwe. ufl dez Äzen fi. ufl allez ier hüs gefinde. Ufl von 
dem tage, fwie vil fi von dem melwe. ufl von dem 61 gegäzeii. fo 
wart fi(n) nie defler minder. De ift diu alte A Wer ift nu diu 
witiwe diu da mit den zwaiti h61zem^ de brdt bäch. fich de ift diu 
hailige criflenhait. ufl diu rara feie diu bachet ir mit den, hölzern 
dez hailigen cr5ze8 och de lebende bröt iehfum criftum, mit dem 
ü gefpifet Wirt ewecliehen. Waz betulet de mej? ua dem de bröt 
da wert gebaehen? do Mt anders niht. wan do diu raiii tele lieh 
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felber fpifet von den nöten nn von den angeften ufli von der niarter 
die got lait an dem hailige^n cruze. wan de machet (i allez fameol 
ze ainem bröle uß iffet de. de ift fwenne (220 >») fi ez allez in 
ier herzen gedenchet. Waz betufet aber de der wiflage fprach. 
mache mir ain clainez br6t? fich de J(t nibt anders, wan de der 
minneclich got in finer marter. von fclegen u& von A6zen ufl ?on 
manger bände arbäit die et lait. och gar uH gar ciain wart Ufl 
reht gelicher wite. als der witTage. an diu witiwe uA allez ier 
hüsgeflnde von dem melwe ftzen ufl Cn doch nie minder wai1. alfo 
iCTet reht och diu hailige criflenhait ufl diu rain feie den zarten 
Uchamen unfers herren ufl wirt findoch ^iemmer defter minder. 
Nu bittent hiut den zarten got von himel. als er da fpifet diu fiumf 
tüfent menfchen.mit dem liplichen br6te. de er uns alfo fpife mit 
finem balligen lichamen an^nferem ende, ufl dc.uns de widervar. 
dez^ helfe uns der vater. ufl der fum ufl der hailige gailt. 



DOMINICA IN, PASSIO^iE. 

Si fanguU hircornm et thäurorutn. et citäs vitale afperfut. 
inquinafos fanctificat ad emundäpionem carnU. quanio magu fanr- 
guU crifti et cet. Hebr. Villi. , Commendatur in hac epiftola pre-- 
ciojus fanguii qr0i. per^ quem ipfe ponHfex nqfler criftus tanquam 
fandä fanctorum intraviL et mundum inqtUnatutn fanctificavit. Con-- 
fiderandvm eft. quod pontifea: nofler per fangmnem fuum. Mundi 
purgacionem. Inferni fpoliacionem. Celi refbracionem. Judicü 
operädanem eft operatus. Saugen kint. wir vdhen blute an ze 
lelende ufl ze fingende dife vierzehen tage von der marler ufl von 
dem tode ubferß herren. mit de er uns hU erlöfet von dem ewigen 
t6d^. . ufl^ da von fo haben wir hiut och gelefen in der haiUgen 
epjftel von finer marter. üfl von ßnem balligen bifite de er für 
nns hat gegozen an dem balligen criize. Ufl diu felben worl feribet 
S. Paulus der hailige lerer, ufl fprechent alfo. Mohte der bocke 
blfit ufl der ocbfö blfit; ufl tier kalbellon efcbe fwenne H wart mit 
wazzer befprenget mohte de die unrain^n ufl (221^) die unfubem 
an dem libe bailich mfl fchön ipacbon. ' J^. michels me fo mag uns 
de hailige blfit iehfu crifti bai]^cb ufl fc^ön machon an- libe oft an 
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tele. U& da von fo yAbet man hiat die epinel alfo an. Cfiftm 
affiflens poniifear futurorum bonorum. Jefus 6riftus der blftende 
bifcbof der kumfteger göter djnge. det ift ingegangen furbaz uA 
ToUekomenlicher in do tabernacel de niht ift gemachet uQ gewür- 
chet mit den banden, in de ift er weder mit der b6cke alder mit der 
kelber.blfit gegangen/ er ift Init finem aigellichen blät in die bai- 
likaH aineft gegangen, un da mit fo hat ,er uns fanden die ewigon 
cri6funge. Si enim fanguia hircorum,et thaurort^m (et ceL). Mohte 
der backe un der ochfo btät. un der kalbellon efche fo man die 
mit wazzer befpranct^. die unrainen uo die unfuberiL an dem^ libe 
bailich un fch6n ^^achon? Ja..miche]s me fo mach uns de hailige 
blöt iebfu crifli hailich uü fch6n machon. an übe un an feie. Wan 
iehfua. criftus der hat fich in dem haitigen gaifte äu alle mäfon der 
funde. got Hnem ewigen valer gt^opberot üf dem alter de? hailigen 
crüzis. un davon'fo mach er unfer gewifTen raid machon. von den 
töten >vexchen. de wir got "flefler baz mugen gedienon. Et id6o 
twvi teßamenti mediator eft> et cet. . Vt daruml)e wan er uns wol 
gerainen mac von unfeinen fanden, fo ift er ain nntler ufi ain f&n^r 
der niuwon .6. alfo. de fin töl für uns bitte, ze ainer 16funge der 
^rron ungehorfami. die da waren in der alten .^. Er ift och darumbe 
ain initle'T uü ain fäner (221 ^) do die da geladen fint ze dem hlmel- 
) riebe in unferem bei'ren iehfu crifto. de die enph^hen den gehaiz 
dez ewigen erbes. De fmt diu wort der hailigen epiftel als man 
fi hat ze der mefCe gelefen. $i fanguis hircorwn aut thaurorum. et 
0ni8 vitule. hie repete thema vulgariter. Saugen klnt an dirre. 
epiCtel fo wirl gelobet de koftberiun de edel blfit iehfu crifli. mit 
dem unfer bifchofiehfus criftus ift gegangen in de. tabernacel. do. 
ift in dizwell. u& die mit finem hailigen bl&t bat gerainet ufi och 
hailiob ^emachet. Un an den Worten fon, wir merch^n. de er mit 
finem hailigen blät vier dinch hdt gewurchet. Er hat die weit da 
mit gefubert un geraidt. Un hat die helle da mit berobet un zer- 
brochen., Er hat öch mit finem hailigen bläte uns den himel üfge- 
fclozzen. , der uns von Adams ungehorfami me et fiumf tikfent iar 
waz befclozzen. Un hat uns och da mit erledegot von dem ewigen 
gerihte. Nu fprichich. de got (zem erften) näit finem balligen 
bifite die weit bat gerainet. uA^dez vinden wir ain Urkunde in der 
alten .6. in Levitico. Wan da lefeij wir; (de de^ bifchof iii^dc taber- 
iMcel gie. UA In dem der bdche bl&t ze fubep malon fprancte. Ua 
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d«Toii. dö ier wiCTent waz de taberoacäl fige. QQ eeh wiffent wie 
der bifchof in der alten A dar in fi gegangen, fo wil ich et nait 
km-zeo Worten nberlifen. Wir lefen alfo in der alten M. an dem 
andern bfiche de ift in Eiodo. de onfer herre geb6i dem Herren 
Moyfe. de er macheti ain tabernacel. de fölti. drizech eUen lanch 
fin. un zehen eilen brait nfi zeheh eilen hoch. iiQ de er de be- 
Menge un umbezuge mit edelen tfichern nfi mit edelen nmbeh&n- 
gen. . ufi de die wdren wiz un r6t. un grfin. un b\k un himelvar. 
Aber de taeh de fölter beziehen mit h^rinen tdchem. on mit widef s 
hutin. un de die weren mit röter yarwe gefepwet. an de et ez oeh 
bezuge mit tächem diu bld un himelvar wören. Er hiez in och . 
machon umbe de tabernacel aineh frltho?. un der (222 *) £5lte hun- 
dert eilen lanch lin ze baiden ßton. un fiumfzez (/. -zec) eilen -brait. 
Un die umbehänge die baidiu an dem frilhov. un ah. dem taber- 
nacel wären, die hebton füre üf. un öf die waren rigel gefchozen. 
nh dar zä waren an den umbehftngeli un an den t&chern fclofa 
nn ringga de man fi mit hiWin möhte zement geziehen. Do de 
tftbernacel ntf waz berait ?on zwain mditlerh der 4iiez alner befeel 
l&melichiu bäch 4iant bellßleel. un der ander hiez oliab. do wart de 
Yordertaü gemeffen de ez were zeh^n eilen lanch un brafit. un de 
tait hiez fancta. un- in dem tail un in dem Aubke. do waz ain guldii 
kerzflal. undc waz gefchaSen als ain {chaft. un hftt der fchaft ie 
ze ainer ftton drige arme, un zer andren fjtön och drige arme, 
uh cNe arme waren ifeni. un waren üfaergäldet. un obenan do waren 
iäben guldin luceme darüf gefez^et in den bran 4L un de guldin 
kerzflal de (länt in dem tabernacel. ze der gerehton abfllon .i. ad 
auftrum. Dar nach do ftiänt bi dem guldinen ketzflal ain altftr der 
waz gemachot von holze de .hiez fetbifi; an waz der ainer eilen 
lanch un bri|it; un zwajger eilen hoch, un waz der befclagen mit 
luterm golde üzan. un der alter hiez altare itieenil Tel thimiamathis. 
er hiez atn alter dez rSchez. wan der bifchaf der brande dar üf 
de hailige v^roch de dar zä waz gewthet un gehailigot ze morgens 
on ze abensd. Nu zwivelont die hailigen lerer weder der Mhe 
alter w6re in dem vordem tabernajpel. alder in' dem hindern, was 
S. paulus. der haizet den guldm alter aiti guldins r6cbvaz. un fcribet 
de er in dem hindern tabernacel wiere bi der areh«. Dar noch da 
wäz ain tifch gemachet Az dem felben holze (222^) de da haizet 
fethim. un d^r waz awajr^er eilen laiick. un ainer eilen hriiU um 
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ainer eilen hoch, un aJiier halber eilen, wie diche aber er w6re 
dez hat diu heilige fcrift niht. uß der tifch waz alleumbe mit lutefm 
golde befclagen. un. der. tifch hat vier füze alder vier bain uft die 
wären flnwel uft fchön gedrÄn. uft in dön waren vier güidin ringe[n]. 
Uft in den zwen übergöUi rigel mit den man den tifch träch. Uö 
üf dem litche do waz ain guldiniu krön, uft diu waz vier vinger 
hoch, uft üf der kröne, dö waz ain minderiu kr6n uft diu hiez 
aureola. Alfo flfint der tifch in dem. vqrdern tabernacel ze der 
lipggon abft^on .i. ad aquiloneip. uft lägen uf dem zwelf br^t üz 
lüterm fimilmelwe uft diu waren in der efchon gebachen. uft diu 
lägen niht älliu an ainer zille nach anander, ez lägen fehs an ainer 
zSlIe. uft gegen den febfen. do lägen do diu ändern fehfiu. uft üf 
den zwelf broten. do lägen zwelf guldin.patfena. uft üf iegelicher 
patene do lach ain hant v6lliu^ wiröchez. uft fwenne man diu br6t 
an dem famflage dannen nam. fo l^gt man ändriu zwelfiq hinwider 
aber mit wiroche uft brande denne de vorder wiröch üf dem alt^r. 
uft diu bröt hiezen panes propoficionis. [ Uft als ich .^. fpräch. diu 
driu dinch waren in dem vordern tabernacel de da hiez Sancta. 
de waz der tifch. uft der guldin v alt^r den da fumeliche maifter 
baizent de ^uldin röcbvaz. uft dar z& de guldin kerzftal. tift hangot 
ain umbebancb der waz wlz uft r6t. uft grän uft blä. enzwifchan 
dem vordem uft dem hindern tabernacel. darumbe. de üz dem vor- 
dern tabernacel in de hinder niems^n m6hte gefehen. Do waz do 
in dem hindern tabernacel de da (223 ^) hiez Sancta fanctorum. 
^c hiez ain hailichait ob aller hailikait. da waz diu Arche, uft diu 
waz drittehalber eilen lanch. uft anderha(l)ber eilen brait^ uft ander- 
halber eilen hoch, uft diu waz von dem holze fethim. wan de ift 
fo edeler natura de ez niemmer weder ferbrinnen noch erfulen 
mach, uft diu waz üzan uft innan mit lüterm golde befclagen. uft 
diu bat niht füze. ez waren aber vier guldiü ringe dar inne. uft in 
den zwen rigel von dem holze fethim uft die waren ubergüldet. 
uft mit den fo träch man die arche. Uft in der arche do waren 
die zwo ftainin tavela an den diu zehen gebot ftänden. Uft waz 
och drinne ain guldine aimer. voller himelbrötez. uö herren Aarones 
rfite diu^ da hat gebläget an wint uft an regen, uft da waz och de 
fiumfte buch der alten.. ^. de da haizet Deutronomius <uft da Von. 
do hiez diu arche. arcfaa teftamenti. Do waz do üf der arche ain 
guldiniu krön, uft üf der kröne waz ain guldiniu tavef. uft waz diu 
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als brait un ab lanch de fi die arche m6hfe allefament bedecken, 
aber von der diche fait diu ferift niht ufi dia tavel biez propifia- 
torium alder oraculum .i. templum. velrefponfum. tel valicinium. 
fi biez aiD ant^vurte. wan an der (tat da da (/. dia) ta?el waz da 
redet got mit in. ufi anfwurter in. Si biez ocfa ain genedekait. 
wan fwenne in got genedich waz fo faben H fin 6re ofi line frSwde 
an der felben Hat bemider komen. U& Toman an der tavelon 
5rten. do Händen zwen ebembim. de viären zwen guldin enget, 
an vf^en fiumf eilen b6cb. ufi die waren nibt gegolten II waren 
gefmidot. un die faben anander an. un bäton (22S ^) ieriu antlute 
nider gekftret üf de propitiatorium. un dar zö bdton fi ier zwo 
vetecben zerfpannen un mit den rörton fi ainander. un alfo be- 
dablon fi de oraculum. un darzö do wären alle ier yedecben zer- 
worfen un zerfprait. Do waz do uterbalp dez vordem tabernacels 
ocb ain alter von dem bolze fetbim ufi der biez altare bolocaufli. 
der biez ain alter dez ppbers.. un der waz fiumf eilen lancb un 
brait. un driger eilen b6ob. un der waz innan bol. un waz mit M 
uzzan un innan befclagen. un enmitten in dem alter do banget 
ain 6riner röft an vier kettelin. un üf dem röfte do brande man 
de opber de man da folte opberon unferem berren. Vn der felbe 
alter b^t ainen bert alder ainen boden der waz ocb von ^ri. un 
Af dem bert macbot man de fiur. de bran denne ut)er fich an dem 
röfi un alfo ferbran de opber in dem alter. Ez wären ocb vier 
6rin ringe an dem felben alter, ufi in den wären zwen rigel üz 
dem bolze fetbim. un die warep mit ^ri befclagem un mit den 
trficb man den alter rebt ocb als die arcbe. Wan ier nu baut 
geboret wie de tabernacel waz gemachet, fo fönt ier och bSren 
wie der bifcbof in de tabernacel fdlte gän. Der bifchof gie in de 
vorder tabernacel wol fwenner wolle, aber in de binder getorfter 
nieromer noch niemmer gekomen wan aineft in dem iäre .i. decima 
die feptembris« un de waz an dem zehehden tage h^rbeftez. Nu 
mercbe eben wie. der bifchof gienge in de tabernacel. fwenner dar 
in wolle gän. fo nam er aine (224 >) röte kalbellon diu an mal 
waz. un die nam er von finem gfite. un nam denne von der ge- 
mainde zw^ne böche un ainen wider ze ainem opber. un ftalte 
die zwen b5cbe für de tabernacel. un warf ain lös w(e)deren hoch 
man got opherti. alder wederen man für de voleh opherti. Un 
den bocb öf den de lös viel den nam er un ophert den got fär 
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de^ volkez t&nde. aber den ai^dern bock den gehiqlter alfo leben- 
den, un nanu denne die röton kalbellon. un ophert die für fin 
iunde. un fär finez htkzgefindez fände. ^ Nu merche eben. u& fo er 
de gelet. fo nam er dez bockez un der kalbellon bifit. un nam de 
r6ch?az voller kölr. un dar zd nam er vil un vi! wirochez. un gie 
denne alterfalne in de hinder tabernacel de die (/. da) hie2 Sancta 
fanctorum. un fo er in de kota^ Ib legeter dez wirochs vil un vil 
in de rochvas de ain.grözer nf^bel un ain grözer tamph bedahte 
de oraculum. darumbe de er die magencräfl unfers herren niht- 
inöhte gefeben diu da waz. Un fo er de getet. fo nam er dez 
blätez un fprangefe mit ßnem vinger de propitiatorium gegen der 
funnon üfgange ze fuben mdlon. un fprangte den eflerich och ze 
fuben mdlon. Un fwenner de getet. fo giench er herüz in de vor- 
der tabernacel de da biez Sailcta. un de befprancter och ze ffiben 
mälon mit dem bläte. un den efterich dar inne och ze fäben mälon. 
un nam denne dez blfitez. un g6z üf die vier orte dez guldinen 
alters, un befpranc(e dar zä dennoch den alter mit dem bifite ze 
f&ben' nidlon mit dem vinger. Sich un mit (224 *») dem fprengende» 
fo wart de volk von ifrael von aller ieren fänden gefäbert un ge- 
rainet. Un fwenner de, denne getet. fo gicn^er her ffir de taber- 
nacel. un nam den lebenden bock, ün leget baide hende üf dez 
h5pt. un bihtot da alle die fände dez volkez von ifrael. un warf 
die üf diez bockez h6pt. Un nam och als fämeliche maifter fcribent 
ainen brief an dem waz dez volkez fände Mliu fament gefcriben. 
un leget den üf dez bockez h5pt un fante den bock denne alfo 
in die wäfli. bi ainem menfchen der dar zä waz gefezzet. im mit 
dem. fo wart de volk gerainet. , von allen den funden die fi de^ 
idrez h^ton begangen npiit unwizende aller mit kainer bl6dekait un 
kranckait. u^ opheret denne den wider ze ainem opher fär dez 
volkez fände. Un dar nicb. fo nam er den bock un die kalbellon 
mit der blfit de tabernacel als ich da vor han gefait w|iz gefprenget. 
un ferbrande fl ze efchon. un üz der efchon fo macbot man de 
wazzer mit dem de volk durch de idr wart gerainet un beljprenget. 
wan die felbon efchon legt man in ain vefiteli. ut| göz daran wazzer. 
un fwer fich denne befpranete mit dem wazzer in dem diu efche 
da lach, der wart denne gefärwet un gelutert von aller der nn- 
rainek^it diu an im waz. Sich un da von fprichet hiute S. paulus 
an der balligen epiltel. Mohte der bocke bl&t. uA der kalbellon 



Digitized by 



Google 



,130 

.ietohe. die anrainen rain ufi fiüber gemacboo? Ja. UiGbels me 
mach i^ns de blfit iehfu cnfli och rain un füber macboD an libe 
un an Tele. Un de ift diu alte .L Nu hör faliger mentch. Wer 
ift nu der bifchof der da iß gegangen in de tabernaeel. (225 ') 
Heb de ift unfer bifchof iehfus criftus. der ift ocb gegangen in de 
tabernaeel de da nibt ift gewurcbet uft gemachet mit den banden, 
de ift de er an Heh bat genomen die menfebait uü de er in die 
tfl gefeioffen durch unferen willen. Wer ift me de tabernaeel in 
, de iehfus criftus unfer bifchof ift gegangen, de ift diziu weit in 
die ift er och gegangen, durch dez funders willen. uQ reht geUeher 
wife als der bifchof in der alten A in de tabernaeel gie un da bat 
fär de volk. alfo ift iehfus criflus ünfer bifchjof och gegangen in 
dife weite, de er finen vater für uns och .bitte. Un reht als der 
bifchof in der alten Ä mit der b6ehe un mit der kalbellon blfit 
gie in de tabernaeel un de da ophert für de volk, un ez och da 
fpranete ,ze füben m^lon. alfo ift iehfus criftus unfer bifchof oeh 
gegangen in de tabernaeel dirre weite, niht mit der bocke blfit 
tioeh mit der kalbellon blfit. er ift dar in gegangen mit finem aigen- 
Uehen blfit. un b^t de finem himelfehen vater für uns. üf dem alter 
dez balligen eruzez geophert ze ainer ffin. Un reht als der bifcof 
der b6eke blfit un der kalbellon bißt fpranete in dem tabernaeel 
^e füben m^lon. alfo hat unfer bifchof iehfus criftus in dem taber- 
naeel dirre weit reht finhailigez blfit och ze füben mälon ge- 
fprenget durch dez funders willen. Nu Cage an du armer funder 
wenne fpranete unfer herre fln hailigez blfit zein erften inäl 
durch dinen willen? fleh de waz nach finer gebürte über ahte 
tage, .wan do er niuwan ahte tage alt waz do liez er lieh befntde(n) 
an fnidem {l. finem) libe. hoc eft in membro virili. nach der alten 
,L fieh un da mit rainter (225 ^) uns von allen den fänden die 
wir mit unferen b6fen gelüflen ie begiengen.^ Nu fa^e an wenne 
gözer un wenne fpraneter fin hailigez blfit zem andern mal für 
dich ? Heb de waz do er vor^ der marter bat finen vater ob ez fm 
Wille w^re. de er jn der marter überhübe, wan fo fwizzeter vor 
angeften un vor nuten blfitegen fwaiz. un der ran ab finem libe 
üf die erde. Nu fage an wenne fpraneter fin hailigez blfit zem 
dritten mAl für dich? fieh de waz do er vor dem rihler pilaio 
an die fül gebunden wart, un dar an mit den gaifelon alfa före 
wart gefelagen. de de röfevarwe blät üz finetn zarten libe ran. un 
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da wart fia rainer Itp als gar zerfclagen un zermarterot. de an im 
niht waz ganzez als ain nadel möhte hän bedecket. Nu fage an 
du vil armer funder. wenne fprancte unfer bifchof iehfus criftus fin 
hailigez bißt für dich zem vierden mÄle? fich.dc waz do im 
diu dürnin krön- in fin zartez hqpt wart gedruchet. wan da von do 
enphie fin hopt zwo ufl fubenzech wunden. Nu foge an wenne 
fprancter fin hailigez blut zem fiumften rodle für dich? ßch 
de .waz do fin hailige hende mit den er himel un erde, ufi dar 
zfi etiiu dinch von niute hat gefchaffen ufl die nie kain funde nie 
getdten. do die an de hailige cruze wurden mit den fcbarphen 
nageln genagelt de de hailige blät de (/. dar) üz.ran.' wan da mit 
fo hater dich gerainet von allen den funden diß din hende ie ge- 
worhten. Nu fage an wenne fprancter fin hailigez hläl zem fehten 
inälefur dich? fich de waz do fin hailige ffize die in ze kainer 
funde nie getrfigeij an de hailige cruce wurden genagelt de de 
hailige blfit dar uz raa. Ufl da mit fo hater dich gerainet von allen 
den funden da dich dine föze ie hin^ getrogen.^ Nu fage an du 
(226*) armer funder wennp fprancte got fin hailigez blät zem 
füb enden mdle für dich? fich de waz do in Longinus an dem 
hailigen cruze fiach durch fin hailige fiton de dar üz blät ufl wazzer 
ran. ufl da mit fo hater djn herze gerainet von allen den funden 
die du mit böten gedenchen ie hegienge. Hie jenumera plures 
faffiones dommi fi tibi placuerit. Zem andernmdl fo hat 
unter herre mit Xinem hailigen bläte die helle beräbet. ufl da von 
Iprichet Zacharias der wiffage» Tu in fangmne teftamenti, emififti 
vinctoa de lacu cui non erat aqua. Er fprichet herre du häii mit 
dinem h»ligen blät die da gebunden wdren Az dem f6 gefüret in 
d^m da kain wazzer waz. fich waz betütet der fe in dem da kain 
wazzer waz? de ifl anders niht wan diu helle, in der waz kain 
wazzer. de ift kain erbermheirzekait. als wie? fich do der riche 
man bat lazanim den dürftigen, de er finen minflen vinger duncheti 
in ain wazzer. ufl de er im fin zungon nazzeti wan er. brunne in 
dem Sure, dez ferzöher im ufl weite fin niht tän. Da von du 
faliger menfch fache die erbermherzekait unfers herren hinz du in 
dirre weite figefl, wan du mäht ier in der helle nih(t) vinden. wan 
•da wil dir got reht ainen ainegen zeber ferzihen reht als dem 
rieben man. "aber hie fo wil er dir fchenken fin hailigez blät. Sich 
ufl de unfer herre mit finem hailigen blät hab beräbet die helle. 
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dez vlnden wir ain urkände in xler alten .6. wen da lefen wir alfo. 
De berre Salpmon ze ainen ziten nam ainem vogel der haizet ain 
Strüs der (/. dem) nara. er fin kint ufl ferworhte un befcloz de in 
ain glas. (226 ^) Ufi do der alte ftrüs nu.kom. ufi (fach) de Hn kint 
ferwurchel waz in ^c glas, do gedabler wie 6r de glas m6bte zer- 
brecbem de fin kint ledich wurde, un ffir zfi un braht ain klainez 
wurmeli. ufi de ertöteter, un mit dem bifit beflraicber de glas, un 
zehant do' de glas wart berdret mit' dez wurmelis blflte. do zerbraft 
ez. un alfo wart dez flrüzes kint ledich. Nu- hör. wer ifl nu de 
kint de da ge?angen waz in dem glas? tich de 1(1 anders niht wan 
diu kint un die friunde unfers berren. wan die wären och gevangen 
in dem glas der belle. Wan do got de fach do erbarm[m]et ez in. 
un ertötet de wfirmell de waz fin menfcbhait ufi fin llp. wan er 
fprichet. Ego fum vermis. et non homo. Er fprichet. ich bin ain 
wurm, ufi nibt ain menfch. die liez er marteron. fich un mit dem 
hailigen bJäte de ron finer menfehait ran. do zerbracher de glas, 
de waz diu helle« ufi nam dar.üz de kint. de waren fine friunde. 
ufi die finen willen h^ton getan, ufi reht als rincliehen ain menfch 
ain glas zerbrechen mach, als rincliehen moht och got die helle 
mit finem gewalte zerbrechen. Sich wir ?inden och ain ander 
betfitunge in der alten .6. an der rihter bäche : de got die helle 
w6lte zerbrechen. Als wie ? Sich da lefen wir de herre Sampfon 
ze ainen ziten wolle gdn ze ainer fiat diu hiez Tampnata ufi da 
Wolter nemen ain wirtinn^.. ufi do er zä den wingafton kom. do 
liAf ain leo an in. un wolte in haben zerz^rret. ufi do de herre 
Sampfon fach do wergeter fich ufi flrait mit dem leuwen ufi gefigl 
im an ufi zerzarte[n] in ällenfament reht ze ftuken. Ufi' do er de 
getet. fo gat er für fich in die ftat. un nam da ain wirtinn^« Ufi 
über etwie vil tage (227 *) fo git er Az der ftat.^ ufi k^ret ab dem 
wege ufi wolte fehen wie ez umbe den leuwen Aunde. Ufi dö er 
zä im kom. do vant er honech ufi bina in finem hälfe liggen. ufi 
do er de 4*ach. do nam er de honech üz dez leuwen hälfe aber 
die bina die liez er dar iniyi liggen. De ift diu alte .6/ Wer ift 
nu herre Sampfon der da raht mit dem leuwen. de ift der zarte 
got von himeL der hat och gevohten mit dem leuwen de ift mit 
dem Übeln tiufel. un hat im angefigt ufi hat im allen finen gewalt 
mit finem hailigen bläte zerbrochen. Waz ift aber dez lewen hals« 
üz dem er da nam de honech. de ift anders niht wan diu bitter 
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helle, üz der nam got de honech. de waren die gfiten ufi die 
rebten. Un merche. reht gelicher wife als herre Sampfon nam 
de bonech üz dez leuwen hälfe, un die bina liez loggen darinne. 
alfo ifam ocb reht got die erwell en un fine friunde. üz der helle, 
un liez die bina de waren die fünder un die unrehten die liezßr 
reht och liggen in der belle, un genimt er nimmer noch niemmer 
herüz. wan de fi da mäzen ewiclichen brinnen ün brüten, un angeft 
un n6t Hn, Zem dritten mal 6 fo bdt uns got de himelriche 
mit ßnem balligen hläte üf gefclqzzen. de uns adames üngehor- 
fami m6 et fiumf iufent iär bat befclozzen. un dez fon wir got 
iemmer loben, de uns fin riebe offen ift. un de (227 *») wir dar 
in mugen komen. fwenne wir unfer funde komen ze riuwe un ze 
bibte. Wan d^z waz vor finer marter niht. do half kain riuwe. 
do half kain blhle. do halt wider (/. weder) diz noch de. reht die 
guten un die rebten. die ffiren als wol hinz belle, als >die J)6fen 
un die unrehten. fich un de ift allez komen von ßnem balligen 
blfite un von finer marler de de nu nibt ift. wan ez wart nie kain 
fünder fo grozer. fwenner Tmer funde ze ainem mal kumt ze riuwe 
un ze bihle. un de er fi niht me wil evern un tfin. un de er 
den tut un die marter unfers herren anrufet andahteclichen. der 
tot un die marter unfers herren diu helfe im. de er gefunt werde 
an übe un an feie, un de er die ewigon fr6wde beßzze. an de de 
wäre fi. dez vinden wir ain Urkunde in der alten .6. an dem vier- 
den buche, de Ift in Numero. Wan da lefen wir alfo. do de volk 
yon ifrael waz in der wöfti. un de fi wolton varen ze dem ge- 
haizzenen lande de da binvlüs von milche un von honege. de fi 
do der arbait wart bedriezend. wan fi waren in der wfifti vierzich 
iar gevarn. un da fpifet (i got mit dem himel bröte diu viers^ech 
idr. Wan de himel bröt waz in in dem munde reht als füz als 
ain bonech. wan ez wen och fumeliche maifler fwenne fi ez h^ton 
in dem munde, an fwaz fpife fi denne ged^hton. de de bröt reht 
denne fmähte als ob fi die felbon fpife b^ten in ierem munde, 
amerot fi vifche alder vlaifchez. fo dühte fi reht fi b^ten vifche uG 
vlaifch in dem munde, ßc dicas de fingulis eibariis. fich un der 
gätete fergdzen fi. ün fprachen alfo. Anma noftra naufeat fuper 
cibo ifto levifßmo. Si fprache. (228 «) Unfer f61e der unwillot 
un ungeluftot ab dizer llbter fptfe. wan an ainer andrer ftat do 
hat fi zuheilen un IScbez ün pepo geamert. fich im da mit erzurndon 



Digitized by 



Google 



124 

fi gol alfo I6re. de er ferhancte de fclangen körnen die hiezeH 
igniti ferpentes. fi hiezen die flurinep (clangen. uü fwen die ge- 
bizzen. der wart reht brinnende un wart röt ufl gerchwal an der 
büt. im für die bizze. dp borte kain ärznige. nocb kaia kancb. 
noch kain falbe, noch kain dinch wan niuwan Aerben. ,Un do dez 
volkez nu vil un vil geftarp von den felangon. do b^ten berren 
Hoffen ieren hSptman de er got für fi böte, de fi der fclango ab 
kämen. Alfo tet ez herre Mpyfes* Alfo hiez in unfer herre. de 
er roaeheti ainen Trinen fclangen. un den hancti hoch an ainen 
galgen an fwen die fclangen böten gebizzen. m6hter die kraft 
niuwan gehaben de er den munt uö diu ögQn m6h,te geregen de 
er denne den örinen fclangen an dem galgen anfebe. wan fo wur- 
der zehant gefunt. Vn de tet herre Moyfea. un fait de dem 
Volke/ de die fiechen alle fölien an den erinen fclangen wan fo 
wurden fi gefunt. Sieb un fwie fieel^ ainer waz. wolte im iezo diu 
lele üz gAn. mohter weder reden noch fizzen nocb flän. mobter 
niuwan den munt un diu ogen geregen, uü den fclangen an dem 
galgen angefehen. fo wart er zehant gefunt. De ift diu alte A 
\Ver Jfi nu der örin fclange an dem galgen. den da die wunden 
anfÄben un de fi wurden geftint? ficfa de ifi anders nibt (228^) 
wan der tot un diu marter iebfu crifti an dem balligen cruze. die 
fon hjute oeh alle fiech funder anfehen. wan fo werdent ü. reht 
oeh gefunt an übe un an feie. Un da von fo ^ifi gefcriben in 
Aurora. Enevs in ligfw ferpen$ ftat vulnera fanat Cum per^ 
cttffus in hunc lumina fixa teneU Sic cruce fufpenfus fanat tua 
, vulnera criftus, Si tua mens fidei tumine tangat eum. Eneus in 
tigno ferpens. eft in cruce criftus. Virus non hßbuü iüe. nee \ße 
dolum. Wer fint aber die wurme die de volk da bizzen. de fint 
die tiufel un die b6fen gaifie. die diph bant gebizzen mit den töt- 
fünden an diner feie, fieb uA für die bizze fo bSrt kain falbe noch 
kain &rzenige. wan allaine der t6t un diu marter unfers berren. 
die foltu allewege anrfifen mit and^M in dinem herzen, wan fo 
wirflp rebt oeh gefunt an libe un an föle. Naina du armer funder 
ferzage hiut niht in dinen funden. haftu in zwäinzeeh iftren. in 
drizech iftren. in vierzech idren. alder bi allen dinen tagen dine 
fände nie noch nie geblhtot. , Ja. Sich fwenne du denne komeft 
an de tot bette, fo bthte dine funde von lüterm herzen, un la dich 
fie riuwen un ßd^ die marter unfers herren an. un r&fe fi an uft 
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fprich alfe. hftrre ich itianon dieh der marter un des todez dei 
du lit an dem balligen cruee für mich, de du mir komeft ze hilfe 
in minen fAnden. hie facins plures exhortaciones 4e pa^ßone 
dommL Werde aber dir ze kurz ze bihtende. dannocti ferzage 
niht. un fwenne du numme mugeft geredon. dennoch iö hebe 
dinia 5gen üf gegen der marter unfers berren ufi \k ainen fumfteü 
uhibe dine fände, ufl gedenche fmen t6t. Ufi wiz dez geifiz. reht 
als de Volk wart gefunl die wil fi mohton mtint ufi 5gen geregen 
rWenne ß den fclangen anfahen. als ^IrAu reht [1%^ *) och gefunt. 
die wll du den tot ufi die marter unfers (berren) mabt in dinem 
herzen angerfifen. Zem vierden mdl fo bat uns gotmitfinem 
haifigen blfite erlAfet von dem ewigen gerihte. de der vater von 
htmel nummer 6ber uns gerihten wil. ift de wir an fmen ainbom 
fim iebfnm criftum weh geloben; ufi da von Xpricbet S. Johannes 
an dem balligen ewangelio. Sic deu$ dilexH muthdum. vi filhtm 
fmm unigenitum daret. ui omitm qm credit in illum non pereaip 
fed haheat viium etemmn. Er fpriebet. got der ewige vater von 
himel der minnet die weite ' alfo fere.. de er finen ainbom fun 
iehfumr criftum dar In weite f enden, darumbe fwer ah in gel5be 
de der jiiemmer werde ferlom. uo^ er dar . zä bab de ewige leben. 
Ifön entmmifii deus fUium fuum ut iüdicet mundum. fed ut falvetur 
mundus per ipfum» Er fpriehet och me gar ain t&zet wort. Er 
fprichet. got der bM ntht darumbe £hien fun m dize weite gefen- 
det. de er über die ribte. er b^t in darumbe gefant de diu weite 
von im fei werden bebalten ufl erl&fet.von dem ewigen töde. Qm 
credit iH eum non^ iudicaiur, qtä autem fton credit, iam iudicatue 
eß. Ufi darnach fpricbeter ain fw6rez wort. Er fprichet fwer an 
den gotez fun gel5bet. über den wirt nämmer gerihtet. fwer aber 
an in, nibt^ gelSbet. der hl de wizzen an zwiveh de reht iezo ift 
aber in gerihtet. Nu mahlu fprechen werdent alle die behalten 
die an den gotez fun geföfoent? Nain ti laider. Ich fage dir de 
f&rwär alr din gel5be der ift unnüsze wurkeftu dar zä niht g&üp 
werch. Un da ves fprichet S. Jacobu^s. Fide$ fine operibue mortui 
efU Er Xprichet der hailige gelobe der ^ reht t6t kn diu g4|en 
werch. Ufi da von. wildu behalten werden, fo foltu wol gel5ben. 
ufi dar zfi fo foltu denne (229 *») wol würken. wan tfiftu de. fo 
wirflu behalten, ufi wirt an dem iungeflen tage über dich niht ge* 
rihtet. Nu bittent hiut dcQ zarten got von himel. de er ez tdge. 
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durch de ballige Mfil. de er gufle an dem hailigen croce {ur uns. 
ufi de er ez tilge durch den t6t ufl durch die marter die er für 
uns lait. de er uns helfe, als er. wolle komen in de tabemacel 
dirre weite durch unferen willen, de wir alfo komen in de tabei: 
nacel de da haizet de ewige riebe. Wan da ift de guldin kerz- 
ftal. in dem da.brinnent die fuben guldin lucerne. de ift der zarte 
goti^z fun. in dem da brinnent die füben gäbe dez hailigen gai(tez. 
Wan da ifi^ och diu arche de ift diu rain menfebait unfers berreo. 
Da ift och der guldin aimer voller bimelbrotez. de ift diu bailige 
feie iebfu crifti. diu ift da v6lliü himelfcber genade. Sich da iß 
oeh diu guldin kröne, de ift dia ewige fr^wde diu niemnv^r noch 
niemmer zergdt. Sich da jft och de propitiatorium. de ift diu 
götelich mageneraft. diu da ewicliehen riehfot. Sieh da ift och 
diu guldin kröne diu dabaizet aureola. de ift diu zarte küneginne 
min frowe S. Marie, wan diu ift ain krön ufi ain frowe himelrichez 
un ertnchez. Sich da fmt och . die zwen cherubim. de fint die 
hailigen engel. ufi die fehent üt de propitiatorium. de ift de ä 
fehent in die claron mageneraft ufl in den fpiegel ufl in den brun- 
nen der lüteron gothait. ufl die dar zä ier veteeben iber uns fptai- 
tent ufl uns deekent de uns kain arbaii niemmerme an gew^ge. 
Sieh da ift och der tifch der himelfehen wjrtfehaft. ^f dem da 
Ijgent diu zwelf bröt. de fint die hailigen zwelfpoien. ufl danuicb 
die hailigen marterer. die hailigen btbteger. cKe baiTigen megede. 
üfi die hailigen iunchfrowa. ufl darnach allez himelfcher (/. hiodelfch 
h^r). die da fiizent ob den) tifche der ewigon wirtfchäft. der niem- 
-mer ain ende genimet yob ewedon ze ewededon (1fö\ Sich da iA ocb 
der guldin alter, der da- haizot altare incenfi. der da haizet ain 
alter (2S0 ») dez richez. de ift de allez din gebet, allej dia 
almflfen. aHez din vafton ufl wacbon. ufl darzä llliu disiti gdteo 
werk, diu du ie begienge. diu ligent da üf ainem hüfen von (/. tor) 
dem almehtigen got. ufl dem fmt fi reht och ain r5ch ufl ain füser 
fmacb. Ufl de wir komen ze den :felbeti fr£we[n]den. dez belf udb 
der yater. ufl der fun. ufl der. bailige gaift. Ameoj 
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DOMINICA IN PALMIS. 

Cum apropinquaret iehfus ierofolymis et veniffet behtfage ad 
montem oliveti. et cet: Math. XXL In. hoc ewangelio nobis did- 
iur dominus quadrupliciter honoratus. honoraverunt enm^ ipfum, 
Äfinum adducentes. VefHmehta profternentes. Ramos mittentea. 
Ofanna clamantes. In hiis verbis fignificatur, quod in .Illlor, 
caufis deu8 maxime honoratur. videUcet, Jn peccatoris conver^ 
fione. In corporis expoficione. In operis exMbitione^ In oris 
glprificacione. Saugen kint diu wort diu ich ie^o hän für gelait 
in der latine. diu fcribet un$ S. Matheus. an dem bailigen ewan* 
gelio. de wir hiute haben gelefen yon dem pa|men tage. Wan an 
dem lefen wir älto, de unfer herre als gefler waz gewefen in der 
(tat ze Bethani. ufi da waz im berait ain elTen in berren Simons 
hüfe. der da vor waz uzzezich gewefen. er wort yon unferem berren 
aber gefunt gemacbet. üfi in dem eftende do dienet im. Martba. 
un Lazarus den da got bat von dem tode erkficbet der waz ainer 
der da och äs. Ufi da nam Maria magdalena ier edel falbe, ufi 
göz die got üf fin bopt. ufi mit der falbe do falbet fi im och fin 
fiize. uQ dar zä do twäch fi im die ffize mit ieren zebern. ufi de 
befcbacb als gefter waz. Ufi wan Maria magdalena die ffize unfers 
herren gefler iaiböt mit ier falbe, ufi fi ocb twäch mit ieren zehern. 
fo beg&t unter balliger vater der babeft (230 ^) als gefter waz och 
fin mand^t. ufi da gibeter den armen fin almfifen. wan die armen 
die fmt och ffize dez almebtigen gotez. Ufi diu wort diu ich da 
her bän gefait, diu lefen wir biut nibt an dem bailigen ewangelio. 
diu ich aber nu fagen wil. diu lefen wir hiute an dem balligen 
ewangelio. Sich ufi do unfer berre als blute ift |är von Bethani. 
ufi de -er der. flat ze ierüfalem begunde nahen, ufi de er kom ze 
ainem d&rfelin de haizet Betbphage. wan de lach an dem filberge. 
do faqter ztven finer iung;er.' de waz S. peter. ufi S. pbilippe. ufi 
fprach ze in. alfo. tte in eaftellum. quod contra vos e/t. et inve^. 
nietis ftatim itfinam alligatam. et puHum cum ea. folvite et addU" 
cUe mihi. Er (prach. gdnt in de kaftel de da wider iuch ift. wan 
da vindent ier zebant aii^ efilinon gebunden ufi ier fuli alder ier 
kint mit ier och gebunden, ufi die fönt ier üf bmden, ufi fönt mir 
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fi her ffiren. Nu merke er fprach. gant in de kaftel. de da mder 
iuch ift. Wan fwie ierufalem vor wÄre geweftn aio hailigiu un ain 
kunechlichiu flat. do fpracher ze ainer rehler ferftn^hde fi w^re 
ain kaflel. un wolte fi dez tSgez niht haizen ain flat. \van de er 
fi hiez ain kaftel. Warumbe fpracher gänl rn de kaftel de da wider 
iuch ift? Sich de tet er tiarumbe. als ob er fpreche. Jerufalem 
diu iÄ miner före. uft miner predige widerwerlich ufl der wü fi 
niht valgon. un wil iuwerer 16re och niht yolgon. uü da Ton fo 
ift fi iu Ividerwerlich un ift wider iuch. Er wizze och wol de er 
da folte (23 J ") werden gemärterot. un de im da vrl un Vil lafters 
folle widervarn. iin da von 'hiez er fi ain kaftel. de wider In wfere. 
Un do er die zwen iunger. als ich .6. fprach nu gefante nach der 
efilinon un nach ier t&W dlder nach ler kinde do fpracher zfe in. 
Swer aber iuch rrage, warzS ir fi wellent. fo fönt ier fprechen. 
ünfer maifter un unfer herre der bedarf ir. wan fo Iftt man iü fi 
zehant. Un de befcfaach darumbe atlez- fament. de de erf&llet 
wurde, de der wiftage Zacharias vor hin hat gefprochen. Wan der 
fprichet. Dicite ftlie Syon, Ecce rex tum venit tibi mmfuetus. et 
fedens fuper afinam. et puUam filium fubiugaUs. Er fprichet, ier' 
fonl künden un fagen der tohter von Syon. un fönt fprechen. Sich 
Syon. din kuneeh der kumet dir gar deumfltiger. wan er fizzet Af 
ainer efelinon. un och üf ier ffili. Alfo g^nt' die iunger hin. ufl 
täten als in unfer herre hat geboten, un färton die efilinon ufl ier 
jnn,t zfi unferem herren. un Jegeton dar öf ier gewant. ufl hiezen 
in do darüf fizzen. Nu wen die maifter. de der felbe efel w*re 
gemain den armen täten, ufl fw«r kainen moht umbe I6fl gedingon 
ze arbaitende. de der hin gie. ufl den efel nam ufl da mit worhte 
fwez er bedorfte. ufl im denne gab ze effende. un fflrte in denne 
hin wider da er in hdt genomen. Un fwie de w6re. de vil ufl vil 
w6re gewfirket mit dem efel. doch do waz kain menfch dennoch 
nie M in gefeffen. wan de got der erfte waz. der üf in faV ufl in 
rait. So fcribet denne S. Marcus, nti S. Lucas, utr S. Johannes 
de unfer herre niuwan f6ze üf der efelinon fiStü: Aber S. Matheus. 
dfer fcribet (231 *) de er f^ze- üf in balden. üf der efeUnon oft üf 
dem jCJilJ. ufl er feze zem erften Üf dem JSä. ufl wan ez do unge- 
ftfim were ufl wilde, do fezer dar ab ufl f^ie üf die efelmon. Ufl 
do er alfo rait üf der efilinon, do gie ain gr6ziu fchar gegen im. ufl 
die zugen ier gev^ant ab un fpraiton de üf den weth da er da her 
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rait. aber die andern die fclögen efte ab den bomen uft ßreuwton 
die in den mech. Aber die £ehara die da vor giengen. ud die im 
da ndchvolgeton diu fchriuwen. un (pracben. Ofannä filio david. 
benedicius qui venit in nomine domini, Si f(xracben. lob un ^re 
fi herreri davidez Tun. u& der da m&ze geTegenot fin der da kämet 
in dem götez namen. De Ont diu wort dez bailigen ewangelii. Nu 
fon wir meiK^h^n an dizem ewangelio. de unfer herre vier valteo- 
liehen hiut wart geerot. zem erften mal do wart er da. mit 
geerot. de im die iunger deö efel zfl färton. Zem andern 
mal do wart er damit geerot. de man de gewant Ipraitet äf den 
wecb. Zem dritten mal do wart er damit geerot. de man 'die 
efte ab dien bomen fnaitot. Zem vierden mÄl do wart er da- 
mit geerot. de fi rüfton. lob un Are fi herren davidez fun. Un an 
dizea werten* fon wir erkennen, de unCer berre an vier ander 
facben öc6 grözlielien wirt geerot: Zem erften fo wirt er gröze- 
lieben geerot. fwenne.man den. funder beefaeret von finen fänden. 
Zem andern mal. fo wirt er aber geeret. fwenne der menfch 
finen llp foennet ua fpraitet in den dienft unfers herren. Zem 
dritten mal. fo wirt unfer herre aber geerot. fwenne im der 
menfch erbiutet nn erzaiget finiu gäten werch. Zem (232 >) vier- 
den m^l. fo wirt er aber da init geeret. fwemie in der menfch 
lobet ufi 6ret mit dem munde. Nu wlrt^em Erften mal dez 
Xünders becherde bezaiehent. mit dem. de die iunger ainen efel 
färton. zä unferem herren. Wan der ffind^r die wll er in den 
fanden liget. fo ift er reht och ain efel. wan fo ift er tr(&ge ufl 
fül an den g^ten . werchen: wAlte aber der funder anfehen den 
fchaden der im kumftich ift ob er- wirt fänden in finen fänden, 
an riuwe uQ dp bibt. un w6lter anfehen die urtailde die got aber 
in wil fprechen an dem iungeften tage, fo gienge er numme in 
dez tiufels wege uA zuge Cch von den fänden, un t^te finen munl 
üf Ulli bihtete fine fände, ufi als er vor Mi gefwigen. ufi als im 
fin munt waz befcjozen. alfo wurder denne redende ufi fprecbende. 
ufi t&te als herren Balaams efel tet. Wie tet der? Sich da lefen 
wir in der alten .^. an dem vierden bäch de ift in Numero, de 
ain kunech waz in der alten A der hiez Bälach do der horte de 
de yolk von ifrael wolte im zogen durch fm laut« do waz im lait. 
ufi vorhte de fi im de lant angewunnen ufi de fiiip de ferdarbten. 
Ufi fante nAch ainem vriHagen. der hiez Balaam. de der de Volk 
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(T0ii)4frael ferSfihti. wan et hAt wol gefadret fwen der wMhge fear«- 
Sfihti der lofile ferfldcbet (rn. ua Iwenner fegeDoti der wer gefegenot 
Do des känegei boten du körnen bins dem wiffagen. un de fl im 
leiitoR die fache warumbe ff wteen komen. un de fl im die gibt 
un den lön güben die im der kiinecb h^t bi in gefendef» do hiezer 
fi dez felben nahtez bi im beliben. binz im got geantwurti was, er 
fälii tfin. Alfo kom unfer berre. an ferb^t im. de er niht fS^xl 
Enmomon fo faiter den .beton, er Ül mit in niht varen wan g{A 
der faab im de ferboten. Do de cter k&nech horte, do fanter liie 
boto u0 me lönes aber hinwider. de et er kAme. un de tolk fer- 
flähti. Un die boten komen {2S2^) ze dem wiffagen.' do fpraoher 
ze in. £^ deierit mihi Balachplenam dom^m fuam auri. non potero 
tmUare verhum damini. Er fpracfa. gebe mir der kunec^i Batoch 
fSn hüs völlez goldez. fo madi ich anders niht gereden wan als 
gotez Wille i£l. Da von.belibent aber bi mier hinabt. waz mieh 
got haize tfln^ AHo kern' unfer herre in der naht, un hiez. in mit 
in raren, un feirbot im. de er niht anders redeti wan als er in 
hiezi. Enmornon do fateloter flne efelfaion un iör mit in. un do 
er alfö f&r üf dem wege. (ich do hdter finen munt ferkeret. von 
der gäbe un von dez känegez gehaizen. un trahtcft wider fich Mber 
wie er de volk nidhte ferfldehen. (wie de wäre de ims got böte 
ferboten. Un do got den gedanch fach in (Inem herzen, do fiinter 
alnen engel un der ftänt f&r in in den weck m^ ainem blasen 
(werte, un irret in. Uü do.dc diu efelin fach, er fach (in aber 
niht. do erfchrach ft ab dem engel. un gie dz dem wege. Der 
wMfage der fcläph fi vade. im brahte (I wider in dfn wech. Alfo 
(länt der engel ensswifchan zwain müron die da umbe die wlngar- 
ten giengen. rehtin die engi. un do de diu efelin (aeh* do fmöek 
un raip ti fleh an die muri, un brach im den ffiz. Alfo fclfich er 
ä aber rafte. Alfo Mnt der engel do in ain enge, de fi wider 
bin noch her im knphte entwenchen. un do C de fach, do viel li 
under dem wiffagen nider. er felfich fl aber vtfte un vafte. Ulk 
de er fi alfö fclfich. do tet ier got den nnint üf. de fi wart redende, 
ufi de fi Ijpraeh. Cur perctdis me. ecee iam tercio ? Si fprach. 
fage an warumbe hiti du mich nu zem dritten mA gefelagen. Do 
fpraoher. Qma ühififti mikL uHnam glädimn kaber&m. ut te per'" 
ciUerem, Er (prach. da haftu min ge(pottot un w61te got de ich 
ain (wert höti de ich dich orfdAgi. Ulk do er de gefpraeh. do tet 
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im got diu 5geii Af. de er den engel och fach, in dem wege mit 
dem^ bldzen fwerte. UQ do er den erfacfa do beloter in an. Do 
fprach der engel ze im. (233 *) Verver Ja eß mihi via tua. einifi 
afina declinaffet occidiffem . te. Er fprach din weck der ift fer- 
ieret un da von fi {l. fo) ift er mir widerzeme. un wiffe w^re mir 
diu efelin nihl entwichen fo helich dich reht erfclagen. Do fpracher. 
ich han ubelgetan. uQ wan dir min weck widerzeme ift. fo wil ich 
wider k^ren. Dp fpraclj der engel. yar mit in. hfiti dich aber 
de du iht anders redefl wan als (ich) dich haize. Alfo fürer für 
fich. uQ do er kom zu dem künege der enphie in gar woL ufl gab 
im die gäbe uß den 16n den er im hkl gehaizen. Uß fürte in üf 
ainipn berch de er de volk von ifrael möhte uberfehen. ufl do er 
de fach, do fpracher. Qupmodo nuüedicam populo. cui benedixit 
domintis. Er fprach wie mach ich de volk ferflühen. de got hä\ 
gefe(ge)nol. Doch wil ich dir ainen rÄt geben wie du im ange- 
figefl. uO fprach alfo. Ut fuperes populum non marte. fed arte, 
puellas, Elige. quas ornet veftts. et oris honor. Que manihus 
plaudant. pede, ludant, nutihus ignem. Spirent, plectra (.i. chitatas) 
gerant. aftra decore premant Sic fpecies vincit acies. fic arma 
virorum. Forma pueUarum /üb pede victa tenet. Non tamen 
huic populo complere libidinis ignem. Permittas. donec diis nova 
facra parenL Celeftis fic ira dei confurgit in illos. Sic populi 
Victor lefa trophea feres. Er fprach. Nim fch6ne iunchfrowa mit 
fchönem gewande. uQ haiz die fizzen an die ftrdza da de volk da 
her vert. uO haiz die fingen ufl fpringen. uft tanzon ufl treten u0 
d^ron. ufl de fi ferlazen ufl frölich flgen. wan fo waiz ich wol. de 
de Tolk von ier minne wirt enzündet. Ufl haiz fi de fi ier willen 
niemmer getügen .6. fi ier apgot anbetegen. wan fwenne ü de ge- 
tünt de fi de apgot anbetont, ufl de fi och in unküfche vallent. fo 
fcleht fi ier got zehant. da nider. ufl alfo gefigeftu in an. wan die 
wil de in ier got genedich ift. ufl de i\ fin gebot behaltent fo mach 
in nieman angefigen. Sich ufl de tet der künecti. ufl do de volk 
die fchönen iunchfrowa erfach. ufl de diu fanch, diu fpranch. diu 
tanzot. diu d^rot. diu lachet (233 '^) ufl fwenne iegelichiu ie vrai- 
diger waz. fo fi dem kunege ie lieber wolte fin^ Ufl do de de 
Volk fach, do wurden fi.enzun^et von ier minne. ufl liezen fich 
über komen* de fi ier apgot anbetetont de hiez beelphegor. ufl de 
man fi dem wlhte* ufl de opher äzen de d^m apgot waz geopherot. 
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Ufl da von fprichet horre David in dem falter. MciaH funt heel- 
fegor, et commederunl facti ficia mortuorum. ufl dar zä do viekn 
fi in unkfifche mit den haidininon. Un ^ie ain iude der hiez zambri 
zfi ainer baideninon diu hiez^ corbi. un fcHef ufl Idcb bi ier an ier 
bette, ufl von der unköfche. ufl och von der andron unkufehe die 
da befchahen. ufl och de fi de apgot balon angebetot. do fclfich 
got. vier ufl zwainzech tüfent menfcben ze t6de. Alfo gat ain iude 
hin der hiez phinees ufl fticbet ain fwert durch zambri ufl durch 
corbi ze den gemehten .i. circa genitaHa. da fi da lägen an ierem 
bette, ufl die unkijfche begiengen. ufl zehant do gelach der zorn 
ünfers herren. ufl da von fprichet herre David in dem falter. SteUt 
phinees et placavit. e( ceffavit quaffatio. De ifl diu alte .6. Wer 
ift flu herre balaam der da die efelinon fclfich. do fi da niht wolte 
gdn me nach finem willen? de ift anders niht wan der tiufel. 
fwenne der fihet de diu efelin de ift der fänder niht me wil gdn 
in de(n wege der funde. als er vor ift gegangen fo fcleht in der 
tiüfel reht och ze driu mälon. zem erften an dem gfit de er 
im de abnimet. Zem andern mal. de er im die friunde ab- 
i|imet. Zem dritten mal. de er in fieehtöm ableget an dem 
libe. ufl de er in'darzä vil ufl vil me anvehtunge ufl bekorunge 
anwirfet fwenner von den funden ft^. et die wtl er in den fänden 
waz. Da von la dich niht ungefüge dunchen, de dich der tiufel 
arm machol. wan dez vinden (wir) ain urkände an dem gfiten Job 
über den ferhanete got den tiufel de er im öre ufl gfit nam. uft 
de er (in) dannoch dar zfi grözen fiechtfim anleget, ufl gr6ze 
(234 *) arbait ufl ungeläcke. Wer ift aber der eugel der die 
efelinoö de fwer^t da lie fehen ? fich de ifl din blhter ufl din förer. 
der lAl dich de fwert och fehen. de ift fwenner dich IM fehen de 
fwert de got an den iungeflen gerihten in finen munt wil »emen 
ufl de er dich och lat fehen die urläilde die got über dinen flp 
ufl über din feie tVü geben an dem iungeftetage ob da von dirre 
welle fchaideft An riuwe ufl an bthte. wan fwenne. du de fihefl. fo 
foltü reht och ftille flän. ufl folt nämme gdn in dez tiiifelz dienfte 
als du da vor bift gegangen ufl folt reht fülle ftdu. ufl folt, dinen 
munt Af tfin. de »ift de du bihtegeft din fände, ufl dar aber bfize 
enphabeft. ufl folt fprechen. Eya herre tiufel warumbe fclahent ier 
mich, warumbe werfent ier mich fo vil wnderlichen bekorunge ufl 
anvehtunge an. nement mir l!p ufl gfit. ufl kint als ier dem gfiten 
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Job tAtent. fo wil ich doch ni^mmer , me gegan noch getreten in 
iawern yveck. Sich iäftu de. fo M^irßu reht och ain efel unfers 
herren. ujl reht als der efel in hint träck üf finem ruggen gegen 
iernfalem. alfo \virflu in och tragende in dinem hetzen hi;)z ieru- 
falem. dc.ift in de hiroelriche. Zem andern mal fo foltu got 
da mit ^re, bieten, de du dinen l!p folt fpennen un fpraiten in 
finem dienft uD in finem namen. Un de wirt uns damit b^w^ret 
de diu fchar ier gewant abz6ch. uQ de fpraitet in den \Keck da er 
da her rait. Wan wdlteflu anfehep y/ie iebtus criftus din got uQ 
din fcbepher fm ,gewant de. \vaz finen Itp für dith fpien uQ fpante 
an finer haih'geQ marter. un nvie er den beg6z mit finem hailigen 
blfit. waiz got fo were dir och gar un gar ringe, de du dinen Itp. 
och fpieneft in finem dienfte uQ in ßnem namen. ufi de du den 
reht zerzarteft un zerklubeft mit arbaiten. mit vfiflende. un mit 
wachende uQ mit andern dingen. Sich dufaliger menfch du fölteft 
tfin als herre Jac6b t^t in der alten A wan von dem lefen wir 
alfo in GeneTi. de er h^te äswelf fune. der hiez ainer Jofeph un 
der waz ?il un vil lieber et die andern füne. wan er (234 *») hAt 
in an finem alter gewannen, do waz er och fchSner un wifer qt 
fi. Alfo tromet Jofeph ainez nahtez. wie er up fine brfider bunden 
garba üf ainem acken un wie fin garbe M rehte ftunde. un ier 
garba fländen >umbe fin - garbe im die anbeteten. Un den trom 
£aiter fiöen brfidern. Do fprachen fi. Numquid res 'nofter eris. 
aut fubiciemur dicioni tue? Si fprachen. de ift reht de du unfer 
herre un dinfer kunech wirft, un de wir alle under dinem gewalte 
werden finde. Un darnach do faiter in ainen andern trSm. ,uQ 
fprach. Ich fach in dem tr5me. de mich diu funne un der tnäue. 
un dar zä ainlif fternin ahbetoton. Un do er den tr5m finem vater 
un finen brddern fait. do ftraphot in der vater un fprach. Numquid 
ego, et mater tua. et fratres tüi adorahmus te fuper terram? Er 
fjprach. de ift reht de ich. un Ain mfiter. un dine bruder dich wer- 
den anbetende üf dem ertriche. Un da von do wurden in fin 
brfider annidende. Aber fin vater der nam fin gar Itilliclichen war. 
wie der tr6m w6lte üz gäu. Alfo wären fine brfider ainez tagez 
üf dem velde bi der herte. un fante in fin vater zfi in de er be- 
f6he wie ez umbe C fifinde. Uft do iü fine brfider 6rfle fahen. do. 
fprachen fi wider fich felber* Ecce fompniator venit. venite, occida-' 
mus eum, et mittamus eum in cifternam veterem. dicemusque, fera 
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peffima devoravit eum. Si fprachen. fehent ez kumet der trSmer. 
wol her un erfchlahen in. un >verfen In in ain alle elftem, aü 
gehen denne. in hab de aller wii-fte Her reht vreffen. Uü do de 
finer brfider ainr horle der hiez Rüben, do fpracher. Non mter- 
ficiatnus animam eins nee effundamus fa(n)guinem, fed prvicite eum 
in: cifternam hanc que eft in folitudine. manusque veftras Jervate 
innoxias. Er fprach ier herren dez fon wir nibt ifin. wier fon fin 
niht erfclahen (235 ^) uti fon fin unfchuldigez biät niht fergiefTen. 
werfent in in diz alte elftem diu da in der ainSde ifl. ufi behaltent 
iqwer hende unfchuldige. un de fpracher darnmbe. de er trahtot 
wie er in üz ieren banden mShte erl6fen. Alfo zugen fi Jofeph 
finen rock ab un würfen in in ain ciftern in der waz niht wazers. 
un do fi de getäten, do gie ruben von in. un wolte ain funder 
waide fachen. Un do die briider dzen. do ffiren beiden für fi mit 
edelen wftrzin un wolte die ffiren in egyptum. Un do de der 
bräder ainer under in fach, der hiez Judas, do fpracher. Ecce 
ifmähelite tranfeuhtes, ut venu(m)delur. et manus noftre non pol- 
luantur, coro enim et frater nofter eft. Er fprach fehent die haiden 
die varent da für uns. den gebeut in ze kofende. wan fo werdent 
unfer hende niht geunrainl. wan er ift doch unfer vlaifch un unfcr 
brfider. un de täten fi. un zugen in üz der ciftern darin fi in hiton 
geworfen, an gaben in umbe drizech filberin phenninge. alfo wart 
er geffiret in egiplum. Do nu Ruhen hin wider kom ze finen 
brAdern. un er Jofephs niht vant in der ciftern. do zerfnaidef fin 
gewant un wainot un fprach. Puer non cqmparet. et egb quo iho ? 
Er fprach. W6 mir ich vinde de kirit niht. wa fol ich armer man 
hin gän. wan er wände fi hfeten de kint erfclagen do er fin niht 
van{. do fi aber im faiton ez lebti noch, do gefchwaiger. Alfo 
namen fi Jofephs rock, un dunchoton den in aineiz kizzis ^Iflt. un 
fanlon den hinz ier vater Jacob, un fprachen. Vide fi tunica fiUi 
tui fit an non. Si fprachen. den rock haben wir funden. da von 
fchowen in wol. weder (er) dinez funez Jofephs fi. alder niht. Un 
zehant do der vater den roch anfach. do erkander in wol. un zer- 
ßiait fin gewant vor laide (235 •») un fchray un wainot f6re tin 
fprach. Fera peffima devoravit fllium meum Jofeph. Er fprach. 
Wfe mir armen, wan de aller wierfte tier de hat minen lieben Am 
Jofeph reht zerzertet un frezzen. Darnach kömen fine fune hinz 
im. de fi In tröflen in finem laide. do wolter fi nie gehören, wan 
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de er fpraeh. Ick wil nsiaen liebeo (on wamon h\n% an miaeo t6f. 
De ift füa alte .6. Wer ift nuherre Jaöob der da fin gewant zer- 
fnait do er fmez fuBS Jolephs rocjt fach aUb bl&tegiD. de ift anders 
niht Wan ain iegelicher gfiier menfcb fwenne der fihet den unfduil* 
digen Jofepb de ift den unfebuldigen got. de der banget an dem 
haHigeH eruce beronnen mit bl&te. fo fol (er) reht ocb vor laide 
dagen an fcrigen. nn foi /prechen* Öwe herre vcm bimeL nu billa 
An alle febulde darcb mine.n willen ferrdtep ufi ferlofet xebt als 
Jofepb. Owe b^rre von bimel. nu ift din zarter lip an d^r fäle 
dir allerlainent zerfelagen mit den gaifelon de du bift berunnen 
mit dem rofevarwen bläte. Owe herre von bimeU nu getetu nie 
ibel. uft bift doeb an de ballige eruce erbangen, ud da baftu dlnen 
zarten llp fär micb zerfpannen. un baft in begozzen mit dinem 
edelen bläte. hie enarra plure» paffwnes dpmmi. Herre fit du nu 
dinen lip für mieb baft gefpannen an diner marter. fo wil ieb minen 
lip [oob] in dinem dienft oefa rebt dar fpennen. mit veniende. mit 
vaftende. mit wacbende. mit betende, un mit allen den arbaiten die 
ieb erziugon macb. ufi wil dir da, mit ain elain dancbon diner 
marter ufi dinez tödez. den du für mieb bäft erliten. Sich täflu 
de« fo wizze de An zwiveL rebt als diu fchar biut got damit gr^ze 
Are b6t do fi ier ge^p^ant für in (prait an de weeb. alfq biutejft im 
noch vil uA vil gr6zer lob un 6re. fwenne du dinen lip in finem 
lobe (236 ^) ufi in finem dienft fpenneft. Du folt och tän als herre 
Jacob, den kundon fine fune nie getr&ften. de er flnez funez tdt 
ie wölte fergeffen. Alfo foüu rebt oeb dinez vaters tot dez zarten 
gotez you bimel niempier noch niemmer fergeO'en binz an dinen 
tot. Du folt fprechen. ier 5gen ier fönt wainon den unföbuldigon 
t6t iebfu crifti. Herre munt. ier fönt clagon den iinfculdigen t6t 
iehfu crifti. die wtl ier iueh ieinmet mugent geregen, un dez folt 
ier niemmer gefwtgen. Herze, du folt fumfton üp; brechen vor laide 
ze hundert ftucken. ufi folt gedenchen an den unfebuldigen tdt 
iebfu crifti. ufi folt dez niemmer fergefien. Herre llp ier fönt 
niemmer m£ fro werden ier font niemmerme gelacben. ier foat 
trorifib Cn binz an iuwam t6t. fit der unfeuldicb Jfofepb* de ift 
der unfeuldicb got ferkofet ift umbe drizeoh phenning^ Sich tüftu 
de* reht als herre Jacob do gefrSwet wart do er ffnen fun Jofeph 
vant in Eg^pto in grSzen ^ron. alfo wierftu ocb gefröwet fwenne 
du den zarten g9t vindeß nach dizem lebende in dem vr6nep 
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hlmelriche. Zem dritten mi\e fo foa vrier gof hMe da inil 
kre bieten* de wir im Ton erbieten ufl .ertaigon unferiu gfiten 
Werch. Un de y/iri uns da mit beweret. de diu fdiar die die 
fiiaitot ab den bSm^n uü die warf in den weck da er gegen in 
rait. Wan du folt de wizzen. reht als marieeh gät wer^^h du täft. 
de du got reht mit als manegem afte och 6roft. uo fo du der efie 
ie me bringefi. fo dich got ie bas enpbdhet. Un de dich get wol 
enphahe. fwenne du iin bringeft den alt. der da haizet gätiu wereb. 
dez vinden wir ain Urkunde in der alten .^. an dem erften bädie 
de iftin Genefi. wan da lefen wir alfo. do herre Noe in der arebe 
waz befchozzen do diu finfläht werot. de er do üf tet ain«ven(ter 
an der arche. ufi de er üz ran[an]te ainen rappen. ufl der kom nibt 
wider, wan ez wen fümeliebe maifter. de er llhte ertruncbe. alder 
de er übt fände ain äs un de er fich aber de legeti un de ^ffe. 
(236^) So wil aber ain maifler haizet Jofephus de der rappe wider 
k6me er brifehte aber nihtefnit uö erkim^ löre. Älfb fante herre 
Noe ain'tübön üz. un do diu niht'vant. de iet^ fäz m6hte geräwon 
do kom fi wider zä im in die arche. un darnach baiter füben tage, 
un Cante fi aber üz. un do kom (i ze vefperzit. ufl brdht in ier 
munde ain 61zwi mit grfin^n Metern.^ un do er de fach do b6ter 
ßn hende herüz gegen ier un enphie fi wider in die arche. De 
ift diu alte .6. Wer ift nu diu arche in der da waz der rappe ufl 
diu tübe. de ift anders niht wan diu haihge eriftenbait. in der fint 
och rappen un tüba. de fint die fünder. un die gäten. , Wenne 
fliuget der rappe üz der arche? fich de ift fwenne der ffinder von 
dirre welle fchaidet. ufl de er denne 16re kumi ufl de er kain gfit 
werch mit im bringet, für herren Noe. d(j ift für den zarten got 
von himel. Owe herre ffinder. fwenne ier alfo von dirre well 
fchaident an elliu gfiten werch. wie (bl iu denne befchehen. wamit 
hÄnt ier denne iuwer tage fertriben. waiz got da mach iu wol über 
gelingen. Wer ift aber diu tübe. diu da in dem munde braht de 
61 zwl -mit den grünen bleiern? fich de fint alle gflte lute. die mit 
in bringent ieriu gfiten werch ffir den zarten ^ot. fwenne fi von 
dirre welle fchaident. ufl die gefaeh got de fi ie wurden geborn. 
wan die varent vrÄliehen für got. Waz betfitet aber de grfin 61 
zwl? de ift. de du elliu diniu gfiten werch folt Ifin reht in der 
minne unfers herren, Un da von fprichet ß. Gregorius. Nee habet 
aliquid viriditatis rafntis boni operia, fi nonmanetm radice carHaÜs. 
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Er (237 *) fpricbet. der aft dez gfilen werehez. der hÄl an im felber 
kein gnÜDi. ift de er nibt belibet an der würze, der roinne. Un du 
Mger menebs fröwde dich hinz an dinen t6t. wan rebt als berre 
Noe der tübon fin bant bot. do fi in die arcfae Yl6ck. un als er 
fi dar in enpbie. als vfü der zarte got dir rebt ocb fin bant bieten, 
fwenne da fliugefl üz dirre weit, un wil dich da z& enphaben in 
fin arche de ift in fin bimelricbe. Zem vier den male, fo fon 
wir got da mit 6re bieten, de wir in fon loben mit unferem munde, 
ufl de Wirt uns da mit beweret de diu fcbar rfifte. Ofanna filio 
david. henedictus qui venit Si räfte lob un ,^re fi berren Davidez 
fun. tin der mdze gefegent fin. der da kumt in dem gotez namen. 
Alfo Ton wir in beb tegelichen lobon uf) legenon umbe alle die 
g&tete die wir von jm haben . enpbangen. uo noch von im fon 
enphaben. wan er kom darumbe in dize weite, de er uns lofte von 
dem ewigen töde. un de er uns hülfe in fin riebe. Wier fon in 
och darumbe fegenon.. fwenner kom an de iungeft geribte. de er 
tins denne oeb fegenege. un de er zu uns fpreebe. Venile bene- 
dicli patris mei, paratum regnum. De er fpreebe. koment her ier 
gefegenten. un enphahent de riebe minez vater. de iu bereitet ift 
von angenge dirre weite, un de wir de riebe, un den fegen mfizen 
enphaben. dez helfe uns deir vater. un der fun. un der ballige 
(gaitt). Amen. 



IN RESURRECTIONE DOMINI. 

Jehfum queritis nazarenum crucifixum, fiirrexit hon eft hie, 
Mäf^ci. XVL Hie fit commemoracio paffionis et refurrectionis cr^. 
fed de refurreetione videamus. de qua dieit angeius. refurreant. 
non eft hie, Surrexit autem criftus Gloriofifßme. Veriffime. Paten" 
Hffime. Utiliffime. Diziu wort diu ich für han gelait in der laline. 
diu fcribet uns S. Marcus biut an dem baüigen ewangelio. de wir 
haben gelefen in der balligen meffe. von der lobeliebon urftendi 
unfers berren. Un fcribet alfo. de S. marie magdalene (237 *») un 
maria dez mindern S. Jaeobes mfiter. un maria herren falomes 
tohter de was S. Johannes un dez merren S. Jaeobez mfiter. de 
drige märie k5flon edel falbe, darumbe de fi k6men un de fi falbe* 
ten unferen berren iebfum crUtum. Ufl do fi die edel falbe nu 
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gek5fton mS fi beraUen do keinen (fi) gar frfi an ainem fonnentage 
ze dem grabe do diu fanne iezo waz üfgegangen. Uo do H zfi 
denv grabe na körnen, do fprachen Vi ze anande^ren. Qms revohet 
nobis lapidem ab hoftio monumenH? Si fprachen. eja wer w6re 
der. der uns dizen.ftain >yurfe ufi umbe körli ab dez grabez tur. 
Alfo fahen fi vor laide über fich de fi niht mohton komen in de 
grab, un do fi alfo wider fleh felber clegeton de fi in de grab 
niht mohton komen. fo feheni fi de der ftain ab dem grabe ift 
geworfen, wan der ftain waz gar uQ gar gr6z! UA do fi de fahen 
de de grab offen waz. fo gant ü dar in. ufi fifthen afaien inngelhich 
fizzen ze der gerehton fiton in dem grabe, under waz gedaidet 
mit ainem wizen gewande. un do R den erfab^n. do erfcrdchen R. 
Alfo fpracher ze in. NoHte expavjefcere. lehfwk ijuerttis. ntuu^ 
renum. crucifixum. furreant. non eff Mc Ecce locuB uhi pofuenmt 
eum. Er fprach. ier fönt niht erfcrecken. wan ich waiz wol de ier 
ffichent iehfum nazarenum der da gecräzegot ift. un der lA nthl 
hie. wan er ift reht erftanden. fehent die ftat un den vlecken. da 
man in hat geleget. Un do er de gefprach. do fpracher ze in. 
Jte dicite difcipulis eim et petro. quia preoedet vos in gaHletum. 
ibi eum videbitis ficut disoit vobis, Er fprach. gant balde UQ fagent 
de finen iungern. un funderlichen S. pete^n. wan er wil [ich] iuch 
reht furgan uQ ferkomen in der ftat ze galilea. un da werdent ier 
in fehende, (als er iu gefagl hÄt). Un de fint diu wort dez har- 
ligen ewangelii. Nu fon wir an den felben werten merchen. de 
unfer herre iehfus criftus ift erftanden ^rlicben. u0 lobelichen. 
(238 *) Un de er ift erftanden werlichen ufi gewifelichen. Ufi de 
er ift erftanden gewaltecHchen. y& de er ift erftanden nuzzelichen. 
Nu ift unfer herre hiut erftanden örlicben ufi lobelichen. > wan ez 
waz im ain gröziu 6re de er yon im felben ertlfint ufi von fin 
felbez gewalte. Ufi da von fon wier nu fehen do er erftfint von 
dem t6^e. warer got un warer menfch. wie- diche er hiute. finen 
iungern fi erfchinen. ufi och anderen finen friunden. Wan uns 
fbribent die hailigen l^rer. de er als hiut ift Q erfchinen ze fiumf 
mdlon. un dar nach in den andern tagen die werdent hinz fioer 
üfferti. in den tagen do erfchain er och ze fiumf milon. Ufi da 
von ftat gefcriben in Aurora. Quinque fuit mdbus in facta luce. 
redemptor. Notas, qui pro te vulnera quinque tulit. Totque fitii 
t>icibu$ am$, pofl ipfe diebus. Copiitm. ut mii9 pagina facrs 
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docet Ez fprichel diu hailige fcrifl. als gol an dem haillgen cnice 
fiumf wunda enphie in finen zarten Itp. dur dez funders willen, 
alfo woHer reht och an dem hailigen tage finer urflendi ze fiumf 
mälon erfchinen. Nu erfchain unfer herre als hiut ift. zem ^rflen 
Si Marien raagdalenen. wan diu waz ain betulunge uO ain bezaiche- 
nunge aller riuwere un aller der die ier fönde riuwent von ganzem 
herzen, un da von do wolter ier zem ^rfien erfchlqen. uft de tet 
er umbe fiumf fache. Zem erfien wan fi in grizelichen minte. 
do Wolter ier och zem erflen mal erfchinen. Zem andern mÄl. 
do woller ier darumbe erfchinen. de fi ain funderin waz gewefen. 
ufl de er da mit bewärti. de er für alle funder w6re tot. de fi dez 
ewigen lodez niemmer erflurben. Zem dritten mftle. do woller 
ier darumbe zem 6rften erfchinen. de er uns da mit gebe ze fer- 
fl^nde. dö die fönder ferKoräent ufl fergant die wifen un die ge- 
lichfenere in dem himelriche. Zem.vierden mal. do Wolter ier 
darumbe zem 6rflen (238 ^) erfchinen; wan ain frowe de waz unfer 
mfiter eva uns kunte den tot. de uns alfo atq frowe och kunti de 
leben. Als wie? fich do S. peter un S. Johannes kömen ze dem 
grab, do waz Maria magdalena och bi in. alfo fach S. peter un 
S. Johannes in de grab un do fi ez l^r fähen. do k^rton fi wider 
hain. Un dez tet S. Marie magdalene niht. diu belaip bi dem grab 
un wainte gar un gar f6re. un fach in de grap. un fach zwen engel 
dar inne fizzen. den ainen ze den hopton. den andern ze den fSzeti. 
Alfo fprachen die engelze ier. Mulier quid ploras. Si fprachen. 
fage ^n frowfe warumbe wainefiu. Do fprach fi. Quia tulerurit 
dominum meum. et nefcio ubi pofuerunt euni, Si fprach. ich mach 
wol wainen. wan Vi hont mir minen Jierren genomen. un enwaiz 
ich niht wa fi in hänt geleget. Un do fi de gefprach. do fach fi 
umbe. un fach de iehfus criHus bi ier fluni, fi erkande fin aber 
niht. de er ez waz. Alfo fpracheu ie ir. Mutier quid ploras, quem 
queris. Er fprach. frowe wez wainefiu. alder wen fficheflu? Alfo 
wände fi. ez w^re ain gartener. un fprach ze im. Vomine, fi tu 
fuflulißi eum, dicito mihi ubi pofuifti eum. et ego cum tollam. Si 
fprach. herre habefiu in üz gegraben, fo fage mir wä du in habeft 
geleget, wan fo wil ich komen.- un wil in üfh'eben. Un do fpracher 
ze ier niuwen de ain wort. Maria, un zehanl do erkande fi in. un 
fprach ze im. Babboni .1. magißer, Si antwurte im. qn fprach. 
Maifler. uft do fi de gefprach. do viel fi für in. ufl wojte im die 
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fiize haben berdret nach ier gewonbait Do fpracher ze ic^r. NoU 
me längere nondum ' enim afcendi ad patreth meum. fubaudi, in 
corde tue. Er fprach. du toli mich reht nibt rdren. wan du ge- 
iSbeft niht in dinem (239 *) herzen, de ich gevaren ü ze mipem 
rater. Als ob er fpreclie. Quoniam tantum mortuum querit. vwen-- 
tem tangere non mereris. Wan du mich niuwen als ainen andern 
töten fächert, da von fo biAu dez nibt wirdich de du mich fuleft 
riiren. wan gelSbeleflu de ich roinem vater gelich w6re. nü de ich 
zfi minem vater were gevaren. fo fScheteAu mich nibt , töten. U& 
d^ von de du noch nibt gel5beft de ich fi erflandon von dem töde. 
ufl de du wenefl ich fige üz dem grab ferftoln da von foltu mich 
nibt rilren. Uf) do er (de) gefprach. do fpracher hinz ier. Vade 
et die fratribus meis. Afcendo ad patrem, et patrem meum. deum 
meum et ,d. meum (l. afcendo ad patrem meum. et patrem veftrum. 
deum meum et deum veftrum). Er fptaeh. ganch uQ fa^e minen 
brädern de ifl minen iungern. ich w£lle varen ze minem vater un 
och ze ier vater un ich wolle varen ze minem got. uft och ze ier 
got. als ob er fpreche. Ez ift nibt lanch dahin, de C mich werdent 
fehende ze bimel varen. Allb gdt fi bin zfi den iungern uQ fait 
in. unfer berre der fi erfianden un den bab fi reht gefehen. un kunte 
in. got der were erftanden von dem tode warer got. uft warer 
menfch. fich un alfo Vaz fi diu örfie. diu die urfiendi unfers berren 
ie gekunti. fi waz och diu örfie. der got erfchain do er erfifint von 
dem töde. Sich uß als ich .ö. fprach. reht als unfer müler eva 
kunti den tot. alfo kunti uns Marie magdalene de ewige leben, ufl 
die ewigon urfiendi. Zem fiumften mal do wolter ir darumbe 
zem erfien erfchlnen. reht als fi vor mit allen fänden waz über- 
laden, de fi do darnach mit allen genaden un mit allen tilgenden 
wurde erfüllet. Un reht als er ier wolte erfchlnen fwie fi ain fun- 
derin were gewefen. alfo wil er 9ch allen fundern in ieren herzen 
erfebinen fwenne fi von ieren fünden k^rent. Zem andern mal 
als biut ift do erfchain- er den zwain Marien, do fi giengen von 
dem grab, wan do gie er gegen in. un grfizfie fi. alfo vielen fi 
im an fin ffize uQ bebton in uß betoton in an. Do fpracher ze 
in. Jte nuntiate (239 i^) fratribus meis. ut eant in galHeam iii me 
videbunt Er fprach. gant un fagent minen brödern de ift minen 
iungern. de fi gen^en hinz galilea. wan da wtßrdent fi mich fehende. 
Sich ufi bi den zwain marien den got erfchain uf dem wege. to 
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lint uns ze ferflende alle deumfitige 15te den got och erfchinen 
wil. fwenne fi gant M äem wege der deumütekait. Zem dritten 
mAI als hiute lit. do erfchain er dem gäten herren S. peter. wa 
er im aber erfchin. alder wenner im erfchin. de2 enhat diu ballige 
ferift nibt. iivan de fumelicbe maifler wen. do er mit S. Jobannes 
gienge von dem grabe, de er do von im giengi ain wlle ufl da 
erfebin im unfer berre. Sieb un bi S. peter dem got erfcbain. fo 
fmt uns bezaiebent alle die gehorfam fmt ieren maiflem. wan den 
wil gol reht ocb erfcbinen. Wan. petrus de ifl als vil gefproeben. 
als der geborfam ift. ufl da von w&llenu de dir got ocb erfcbine. 
fo Viiz dinen maißern geborfam. wan fo erfcbineter dir oqb. Zem 
vierden mal als biute ifl. do erfcbainer den zwain iun^erü 
S. Lucas; ufl Cleopbas öf dem wege. do fi giengen binz dem Caftel 
de [die] biez Emaus. quod interprelalur defiderium confilii. Emaus 
de ift fo TU gefproeben als ain begierde dez rätez. ufl da bi fmt 
uns h/slutel. die armen, die dez rdtez volgent den in got gtt an 
dem balligen ewangelio, wan der fpricbet. Vade et vende omnia 
que kabes et da pauperibus. Er fpricbet. gancb. ufl ferkSfe allez 
de du babeft ufl gib de armen Jäten. Ufl da von wdlleflu de dir 
got och erfcbine. fo ferkSfe och din gät. ufl wiz willeclicben arm 
durch got. wan fo wil er dir reht och erfcbinen [dz dem] in dizem 
eilende. Zem fiumften male als biute ift. do erfcbain erden 
lungern do fi waren befclozzen in dem büfe bi ain ander, ufl in 
bi fint uns belutet alle gaiftelicbe lute. wan der tära. de fint ier 
fiumf finne. die fon ocb (240 ^) reht mit ganzem ylize fin befclozzen. 
de dar in kain ierdefcbiu fache iemmer kom. Ez wil och got nibt 
allain den galhelicben löten erfcbinen. er wil ocb ainem iegelicben 
guten menfcben erfcbinen. der fine fiumf finne allewege hat be- 
fclozzen vor uzzeren dingen. Ufl da von wdlleflu de' dir got och 
erfcbine fo phlige der finne wol. ufl befcliuze fi mit ganzem vlize 
vor der weite törhait. Sich ufl die fiumf erfchinunge die ich da 
vor ban gezellet. die befchaben als biute ift. Ufl da von fo keret 
fich der briefler ze fiumf mälpn in der meffe gegen den luten ufl 
grfizet 'fi mit lüter fiimme ufl fpricbet. Dominus vobiscum. ' Er 
fpricbet. Got der fi mit iu. De erfte grdzen de ift nach dem 
kyrie. uö nach dem gloria in excellis. wan fo keret er fich berumbe 
Ufl fpricbet. Dominus vobiscum. De ander gräzen de ift vor 
dem balligen ewangelio .^. er de anvähe. fo fpricheter aber. Dominus 
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eobiscum. De dritte gr&aen de ift nAch dem opher. in der 
vorderen ftilli. fwenner fich aber herumbe kerel. ufl de er fprichet. 
Orate, ufl de gräzen fpricheter gar hainlichen, fich ufl de hainlicben 
grdzen de er da tat. de bezaichent de hainlichen erfchinen de got 
S. peter tet. wan als ich A, fprach. ez enwaiz nieman. wä. alder 
wenne er im erfchin. De vierde gr&zen dcifl nach der Com- 
munion. fo kerter fich aber herumbe. De fiumfte gräzen de 
ift vor dem tegen. wan fo kerler fich aber gegen dem Volke un 
fprichet. Dominus vohiscum, Ufl fprichet denne. Ite, miffa efU 
Zem fehten male do erfchain unfer herre finen iungern an 
dem ahtoden tage nach finer urflendi. da fi bi ain andej wären 1d 
dem büfe befclozzen. ufl da waz S. Thomas bi in. wan der hat vor 
gefprocben. er wolle ez niemmer geloben, er fehe ez denne. ufl 
do er ez do gefach do gelobeter ez. Ufl da bi fint uns bezaichent 
alle die an dem balligen gelSben zwivelont. den wil got doch och 
erfchinen itt de fi ier angeloben von in werfenl. Zem fuben- 
tlen mal do erfchainer den iungern do er (/. ier) niuwan füben 
bi ain ander wdr^n (240^) ^o fi üf dem m6re do vifcheton. de 
fi möhten haben ze effende. wan do flünt er an dem lande ufl üf 
dem fiade. ufl hiez fi. de fi de nez würfen ze der gerehten haut 
^ dez feheSes. wan fo funden fi vifchi. wan fi haton die naht alle 
gearbaitet ufl hdton nihl gevangen. ufl zehant do geviengen ^\ hun- 
dert, üfl drige ufl fiumfzeeh vifche. Sich ufl bi den vifcheren da 
bi fint uns betutet die balligen lerer, wan die fint och vifcher der 
criftenbait. Wer fint me die vifcher. fich de fint alle arbailer die 
umbe ier lipnar ufl umbe ier fpife würchent ufl arbaitent de ^ mit 
eron hin mugen komen. Ufl baidiu den lereren, ufl den arbaitern 
den wil got reht och erfchinen. Zem ahtodeh male, do er- 
fchainer den iungern üf dem berge thabor. wan üf dem felbeh berge 
do hat er fich vor finer marter. vor finen iungern ferwandelot. Ufl 
da bi fint uns betütet alle die üf ainem höhen lebende an lügen- 
den fint. ufl die got mit ier andäht allevart anfehent. de er den 
reht och wil erfchinen. Sich ufl die achte erfchinunge die be- 
fchahen nach finer (lailigen urfiendi binz de er wolte ze himel 
varen. Aber dez tagez do er ze himel fär do erfchain er in 
zwiero. Zem 6r(len in dem mäfehüs da fi niit im Azen ufl er 
mit in och As. ufl do ftrüpbofer fi gar f6re umbe ier ungelpben. 
de fi fin orftendin lilfo küm gelobten, fich üfl da bi fint uns 
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betaichent alle die ungehorbm fiiit den «ehen geboten, wan die 
Araphoter noch, uft ^il in doch erfohlnen wen fi gehorfam \verden 
Cnen geboten. Zem zehenden mal do erfchainer finen lungern 
üf dem ölberge. un de waz de ander erfchinen de er dez (241 ») 
tagez tel do er ze himel fär. Uo bi dem &!berge üf dem de 61 
da nvahfet. da bi fiht uns betütet alle die erbermherzich Hnt. u& 
die diu wercb der erbermherzekait wurkent an armen luten. wan 
alle die de tänt. die llnt reht och fruhtbftr Slbom dez almehtigen 
gotez. Un reht als got üf dem diberge ze bimel fän alfo varent 
oeh alle die ze himel. die da fint üf dem berge der erbermherze- 
kait. Sich un de fmt die zehen erfchinunge. die da befchahen von 
der urflendi hinz de er ze himel fär. Nu vinden wir oeh an der 
hatligen fcrifl de unfer herre als hiut ift erfchinen ze drin mAlon« 
Zem erften do erfchain er dem mindern S. Jacob, wan do got 
wart gemarterot do enthiez er. er wfilte nimmer geeffen A de got 
von dem töde erftünde. üfl do er do alfo h6t gevaflat de er nie 
nihtez haut (/. hat) enbizzen hinz an dem hailigen tach ze ofteron. 
do erfchain im unfer herze (/. herre). ufl fprach ze im. Surge 
frater m et conmede, quia fiüua hominis refurres^it a tnoriuis. 
Er fprach. ftant üf bräder miner un is. wan dez menfchen kint ift 
reht erflanden von dem töde. Zem andern nial als hiute ift 
do erfchainer dem herten Jofeph der in da nam ab dem hailigen 
cruce. Wä do die iuden horten de er in höti ab dem heiligen 
cruce genomen. un de er in dar zä in fin aigen grab de er im 
felber hAt beraitet. hÄti geleget, do wurden fi gegen im erzürnet. 
,un viengen in. uQ fclüzzen in. in ain kamer. un wolton in nach 
ier öfteren han ferderbet. Do unfer herre do erflfint. do erfchainer 
im. un wifte im fin antlute. tin dar zu kufter in an finen munt gar 
zarteb'chen. un dar nach do ffirter in äz der kamer de diu fclos 
nie wrden ferrüret. un ffirte in. in fin hüs gegen Arimathla in die 
flat dannan er da wäz burtichi Zem dritten mal als hiut ift. 
do erfchainer finer trüt mäter miner frowen S. Marien zem (241 ^) 
erften mAI. vor in allen, fwie de die hailigen ewangeliften niht haben 
gefcriben. doch fo wirt ez mit dem beweget, de man hiut ze Röme 
in unfer frowen munfler zem 6rften lobelichen finget von der urflendi 
unfers herren. Ez fol och nieman daran kainen zwivel hdn fi were 
diu erfte der er erfchin. warumbe? da geboter in der alter A de 
de kint rül vater un mäter 6ren. hdter denne fin möter zem erften 
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»iht getrfiflet de er ier niht zem erften wÄre erfchinen. fa Wrler 
fin hailige mäler enteret, un were dem gebot ungehorfam gewefen. 
de er felbe het geboten un gefezzet. Un da von äo waz gar bil- 
lichen de er fi zem erflen trotte de fi von finer iirflendi gröz 
fröwde enphiengi. als fi von finem t6de. groz lail un grozen fmer- 
zen hM enphangen. Ez haut och darumbe die balligen ewangeliflen 
iliht gefcriben de fi diu erfte w6re. der er erfehin. wan do die 
zwo marien körnen ze den iungern. un och ze den anderen di(e) 
bi in da waren, (in de fi in faiton. gel der were erftanden von 
dem töde un were in erfehinen. fich do wolton fi ez in niht ge- 
loben, un waz niuwen ier fpot. Ufl da von. weite den frömden 
nieman geloben die finer urftendi geziuge waren, fo h^te man ez 
finer mfiler noch minder gelSbet. Nu fcribel uns S. Auguflinus. 
der hailige lerer, do got an dem hailigen cruce erflurbe. de do fin 
hailige feie reht zehant füre hinz der helle, nfl do er mit fo grözer 
liehti un mit fo grözem gewalte kom in die vinfiri der helle reht 
als ain gewaltiger rober. do de die Uufel f^hen. de fi do erfcrechen. 
ufi de fi wurden wundernde, wer er wöre. un de (242 ») fi fpreehep. 
Unde eft ifte tarn fortis. tarn (errihilis. tarn fplendidus, tarn praecla" 
ruB. mundus ille qui nobis fubditus fuiL nunquäm talem mortuum 
mifit Si fprachen. wer ifl der. der als ftarch ift uß der als reht 
forhtfam ifi. Wer ift der. der als lieht, ufi als fcb6n ift. wan diu 
weite diu uns da undertenich waz. diu gefante und nie einen 
fölchen töten, uns wart och üz der weite fo gro^r uQ fo rilicher 
gäbe nie niht gefant. Wer ift och der, der fo reht unerfchroche- 
lichen da her vert in unfer laut, un der niht alleaine unfer wta^e 
niht förhtet. die wier ioch höton gevangen. die hater dar zä üf 
gebunden un hat fi erlediget. Uli die vor fehriuwen ufi waineton 
in unferen wizen. die fpottont unfer nu. Ufi dar zu fo furhtent 
fi uns nu niht me. wan de fi uns dar zä dreuwent. dife töten die 
wurden nieme fo vrö. ez wurden och nie gevangen lute alfo vrö 
als fi fint. wez woltont ier fin her ze fdrende. alder warumbe hAnt 
ier in herbr^ht? Do anlwurton die tiufel ufi fprachen. prmceps 
nofter periit omnis leticia tua. in luctum c(fnverfa funt omnia gaU" 
dia tua. dum tu criftum fvfpendis in ligno, ignoras quanta dampna 
fuftineas in inferno. Si fprachen. Owe unfer fürfte älliu din fr6wde 
diu ift ferdorben. uh allez din lachen de ift ferkeret in ain wainon. 
wan.do du iehfum criftum fchdfde erhangen an dem cruce. waiftu 
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niht. de du da von fo gr6zen fchaden enphabeft in der belle. Ufi 
do die tlufel alfo ainander geftrapheton. zehant von dem j;ebot 
unfers berren. do zerbräften nQ zerfnurroton die ifeninen rigel die 
an der belle wAren. Uft kom ain unzaUiehiu (242 >») fchar der 
hailigo die da waren gevangen wefen. uß vielen unferem berren 
ze fäzen. uß waineton vor fröwden. un fpraefaen. Ädvenifti deji" 
derabilis redemptor mUndi. Adven0i quem^ ootHdie defiderantes 
ewfpectODimus. defcendiJU pro nohis ad inferos. nali nobis deejfe 
ttm afcenderU ad fuperos» Si fpracben. Eya du erl6fer der welle 
dn bift zä un3 komen. wad wir haben din le unie begerot. Eya 
nti billa koroen. wan wir haben din alletage gebiten , uft gewartoi. 
Ey nu biftu durch unfern willen ze 'der helle gevaren. Ey nn t& 
fo wol. ufl lA uns niht hinder dir. fo ndu will ze hinfiel varen. Yar 
ttz bin herre. uß berSbe die helle, un binde den tiiifel in finen 
banden^ 6ip der weite die firöw^de wider die fi häi {erlorn do du 
wurde gemarterot uß erlefche unfer gröze wtzze die wir mangen 
tach uß mangiu iär haben gehabt, uß ledege dine gevangen Hl du 
ez wol gelfin mäht. Nu fcribei uris^ S. Auguftinus raft von der 
urßendi unfers berren. uß r)prichet do herre Symeon der altvater 
der da unfern berren opherot in den (/. dem) tempel de der h6ti 
zwen fluni, der hiez ainer Caricius der ander hiez Leueius. uß die 
zwenfelben funi die erltänden mit got. uß erfchinen dem berren 
Nichodemo uß dem berreij Jofeph.der got da ab dem eruce nam. 
uß dem berren Gamaliel. alfb 'befworen fi fi., uß vragoton fi. waz 
unfer herre ze der helle t^te uß wie er die breche. Alfo ant- 
wurton fi in uß fpracben. Do wir mit allen unferen veteren waren 
in der vinflri. der vorhelle, do kom reht gechfe aip guldiniu funne. 
uft ain kunedichei; lieht, uß de erfchain aber uns uß machet die. 
vinftri reht allefamenf lieht, uß do de Adam noenfchelichez lunnez 
vater fach, do fröweter ficii uß fpraeb ^Ifo. Ifta lux auctorit lum^ 
nis eft fempitemi. qui nobis promifit mittere coetemum lumen fuuuu 
(24 a ^) Er fprach. ier berren fr£wen4 iuch allefament. waz (/. wan) 
de lieht de ier da fehent. de ift de^ lieht, der da zem erflen den 
tach uß de liebt gefchäf. wan der gehiez uns. er w5lte uns fenden 
ßn ewigez liebt, de ift finen zarten uß finen ainbornen fun. uß do 
de herre adam gefpraob. do rfifte uß fchrai herre yfaias der wiffäge 
uß fprach. Hec efl iux patris filius fiei, fictU prediad cum effemu$ 
in terrii. populus qui ambulabai in tenebris vidü lupem magnam. 

Grieiliaber, altd. Predigteiu D. 10 
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Er fpraeh. Cdient ier herren die liebt, de ift reiil dez ewiged yaters 
fnn von himel. Yon dem ich ia fait do leb bi iu in der weite was. 
"Vlran do wizsent ir gar wol de icb alfo fpraeh. De volk de da 
gieneh in der Yinflri. de hat gefeben aio gros liebt. Ufl da von 
gebabent iueb rebt wol. wan diz liebt wil uns l6fen nz dirre yinflri. 
lifl ml uns mit im fölren in de ewige. Hebt. Ufi do er de getpraeh. 
zebant do kom nnfer yater Symeod. ufl freuwet fieh. ufl fpraeh. 
Glorifimte dominum, quia ßgo cr^tum infantem in manibm fufcepi 
in templo. ei compulfu$ fpirUu fancto disi. Nunc dimittU fervum 
iuum domme. feetmdum perbum tnum in pace. Quia viderunt ocuU 
mei falutare tuum. Quod parttfä ante fadem ammum populorum. 
Ijumen ad revelaiionem^ gentium, ei gloriam pleUs tue ifrael Er 
fpracb. ier berren ier fönt got iemmer ufl iemmer lobon. waii leb 
ban de kindeiin iebfum eriflum rebt in minen banden in dem tempel 
ze ierilfelem. gehebt, ufl do ieh de in mine bende enpbie yon finer 
trüt nrSter. miner frowen S. Marien, do betwaneb mieb der ballige 
gaift de leb malte fpreehen, Nunc dinätt. f. i. d. repete toium. fi 
fta. Herre nu lA dinen kneht yaren in dinem friden. Wan minia 
igen diu b^Qt gefeben din bail. de du beraitet halt yor dem antl&le 
aller dirre weite, wan herre du biß ain liebt ze der oBknunge der 
diet. ufl bitt o^.h ain liebt ze ainer Are dez yolkez yon ifrael. Ufl 
da yon freuwent (243 ^) iueb. wan der gotez fun den ieh da bM 
in minen banden, der ift rebt lomen. ufl wil uns bidnan l&fen. 
Darnaeh kom ain ainOdeL ufl do man den yraget wer er wöre. do 
f^raeher. Ego fum Johannes baptifta qm criftum bapiizavL et ante 
fadem eius dorn paravi. et ipfum digiio o/tendi dicens. Ecce agnua 
' dd. qui iollit peccata mundi. Ei defcendi nundare vohis. quia tu 
proximo eft. ut dfitet nosi Er fpraeh. ieh bin Jobannes der tofer 
.der got da bat rebt, get5fet in dem balligen Jordan, ufl dar zä bin 
ich yor im gelöfen. ufl ban im yor finem antlute ainen wech be- 
raitet Ufl ger&moi. ufl ban in der welle gezaiget mit minem yinger. 
ufl fpracb. Ecce a. d. q. t p. m. leb fpraeh. feheut de iU de golez 
llmbeli. de aller der weltie fände td im traget Ufi darumbe fo bin 
ieh zfi iu her nider iomen de ieh iu künde, de er gar nahe ift. 
ufl' de er uns rebt wil gefeben. ufl de er uns wil Az allen unferea 
nSten ledigon. Do kom Seht der waz Adamez fun ufl fpracb. ier 
herren. do ich gie hinz dem paradife. ufi de ich got bat de er mir 
üoA finen engel. de inir Qer göbe dez älez der bermherzekttt mit 
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dem ich minez vater lip falbeli wan tier w6re fiech. do erfcbain 
mir S;Micbdhel der fiirAengel. ufl fprach ze mir. de ich mht waf- 
neti, noch kain arbait h^tl nach dem 61 der erbermherzekait wan 
ez m6bte mir ze difen zUen reht niht werden A. flomf tMent iar. 
üfi ^ ain lär zw)ay hundert iar hin k6men. IIa do de die haHigen 
patriaröhen. un .die hailigen propheten horton. do würden fi gar 
un gar vr6. wan 11 marhton do wo}. d<; {ich diu felben iftr hQten 
er?ollot. Nu merche erfle fchfin rede. Do nu der tiufel die rede 
die ich da^vor han gefprochen erhörte, do fpracher ze der helle. 
Prepara te fufcipere iehfism. qui fe gloriatur criflum filium dei 
0jfe. et tarnen hömo eft. timens (244 *) mor/m. et dicens. Triftig 
eft anima mea ufque ad mortem^ Et multos qtws feci curtos fa^ 
navit, et daudos erexit, Er fprach ze der helle. Beratte dich 
balde. de du iehtum ehphajiefl. wan der rämet fich er fige criftus 
dez lebindigez gotez fun. an fwie er deh dez rfimt. fo ift er doch 
ain menfcb als ain ander mentch. wan er furhtet den tot. un fprichet. 
Min feie diu ift Irurich hinz üf den t6t. Dar zfi fo hater die krum- 
ben die icli krumb )iat gemachot die hat er gefaailet. un |üe balzen 
die Yor niht mohton gdn. die hater afgei^ihtet un hat fi machot 
g^ilde. Do (jpracfa diu helle. Si potens e$ tu, qualis eff htmo Ute 
iehfm, qui jümena mortem, et potentie iae adi>erfatur? Nam fi 
dicit fe timere mortem, et capere te vuU, ve tihi erU. in fempi^ 
temä fecula. Si fpirach. biRu als gewaltidi als da gibeft. Wer ift 
denae der menfch der da haizet iehfus eriftus, der den tot ffirhtet. 
ufi der fich wider dihem gewalle da fezzet. Wan giheter er fiirht& 
den tölv un wil didi doch vAhen? Ja. So w6 diir hiut un i^mmer 
in6 ewiciicben. Do fprach aber der tiufel. Ego illum temptati. et 
pepulum adt>erfus eum excitati. lanceam exacui. fei et acetutm 
mifcuL lignum cruds preparati. et in prooßmo eft mors eiu$. nt 
producam eum ad fe. Er fprach. ich han in ferffiebet. de er die 
flaine ie br6te macheli. Uß de er ab dem tempel vieli. Uft liez 
in fehen der weite känecbriche diu w6Ue ich im geben de er mich 
' anbeti. Dar z& fo han ich die iuden gegen im geraizet de fi in 
reht wen tSten un marteren. Ich han de fper gefcliffen un ge- 
wezzet. de im föl werden gefiochen durch fin fltön. Ich han die 
(244 ^) gallon ufi den eifich gemifehit under ainander. den man 
im wil geben ze trinkende. Ich han de crace beraitet daran man 
in 161 heacben, ufi ift fin tot gar nftcfa de ich in reht iezo wil 
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ffiren her zfi dir. Do fprach diu belle. Ipfene eft qui fitfciUM 
Lazarum quem tenebam? Si fprach. Hage an. ifl ez der. der da 
Lazarum hiez üf £Un den ich da hit in mir gevangen? Do fprach 
der Uufel. Jpfe eft. Er fprach. ia ez ift reht der felhe. Do fprach 
dia helle. Coniuro te per virtfites tua$ et pneas. ne producoi eim 
ad me. Ego enim cum MeUexi mpeiium verbi eiui coniremm. tt 
ipfum Lazarum ienere non potui. Si fprach. fo befw6ricb dich bi 
diner kraft, uft och bi miner kraf^. de du in iht her zfi mir färefi. 
Wan do ich fin gebot ufi fin wort erhörte, do erfcrach, ich ufi ^- 
bidemot. un den felben Lazarum den mobtich fürbaz nibt me 
gehaben, wan de er Tich reht erfchutte als 9Jn adel&r mit der ge- 
fwinthait uft dar «fi fprahger 4f. ufl gie von uns. Un do der 
tiuCel ufl diu helle alfo fament redeton do kom ain ftinune reht 
als ain donr. un fprach diu. Atiollite portas prindpes veftras, ^ 
introibit rex ghrie^ Si fprach. ier färften ier furflen. tfint^ uf iuweriu 
tor. wan fö gAt dar in der künech der 6re ufi der fr^wde. Ufl 
zehant do die tiufel de erfaorton. do liufen fi dar. ,ufi würfen ifeom 
rigel, für üiß ^rinin iura ufl. befeluffen yafte ufl vafte. Alfo kom 
berre David ufl fprac^. JHonne ego prophetävi dtcemt. Confiteaninr 
domino mjfericordie eius. Quia oontrivit porta$ erea$. et vecte$ 
ferreas confregiL Er fprach fagent an. häi^ ich (245 •) nibt vor 
mangen lAren vor hin gewiffägot. ufl han gefprochen. Ir fönt got 
lobon. ufl dar zfi foni ir.fin erbermherzekait och lobon. Warumbe? 
da hAter die erina tiura zer(t6zen, ufl hat die ifenin rigel zerbrochcB. 
. Ufl darnach do fprach diu flimme aber. ToUite porta$ prmäpei 
veftras, Ir furften ier furften. tünt üf iuweriu tor. wan fo gdt dar 
in d^r kiinech der^re ufl der fröwde. Do diu helle na fach, de 
unfer berre 'zwiero. hat gebözot. do fprach fi. Quis eft ifle rts 
glorie? Si fprach. wer ift dirre 6rin kiinech? Do fprach aber 
herre David« Dommus fortis et potens. dominus potens in prelio. 
Er fprach. da ift ez gar ain ftarcher ufl ain gewaltiger herre. ufl 
ift och gar ain gewaltiger berre in urliuge. ^ Ufl zehant do kom 
der ^rin kuneph. ufl machet die vinftri als liebt als d^n Uebten 
tach. ufl b6t fin baut dem herren adam. ufl fprach. Pas tibi cm 
Omnibus filiis tuis ei iuftis meis. Er fprach. /iism min frid der 
fi mit dir. ufl dar zfi mit allen dinen kinden. ufl mit minen rehten. 
Ufl do got die vorbelle nu zerbrach, ufl dar üz genam die erweltea 
Ufl die rehten. do ffir er wider von der helle« mit in. ufi hebt Adam 



Digitized by 



Google 



149 

bi der hant. dA enphalch in S. Michel. dA der fSrie in. üA die 
erweiten in de paradife. Ua do fi dar in k6men. do giengen gegen 
in zwen alte man. uA die vragefon die da t^z der helle waren ge- 
Domen, wer fi wören. de fi i^iht och mit in wSren ze der helle 
gebaren, do fprach der aine. Ego fum Enoeh qui'huc translatu$ 
funu Hie autem eft helias qui in curru igneo in hunc locum vectu$ 
eft et adhuc mortem non guftavimus. fed in adventum anticri/lti 
refervamur. preliatuti cum eo, et ah eo (245 ^) occifuri. et poft 
triduum et dimidium diem in nuhihm afcenfurl Er fprach. ich bids 
(Enoch) der vor vil uA vil iaren her wart gezucket. So ifl diz Elias 
der üf ainem fiorinen wagen her in wart gefdret. an (igen baide 
noch niht t6t. wan wir m&zen dez endecriftes enbiten de wir mit 
im kemphen uA ftrlten.. üA darnach fo erfclehter uns. uA Ut uns 
liggen an der ftr^ze de uns ieman begrab, wier erllanden aber dar- 
nftch aber vierdehalben tacb. uA varen in die lüfte. uA da enbiten 
wir dez iungeften gerihtes. Ua do tic herre Enoch gefprach. do 
kom ain ander man. uA trdch der ainez crucez zaichen üf finer 
achfel. uA do man d^n Traget wer er w6re. do fpracher. Ego latro 
fuL et cum iehfu fui crücifixus, et credidi ipfum ejfe creatorem 
omnium et falvatorem. et oravi dicens, Memento mei, domine dum 
veneris in regnum tuum. Et dixit mihi, Hodie mecum eris in para^ 
difo. Er fprach. ich waz ain f Acher (/. fcAcher). uA wart mit got 
och gemarterot. uA gel6bt de er w6re iin fchepher uA ain erl£fer 
aller dirre weite. uA do ich reht iezo wolte fterben. do bat ich in 
uA fprach. Herre gedenche min. fo du komeft in din riebe. Alfo 
erbarmeter fleh aber mich. uA fprach. Ich fage dir de fiirwar. de 
du hiute mit mir wirft finde in dem paradife. Ua dar zfi do gab 
er mir diz crucez zaichen uA hiez mich yaren in de paradife. uA 
fprach. SIge de dich der enget der dez paradifes da phliget dar 
in niht wolle lAn. fo lAz in feheo diz crucez zaichen. uA fpriche 
ze im alfo. Crißus qui nunc crücifixus eft transmifit me. Spriche 
alfo. iehfus eriftus der iezo ift gemarterot uA gecrfizegot. der hftt 
mich her gefendet. (246 ') uA do ich de getet. uA de ich dem 
engel fait als er mich hAt gehaizen. zebant do tet er mir de para- 
dis üf. uA fSrte mich dar in. uA fazte mich ze der gerehton hant 
in de paradis. Ua do die zwen herren Caricius uA Leucius diu 
mör als ich da Yor ban gefprochen gefaiton. zehant do ferfwinen 
fi. UA geEach fi niemmer me kain menfch. UA da von de ieman 
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kaineo ziivivel hab dc.ez iht wäre fi. ,dc herre Caricius hq Leuoiug 
da taitoD. fo beweret ez S. Gregori^us uQ S. Auguflinus. uü difpii- 
tierent über die felbon rede, un gebent de ez reht allez ergienge 
als fi da faiton. Nu bittent hiut den zarten got voti himeL de er 
ez läge durch finer balligen urftendl willen die wir hii^le begengen. 
de er .daran gedenche. de er den tot für juns wolle Itden. un de 
er uns helfe, de als er da ifl erflanden yon dem t^de. de wir alfo 
och erflanden von unferen fänden. uA in ain leben komen. da mit 
wir Itp uQ f&l behalten, ufi de uns de widervar. dez helfe mir uQ 
iu. djer vater. ufi der fun. lifi der hailige gaift. fprechent 4l1iu nach 
roier. Amen. 
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I. 

2^r Predigt Domin. XXIV. p. Pentec. (1, 148—155) 

aus der Legenda aurea des Jacobus de Voragine: 

De adventu Domini. 

„leron^mus autem in ännalibus hebreorum invenit. XY. (igna 
precedencia iudicium; Ted utrum continue futura fint, an Interpo- 
latim, non exp^efTit. Prima die eriget fe mare quadraginta cubitis 
fuper altitudinem monciuin, ftans in loco fuo qaäfi murus. Secnnda 
die tantum defccndet, ut vix poüit videri. Tercia marine belne 
apparentes fuper mare dabunt mugitqs usque ad celum » et earum 
mugitus folus dens intelliget. Quarta ardebitmare et aqua. Quinta 
arbores et herbe dabunt rorem fanguineum. In hac autem quinta 
die, ut alii afferunt, omnia Tolatilia celi congregabuntur in campis, 
unumquodque genus in ordine fuo, iion gu(tancia nee bibencia, fett 
vicinum adventum iüdicis formidancia. Sexta ruent edificia. In hac 
autem fexta die, ut dicitur, flumina ^) ignea furgent ab oceafu felis 
contra faciem firmamenti usque ad ortum coneurrencia. S optima 
petre ad invicem collidentur e^ in quatuor partes fcindentur, et 
unaqueque pars, ut dicitur, collidet altera*); nefcietque homo 
fonum illum, fed tantum deus. Octava fiet generalis terre motus, 
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qui adeo erit magnus, ut dicitur, quod nnllus homo^ nallam ani- 
mal, ftare potent ^), fed ad folam omnia profternentur. Nona equa- 
bitur terra, et omnes montes et coUes in puWerem redigentur. 
Decima exhibunt (mc) homines de-eavemis, et ibant velud^) amen- 
tes, necmutuo fibi loqui potemnt Un decima furgent oOa mor- 
tuorum et ftabunt fuper fepulera *) ; omnia enim fepulcra ab ortu 
felis usque ad occafum aperientur", ut inde mortui exire valeant. 
Duodeeima cadent (teile; omnia enim fydera errancia et ftacionaria 
fpargent ex fe comas Igneas , et iterum tune ?aWe ^ generabuntur 
afub. In hac etiam duodeeima die dicitur, quod omnia animalia 
yenient ad campos mugencia'')* non guftancia, nee bibencia« De- 
cima tercia morientur viventes, ut cum mortuis refurgant. De- 
cima quarta ardebit celum et terra. Decima quinta fiet celum 
novum et terra nova, et refurgent ojnnes/^ 



11- 

2kim Schlüsse der Predigt In Resurrectione Domini 

(2 , 144 ffg,) aas derselben Legenda aurea auf den- 

se^en Festtag. 

„l)e feptimo autem et ultimo, quare ^) fanctos patres qui erant 
in limbo, Chriftus eduxit, et quid ibi egit ewangelium aperte non^) 
explanavit. Auguftinqs tarnen in quodam fermone et Nichodemus 
in ewangelio fup aliquatenus. hoc oftendunt. Ait enim Tanctus Au- 
guflinus: Mox ut Ghriftus fpiritum tradidit, unita fue deitati anima 
ad inferorum profunda defcendit. Cumque tenebrarum terminum 
quafi quidam depredator fplendldus ac terribilis atligilfet, afpicientes 
cum impii ac tartarei ^) legiones territi ^) inqujrere ceperunt dicen- 
te's: Unde eft ifte tam fortis, tam terribilis, tam fplendidus, tam 
preclarus? Mundus ille, qui nobis fubditus fuit, nunquam nobis 
talem mortuum mifit, nunquam inferis talia munera deflinavit. Quis 
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eft^) ifte, qui fic intrepickis noChros fines ingredHinry etnonfolam 
Doftra fupHeia ^) non yeretur, yerum etiam alios de noflris yincu- 
lis ^ abfohU? Ecce ipfi, qui fub noftris folebant Aifpirare lor- 
mentis, infultant nobis de perceptione Mutis, et non fol^m jam 
nlchil verentur, Ted infuper nobis niinantar. nunquam hie Tic mortai 
fuperbienint, nee aliqnando fic pottiernnt leti effe ^) capüvi. ut quid 
hue iftam addueere voluiftis? prineeps nofter! periit omnis letlei« 
loa; In luctum conyerfa funt gaodia taa. dum tn Criftum fufpendis 
in ligno, ignoras % quanta dampna fuftineas in Inferno. Poft Klag 
crudelfam vooes infernalium ad imperiam Domini omnes ferrei 
eonfracti funt vectes ^*), et ecce innamerablles populi ejus geni* 
bus provolnti laciimabili Toce dicebant: Adveniftl redemptor mnndl? 
adTenlftiy quem defiderantes cottidie expectabamaa? OefcendiftI pto 
nobis ad inferos: noH nobis deeife, cum reverfus fueris ad fuperos! 
Afcende Domine Ihefu Inferno exfpolißto et auctore mortis fdis yin- 
cnlls irretito; redde jam letlclam mundo; fuccurre^ inquiunt, jam 
fevas extingue penas , et miferando refolve captivos ! dum hie es 
abfolve reos ; dum defc^nderis ^^) defende toos ! Hec Anguflinus. 
In euangello") Nicodemi legttur, quod Carinus et Leucius "), filH 
Symeonis fenis, cum ChrKto refurrexerunt, et Anne et Caypbe et 
Nicodemo et Jpfeph et Gamalieli, ab eis adjurati, quid ChriAus 
apud inferos geflft narraverunt dicentes: Cum effemus cum omnl- 
bus patribus noftris in caügine tenebrarum fubito factus eft aureus 
folis color, purpureaque et regalis lux, iiluftrans fuper nos. Sta- 
timque Adam, bumani generis pater, exultavit dicens: Lux iflaf 
auctoris eft luminis fempiterni, qui nobis promifit mitfere coeter- 
num lumen fuum. Et exciamavit Yfayas dicens : Hec eft lux patris, 
filius dei, fiout predixi, cum effem vir ^*) in terris: Populus ^*), 
qui ambulabat-in tenebris, ridit lucem magnam. Tum; (tipenrenll 
genitor nofter Symeon, et exultavit dicens: Gloriflcate Dominumi 
quia ego Chriflum infantefn natnm in manibns fufcepi In tetoplo« 
et compulfus fpiritu fancto dixi: Nunc viderunt oculi mei falutare 
tuum et cet. Poflea ^®) fupervenit qnidam quafi heremicitla, ei 
interrogatus a nobis, quis effet, dixit: Ego fum Jobannes, qui 



^) «ft ergo'. «) Aipplioiiil ') vinodlfl noftri«. «) efft led. *) Ifgatnm. 
^) vectes eoifr. fönt *^^ Motniia. ») »«ten. ^} Leirtcits. >«) fM 
vir. 1^) pop. seatkn. >*) poOt hee f\ip. ftid. 
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Obftflttiii baptiftri, ei ante faeieöi ejs» pantW vias ejus ^^, H 
ipfum digito oftendi dicess: Ecce agpiis dei el cei.; et defcendi 
n^neiare volNS,'quia in proximo eft, vifitare ^^) vos. Tune Seth 
dwH: Cum iviffeBi ad porias ^^) paradifi r^are Domuium, ut 
traBsiniUerei mihi anfeliim faum, ul daret mM de.cdeo miferi* 
cordie^ et perungerem corpus palris mei Ade» eum effet infirmiia: 
apparuit miM Micfaahel aagelus ^) dicena : Noli laborare laerimis 
orando propter oleum Ugai miferieardie, qnia nullo modo '^^) poteris 
ex eo «ccipere, aiüi quando oompleti fuerint .V. milia quingenti ^') 
mml Hec audientes. omnes patriarehe et prophete exaltaverunt ^') 
m^gna exultactone. Tqqc Satban, prifieeps et dux mortis, dixit ad 
infernam: Prepara te Tufeipere Jetum, qui fe gloriatuf Chriflam ^% 
ftüiim dei, effe, et eil homo timeDS mortem, diceiia: Triftis eft 
ainima uCque ad mortem, et muttoa, quoa feci cur?08, faBaril 
et daadoa erexit^^). Refpondens inferua dixit:. Si potens es ta» 
q^atis eft ille homo ^^) Jefus, qui timeps mortem ppteoeie tue 
adveilatiif? nam ü dicit; {e timere mortem ^^), capere te mit ^X 
et ve tibi erit in fempiterna tecüla. Cui Satbap : Ego illum temp- 
tttvi, et populum adverfua ipbim excttavi. jam laoceam exacai, fei 
et aoetum mifcui, lignum« crucis preparavi, et in proximo eft mors 
e^s, ut perducam eum ad te. Cui iuferus^^}: Ipfene eft, qui 
ftifoitavit Lazarum» quem teoebam? Cui Satban: Ipfe eft. Cui 
iitferiis: Coojuro te per virtutes tuas et meas, ne perducas Ulum 
ad me. Ego eaira eum audivi Imperium verbi ejus» contremui» 
»eo ipfum Lazarum teuere potui» fed exoutiens fe ut aquiia fuper 
omiiem agilitatem Miens exüt a nobis. Et eum bec Joqueretur» 
faet» eft yox uttonitruum diceus: Tollite portas, principes, veftras» 
et elevate porte eternales et cet. Ad haue vocem coocurrerunt ^) 
demones» et oflia ^^) enea cum vectibus clauferuiit. Tuoc dixit 
Pavi4: Notme ego propbetavi diceus: Confiteaotur Domino etcet. 
quia contrivit portas ereas et cet • Facta eft iterum vox magna 
dicens: To^ile portas et oel. Vidms inferus, cjpiod duabus vicibus 
f xclamaveral ^^) , quafi igiM>rans dixit : Quis eft iße '^) rex glorie ? 



") et ante fS^c. ej. par. vi. ej. fehli. '*) vifitaturus. '») partes. *^).aroliaii- 
l^elos. *0 nullatenas. ^^) qain|;enti fehlt. Andere Hss. leun daeenti. '') so die 
ikmUwkej die wJkthe eKuttantea. ^) Chtiämn fehH. *^) ^asfeeiearvtf^eülaa- 
los lasavit. <>•) hono feAlf. V}f9t»ntAt tue -^BMrtim fehlt, ^)v^L ^)Mmwtff 
u)ie auch in der Folge, »<>) oaottrr^mfit. ^t) hoAk. 3') ezclMMif erit ^)mfehik 
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Gtii Da?y : Delnimis forlis et potens, Doiiuaus potens in prelio» 
ipfe cd rex glorie. Tunc rex glorie **) (upervenit et elernas tene- 
bra» iüiidravit. Et exteB4€ns Dominus manum et tenens dexteram 
Ade dixit: *Pax tibi eum omnibas fiKis tuis« juflis meis. Et afcen- 
dit ^) Dominus lü^; kitem, et omnes fanoU ejus. *®) funt eum feculi. 
Dominus autem tenens manum Ade tradidit Micbaheli arcbangelo, 
et introduxit eos ^') in paradifum. Quibus occurrerunl duo viri 
Yetufli ^) dierum, et interrogati Amt a fanclis: Qui eflis yos, qui 
nobiscum in inferis ^®) mortui nondum fuiflis , et in paradifo cor- 
pore collocati eltis ? Refpondens unus ex eis dixit *®) : Ego fum 
Enoch, qui huc translatus Tum. hie autem eft Helyas, qui huc 
curru igneo affumptus eft, et adhuc mortem non gultavimus, fed 
in adventu ^^) Antichrifti refervati Tumus, cum eo preliaturi, et ab 
eo oocidendi, et poft triduum et dimidium diem in nubibus affu- 
mendi. Et cum hec diceret ecce fupervenit alius vir portans in 
humeris /ignum crucis. Qui interrogatus , quis eiTet, dixit: Ego 
latro fui, et cum Jefu crucifixus fui, et credidi, ipfum effe crea- 
torem, et oravi dicens: Memor eflo *^) mei, Domine, quando**) 
veneris in regnum tuum; et dixit mihi: Amen dico tibi, hodie 
mecum eris in paradifo, et dedit mihi iftud fignum crucis dicens: 
Hoc porta ambulans in paradifum! et fi non dimiferit te ingredi 
angelus, cuftos paradifi, oftende illi fignum crucis, et dices ad 
eum: Quia Chriftus, qui nunc crucifixus eft, transmifit me ad te. 
Et cum hoc feciffem, et dixiffem angelo, flatim aperiens introduxit 
me, et ad dexteram pafadift**) me collocavit. Cum hec Carinus 
et Leucius ^^) locuti fuiffent , fubito transfigurati funt , et amplius 
vifi non funt. Gregorius quoque Nanzafenus *^) vel Auguftinus 
fecundum quosdam libros de hoc eodem Tic ait: Confeftim eorum^'^) 
eterna nox inferorum Chriflo defcendente refplenduit. Mox ferru- 
ginei ^) janitores talia inter fe umbrofa fileritia metu incumbente *^) 



»*) glorie fehU. 3*) absceiTIt. 3«) fehlt. »0 fehlt. 3») beide Ihs.y wie 
aus dem folgenden dieraip zu ersehen, irrig venaHti. 39y nQ^ig^Qm inferis. 
^) et refpondit unas ex hiis. ^0 so beide ilss. *^) memento. ^3^ dum. 
**) paradifi fehlt. **) hier liest die Es. ebenfalls so. *6) die wälsche Hs. 
liest, wie die andere, im Texte Nifenus oder vielmehr nieenas; hat aber da$^ 
selbe durchstrichen und dafür am obern Rande näzafenos. *'^ eorum fehlt. 
**) ferrugeni. *«) incobante^ das incabente der wälschen Bs. ist jedenfalls 
verschrieben. 
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(tobmormtirant: Qüisnam eft Ute lerribilis et oimio'^) fpleadore 
corufcans? nunquam ttlem notier excepit tartanis; nmiqiuini in 
noltram cayernam ^^) talem Toroait ^'^) mandaa. Inrafoir eft ifte, 
non debitor; effractor eft ifte ^') et deftructor; non peccator, fed 
predalor; judicero yidemus, non fupplieeni; yentt pagnareTnon 
fiiCGumbere; eripere, non manerei" 



^ miro. »0 eamerMB. ^ tivmwki. ^ Ifte fMi. 
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